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V«üag Langgasse 25/27.
Bt grtftnet mk » Uhr

bis 8 Uhr abenss.
27,000 Abomeuten.

« « L- r -BreiS Kr beide Ausgaben : S« Psg. monarlich durch den Verlag Lnnggaüe 27, olmc Bnnger-
rnhn I Mt . 50 Psg. »icrteljülirlich durch alle d-ulichen Peftanftaiten , auslchlietzlich Bestellgeld. —

- veftelluuaen nehmen außerdem entgegen: in Wietbaden die 4 Zweigstellen, sowie die
5 « « utaabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortige« 33 Ausgabestellen und ,n den
benachbarten Landorten und im Rheingan die betrestenden Tagbla tt - Trüger . -- -- - - - — ---- ---

Auzeigen -Annahme : Für die Abend-« u«gabe bi» 13 Uhr mittag«; für die Morgen -Ausgabe bi» 3 Uhr nachmittags.

Nr . 47 . Wiesbaden , Samstag,

2 Tagesausgaven.
Fernsprecher -Rufr

„Tagbtatt -Haus " Nr . 6650 - 53.
Don 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.
Sonntags von IO—11 Uhr vormittags.

. An .ieinrn -PreiS für die Zeile : 15 Pfg - für lokale An,eigen im „Arbeitsmarkt-- und „Kleiner Anzeiger»
in einheitlicherSatzform; LOPfg . in davon abweichender Satzausfuhrung , sowie für alle übrigen lokalen
Anzeige»; 30 Psg." sür alle auswärligen Anzeigen; 1 Ml - sür lokale Reklamen; 2 Mk. für auswärtige
Rerlamen. Ganze, Halde, drittel und viertel Seiten , durchlausend, nach besonderer Berechnung -
Bei wiederholter Aumahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen cntlprechcnder Rabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an den vorgeschriebene» Tagen wird keine Gewähr übernommen.

SS . Januar ISIS . «8. Jahrgang.

Morgen - Kusgabe.
1. Matt . _

1»

auf da»

Wiesbadener Tagblatt"
zu «donnieren, findet sich Gelegenheit

im N-rlag ..Tagblalthan »" Kanggassv 27.
In den Zweigstellen der Stadt.
In den A««»at>rst»llrn der Ktadt «nd Nachbarorte,

und bet sSmtlt chen deutschen Keich- v- Kanstalt»».

Wie soll rr's machen?
Der Reichskanzler nämlich. Wie soll er eine Mehrheit

tm Reichslag zusammenbringen ? -Oder will er auch
weiterhin ohne den sichern Riickhalt einer Mehrheit die
Geschäfte führen ? Das geht ja allenfalls , solange der
Volksvertretung nichts weiter zugemutet wird als so¬
zusagen die mechanische Fortführung der notwendigen
und im wesentlichen nicht einmal politischen Ausgaben,
zu denen wir sogar auch die Heeres - und Marinefragen
rechnen dürfen . Denn keine bürgerliche Partei versagt
sich den Notwendigkeiten der Reichspolitik auf diesem
Gebiete, und überdies wird dem Reichstage gegenwärtig
gar nichts Besonderes in bezug auf die Erhaltung und
Stärkung unserer Wehrkraft zugemutet . Sonst aber
is: durch die Zurückhaltung der Regierung dafür _ge-
fcTrflt worden , daß die Volksvertretung in der jetzigen
Session vor keine politisch bedeutsame Entscheidung ge¬
stellt zu werden braucht, sondern , wie gesagt, nur sozu-
scaen die Erhaltung der Maschinerie in ihrem gegen¬
wärtigen Bestände ist einstweilen zu leisten, und das
macht sich schließlich von selbst. Die einzige wichtige
Aufgabe, die demnächst zu lösen ist, betrifft die Reform
unseres Strafprozesses , und wenn auch bei diesem An¬
laß wie naturgemäß , die Parteien mit ihren Forderun¬
gen und Ablehnungen mannigfach auseinandergehen , so
sind die betreffenden Fragen an sich keineswegs dazu
geeignet, Dissense von weittragender parteipolitischer
Wichtigkeit . herbeizuführen . Also, um es zu wieder¬
holen. für heute und morgen kann Herr v. Bothmann-
Hollweg ja sicher davor sein, daß der mangelhaft fun¬
dierte Boden , aus dem sich sein „System " aufbaut , vor
größeren Erschütterungen bewahrt bleibt . Aber das ist
kein Zustand , mit dem sich auf die Dauer auskommen
läßt , und nur die Abwesenheit dringenderer Fragen
und ' Probleme , bei denen sich die Geister unvermeidlich
würden scheiden müssen, ermöglicht es v o r d e rh a n d .
\n e iner Richtung zu beharren, die tatsächlich gar
keine Richtung  ist , die nirgends hinführt , die auch
nirgends hinführen kann, die nur gleichsam ein Treten
auf demselben Fleck bedeutet , also eine Bewegung , ohne
siele eine Leere, die den Schein der Ausgefülltheit an¬
nimmt . Und was wird morgen sein? Diese Frage ist

nicht bloß eine Frage des Bleibens oder Nichtbleibens
des heutigen Reichskanzlers , sondern ihre Bedeutung
reicht über das Persönliche weit hinaus.

Um die Wahrheit - zu sagen, so kann man von einem
schwarzblauen Block  nur noch nrit den stärksten
Vorbehalten  sprechen . Die Konservativen , die
den Fürsten Bülow ganz im Stile parlamentarisch re¬
gierter Länder durch eine Mehrheit gestürzt haben,
gegen die der vierte Kanzler nicht regieren zu wollen
und zu können erklärt hatte , leugnen es freilich mit
allen Kräften , daß sie jemals dem parlamentarischen
System Vorschub leisten könnten . Spricht aber ihre
Taktik vom Sommer des vorigen Jahres gegen diese
chre Bestreitung , so ist ihnen andererseits zuzugeben,
daß sie es seitdem nicht wieder versucht haben und es
fürs erste auch nicht versuchen zu können scheinen, die
damalige Mehrheit in Aktivität zu erhalten und so dem
fünften Reichskanzler entweder ihren Willen aufzu¬
zwingen oder ihn , falls er sich widersetzt, zum Rücktritt
zu nötigen , damit ein Nachfolger komme, der sich als
Geschäftsführer der konservativ - klerikal - polnischen
Mehrheit vom Juli 1909 etablieren möchte. Zwischen
den Konservativen und dem Zentrum ist zwar kein
Bruch erfolgt , aber es hat auch keine engere Annähe¬
rung stattgefunden . Tie Stellungnahme beider Par¬
teien zu den Interpellationen über die Kattowitzer Be¬
amtenmaßregelungen hat dazu gewirkt, daß die spär¬
lichen Ansätze einer engeren Intimität wieder ver¬
schwunden  sind . Herr v. Bethmann -Hollweg aber
bat eigentlich nichts dazu getan , diese Parteien zu ein¬
ander zu führen - Er ist dem Zentrum zwar nicht un¬
freundlich begegnet, hat es bisher aber auch nicht durch
Freundlichkeiten verwöhnt , aus denen sich vielleicht eine
Freundschaft entwickeln könnte. Wohl schien es an
Plane des neuen Reichskanzlers zu liegen, die konser-
vativ -klerikalc Mischung durch das Hinzutun des
n a t i o n a l l i b e r a l e n Bindemittels zu einem
brauchbaren Kitt zu machen, und es ist ohne weiteres
klar, daß , wofern die Nationalliberalen den Rückweg
zu der vor der Blockpolitik vorhanden gewesenen
parteipolitischen Konstellation gefunden hätten , die
Möglichkeit einer Mehrheit bestanden haben würde . in
der das Zentrum die entscheidende Rolle gespielt hätte,
ohne das Odium tragen zu müssen, das ihm bei einer
konservativ-klerikal-polnischen Mehrheitsbildung an¬
haften müßte . Aber die Nationalliberalen
waren klug,  sind es noch und werden es hoffentlich
bleiben.  Bleiben sie es, so werden wir allerdings
doppelt begierig darauf sein dürfen , wie es Herr Von
Bethmann -Hollweg anstellen will, um eine zuverlässige,
nicht bloß von Fall zu Fall mühsam herzustellenbe
Mehrheit zu gewinnen . Wir brauchen uns seinen Kopf
nicht zu zerbrechen und erklären deshalb , daß wir nicht
wissen wie er das fertig bringen will. Gegenwärtig
wird allerlei über die persönlichen Schvüerigke ten er¬
zählt denen der Reichskanzler und Ministerpräsident in
wachsendem Matze nicht bloß vor, sondern auch,hinter

, den Kulissen begegnet. Wieviel dabei Wahrheit ist und
1 wieviel übertriebener Klatsch, bleibe dahingestellt

glaubhaft ist es schon, daß sich innere Hemmungen er¬
geben haben, die in der Schwierigkeit einer Mehrheits¬
bildung liegen. Wir vermögen uns nicht vorzustellcn,

-daß es auf längere Zeit so bleiben kann, wie es jetzt ist.
'Wir gestehen aber , daß uns die Entwirrung dieses
Wirrsals in ein Dunkel gehüllt scheint, das noch un¬
durchsichtiger als die Berwirruna selber ist

Und wenn die MahlenMEnde sind?
XX London, 27. Januar.

„Noch einmal ein solcher Sieg der liberalen Partei
und sie ist verloren !" rufen chre Gegner frohlockend aus.
Und nicht ohne Grund . Sie dürfte mehr als die Hälfte
ihrer bisherigen Mehrheit einbüßen . Aber diese war
ja auch eine ganz ungewöhnlich starke und eine ihr
voraussichtlich noch verbleibende Mehrheit von iedenfalls
über 100 Stimmen ist an sich doch auch nicht zu ver¬
achten. Allerdings schließt diese die Stimmen der Ir¬
länder und Arbeiter -Partei ein und ihre Widersacher
stellen die Sachlage gern so dar . daß Asguilh auf den
Schultern der Führer dieser Parteien getragen eine
höchst wacklige Stellung einnimmt . Indessen ein ähn¬
liches Bild war 1886 auch seitens der Liberalen ent¬
werten , wobei es Lord Salisbury war . der auf den
Schultern Lord Hartinqtons und Chamberlatns
zappelnd das Gleichgewicht zu hatten suchte, tatsächlich
aber sechs Jahre  lang Von ihnen aufrecht gehalten
wurde. So haben sich die Arbeiter wie die Nationalisten
ja auch im letzten Parlament als durchaus getreue
Stützen der Liberalen erwiesen. Für die Arbeiter hat
die Regierung doch sedensalls auch genug getan und sie
sind sich auch Vollauf bewußt , was sie an ihr haben wer¬
den. Was aber die Nationalisten betrifft , so ist ihr
Streben eben aus Home-Rule gerichtet und die Regie¬
rung ist durchaus willens , es ihnen zu gewähren , wenn
das Oberhaus es nur zulassen würde. Warum sollten
die Irländer — im Notfall bei gegenseitigen Zuge¬
ständnissen über das zu gewährende Maß der Selbst¬
ständigkeit Irlands — dem gemeinsainen Femde gegen¬
über nicht weiter Verläßliche Bundesgenossen bleiben?
Nein , in der Zusammensetzung ihrer Partei ist weniger
eine Gefahr für die Regierung zu suchen — sie liegt in
dem in Aussicht gestellten Kampfe um die Rechtebes
Oberhauses. ..

Die Verantwortlichen Staatsmänner sind sehr
zurückhaltend  in ihren Äußerungen über die zu¬
nächst zu treffenden Maßnahnren zur Einleitung deö
Kampfes . Doch haben sie früher stark genug betont,
daß sie es müde seien, das Unterhaus als einen bloßen
Debatten -Verein betrachtet zu sehen, dessen Beschlüsse
von den Herren Lords so oft einfach über den Haufen
geworfen würden . .<za, sie haben in unzweweunger
Weise erklärt , unter solchen Umstünden kein Amt wieder
übernehmen zu wollen. In diesem sinne machen einige
der Regierung allerdings nahestehende Zeitungen die
Mitteilung , Asquith würde sich von vornherein weigern,
nach den Wahlen die Bildung eines Kabinetts zu uoer-

Femlleton.
(Nachdruck verboten.)

Berühmte englische Staatsmänner und
deren Frauen.

Nickt nur in der Natur draußen stürmt, und bebt es,
nein auch am politischen Himmel der Völker türmen sich
schwere Wolkenmassen aus und platzen nicht selten mit
donnerartigem Getöse aufeinander. Wie aber das Ll die
Eigenschaft besitzen soll, selbst hochgehende Wogen zu be¬
sänftigen, so wird auch den Gattinnen der mitten im
tosenden Ausruhr stehenden leitenden Staatsmänner eine
nicht zu unterschätzende, beruhigende, gleichzeitig aber auch
fördernde Kraft zugeschrieben. Ein heworragender Staats¬
mann dessen Name nichts zur Sache tut , äußerte sich un-
aefähr folgendermaßen: „Die Gattin eines Mannes in ton¬
angebender,' politischer Stellung sollte, meiner Ansicht nach,
in ersrer Linie anziehend und liebenswürdig sein; ist sie
dock die Seele des Hauses und ihr so die Möglichkeit ge¬
geben Atcnschcn, insonderheit auch Männer, für innere
Sache' zu gelvinnen, die uns persönlich cntglericn wurden.
Sluberdem' müßte sie Sinn sür ein gemütliches Heim be¬
sitzen und nicht danach trachten, Abend sür Abend in Ge-
ellschaft zu brMeren . Was ibr Alter anbetrisft, so mag sie
»wischen 25 und 75 Jahre zählen; Jugend allein macht den
Wert der Frau nicht aus !"

Im Miltelpunkt des öffentlichen Interesses steht znr-
rett entschieden die Gattin des Ministers Asquith. _ Sie
ttimmt zweifellos den regsten Anteil an allen politischen
Bestrebungen ihres Gemahls , obgleich sie andererseits eine
entschiedene Gegnerin des Susfragettcs ist. Mrs . Asquith
besitzt in hohem Grade jenen echt weiblichen Takt, der es
versiebt, selbst iüren politischen Gegnern Hochachtung und

Bewunderung abzunötigen. Schon als Mädchen (sie ist die
Tochter von Sir Charles Tennant ) erregte sie überall Auf¬
sehen und besaß eine große Anzahl aufrichtiger Verehrer.
Als es dann bekannt wurde, daß Miß Margot Tennant sich
mit Mr. Asquith, K. C., verlobt habe, herrschte anfangs
große Aufregung. Lord Noscbery soll in der ersten Über¬
raschung über den beispiellosen Erfolg Asquiths folgendes
Wortspiel verfaßt haben: „Ah, he is evidently the only
man able to ask — with success!" (Ah. er ist augen¬
scheinlich der einzige Mann , der mit Erfolg anhält.")
Tatsache ist sicherlich, daß die Gemahlin des englischen
Premiers einen nicht unbeträchtlichen Anteil an dem
raschen Steigen aus der politischen Leiter ihres Gatten hat.

Ohne „bessere Hälfte" geht dagegen. Mr . Balfour noch
iinnrer seinen dornenvollen Pfad , obgleich auch er in der
aufopfernden Freundschaft seiner Schwester, die nicht nur
in unvergleichlicher Weise seinem Hausstand vorzteht,
sondern an all' seinen Interessen regen Anteil nimmt,
eine hervorragende Stütze besitzt. Er soll einem on dit
zufolge einst nur mit knapper Not den Fesseln Hymens ent¬
ronnen sein. In einer Zeit , die noch keine Susfragcttes
kannte, also auch noch keine ängstlichen Absperrungen,
nahte Herrn Balfour eine Dame mit der Frage : „Sind
Sie Herr Balfour" Höflich bejahte dieser, „Dann ge¬
statten Sie ", fuhr die Dame begeistert fort, indem sie ihm
gleichzeitig einen großen Strauß der köstlichsten Chrysan¬
themen überreichte, „daß ich Ihnen diese. Blüten widme
und Sie der höchsten Bewunderung einer Witwe versichere!"
Der Wahlspruch von Lady Blanche Balfour , der ver¬
götterten Mutter Balfours , hat auch sür ihn Geltung; er
lautet : „Do right in scorn of consequence", den wir am
besten mit dem deutschen„Tue recht und scheue niemand",
wiedergeben können.

Aus romantische Tlrt lernte Lord Rosebcry seine nach¬
malige Gattin, Miß Hannaü Rothschild, kennen. Aus einer

Spazierfahrt stieß sein Wagen heftig mit einem anderen
zusammen, so daß die einzige Insassin desselben heraus-
grschleudert wurde. Schnell sprang Lord ^Roseberh aus
seinem Wagen heraus , bemühte sich angestrengt um die
bewußtlose Dame und trug sie vorsichtig in das nächste
Haus, um ihr sofort die nötige Hilfe angedeihen lassen zu
können. Diese Dame, Erbin ungezählter Reichtümer, war
Miß Rothschild, in die sich der junge Lord aus den ersten
Blick verliebte und sie sich, trotz der anfänglichen Weige¬
rungen ihres Vaters , endlich doch zur Gemahlin errang.
Nur kurze Zeit währte sein eheliches Glück, doch diese
Jahre schlossen alles in sich, was er vom Leben träumte.
„Ohne meine Frau hätte ich im Leben nichts erreicht", rst
sein eigener, ojt wiederholter Ausspruch.

Ebenso gilt Mr. Chamberlains dritte Frau (bekamit-
lich eine Amerikanerin) als eine der angesehensten Damen
in den exklusivsten Kreisen Englands . Er selbst erkennt
ihre hohen Verdienste mit folgenden Worten an: „Sie hak
mich durch ihren Mut aufrecht erhalten und durch ihre
sympathische Kameradschaft erfrischt und aufgemuntert.
In ihr finde ich stets meinen treuesten und besten Ratgeber."

Nicht mindere Verdienste werden der Gemahlin deS
Vizckönigs von Indien , Lord Lansdoivnc, zugeschrieben.
Lady Lansdowne verstand es unter anderem, sich ganz be¬
sonders die Liebe und das Vertrauen der Eingeborenen zu
erwerben, ein Erfolg , der bisher noch niemals von der
jeweiligen Vizekönigin Indiens erreicht wurde.

Eine Sonderstellung in mehr als einer Hinsicht nimmt
auch die junge liebreizende Gemahlin von Mister Winston
Churchill ein. Mrs . Churchill, eine Tochter von Sir Henry
Hozicr und Lady Blanche Hozicr, besitzt nicht nur den vicl-
gerühmten Takt und regstes Verständnis sür die Interessen
ihres Gemahls, sondern auch scharfen Verstand, gepaart mit
holder Anmut, gewinnender Herzensgüte und siegreicher
Jugend . 2 - Kaftle.
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«ehrnen, noch würde sich natürlich irgend ein anderer
Liberaler Staatsmann dazu verstehen. Würden die
Blätter darin recht behalten , so würde sich der König
dann an den Führer der Opposition wenden müssen.
Aber Balfour könnte mit seiner Minderheit doch auch
nicht die Regierung übernehmen . Täte er es dennoch,
fo würde er sich im Parlament natürlich alsbald eine
Niederlage zuziehen und es bliebe ihm eben nichts
übrig — das täte er aber auch wohl ganz gern - - als
sofort das Parlament wieder aufzulösen . Doch ange¬
nommen, Asauith führte die. wenn auch noch so klar
ausgesprochene Drohung nicht sofort aus . übernähme
erst die Bildung eines Kabinetts , brächte das Budget
durch, um das doch in erster Reihe die Wahlen statt¬
gefunden, und das doch von dem Oberhaus nun nicht
wieder abgelehnt werden kann, so würde , sobald er den
Kampf gdgen dieses dann ernstlich aufnähme , doch so¬
gleich wieder ein Konflikt ausbrechen. Auch dann würde,
wenn die Minister es wirklich ernst meinen mit diesem
Kampf und nicht — lediglich um sich im Amt zu halten
,— weitere Zurücksetzungen ruhig entgegennehmen
wollen, eine abermalige Parlaments -Auflösung bald
genug unausbleiblich sein.
)- in ■ -

Deutsches Deich.
* Eine Erkrankung der jungvermählten Großherzogin

vsn Sachsen. Aus Weimar wird berichtet : Großherzogin
Feodora von Sachsen -Weimar ist plötzlich erkrankt. Die in
die Nachllänge der Einzugsfeierlichkelten sich mischenden
Gerüchte fanden bald auch dadurch gewisserMaßen ihre Be¬
stätigung , daß der Großherzog allein der Einladung des
Kaisers zu den Geburtstagsseierlichketten Folge leistete.
Über die Art und Bedeutung der Krankheit wird offiziell
nichts bekanntgegeben , doch hat man eine medizinische
Autorität von Jena zu Rate gezogen.

* Die bayerischen Liberalen . Der auf heute Samstag
einberusene Zentralausfchuß der vereinigten Liberalen und
Demokraten Bayerns ist unter Zustimmung fast aller Orga¬
nisationen vertagt worden . Die Jungliberalen und die
Kreisverbände werden nunmehr eine Arbeitsgemeinschaft
bilden

* Drei weitere Gesetzentwürfe , nanttich das Stellenver¬
mittlung sgesetz, das Arbeitskammergesetz und die Vorlage
zur Regelung der Hausarbeit , werden schon in den nächsten
Tagen dem Bundrsrat zugehen . Man kann annehmen , daß
die Vorlagen noch in der ersten Hälfte des Februar dem
Reichstag zur Beratung überwiesen werden.

* Zu der Posener Interpellation der Nationalliberalen
erfährt über die der Beschwerde zugrunde liegenden Tat¬
sachen das „B . T ." folgendes : Ein Gymnasialdirektor und
einer seiner Professoren in einer Stadt der Provinz Posen
hatten sich unmittelbar nach Ablehnung der Erbschaftssteuer
in nationalliberalem Sinne öffentlich betätigt . Infolge¬
dessen wurde zunächst der Direktor ad audiendum verbum
vor den Regierungspräsidenten zitiert . Die Sache soll irr-
besten etwas anders verlausen sein , als eine hohe Behörde
erwartet haben mag . Der Direktor soll dem Regierungs¬
präsidenten nämlich erwidert haben , er ziehe es vor , zu
gehen, um nicht gegangen zu werden . Wenn er draußen
fei, werde er auf die Vorwürfe gegen ihn erwidern . Der
Direktor ist in der Tat am 1. Oktober v. I . aus seinem Amte
geschieden. Der Professor , der mit ihm in der gleichen Ver¬
dammnis war , ist versetzt worden.

* Die Bemühungen des Zentrums um einen Kultur¬
kampf. Das krampfhafte Bemühen des Zentrums , Kulrur-
kauchsstimmung zu erzeugen , steigert sich in der „Köln . Volks-
ztg." zu grotesken Behauptungen . Schreibt das Blatt doch
in Nr . 70 vom 25. Januar : „Es gibt kein katholisches Land
in Europa , wo die Protestanten ähnlichen Beschränkungen
unterworfen sind, wie die Katholiken in Mecklenburg unv
Sachsen . Selbst itt Spanien dürfen sie sogar Schulen für
katholische Kinder unterhalten und diese für ihren Glauben
abwendig machen. So etwas sollen die Katholiken einmal
in Preußen versuchen!" Zur Kennzeichnung und Richtig¬
stellung dieser „aberwitzigen " Behauptung schreibt die
„Deutsch-evangelische Korresp ." : „Die Evangelischen m l

Aus Kunst und Leben.
* Der Erfinder des Espermrto . In den letzten Jahren

hat man viel über Esperanto in den Zeitungen gelesen,
und mit vollem Recht. Je mehr die internationale Welt¬
hilfssprache sich ausbreitet und je schneller sie ihren Sieges¬
lauf in allen zivilisierten Ländern fortsetzt, um so mehr
wird auch die Presse gezwungen sein, sich mit ihr zu be¬
schäftigen. Eine gewisse Ungerechtigkeit aber ist darin zu
erblicken, daß man über dem Werk den Meister zu vergessen
scheint. Jeder kennt heute wohl den Namen Esperanto
uttb weiß , was er bedeutet ; wie viele aber wissen, daß der
geniale Erfinder desselben ein russischer Augenarzt vr . L.
Zamenhof ist? Und doch verdient der Name unter die
Wohltäter der Menschheit gerechnet zu werden , so gut wie
Gutenberg und Gabelsberger , James Watt und Graf
Zeppelin . Ludwig Zamenhof wurde am 15. Dezember 1859
in dem russischen Städtchen Bialystok geboren , in dem nicht
weniger als vier Sprachen gesprochen wurden : Russisch,
Deutsch, Hebräisch und Polnisch , deren Träger sich feind¬
selig gesenüberstanden . Frühzeitig schon erkannte der
derckende und begabte Knabe die Notwendigkeit und den
Nutzen einer allgemein verständlichen Sprache und schon,
als er noch die Schule besuchte, brachte er den Entschluß,
durch eine selbsterdachte, leicht erlernbare , gemeinsame
Sprache den Frieden in seiner Vaterstadt und die friedliche
Anigung der ganzen Menschheit zu fördern , zur Aus¬
führung . Daß eine solche Sprache für Handel und Verkehr
Änd für alle praktischen Beziehungen der ganzen Men 'chheit
von unberechenbarem Vorteil sein müsse, war ihm dabei
von vornherein klar. Als er das Gymnasium verließ , war
seine Weltsprache der Hauptsache nach vollendet , und sein
System wurde von seinem Vater , der selbst Philologe,
gebilligt . Gern hätte er auch Philologie studiert , fügte
sich aber dem Wunsche seines Vaters und wählte das
Studium der Medizin , sah auch von einer vorläufigen
Veröffentlichung seiner Erfindung ab . Jetzt folgten zehn
mühevolle , arbeitsreiche Jahre , in denen er sich zum tüch-
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Spanien unterhalten ein paar evangelische Privatschmen
für ihre Glaubensgenossen ; Kirchen dürfen sie nur bauen
ohne Turm und ohne Eingang von der Straße , damit das
spanische Volk nicht merkt, daß es sich bei ihnen um Gebäude
handelt , in dem Gottesdienst gehalten wird . Wie tief muß
doch die „Köln . Volksztg ." ihre Leser einschätzen, wenn sie
ihnen weiß zu machen sucht, daß sich Preußeiy Mecklenburg
und Sachsen , wo katholische Kirchen und Schulen zu Tausen¬
den vorhanden sind, vor Spanien zu verstecken hätten . Zwe!
Päpste haben ihr Wohlgefallen über die Freiheit , die die
Katholiken im Deutschen Reiche genießen , ausgesprochen;
das Zentrum und seine Presse aber lassen nicht zu, daß diese
Zufriedenheit Gemeingut des katholischen Volles wird ."

* Ein vatikanischer Ofsiziosus über die rebellischen
Bischöfe. In einer aus Rom kommenden Meldung der
„Wiener Korresp ." heißt es in aalglatter Unbefangenheit:
„In den kirchlichen Kreisen ist man überzeugt ( !), daß die
Meinungsverschiedenheit , die zwischen der Statthalterei von
Elsaß - Lothringen  und dem Episkopat in der Frage
des Beitritts von Lehrern der Reichslande zum Deutschen
Lehrerverein entstanden ist, aus die vortrefflichen Be¬
ziehungen des Vatikans zur deutschen Reichs-
regierung,  aus deren Aufrechterhältung er sehr großes
Gewicht legt , rttcht die geringste Rückwirkung ausüben werde.
Manche Persönlichkeiten der deutschen katholischen Kreise
Roms finden , obgleich sie die Berechtigung der Bischöfe zum
Eingreifen in die Angelegenheit anerkennen , den wenig
diplomatischenTon bedauerlich,  den der Bischof
von M e tz in seinem an den Statthalter gerichteten Schreiben
angeschlagen hat . Man ist davon um so mehr befremdet,
als dieser Prälat bisher für einen Freund Deutsch¬
lands  und einen gemäßigten  Gcist gegolten hat,"
Im Vatikan ist alles möglich. Man hat dott sogar die
„Germania " zeitweilig für ein krypto-evangelisches Blatt
gehalten.

* Landärzte und ReichsverflcherungSordnung . Gibt es
wirklich auf dem Platten Laude Ärzte genug , daß die Aus¬
dehnung der Krankenversicherung aus die Land - und Forst¬
arbeiter auch praktischen Sinn hat ? Im Jahre 1888 wurde
diese Frage noch für den Osten verneint . Seitdem hat sich
aber auch dort die Verarztungsquote stark gebessert. Wäh¬
rend im Jahre 1887 in Ostpreußen auf 4989 Einwohner erst
ein Arzt kam, steht heute schon für 2880 Einwohner einer zur
Verfügung . In Posen sind die Ziffern 4900 und 3208, in
Schlesien 3800 und 2500. Ein Mangel besteht also keines¬
wegs.

* Die Ausbreitung und die Tättgkeit des PolentumS
im Westen Deutschlands zeigt sich am deutlichsten an der
Tatsache , daß an den drei Sonntagen , 16. und 23. Januar
u»:d 6. Februar , nicht weniger als 102 polnische Versamm¬
lungen an 74 Orten des Jndustttcbezirks stattfanden , bezw.
angekündigt waren.

* Ansiedler für die Ostmarken. Augenblicklich liegen
rund 1000 spannsähige Ansiedlerstellen und eine Anzahl
Arbeiterstellen aus , die Weizen- und rübenfähigen und
Mittleboden , sowie gute Berkehrslage haben . Binnen kurzem
sollen noch 29 Güter und größere Grundstücke mit zu¬
sammen 600 Stellen verschiedener Flächengröße und über
hundert Arbetterstellen zur Auslegung kommen, so daß km
Frühjahr für Ansiedlungslustige nicht weniger als 1600 spann¬
sähige Stellen und eine erhebliche Anzahl von Arbeiter¬
stellen zur Verfügung stehen.

* Die Bamberger Sermnaristen -Affäre . Der Seminarist
Müller , der sich im Schnellzug Nürnberg -München durch
einen Revolverschnß lebensgefährlich verletzte, gab im
Krankenhause an . der Direktor wäre schuld an -seiner und
seiner beiden Kameraden Flucht . Der Schulreferent der
oberfränkischcn Provinzialregierung ist zur Untersuchung
des Falles in Bamberg eingetrosfen.

* Gardesoldaten als Geschirrwäscher auf der französischen
Botschaft . In verschiedenen Zeitungen wird in Aussätzen
über die Festfeier aus Anlaß der Eröffnung der französischen
Kunstausstellung in Berlin erzählt , daß auf Wunsch des
Kaisers in der Küche der französischen Botschaft 60 Soldaten
vom 2. Garde -Regiment beim Geschirrwaschen verwendet
worden sind. Die Mannschaften sollen in voller Uniform
und in geschlossenem Zuge in das Botschafterpalais einge-
rückt und nach vollbrachter Arbeit in ebensolcher Weise

tigen Augenarzt heranbildete und seine Welthilfssprache
überarbeitete und verbesserte. Dann verheiratete er sich und
gewann in seiner Gattin eine begeisterte Anhängerin und
Helferin und in ihrem Vater eine kräftige Stütze . Endlich,
am 29. truni 1887, veröffentlichte er seine Erfindung unter
dem Namen Br . Esperanto („la Esperanto " in Esperanto
„der Hoffende", wonach auch die Sprache benannt ist), die
jedoch zuerst nur wenig Freunde fand . Allmählich ' aber
stellten sich doch Anhänger ein, zuerst in Rußland und
Polen , dann auch in Frankreich , England und Deutschland,
bis im Jahre 1894 eine weitere und schnellere Ausbreitung
erfolgte .^ Freilich hatte der Erfinder viele Mißhelligkeiten
und Anfeindungen zu erdulden , doch den größten Kummer
bereiteten ihm übergeschäfttge Freunde , die Verbesserung
vorschlugen und einführen wollten , ehe das Werk fest begrün¬
det war . Die sezessiomstischen Bestrebungen , die daraus her¬
vorgingen , hatten aber bisher nur minimale Erfolge und
sind jetzt zum größten Teil überwunden . Das Zemenhof-
sche Esperanto aber wird — so meinen die Anhänger des Ur-
Esperanto in absehbarer Zeit als einzig taugliche Welt¬
hilfssprache allgemein anerkannt werden.

* Ein neues Thcatermodcll . In der Reichs Haupt¬
stadt  sind bekanntlich in der letzten Zeit eine ganze Reihe
neuer Theaterprojekte  aufgetaucht , die den Ber¬
linern  die langersehnte „Große Oper " mit allcn Ein¬
richtungen d r nroderncn Technik bringen sollen. Neuerdings
hat dcr Architekt Werner Behrendt in Schöneberg ein ganz
eigenarttges Modell fettiggestellt , um an ibm nachzuweisen,
wie es möglich ist, auf einer verhältnismäßig sehr geringen
Grundfläche trotz der einschränkenden Polizeivcrordmingen
für Theaterbauten ein Publikum von 3000 bis 3200 Personen
im Sinne Richard Wagners (d. h. alle. Plätze der Bühne
zugewaudt ), ohne störende Seitenränge , unterzubttngon.
Selbst die entferntesten Plätze sollen dabei noch einen Über¬
blick über fast die ganze Bühne haben und zugleich noch in
auskömmlichein Bereiche der Hörweite für die gesanglichen
und orchestralen Tonwellen liegen . An dem Modell wird
ale-ick-reitis eilte neue bauliche Einrichtung vorgesühtt . durch

wieder abmarschiett sein. — Wenn das wirklich wahr ist
woran wir einstweilen zweifeln , dann wird es viele Len«
geben, die sich darüber wundern,  daß Gardesold « re«
als Aushilfsburschen für französische Dienstboten ver¬
wendet werden.

* Der Umbau der Feste Koburg . Die Kosten für der , ge¬
planten Umbau der Feste Koburg belaufen sich aus c.roei
Millionen Mark . Sie sollen durch «ine Lotterie «rrrjg»
bracht werden.

* 120 tschechische Vereine in Deutschland . Nach ehret
Mitteilung eines Prager alitschechischen Blattes gibr ei
nicht weniger als 120 tschechische Vereine im Deutschen
Reiche. Von diesen Vereinen neigen 62 der sozialdenw
kratischen Richtung zu, während die übrigen 58 Verein«
tschechisch-nationale Vereinigungen darstellen.

dl. Invaliden - und Altersrenten . Die Zahl der seit
1. Januar 1891 bis einschließlich Dezember 1909 von üen
81 Versicherungsanstalten und den 10 vorhandenen Kaffe.-,rrn-
richtungen bewilligten Invalidenrenten  betrug 1 748 ySJ
Davon sind infolge Todes oder Auswanderung des Berechn«« ».
Wiedererlangung der Erwerbsfähigkeit , Bezuges von Un -chN
reuten oder aus anderen Gründen weggefallen 854 552 R euren,
so daß am 1. Januar 1910 liefen 893 585 Renten (aeaen
885 950 am 1. Oktober 1909). Die Zahl dcr während des¬
selben Zeitraums bewilligten Altersrenten  betrug 4SI st>2.
Davon sind infolge Todes oder Auswanderung des Berech: i.-. -en
oder aus anderen Gründen weggefallen 379 020 Renten , so "laß
am 1. Januar 1910 102 862 Renten liefen (gegen 108 558
1, Oktober 1909) .

Heer ; rmd Flotte.
Personal -Veränderungen . Sunkel.  Oberst und «W

rnandeur des 3. Lotbring. Jnf .-Regts . Nr . 13 . unter Ernennung
zum Kommandeur der 80. Jnf .-Brig ., * Frhr . v. Stein , u
Nord - u . Ost he im.  Oberst und Kommandeur des 2. Sarde-

egts. zu nutz, _ unter Ernennung zum Kommandeur >er
4. Garde-Jns .-Brig . * v. Lar isch . Oberst, beauftragr mit
der Wahrnehmung der Geschäfte des Inspekteurs der
und Schutzen, unter Ernennung zum Inspekteur derselben unk
unter Belastung m dem Verhältnis ats mit der Führun-

des Reitenden Feldiägerkorps beauftragt , - Fo
P l e s s cs , beauftragt mit der Führung der 62. Inf -B- ia
unter Ernennung zum Kommandeur dieser Brig ., zu Gen-ral^
Maioren befördert. * v Schüler.  Oberst und Kommandeur
des Lan^ r.-Bezrrks III Berlin , zum Kommandeur m
2' Garde-Regts . zu Fuß ernannt . * v. W right.  Ober -tt -at
und Bats .-Kommandeur im Füs .-Regt. v. Gersdorff (Äurdstis)

r/0 , zum Sichre des Jnf .-Leib-Regts . Grotzber-ochr(8. Großherzogl , Hess) Nr. 117 versetzt. - Karg « u r d .
Maior rm Generalstabe des 18. Armeekorps, unter Vers^ mia
in . das 5. Rhein Jnf .-Regt . Nr . 65. * v. Schmid , • ' f -i
berm Stabe des Fus .-Regts . von Gersdorff (Kurhess.) Nst
zu Bats .-Kommandeuren ernannt . * v. Blücher,  Maior im
Generalstabe der 1 Armee-Jnsp .. in den Generalstch der
18 Armeekorps versetzt. * v Z a st row.  Hauptm . und Komv -
Chef rm 1. Nass. Jnf .-Regt . Nr. 87, ein Patent des
gradeS verliehen. * b. Raumer,  Oberleut , ün Füs .-Regst' von
Gersdorfs (Kurhess.) Nr. 80, zum überzähligen Hauptm . be¬
fördert . * v. Fetter,  Leut , im 2. Garde-Regt. zu Fuß unter
Versetzung rn das 2. Bass. Jnf .-Regt. Nr . 88. * v. Sche - en
Leut, im Füs .-Regt. von Gersdorff (Kurhesi.) Nr vi <

er , Leut , im 1. Nass. Jnf .-Regt. Nr .' 87. * Brill
* © einoll,  Leuts , im 2.  Nass . Jnst -Regt. Nr. 83, * © ->rM,
mann,  Leut , an der Unteroff .-Schule in Biebrich, zu Zber-
leutnantS befördert. * Frhr . v. Bettendorff.  Rtttmniter
und Eskadr.-Chef im Magdeburg . Drag .-Regt . Nr 6 " wt
Charakter als Major Verliehen. * Jacobi,  Oberstleu : l,e.
austtagt mrt der Führung des 2. Posen . Feldart .-Regts r.«
* Franoux.  Oberstleut ., beauftragt mit der Fübstistö ' ist-
Lauenburg . Feldart .-Regts . Nr . 45, * H e v g st e r , efc-
beauftragt mrt der Führung des Feldart .-Regts . Nr . 71 stillst.
Komtur . G ron a u . Oberstteut . beauftragt mit der Füornna
des 4. Gcrrde-Feldart .-RegtZ., zu Kommandeuren der betrett -'m.
den Regimenter ernannt . * v. Stamford.  Oberstleut rmd
Abteil.-KomnrandLur im Feldart .-gieat. Generalfeldzeugm stter
(2 Brandenburg .) Nr . 18. unter Versetzung zum Neumark
Fsldart .-Regt . Nr . 54 mit der Führung dieies Regts . btavd
tragt . '■ v. der Linde,  Oberstleut , und Direktionsmistnstst
an der Mrlitärtechnischen Akademie, unter Versetzung st,-st
3. Garde-Feldart .-Regt. mit der Führung dieses Regrs *>4n,f>
tragt . * b. Dehn - Rotfelser,  Oberstleut , und Abteil -
Komr-randeur rm 2. Rhein. Feldart .-Reat . Nr . 23, unter Be¬
setzung zum Berg . Feldart .-Regt . Nr. 59 mit der Führuna
dieses Regts . beauftragt . * b . Scher bening.  Obers"
und Abteil.-Kommandeur im 1. Garde -Feldart .-Regt
Versetzung zum Masur . Feldart .-Regt . Nr . 78 mit der Führung
dieses Regts . beaufttagi . ©raffSoff,  Hauptm beim
Stabe des 1. Nass. Feldart .-Regts . Nr. 27 Gremien wl
Narakter als Major verliehen. * v. F a h l a n d . Hauvtm und
Battr .-Chef im 2. Nass. Feldart .-Neat. Nr . 63. Frankfurt
22. Februar 1902 ein vordatiertes Patent seines Dienstgrades
verliehen. * Eramolini, * Schultz.  Leuts , im 1 qistsr
Feldart .-Regt . Nr . 27 Oranien , * Ehssen , * Lollm ' ar'
Leuts , im 2. Nass. Feldart -Regt. Nr . 63 Frankfurt , zu Ober¬
leutnants befördert. * Bohl,  Majo ^ Erster Art .-Lstiziex

die eine gänzliche Trennung von Bühne und Zuschauerräu « .
erreicht und es der Fcuettvehr ernwglicht wird , inr Falle
der Not mit ihren Wagen sogar ans die Bühne oder direkt
ins Znschanerhans zu gelangen , während dem Publikum
wiederum durch neue technische Einrichtungen der sofortige
Auswcg ins Freie ohne hinderliche Treppen und Korttdore
freisteht . Außerdem soll das Mod ll noch zwei andere gleich¬
falls unter Muster - bezw. Patentschutz gestellte neue Bübnen-
vorttchtungen zur Darstellung bringen , die den Beweis
liefern sollen, daß es ohne die bisher bekarmie und ver¬
schied nilich als unpraktisch erwiesene Drehbühne möglich
ist, schon während des Spiels zwei oder mehr andere
Szenerien fertig ausgebaut so bereit zu halten , daß der
Szenenwechsel innerhalb weniger Sekunden erfolgen '(ann.
Aus das Modell , das demnächst öffeuttich ausgestellt werden
soll, darf man mit Recht gespannt sein.

* Loie Füller und ihre Freunde . Im zweiim Januar-
Heft dcr illüsttietten Halbmonatsschrift „Nord und Süd " gibt
Max Hochdors im Anschluß an die vor kurzen', erschienene»
Memoiren der Loie Füller eine hübsche Schilderung vom
Leben der Feuettänzerin . Er erzählt dabei auch von der
Frnmdschast , welche die originelle Vatttötänzettn mit den
berühmtesten Verttttern der Pattser Wissenschaft und Litera¬
tur verband : Nur an der Seine war es möglich, daß ein
graziler Schriftsteller , der Mcister Anatole Franco , für die
Lebensgeschichte einer Tänzerin , für flüchtige und unter-
halterrde Schnurren einer Tänzerin die Einleitung schrieb
daß er sie schrieb mit galanter Anbetting und bewundernder
Dankbarkeit . Männer von Ansehen und Pathetik unterhielten
sich in Paris gern mit der lächelnden Tänzerin . Sie wurde
sogar häufig vom jüngeren Dumas , von dem moralischen
Kämpfer zu Tisch geladen . Da saß sie nun bei ihm . Da
küßte die junge Fron den alten Herrn , der bald sterben wllte
auff die Stirn . Da pflückte er ihr Rosen in seinem G-rtten.
Da lachte er, wie sie das Französisch mit englischer Unge-
schiMchkeit radebricht . Und nachträglich erzählt sic mm vor
seiner milden Fröhlichkeit , von seinen mit Kokettette g§,
pflegten FMuenhäuden und von seiner chevaleresken Urüer.
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bom Platz in Mainz , zum Oberstleutnant befördert.
8 r i t s che , Major beim Stabe des Futzart .-Regts . General-
Keldzeugmeister (Brandenburg .) Nr. 3, ein Patent lemes
Dienstgrades verliehen. * M a u r i tz, Leut, im Fußart .-RM.
General -Feldzeugmeister (Brandenburg .) Nr . 3, zum Ooer-
leutnant befördert. * Peters , * Blome,  Leuts . >m
2. Nass. Pionier -Bat . Nr . 25, ein Patent ihres Drenstgrades
verliehen. * Thiele,  Oberleut , im 1. Nass. Jnf .-Regt. Nr. 87,
zur Kriegsschule in Danzig als Jnsp .-Offizier kommandiert.
Schäfer.  Zeugfeldwebel beim Art .-Depot m Wittenberg,
unter Versetzung zum Art .-Depot in Mainz zum Zeugleutnant
befördert. * b. Fumetti,  Fähnrich im Füs .-Regt. von Gers-
dorff (Kurhess.) Nr . 80, * Barenthin,  Fähnrich im 1. Nass.
Pionier -Bat . Nr. 21, zu Leutnants mit Patent vom 29. Januar
1908 befördert . * Maurhofs , * v. Heppe,  Fähnriche :m
1. Kurhess. Jnf .-Regt . Nr . 81, * v. Knoblauch zu .Hatz¬
bach,  Fähnrich im Füs .-Regt. von Gersdorsf (Kurhess.) Nr. 80,
zu Leutnants mit Patent vom 19. Juni 1908 befördert. *
Leisnering . * Merbach,  charakterisierte Fähnriche im
2. Nass. Jnf .-Regt . Nr . 88, zu Fähnrichen befördert. Ulrich
(Frankfurt a. M.) , Vizefeldwebel des 5. Garde-Regts . zu emn,
* v. Wittgenstein (Wiesbaden ), Vizewachtmeister des
1. Garde -Drag .-Negts . Königin Viktoria von Grotzbritanmen
und Irland , zu Leutnants der Reserve befördert. * W ii st
(Düsseldorf) , Vizefeldwebel des Füs .-Regts . v. Gersdorff (Kur-
besf.) Nr . 80, zum Leut, der Res. befördert. * Sauvage,
Vizefeldwebel im Jnf .-Leib-Regt . GrotzherzMin (3. Grotz-
berzogl. Hess.) Nr . 117, zum Leut, der Res. befördert. *
Bibrans (Kiel ) , Vizefeldwebel des 2. Nass. Jnf .-Regts.
Nr. 88, zum Leut, der Res. befördert. * Zentgraf, (Offen»
bura), Vizewachtmeister des 1. Nass. Feld-Art .-Negis. Nr. 27
Oranten , zum Leut, der Res. befördert. * Wulff (Frank¬

er .) , Vizefeldwebel des Füs .-Regts . v. Gersdorff (Kur-
“ . 80, * Münstermann (Frankfurt a . M.), *

(Wiesbaden ) , Vizefeldwebels des Füs .-Regts . von
Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80. * Lorenzen (Wiesbaden ) ,
Bizefeldwebel des 1. Nass. Jnf .-Regts . Nr. 87, * Beck (Gießen) ,
Bizefeldwebel des 2. Nass. Jnf .-Regts . Nr . 88, * Schorfs
(Wiesbaden ) , Bizefeldwebel des Jnf .-Regts . Kaiser Wilhelm
(2. Großherzogl . Hess.) Nr . 116, * Lucas (Frankfurt a . M.) ,
Vizefeldwebel des Jnf .-Leib-Regts . Großherzogin (3. Groß-
berzogl. Hess) Nr . 117, * Hartmann (Frankfurt a . M.) ,
Bizefeldwebel des 5, Großherzogl. Hess. Jnf .-Regts . Nr . 168, *
Teschemacher (Wiesbaden ) , Vizewachtmeister des Illan .-
Regts. Grotzücrzog Friedrich von Baden (Rhein.) Nr. 7, *
Schwertfeger (Frankfurt a. M.) , Vizewachtmeister des>
Feld-Art .-Regis . General,Feldzeugmeister (1. Brandenburg )
Nr. g. * Lade (Wiesbaden ) , Vizewachtmeister des 1. Nass.
Feld-Art .-RegrS. Nr . 27 Oranten , * Lefchke (Wiesbaden ) ,
Vizewachtmeister des 2. Ober-Elsäfs Feld -Art .-Regts . Nr. 51,
zu Leuts , der Reserve befördert. * Huesker (Wiesbaden ) ,
Vizewachtmeister des Hannov. Jäger -Bats . Nr. 10, zum Leut,
der Res. befördert . * Dr . Friste,  Gen .-Oberarzt und Div.-
Arzt der 4. Div., der Charakter als Gen -Arzt verliehen. *
Dr. Niedner,  Stabsarzt an der Kaiser-Wilhelms -Akademie
für' das militärärztliche Bildungswesen , unter Belassung in
der Stellung als 2. Leibarzt Seiner Majestät des Kaisers und
Königs, der Charakter als Oberstabsarzt verliehen. * Dr.
rfoedet (Mainz ) , * Dr . Anthes (Oberlähnstein ) , Ober¬
ärzte der Res., zu Stabsärzten befördert. * Dr . Dam m ert
(Höchst) , Oberarzt der Landw.. zum Stabsarzt befördert

X Der Neubau für das ReichSmartneamt . Kürzlich
wurde gemeldet , daß auf einen Neubau für das Reichs¬
marineamt nunmehr verzichtet worden wäre , da die Grund
stücke Leipziger Platz 17, Voßstraße 20 und KöniggEer
Straße 133 vom 1. April ab in den Besitz des Fiskus ge¬
langen würden . Wie wir dazu erfahren , hat hierdurch vre
Notwendigkeit eines späteren Neubaues keineswegs Ein-

»aramen, -
furt a . M.
Ü6 6U

büße erlitten , da die Häuser verhältnismäßig billig er¬
worben werden und in der günstigsten Gegend leicht zu an¬
gemessenen Preisen verkauft werden können. Im dienstlichen
Fnteresie erscheint es , sobald es die Finanzen irgendwie
gestatten, in Anbetracht der Trennung der einzelnen Erb¬
teilungen für dringend erwünscht , daß eine Zusammen¬
legung in einem Gebäude erfolgen kann.

Arrskaud.
It -rUen.

Eine neue Dentschenhctze am Gardasee.
Nach dem vollständigen Mißerfolg dos im Juni vor-

zenommenen Vorstoßes gegen den Gardasee schien es, als
sollte der Versuch, die dortigen Deutschen zu belästigen , nicht
sobald erneuert werden . Die verschiedenen im Secgcbiet
rbg haltcnen Kongresse machten zwar große Worte , aber
angesichts der entschieden ablehnenden Haltung der See¬
gemeinden selbst kamen die Helden vorsichtigerweise zu
kermn Beschlüssen. Man hoffte nur , mit der ganzen Be¬
wegung den Zustrom d r Deutschen zum Gardaseegebiet
vermindert zu haben und spekulierte sogar auf einen Boy¬

kott, der in erster Linie die Interessen des am Gardasee
ansässigen deutschen Handels und Gewerb . s geschädigt haben
würde und dadurch eine Förderung der italienischen Zwecke
geworden wäre . Das Gegenteil von alledem ist aber ein-
getraten : Die Deutschen sind in diesem Winter noch zahl¬
reicher als sonst an den Gardasee gekommen und haben alle
Hoffnungen enttäuscht . Die Folge davon ist ein Wieder¬
aufleben der vorjährigen Agitation . Zuerst ist der Pro¬
vinziallandtag in Mantua auf dem Plan erschienen und hat
eine Beratung über den Schutz des italienischen Charakters
des Gardasees auf die Tagesordnung gesetzt. Ebenso hat
die Mailänder Generalversammlung der „Socistä Dante
Alighieri " beschlosicn, sich neuerdings mit der Angelegenheit
zu befassen. Das römische „Giornale d'Jtalia ", in dessen
Spalten die Kamffagne ihren Anfang nahm , muß heute vor¬
sichtig sein, weil es inzwischen Organ der Regierung
(Sonwino -Guicciardin ?) geworden ist, aber sein Redakteur
Giulio de Frcnzi (Pseudonym für Luigi Federzoni ) hat
seine dort im Mai und Juni geschriebenen „Briefe vom
Gardasee " als Buch drucken lasten und läßt sie unter großer
Reklame vertreiben . Es kann aber trotz alledem angenom
men werden , daß diese zweite Auflage der Bewegung noch
weniger Erfolg haben wird als die erste.

Belgien.
DaS Erbe König Leopolds.

D -ur Blatte „Soir " zufolge ist die Regierung ent¬
schlossen, bezüglich der belgischen und französischen Grün¬
dungen des verstorbenen Königs dieselbe Haltung einzu¬
nehmen , die sie bezüglich der Niederfüllbachschen Gründungen
einzunehmen beschlosŝ hat , närnlich die Gültigkeit dieser
Gründungen gegen die Erbinnen zu verteidigen . Dieser
Beschluß soll einstimmig vom Minfftcrrat getroffen worden
seht und der König soll denselben gebilligt haben.

fJereininte *»*« •»*et«.
Rückgang der deutsch amerikanischen Presse?

Die bekannte, von Professor Langhaus herausgegebene
wissenschaftliche Zeitschrift zur Deutschkunde, die „Deuffche
Erde ", hatte auf Grund ein r Statistik des German News-
paper Direetory einen Rückgairg der deutsch-amerikanischen
Presse fesfftellen zu müssen geglaubt . Darnach bestanden in
den Vereinigten Staaten im Jahre 1896: 787, 1902: 743 und
1909: 715 deuffche Zeitschrift n , worunter 80 Tageblätter.
554 Wochenblätter und 82 Monatsschriften . Wie die „Mit¬
teilungen des Vereins für das Deuffchtum im Ausland"
berichten, ist das führende Blatt der New Yorker deutschen
Bewegung , „Der deuffche Vorkämpfer " , mit diesem Schlüsse
nicht einvefftanden . Er weist darauf hin , daß im letzten
Jahrzehnt in einer großen Anzahl von Städten die Fusio-
ni rung von zwei oder mehreren kleinere deuffchen Kon-
kurrenzblättern stattaesundm habe , durch die einzelne be¬
deutende und lebensfäbige Blätter an die Stelle von meh¬
reren mit geringer ,Verbreitung getreten seien, so in St.
Louis , Milwaukee und Cleveland . 8 . V.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  29 . Januar.
_Personal Nachrichten. Die Königliche Krone zum Roten

Adlerorden vierter Klasse erhielt Forstmeister B i r ke n a u e r
in Usingen, den Roten Adlerorden vierter Klaffe Landbau-
inspektor Jacobi  in Homburg v. d. H.. das Kreuz des Allge¬
meinen Ehrenzeichens Hegemeister D i e h l in Obernhain am
Taunus , Techniker und Bauführer Heinrich T o v a r , Zimmer¬
meister Wilhelm Cr 'eutz.  Hofschlosser Wilhelm Merle,
Schreinermeister Robert F r i tze l , Hofdachdeckermeistcr Fritz
S a d t l e r in Homburg v. d. H., das Allgemeine Ehrenzeichen
die Vorarbeiter Heinrich H e n r i z i und Friederich Werner
in Obernhain a. Taunus . — Die Rote-Kreuz-Medaille zweiter
Klaffe wurde verliehen dem Obervräsidenten Wirklichen Ge¬
heimen Rai Richard v. W e n tze l in Hannover, die Rote-Kreuz-
Medaille dritter Klasse dem Arzt Stabsarzt d. L. a. D. Or . med.
Georg Schreher  in Wiesbaden, dem Landrat Levvold
Radsmacher  in Westerburg, dem Archivrat Staatsarchivar
a D . Dr . phil . Arnold Hagemann  in Wiesbaden, dem
Pfarrer und Dekan Emil Lehr  in Dausenau , Unterlahnkreis,
und dem Landrat Max Dudepstadtin  Diez , ferner der Frau
Landrat Elly B ü cht i n g , geb. Kolbe, in Limburg a. d. L. —
Fähnrich D o r n b l ü t h aus Wiesbaden ist als Leutnant im
Könias-Jnfanterie -Regiment Nr. 145 in Metz angestellt.

Würzigkeit bainals , als er ihr sein Bild schentte und darauf
schrieb: „Von deinem Freundlein Alexander ." Lore Füller,
die Künstl rin für die Erde , ist auch eine Freundin des
Sternenguckers Flammarion . Wir kennen diesen Astronomen
und wissen, daß er gern von gewöhnlichen Ideen abschweift,
um mit Geistern Zwiesprache zu halten , daß er ein großer
Feind jener Alltäglichen ist, die nichts von ein m spirituellen
Jenseits wissen wollen und ahnen . Von ihm wurde Loie
Fuller wohl angeregt , mystischen Regungen nachzugeben.
Sie hat noch für vieles ein lobendes Wort , und ihr Lob trifft
nichts Schlecht s . Ganz zum Schlüsse gilt es einem braven
Manne , der j tzt auch schon tot ist, der ihre englisch ge¬
schriebenen Plaudereien ins Französische übertragen hat:
es ist der Prinz Bojidor Karageorgiewitsch . Während er
uls friedlicher , bescheidener Künstler Schmuck und Geschmeide
aus ' edlen Metallen formte , mordeten seine nächsten Ver¬
wandten ein schlafendes Paar , das noch nicht vom Tode
träumte . Er ist gestorben, und seine Nächsten leben noch.
Sie herrschen, und manchen von ihnen sah ich tanzm , wenn
tm Palais des französischen Präsidenten die Siadtgardisten
znm Walzer aufspielten.

Ost. Eine kostbare Briefmarkensammlung . Die horrende
Summe von 490000 M . hat vor kurzem ein bekannter
Loirdoner Bttcsmarken -Händler für die Sammlung des ver¬
storbenen Sir William Avery bezahlt . Es ist dies zweifel¬
los die größte Privatsammlung von Briefmarken , die je
zum Verkauf gelangte . Sir William Avery hatte schon als
achtjähriger Knabe eifrig Briefmarken gesammelt , und die
Sammlung , die er bei seinem Tode hinterließ und die
seine Erben sofort veräußerten , umfaßt 90 000 bis 100 000
Marken , darunter die seltensten überhaupt existierenden
Stücke. Er besaß u . a. zwei ungebrauchte Post Office-
Mauritiusmarken von 1847. Für eine derartige . die blaue
Zweipencemarke , Hai vor einiger Zeit der englische Thron¬
folger auf der Londoner Auktion 29 000 M. bezahlt , und
ungebrauchte Einpennymarkcn eristieren . soweit bekannt,
überhaupt nur zwei . Weitere Seltenheiten der Sammlung
find ungebrauchte Exemplare der doppelten , auf je 1560 W.

bewerteten Genfer Matte , und einige Fünscentimes -Adler-
marken von Gens, die überhaupt unbezahlbar sind. Außer¬
ordentlich selten ist auch eine Aush lfsausgabe der drei¬
eckigen Kap der guten Hoffnung -Matte die ein einheimischer
Drucker bei momentanem Mangel herstellte. Stücke von
2000 M und mehr Katalogwert sind überhaupt in der
Sammlung zahlreich vertreten . Unter den Ganzsachen
finden sich englische Couverts von 1840 welche fi'r f Mona «
vor der ersten Marke ausgegeben wurden , sowie mehrere
Eremplare der Mulready Eouvctts . Mit welchem Eifer
Sir W. Avery sammelte , ersieht man am besten aus der
Tatsache daß er an einem einzigen Tage 60 000 M . für drei
seltene Sätze ausgab . Jetzt wird wohl die so liebevoll ge¬
hegte Sammlung in alle vier Winde zerstreut werden.

Theater und Literatur.
Ein neues Casanova -Drama , das die italienischen

Schriftsteller Ugo O j e t t i und Renato S i m o n i verfaßt
haben , „Casanovas Hochzeit", hat am Mittwoch im
Teatro Carignano in Turin  seine Uraufführung
erlebt . Das Stück behandelt eine Licbesepisode aus dem
wechselreichen Leben des berühmten Aberttenrers . Als Hin¬
tergrund der Handlung steigt das in toller Genußsreude da¬
hintaumelnde Venedig des 18. Jahrhundetts empor mit all
seinen Festen, Abenteuern , den Spielhöllen , ein buntes
Karnevalsireiben , in dessen Mitte Casanova ein 15jährtges
Mädchen erobert und liebt , bis die Sbirren ihn aus einer
Spielhölle von ihrer Seite reißen.

Das Festspiel der Malkasten - Redouie  in Düssel-
doff . die am 5. Februar in den Räumen der Tonhalle statt-
findet , wird im lebenden Bild und Lied die Erinnerung an
die behagliche Poesie der Biedermeierzeit heraufbeschwören.
Die Idee des hübsch gedachten Spiels stammt von dem
Maler Karl Murdfield.

Zur Schaffung eines Stndentenbuches,
das zur 100jährigen Jubelfeier der Leip¬
ziger Völkerschlacht  erscheinen soll, fordert der
Akademisch Literarische Verein in Berlin in einem Ausruf
ans . Die Beiträge sollen sich nicht auf die übliche Wein-,
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— Schulnachrichten. Der „Allgemeine Nassauische Lehrev»

verein " hat seine Umfrage über die Mietsentschädi-
gungen der Lehrer  des Bezirks jetzt beendet. Von
den 878 Schulgemeinden haben aus die Anfragen 120 nicht
geantwortet . Von den übrigen 758 Orten wurde die Miete
durch den neuen Dans herabgesetzt in 90 Gemeinden . In
415 Orten ist die gewährte Mietsenffchädigung nicht aus¬
reichend. Falls in ihnen eine ausreichende Entschädigung
für die nicht gewähtte Dienstwohnung bewilligt würde,
müßten die Sätze um Beträge erhöht werden , die in den
Einzelfällen zwischen 25 und 230 M. schwanken. In 159
Orten müßte ein« Erhöhung von je 100 M . emireten , in 39
Orten um 125 M ., in 40 Orten um 150 M ., in 21 Orten um
200 M. usw. Man steht daraus , wie sehr die nassauischen
Lehrer durch den vom Provinzialrat festgesetzten Mietend-
schädigungstaris finanziell benachteiligt werden.

— über Maßnahmen zum Schutz der Reisenden bet
Eisenbahnfahrten enthält der dem Abgeordnetenhaus soeben
vorgelegte Bericht über die Ergebnisse des Betriebs der ver¬
einigten preußischen und hessischen Staatseisenbahnen im
Rechnungsjahr 1908 eine Reihe bemerkenswerter Angaben:
Die Arbeiten an den v -Zugwagen zur Sicherung der
Reisenden bei Betriebsunfällen sind beendet ; bei den neue¬
ren Wagen sind an Stelle der nur in Noffällen aufznklappen --
den Drehfenster große Fallfenster getreten , die auch im ge¬
wöhnlichen Betrieb geöffnet werden düffen . Diese Wagen
sind ferner mit Werkzeugen, Leitern und Feuerlöschgeräten
ausgerüstet , auch werden in den Personenzuggepäckwagen
vollständige Wettzeugkasten und Leitern mitgesührt , um im
Notfälle den gefährdeten Reisenden wittsame Hilfe leisten
zu können. Aus gute und zweckmäßig« Ausstattung der
Toiletten ist besonderer Wert gelegt ; die Trennung der
Aborte in solche für Frauen und Männer und die Herrich¬
tung bequemerer Wascheinrtchtungen ist effolgt . Zum Schutz
der Reisenden gegen Raubansälle lvährend der Fahrt wird
die Umwandlung der zuschlagpflichtigen Schnellzüge in
I> Züge nach Möglichkeit beschleunigt und die Bauart der
neuen Abtei !perfonenwagen so geändert , daß möglichst
mehrere Abteile  tu offener Verbindung miteinander
stehen.

— Evangelisches Diakoniffcnheim zu Wiesbaden . Der
Bericht über das verflossene Jahr 1809 stellt fest, daß nun
24 Jahre lang durch das Diakoniffenheim und die Arbeit
seiner Schwestern werktätiges Christentum geübt worden
ist an Kranken, Armen , Einsamen und Bedrängten verschie¬
denster Art . Von der Kaiserin erhielt die Anstalt wieder
50 M ., vom Magistrat der Stadt Wiesbaden IM M ., von
Fräulein Lina Spieß infolge letziwilliger Bestimmung 100
Mark . Dazu wurden den Schwestern manche Beträge zur
Verwendung in ihrer Arbeit übergeben . Auch Naturalien
wurden ihnen zugewendet . Im vergangenen Jahr wurden
von den Schwestern des Diakonissenheims 262 Kranke ge¬
pflegt und dabei 1896 Tagespslcgen und 615 Nachtwachen
übernommen . Zu Weihnachten wurden 303 Witwen , Greise
und einige alte Eheleute mit Gaben bedacht. Schwester
Marte Domsgen , die langjährige erfolgreiche Leiterin der
Schwestern , mußte infolge schwerer Erkrankung vorläufig
ihrem Dienst entsagen , nachdem sie noch im vorigen Jahr
den 25jährigen Gedenktag ihres Eintritts in den
Diakonissenberuf begehen konnte. An ihrer Stelle hat
Schwester Elise Brakcbusch die Leitung der Schwestern
übernommen . Zwei weitere Schwestern müssen ebenfalls
krankheitshalber für längere Zeit dem Dienst fernüleiben,
so daß zurzeit nur sieben Schwestern in der Arbeit stehen.
Für den bisherigen Schrifffübrer Divistonsvfarrer Franke,
jetzt Militäroberpfarrer in Münster , wurde Pfarrer Schuß¬
ler zum Schriftführer gewählt.

— Aus der Sprachecke des „Allgemeinen Deuffchen
Sprachvereins ". In der Zeitschrift des „Allgemeinen
Deutschen Sprachvereins " lesen wir : Kein „Chauffeur"
tritt in den Vorschriften für die Prüfung der Führer von
Kraftfahrzeugen auf , die di« preußischen Minister der öffent¬
lichen Arbeiten und des Innern vor kurzem erlassen haben.
Es ist sehr erfreulich , imß der Gebrauch des sinnlosen Wortes
bei den hohen Behörden keine Stätte gefunden hat . Sie
beweisen damit seine Entbehrlichkeit und geben ein gutes
Beispiel in der Vermeidung solcher Modewörter überhaupt.
— Ein dem Chauffeur an Sinnlosigkeit ebenbürtiges,

Weib - und Gesangslyril beschränken, sondern es sind beson¬
ders auch Aufsätze über die soziale und organisatorische Be¬
tätigung der Sttldenten sehr erwünscht, damit das Buch
durch seine Vielfetttgkeit ein wirklich wertvolles Dolümeni
modern -studentischen Lebens werde.

Das Lokalblatt der Gegend , wo Björn st jerne
Björnson  in Norwegen begütert - ist. der „Gudbrands-
döler ", erfährt über das gegenwärtige Befinden des greisen
Dichters einiges , was man wohl als zuverlässig ansehen
varf . Darnach sind leider die Gerüchte, die Björnsons bal¬
dige Genesung in Aussicht ste-lten . nich! stichhaltig. Die
Besserung in Björnsons Befinden schreitet nur langsam vor¬
wärts . Seine eine Seite ist völlig gelähmt . Er muß beim
Essen Hilfe haben . Die elektrische Kur der d'Arsinvalisation
konme noch nicht begonnen werden . Immerhin gibt man
sich der Hoffnu :^ hin, daß Björnson und seine Frau im
Sommer nach Aulestad werden hcimkehren können.

Der Erzbischof von Bologna  gelaugte durch
Schenkung in den Besitz einer kostbaren Sammlung
von 1 9 9 M a n u s kr I p t e n . die mit dem 14. Jahrhundert
beginnen und von Ludwig XIV ., Ludwig XV ., Philipp IV ..
Maria Anna von Österreich, mehreren Päpsten d ' s 14. Jahr-
hundeits , Dog n von Venedig und Genua herrühren.

Die Dresdener  Regierung plant den Umbau der
Hosoper.  Er erfordert einen Kostenaufwand von zwei
Millionen Matt.

Bildende Kunst und Musik.
Der Altreichskanzler v. Bülow  hat in Genrenffchaft

mit den italienischen Ministern Daneo und Luzatti
das Ehrenpräsidium des D e n km a ! k o m i t e e s für den
jüngst verstorbenen Leiter der deuffchen Zooleg sichen
Station in Neapel , Professor Anton D o h r n, übernommen.

Wissenfckaft und Technik.
Der Dresdener Architett Kurt Posse,  ain Schüler

Cornelius Gurlitts , ist vom König von Siam  nach
Bangkok als H o f a r chi t e kt berufen worden . Er soll an
Stelle des alten Königspalastes eine neue Residenz ßroße -.
Umsangs errichten.
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Wrachlich aber noch viel anfechtbareres Wort ist der
„Aviatiker ". Für feine Anwendung im Deutschen liegt
zudem nicht das geringste Bedürfnis vor . Wir haben ja
Las tadellose , nichts anderes bedeutende Wort „Flieger ".
Hm Französischen heißt volar zugleich fliegen und stehlen;
yoleur Flieger und Dieb . Da mag es wohl erwünscht sein,
eine andere , weniger zweideutige und anstößige Bezeichnung
Wr den Flieger zu haben.

— Scherls „Emporlcse -Bibliothel ". Wie von der
.Bibliothek August Scherl , G . m . b. H. in Berlin , uns ge¬
schrieben wird , ist die Mitteilung , nach der der Betrieb die¬
ser Bibliothek eingehen werde , falsch . Die Bibliothek besteht
fort . Die Kündigung einiger Geschäftslokale hängt damit
zusammen , daß der Betrieb aus eine andere Grundlage ge¬
pellt wird , die sogar eine noch größere Ausdehnung des
Unternehmens verspricht.

— Eine dankbare Henne erfreute ihren Besitzer, einen
Züchter im Westend , mit einem Ei , das ein Gewicht von
genau 128 Gramm hatte . Gewiß eine Seltenheit , zumal
für diese Jahreszeit.

— Diebstähle . Am Mittwochmorgen beobachtete ein
Deschäftsmairn auf dem Schulberg einen jungen Menschen,
der sich an der M i l ch k a n n e, die ein Händler daselbst
abgestellt hatte , zu schaffen machte und sich schließlich mit
einer Kanne entfernen wollte . Der Geschäftsmann verstän¬
digte indessen den Milchhändler , der denn auch sofort dem
Dieb nachsetzte und ihm seinen Raub wieder abnahm.
Leider ließ er den Langfinger unbehelligt lausen . — Vor¬
gestern wurden ebendaselbst einer Milchfrau zwei Kannen
Milch aus einer Torfahrt entwendet , ohne daß es gelungen
wäre , den Dieb zu fassen . Der Verlust trifft die Frau um
fo empfindlicher , als sie die Milch im Auftrag eines dritten
der Kundschaft zuzustellen hatte.

— Selbstmordversuch . Die Schwindlerin Binnefeld
von Wiesbaden , die , wie wir mitteilten , die Pfarrhäuser
der Umgegend brandschatzte und in Bingen verhaftet wurde,
machte gestern in ihrer Arrestzelle einen Selbstmordversuch
mittels Erhängens . Das hierzu benutzte Handtuch riß aber
ab, und man fand die Lebensmüde später bewußtlos aus
dem Boden liegend vor.

— Aus Furcht vor Sttase dürste der 50 Jahre alte Ar¬
beiter Philipp Schmidt  aus der Dotzheimer Straße , der,
Wie wir berichteten , am Bttttwoch in Dotzheim erhängt aus-
geftmden wurde , seinem Leben ein Ende gemacht haben.
Schmidt war einer der Täter , die in der letzten Zeit die
zahlreichen vermißten Hunde auf der Straße aufgegriffen
und zu Viviferttonszwecken an hiestge Institute vettauft
hatten.

— Gestürzt ist gestern morgen das Pferd  eines Union¬
brikettwagens in der Schwalbacher Straße . Mit vieler
Mühe gelang es , dem Tier auf dem glatten Asphalt wieder
auf die Beine zu helfen . Außer einer Deichsel , die zerbrach,
ist nichts beschädigt worden.

—Die Stcllenlosenitnterstiitzung der kaufmännischen Ver¬
eine . über dieses Thema wird heute abend im Ortsberein der
Deutschen Kausleute im „Restaurant Vogel", Rheinstraße 27,
ein ausführlicher Vortrag gehalten, zu welchem besonders
Handlungsgehilfen und -gehilfmnen eingeladen sind.

— Kleine Notizen. Die Eisbahn  auf dem Sportplatz
an der Frankfurter Straße  ist eröffnet bei spiegel¬
glatter Fläche von seltener Schönheit. Die Besucher des am
Sonntag stattfindenden Fußballwettspiels haben gegen Lösung
der Einttittskarte für das Fußballwettspiel fteien Eintritt zur
Eisbahn . _

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Heute findet im Abonnement D

eine Wiederholung von Suppes Operette „Boccaccio"  statt.
Morgen Sonntag geht Richard Wagners „W a l kü r e" (im
Abonnement A bei erhöhten Preisen ) in Szene : die Aufführung
beginnt um 6% Uhr. — Wilhelm Kienzls Oper „Der Eväu¬
ge  l i m « n n" gelangt am Samstag , den 5. Februar , neu ein¬
studiert, zur Aufführung ; das Werk, welches seit fünf Jahren
»licht gegeben iourde, ist in den größeren Partien bis auf den
„Justiziar " (Herr Schwegler) und „Zitterbart " (Herr Henke)
Mit den Damen Krämer (Martha ) , Schröder-Kaminsky
(Magdalena ) und den Herren Erwin (Schnappauf ) , Hensel
(Titelrolle ) , Schütz (Johannes ) neu besetzt.

* Bolkstheater. (Spielplan .) Sonntag , den 30. Jan .,
nachmittags 4 Uhr : „Die Anne-Lise". Abends 8.15 U2r : „Liebe
kann alles". Montag , den 81. : „Der Kaiser kommt . Diens¬
tag, den 1. Februar : „Rosenmontag ". Mittwoch, den 2. : „Liebe
kann alles ". Donnerstag , den 3.: „Der Kaiser kommt". Frei¬
tag , den 4.: Benefiz für Herrn Willy Wagler : „Der Ratten¬
fänger von Hameln ". Hunold Singuf : Willy Wagler . Sams¬
tag, den 5. : Geschlossen.

* Bolksbildungsverein . Hierdurch sei nochmals auf den
heute abend in der Aula des Reform -Realghmnasiums , Oranien-
straße, stattfindenden Vortrag  des Herrn Dozenten De.
Grünhut  über ' das Thema „Silber"  hingewiesen . Ein¬
tritt 40 Pf . Abonnements werden nicht verausgabt . Beginn
des Vortrags 814 Uhr.

* Der Liederabend der erblindeten Konzcrtsängerin Hilde¬
gard Dieterich , der ursprünglich für Dienstag , den 1. Februar,
in der „Loge Plato " angesagt war , mußte wegen Erkrankung
auf Freitag , den 18. Februar , 8 Uhr, verlegt werden. Die im
Vorverkauf bereits gelösten Billetts behalten bis dahin ihre
Hültigkett. ' _

Vereins -Nachrichten.
* Der Maskenball des „Wiesbadener Männer-

klubs"  am heutigen Samstag wird aller Voraussicht nach
wiederum ein zahlreiches närrisches Volk in dem neuen Saal¬
bau der Turngesellschaft vereinigen. Das Nähere besagt das
Inserat.

* Das „Veteranen - und Landwehrkorps"  feiert
am Sonntag , den 30. d. M ., abends 8 Uhr, im oberen Saale des
„Deutschen Hofes", Goldgaffe 2, Kaisers Geburtstag durch
Konzert und Tanz unter Mitwirkung des Männerquartetts
„Hilaria ". sowie des „Wiesbadener Zitherkranz".

* Die „Kinosportgesellschaft"  veranstaltet morgen
Sonntag in Schierstein (Tivoli ) ein karnevalistisches Tanz-
xcänzchen. Tanzleiwng : G. Diehl.
1 * Der „Konditorenverein Wiesbade  n" hält
seinen diesjährigen Preis -Maskenball Sonntag , den 6. Februar,
abends 8 Uhr, in den Räumen der Alten Adolfshöhe ab. Dabei
»findet eine Kreppel-Polonaise mit Verteilung von 8 BohnenNie gegen Torten umgetanscht werden, statt . Die schönsten und
originellsten Masken bekomme,» Preise (10 Damen - und
tz Herrenpreise) . _ _

Ans dem Landkreis Wirskaden.
— Biebrich, 27. Januar . Der Geburtstag unseres

Kaisers  wurde hier in herkömmlicher Weise begangen.
Gestern abend von 6 bis 7 Uhr wurde durch Glockengeläuts von
sämtlichen hiesigen Gotteshäusern der Festtag eingeläutet , und
um 8 Uhr fand der Zapfenstreich durch die Unteroffizierschule
statt , der sich von der Kaserne durch die Hauptstraßen der Stadt
bis zum Herzogsplatz in Mosbach bewegte und sich dann am
Rhein wieder auflöste. Ein großer Teil der hiesigen Schul-
-jugend und Hunderte von Erwachsenen nabmen an diesem echt

militärischen Schauspiele teil uud verliehen ihm dadurch einen
sehr imposanten Anblick. Die eigentliche Festfeier wurde heute
früh 6% Uhr durch den Weckruf der Kapelle der Königlichen
Unteroffizierschule eröffnet , woran sich um 8 Uhr der Festgottes¬
dienst in den beiden katholischen Pfarrkirchen und in der Syna¬
goge und um llli  Uhr der evangelische Gottesdienst der Zivil-
und Militärgemeinde in der Oranier -Gedächtmskirche anreihte.
In der Realschule, der höheren Mädchenschule und den ver¬
schiedenen Volksschulen wurden die entsprechenden Feiern heute
morgen 9 Uhr abgehalten, während die Mädchen-Mittelschule
bereits am gestrigen Nachmittag ihre Huldigung dem Kaiser
dargebracht hatte . Eines außerordentlich starken Besuchs hatte
sich wieder die Parade der Unteroffizierschule am Kriegerdenk¬
mal zu erfreuen . Neben Krieger- und Militärvereinen und
den Offizieren und Beamten des Beurlaubtenstandes hatten
diesmal auf besondere Verfügung des Kriegsministeriums auch
die oberen Knabenklassen der Volksschule Einladung zu vieler
Feier erhalten . Der Kommandeur der Königl. Unteroffizier¬
schule, Oberstleutnant b. Dresler u . Scharfenstein, nahm die
Parade ab und brachte, nach einer kurzen, kernigen Ansprache,
in welcher er auf die Bedeutung des Tages hinwies , ein drei¬
faches Hurra aus den obersten Landesherrn aus , in das die An¬
wesenden begeistert einstimmten. Das offizielle Festessen für
die Angehörigen der Militär - und Zivilgemeinde fand, wie auch
in den Vorjahren , wieder im „Hotel Bellevue" statt und wies
eine gute Beteiligung auf . Das Kaiserhoch brachte Ober¬
bürgermeister Bogt aus . Die hiesigen Militärvereine und der
„EvangelischeMänner - und Jünglingsverein " hatten bereits am
letzten Samstag bezw. Sonntag ihre Kaiser-Geburtstagsfeiern
abgehalten, die sämtlich einen schönen Verlauf nahmen . . Der
Vollständigkeit halber sei noch erwähnt , daß auch die hiesige
gewerbliche Fortbildungsschule diesmal den Geburtstag des
Kaisers durch eine besondere Feier festlich begehen wird.

vc . Biebrich, 28. Januar . Im Gewerbeverein  hielt
bei einem Besuch, wie er sonst selten zu verzeichnen war , gestern
abend der Sekretär der Wiesbadener Handwerkskammer,
Schröder,  einen Vortrag über „Die Sicherung der Bau¬
forderungen " mit anschließender Besprechung. Die Ansicht der
Debatter war die, daß das einschlägige Gesetz in seinem ersten
Teil zu milde sei und Hintertürchen für den Bauschwindel lasse,
während die Bestimmungen des zweiten Teiles zu hart und
geeignet seien, die Bautust unnatürlich einzuschränken, und
das ist die Meinung , die auch sonst in den Kreisen der Inter¬
essenten die herrschende ist. — Am Mittwoch wurden drei, dem
Bauunternehmer August Rudolphy und seiner Ehefrau Nelly,
geb, Paulh , zu Biebrich gehörige Äcker in der Jahnstraße und
Bunsenstraße . groß 1.37 Ar, für zusammen 9700 M. von dem
Gastwirt Johann Paulh in Biebrich angesteigert.

— Schierster», 28. Januar . Wie die „Schierst. Ztg." be¬
richtet, ist für den nach Frankfurt versetzten Herrn Lehrer
Holderer Herr Lehrer R a ckh aus Nordenstadt gewählt worden.

88 Erbercheim, 27. Januar . Gestern nachmittag ertönten
die Sturmglocken. Es brannte  in der Wohnung des Fuhr¬
manns Seih  auf der Ziegelei der Witwe Merten im Distrikt
„Schleifmühle". Bahnarbeiter retteten zwei kleine Kinder. Der
freiwilligen Feuerwehr , welche gleich zur Stelle war , gelang es,
des Feuers bald Herr zu werden. Dennoch hat Seitz einen
großen Schaden; neben vielen Küchengeräten verbrannten
mehrere Schinken und die meisten Würste eines erst kürzlich
geschlachteten Schweines.

Igstadt , 28. Januar . Im Oktober v. I . wurde die
erste Lehrerstelle  ausgeschrieben , welche mit dem 1. Jan.
1910 besetzt werden sollte. Der seit 18 Jahren dahier am¬
tierende Lehrer Jung  bewarb sich um diese Stelle , jedcch
leider ohne Erfolg. Der Landwirt Aug. Noll war innerhalb
des Gemeinderats der einzige, welcher seine Stiuime dem
Lehrer Jung gab. Damit hat sich Herr Noll sicherlich den Dank
fast sämtlicher Einwohner gesichert. Zwei wählten Herrn
Schneider-Eifa , Kreis Biedenkopf, und einer Herrn Kloß-Wehen.
Formfehler machten eine nochmalige Wahl notwendig. Ob¬
wohl von der Einwohnerschaft ein Gesuch an den Gemeinde-
rat gerichtet wurde, in dem der Wunsch ausgesprochen war,
man möchte doch den Lehrer Jung wählen, hatte die Wahl doch
das mitgeteilte Resuftat.

Uassauische Nachrichten.
i. Limburg, 28. Januar . Am Sonntag , den 30. d. M.,

nachmittags 2% Uhr, findet im Saale des Hotels „Zur alten
Post" hier eine Bezirksversammlung  der dem Verband
der nassauischen landw . Genossenschaften  Wiesbaden
angehörigen Verbände des Unterwesterwaldkreises und des
Lahnbezirks statt . Auf der Tagesordnung steht ein Referat
des Verbandsdirektors Petitjean  über die Entwickelung der
Verbandsgenossenschaften im Lahnbezirk und Unterwesterwald¬
kreis, ein Referat des Or . jur . Leyers über Sterbekassen-Ver-
sicherung, ein Vortrag des Verbandsrevisors Wintermeher über
die neuen Rcichssteuergesetzevom 15. Juli 1909 und endlich
Berichte der Vorstände über den Stand ihrer Genossenschaften
und daran anschließend Beratung und Besprechung über ge¬
schäftliche Erfahrungen.

Gerichts sünl.
Verurteilung eines fahrlässigen Kraftwagensührers.
hd . Aachen , 26. Januar . Die Strafkammer verurteilte den

Kraftwagenführer Wilhelm K e r r , der mit seinem Geführt
bei Stolberg durch vorschriftswidriges Ausweichen einen
12jährigen Knaben überfahren hatte , so daß dessen Tod ein-
ttat , zu drei Monaten Gefängnis.

Kpsrt.
Sportliche Übersicht.

Bei den Pferderennen in Nizza  konnte endlich
eines der dorthin gesandten deutschen Pferde einen einwand¬
freien Sieg davontragen . Im Prix de Cannes , einer über 3400
Meter führenden Steeple -Chase, konnte „Halcyon Days " der
Herren Schwerfen und Bosse seine fünf Gegner mit drei
Längen sicher schlagen. Der Sieger wurde von dem deutschen
Jockey Leiß geritten . Auch der zweite, Herrn Thiebaux' „Quo
Bill ", wurde von einem deutschen, Rastenberger, gesteuert. —•
Das wichtigste Rennen deS Tages , der mit 30 000 Frank aus¬
gestattete Prix du Grand Cercle de Nice , wurde von einem
Außenseiter, Mr . Hennessys „Calembour", unter dem Champion-
Jockey Parfrement gewonnen, so daß der Totalisator die ver¬
hältnismäßig hohe Quote von 83:10 auszahlte . Der in diesem
Rennen gestartete deutsche Kandidat „Ernest II ." endete im ge¬
schlagenen Felde. — Wie die meisten deutschen Rennplätze hat
auch die I s f e z h e i m e r Bahn  bei Baden-Baden ihre Ge¬
winnsumme für das laufende Jahr ganz bedeutend erhöht. In
den sechs Tagen des großen Meetings vom 19. bis zum
28. August werden nicht weniger als 508 700  M . an Geld- und
Ehrenpreisen zur Verteilung gelangen, während im ver¬
flossenen Jahre nur 440 000 M. zur Verfügung standen. Die
Anzahl der Rennen ist nur um zwei, die mit je 13 000 M.
dotiert sind, vermehrt worden.

Neben der großen Prüfungsfahrt  für Tourenauto¬
mobile, die seit einer Reihe von Jahren unter dem Namen
Herkomerfahrt und neuerdings Prinz -Heinrich-Fahrt in Deutsch¬
land stattfindet , veranstaltet der Kaiserliche Automobilklub im
Mai eine Zuverlässigkeitsfahrt für Klein-
Autos,  die schon für das Jahr 1909 geplant war . Daß eine
solche Fahrt für die Auto-Industrie von hoher Bedeutung ist
und vor allem als Propagandamittel das Absatzgebiet für
kleinere Wagen unter den Minderbemittelten wesentlich er¬
weitern wird, ist unverkennbar. Die Fahrt findet in vier
Tagesetavpen von etwa je 300 Kilometer statt und führt von
Berlin über Lüneburg , Bielefeld und Eisenach nach Rotbenbnrg
o. d. T . Die höchste zulässige Maschinenstärke beträgt 6 Pferde¬
stärken bei zwei bis vier Sitzen, so daß es sich tatsächlich um die
Wagen des kleinen Mannes handeln wird, ein Gebiet, das von
unseren Fabriken bisber noch ziemlich vernachlässigt wurde.

Der äußerst milde Winter hat die Eislaufvereine schon bald
zur Verzweiflung gebracht. Immer wieder mutzten die ver¬
schiedenen Wettbewerbe verschoben werden und müssen schließ¬
lich auf Kunsteisbahnen abgehalten werden. Den Anfang damit
hat der Wiener AkademischeSportverein gemacht, der kürzlich
ein internationales Kunstlaufen veranstaltete , bei dem sich oer-
schiedene deutsche Läufer und Läuferinnen mit hervorragendem
Erfolg beteiligten . Im internationalen akademischen Kunst¬
laufen belegte Rittberger -Berlin den zweiten Platz, wähvenS
das Damen -Kunstlaufen von Fräulein Rendschmidt-Bettm
vor Fräulein Eilers -Berlin gewonnen wurde. Den Dr . Karl
v. Kooper-Preis gewann Rittberger überlegen gegen seinen
Bezwinger vom Vortage , den Gürschner-Preis im Damenlausen
wieder Fräulein Rendschmidt. ■—. Die Weltmeisterschaft im
Eis -Kunstlaufen wird am kommenden Sonntag in Davos -um
fünfzehntenmal zum Austrage kommen. Der augenblickliche
Weltmeister , Ulrich Salchow-Stockholm, der diese Würde bereits
achtmal erringen konnte, wird diesesmal einer autzerordenrlich
starken Konkurrenz gegenüberstehen und alles aufbieten müssen,
um sich seinen Titel zu bewahren. Die Meisterschaft im
Schnellauf auf dem Eis wird wohl auch in diesem Jahre dem
Norweger Oskar Mathiesen nicht zu entreißen sein, der bei
einem Prüfungslaufe vorzügliche Zeiten über die verschied men
Weltmeisterschaftsstrecken erzielte.

In den hochgelegenen Wintersportquartieren erfreuen -ich
die Bobsleighrennen immer größerer Beliebtheit , neben denen
Rodel und Schneeschuh einigermaßen in den Hintergrund ge¬
drängt werden. Diese nervenaufregenden und durchaus nicht
gefahrlosen Fahrten mit Schnellzugsgeschwindigkeit sagen den
blasierten Großstadtmenschen eben weit mehr zu als eine fn.:d-
liche Skitour durch eine herrliche Winterlandschaft.

Die Franzosen betätigen sich weit mehr in internationalen
Fußballwettspielen als wir . So fand jetzt wieder ein Rugby-
Landermatch zwischen Frankreich und Schottland in Edinbnrg
statt . Wie zu erwarten , wurden die Schotten über :---ene
Sieger , die ihre Gegner mit 27 :0 Punkten abfertigen kar-men.
— -vjm englischen Fußballsport fanden bedeutende Kämpfe statt,
nämlich die erste Runde um den England -Pokal , die HM«
Trovhae für den englischen Spieler . — In Berlin hat der ssuß-
ballklub Preußen durch einen Sieg über Concordia seinen nstcu
Platz befestigt. Im Südkreis des süddeutschen Verbandes führt
der vorjährige deutsche Meister, Karlsruher Phönix , auch ir -sier-
hm, wahrend im Ostkreis der Nürnberger Fußballklub der end¬
gültige Sieger zu werden scheint. Im Nordkreis muss d«
Wiesbadener Sportverein  durch sein unentschiedene-?

Legen Germania -Bockenheim die Führung mit
alten Rivalen , Viktoria-Hanau , teilen. Sw.

* &taU  Weinberg . Der Stall der Herren v. Weinberg
umfaßt in diesem Jahre 37 Pferde : 14 Zweijährige , lg
jährige , 4 Vierjährige und von älteren Pferden Droll , Hori¬
zont II und Rubica.

sr. Der Wcltmeisterschasts - Schachweitkampf zwischen
Lasker und Schlechter wird jetzt, nachdem die ersten fünf
Partten in Wien gespielt worden waren , in Berlin seinen
Fortgang nehmen . Die sechste Partie wird am Samstag,
den 29. Januar , gespielt werden , und zwar im Hotel de
Rome unter den Linden 39. Als Spielzeit sind die Sttn ren
von 4 bis 7 Uhr nachmittags und 8% bis 10%: Uhr abends
festgesetzt. Wie schon erwähnt , ist der augenblickliche Stand
des Matches Schlechter 3, Lasker 2 Points.

* Bei dem Pariser Weltmcisterschafts -Ringkämpftn be¬
siegte der Deutsche Pohl  den Franzosen Verbet nach einem
Kampf von 1 Stunde 21 Minuten . Vervet galt als der
Favorit der Franzosen . Die Entscheidung dürste zwischen
Pohl und Pedersen liegen.

Die Überschwemmung in Daris.
Paris , 27. Januar.

In Jvry mußte die Polizei die vom Hochwasser über¬
schwemmten Bureauräume im Rathausgebüude verlassen
und nach den oberen Stockwerken übersiedeln . Am Kai
Henri Quatre hat der Schutzdamm nachgegeben , das Wasser
drang in den Kai und zerstörte die Brücke teilweise . Das
Wasser ist bereits in die Concordienstraße cingcdrungen
Am Concordiaplatz ist das Wasser fottwährend im Sreigcri
begriffen . In Cours la Reine steht das Wasser bereits 5V
Zentimeter hoch. Vor dem St . Lazare -Bahnhof ist die Un¬
tergrundbahn vollständig unter Wasser . Mehrere Straßen
im 4. Bezirk sind ebenfalls vollständig überschwennnr . Der
Verkehr über die Arcole -Brücke mußte eingestellt werden : am
Courcellestorplatz ist ein Rohr der unterirdischen Kanalisa¬
tion geborsten , wodurch die ganze Umgebung überschwemmt
wurde . Das Warenhaus „Pttntemps " hat bereits Wasser
im Erdgeschoß . Der Boulevard Haußmcmn ist vom Ver¬
kehr teilweise abgeschnitten . Das Parlamentsgebäude ist
nur noch von einer Front aus zugänglich . Das Wasser hat
bereiis die Treppe des Gebäudes erreicht. In der Rue
Constantine erfolgte eine Bodensenkung . Das Wasser in den
Kcllerräumen des Ministeriums des Auswättigen steigt
fottwährend und mußte die Expedition bereits in den ersten
Stock verlegt werden . Alle Räumlichkeiten im unteren Erd¬
geschoß mußten geräumt werden . In der Veaunestraße
platzte eine Gasröhre , wobei zwei Arbeit  er erstick-
t en . Die Marne ist um 1 Dieter gestiegen . Die Btticke
zwischen Alfordville und Fvrh ist sehr bedroht ; zahlreich«
Gegenstände werden angcschwcmmt und drohen die Dogen
der Brücke zu verstopfen . Die Züge der Strecke Lyon Paris
Verkehren nur bis Maison -Alsore , wo der Bahndamm
gestern morgen durchbrochen worden ist. Infolgedessen ist
Wasser in die umliegenden Straßen eingedrungen . In der
Ortschaft Montaeli schweben 500 Arbeiter in  G e -
f a h r. Die Bewohner dieser Ottschaft konnte man noch
rechtzeitig vor dem Herannahen des Wassers warnen und
ausfordcrn , ihre Wohnungen zu verlassen . Die allgemeine
Lage scheint sich jedoch etwas zu bessern. Am Austerlitz-
Bahnhof ist der Pegel bereits aus 8,16 Meter gestiegen . In
der Rue de Lyon steht das Wasser mehrere Meter hoch. In
der Traissierrestraße ist das Wasser bereits in die Häuser
eingedrungen . Das Stadtviertel von Berch ist vollständig
von den Bewohnern geräumt worden . Der Kabinettschtt
besichtigte gestern die Ortschaft Javel , wo große Vcttiecrim-
gen durch das Wasser angcrichtet worden sind. Soldaten
sind abkommandiett , um das angeschwemrnte Material auf-
zufischen und eine Verstopfung zu verhindern . Die Alnia-
brücke ist nunmehr außer Gefahr.

wb . Paris , 28. Januar , 6 Uhr ftüh . Die Schrecken der
vergangenen Nacht , wo die Überschwemmung ihren Höhe¬
punkt  erreicht haben dürfte , wurden durch den Mangel
an Beleuchtung  vermehrt , der sich auf große Teile der
Stadt erstreckt. Das Wasser erreichte in der Nacht allent¬
halben die S ch c ' t e l der Brückengewölbc  und stieg
mehrfach bis zur Höhe des Brückenbclags.  Der P «.^
kehr über die Brücken wurde darauf auch für alle Stra¬
ßenbahnen und Omnibusse  gesperrt . Die Place
de la Concorde ist durch Infanterie ab gesperrt , die auch
Graben durch den Jardin de Paris gezogen hat.
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PatatS Bourbon sind alle Kommisstonssitzungssäle der
Deputiertenkammer in Schlafräume  für das Personal
umgewandelt , da die Wohnungen  unter Wasser stehen.
Von der oberen Sein «, Uonne und Marne trafen im Laufe
der Nacht Meldungen ein, wonach das Wasser zu fallen
begonnen habe . Bei der Marne ist der Rückgang schon recht
erheblich.

Paris , 28. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Da aus
oem unterirdischen Bahnhof des Quai de Orsah immer neue
Wassermassen Hervordringen , nimmt die Überschwemmung
in der Rue de Lille und den benachbarten Straßen fort¬
dauernd zu.  Das Wasser ist daselbst bereits an zwei
Meter hoch . Die deutsche Botschaft  ist nunmehr
von allen Seiten abgeschnitten  und nur mittels
umständlicher Kahnfahrten  zu erreichen. Der Verkehr
zwischen den einzelnen Gebäuden und dem Botschaftsranm
ist nur über das Dach eines kleinen ebenerdigen Verwal-
tungsslügels möglich. Das deutsche Konsulat mußte heute
bereits geräumt werden . Die Beanrien und das Dienst¬
personal konnten das Haus nur mit Mühe verlassen. Aucki
das Mädchenheim in der Rne de Lille wurde heute nacht
geräumt . Die Parterrewohnungen aller übrigen Straßen
dieser Gegend sind vollständig überschwemmt . Unaufhörlich
müssen Kähne aufgeboten werden , um schwerkranke Leute
aus den gefährdeten Wohnungen zu bergen. Die Verpro¬
viantierung ist daselbst mit großen Schwierigkeiten verbun¬
den, so daß die meisten Leute die überschwemmten Wohnun¬
gen verlassen . Die Lage in der Nähe des Saint Lazare-
Bahnhofs ist höchst bedenklich. Die Straßen gleichen hier
einem rasenden Fluß . Die Gaskandelaber versinken allmäh¬
lich in den Boden . Das mit dem Bahnhofsgebäude ver¬
bundene „Hotel Terminus " wurde aus polizeilichen Befehl
geräumt . Heute mittag stürzte ein Jnsanteriekorporal , wel¬
cher einen Telegraphenbeamten nach dem überschwemmten
Quai de Willy bringen wollte , aus dem Boot ins Wasser
and wurde von der Strömung in die Seine gerissen, wo er
ertrunken ist, da jede Hilfeleistung unmöglich war . Viele
Pariser Zeitungen befürchten, daß ihnen das Weiterersches
neu unmöglich gemacht wird , da sich starker Mangel an
Papier fühlbar macht, teils weil die Zufuhr erschwert ist,
teils weil die Fabrik , von der die Mehrzahl der hiesigen
Blätter ihr Papier bezieht , infolge der überschwemmmrg
ihren Betrieb fast gänzlich einstellte.

*
Sammlungen für die Opfer.

wb. London , 28. Januar . Der Lordmayor leitete eine
Sammlung zugunsten der Opfer der Überschwemmungs¬
katastrophe in Paris  ein.

Deutscher Reichstag«
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

$ Berlin , 28. Januar.
Am Vundesratsiisch : Kriegsminister v. Heeringen.
Vizepräsident Dr . Spahn eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

15 Minuten.
Die Beratung zum

Militäretat
wird fortgesetzt.

Abg . v. Byern (fünf .) : Wir wünschen, daß nicht nur
eine Erhöhung der Mannschaftslöhne,  sondern auch
eine jährliche freie Urlaubsfahrt  gewährt wird Die
zweijährige Dienstzeit für die Kavallerie ist nicht denkbar.
Die Verschwendung von Munition billigen wir nicht, daß
sie aber vorgekormnen ist, halten wir noch nicht für er¬
wiesen, Anzuerkennen ist, daß der Etat außerordentlich
sparsam  aufgestellt worden ist. Die Schlagferiigkeit des
Heeres darf aber nicht unter falscher Sparsamkeit leiden.
(Sehr richtig !) Es wäre dringend zu wünschen, wenn
pensionierte Offiziere im weitesten Maße in Beamten»
stellnnqen untere,ebrackt würden , denn dabei würde der
Pensionsetat wesentlich verrinaeri werden Wünschenswert
wäre es der Privatindustrie mehr Waffenanfträge nt er¬
teilen Vielfach müssen wegen Arbeitsmanael Arbeiter
entlassen werden . Die militärische Jugenderziehung ent¬
spricht durchaus unseren Wünschen.

Oberst Wandel erklärt die Waffenbestellnnaen seien
infolge des Svarsamkeitsprinzivs io klein daß kaum die
eigenen Militärbetriebe voll beschäftigt wären.

Seils

Preußischer Landtag.
Abseoedneiei »Irans.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".
Berlin , 28, Januar.

Vizepräsident Dr . Porsch teilt mit , das; der Kaiser die
Glückwünsche des Hauses zu seinem Geburtstag huldvollst
mtgegengenommen habe.

Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der
!weiten Beratung zum

LandwirtfchastSetat.
Abg . Fritsch (natl .) bespricht die Wirkung des Takon-

steuergcsetzcs auf die Beleihung des Grundbesttes durch die
Bodenkreditanstalten , wurde aber vom Vizepräsidenten
Porsch unterbrochen , weil diese Angelegenheit nicht zur
Beratung stehe.

Aba , Dr . Schröder -Cassel (natl .) bittet den Minister,
die Gehälter der Beamten bei den Generalkommissionen der
Nenbesoldungsordnung anzupassen,

Ministerialdirektor Wesener stellt die Prüfung der An¬
gelegenheit in Aussicht,

Abg , Tvurnenu (Zentr .) bedauert , daß der General-
lommission in Merseburg die Zuschüsse ans dem staatlichen
Dispositionsfonds entzogen wurden worunter namentlich
die Meliorationsarbeiten des Eichsfeldes litten.

Ministerialrat Wesener erwidert , die Regierung werde
die wirtschaftlichen Verhältnisse des Eichsfeldes im Auge
behalten.

Beim Kapitel : Landwirtschaftliche Lehran-
italten  erklärt

Abg , Dr . Müller -Berlin (Freist Vpt, ) : die Geflüael-
chcht muß mehr gefördert werden als bisher.

Abg Pappcnheim (kons,) : An den Grenzsvcrrmaßregeln
Mr Viehseuchenbekämpsung halten wir entschieden fest.

Letzte Nachrichten.
Der angebliche Rücktritt des Gouverneurs für Südweftasrika.

Berlin , 28. Januar . (Eigener Drahtbericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) Wie wir erfahren , ist die Meldung
vom Rücktritt des Gouverneurs v. Schuckmann  verfrüht.
Der Gouverneur tritt demnächst einen Urlaub nach Deutsch¬
land aus Gesundheitsrücksichten  an . Die Rück¬
kehr in die Kolonie ist abhängig von der ärztlichen Entschei¬
dung . (Wenn diese „Gesundheitsrücksichten" sich dann nur
nicht bald doch zu den üblichen „morbus diplomaticus " aus-
wachsen. D. Red .)
Eine politische Rede des braunschweigischen Staatsministcrs.

Braimschwcig , 28. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Bei
dem Festmahl zum Geburtstag des Kaisers hielt Staats-
Minister v. Otto  eine Ansprache, in der er unter anderem
sagte : Dem letzten Regierungsjahr des Kaisers gab das
Gepräge der Ausgang der durch Deuffchlands Machtstellung
und durch deutsche Treue unter Seiner Majestät Führung
bewirkten Lösung der orientalischen  Wirren und die
R ei chs f i n a n z r e f or m. Ich müßte in den Verhand¬
lungen nicht Bundcsbevollmächtigter Braunschwcigs ge¬
wesen sein, wollte ich nicht rückhaltlos  bekennen : Ich
bedauere den Ausgang der Verhandlungen.
Um die Finanzen des Reiches und um Deutschlands inneren
Frieden wäre es besser bestellt, wenn die Finanzreform nach
den Vorschlägen der deutschen Regierungen  gelöst
worden wäre . Und doch hat Braunschweig für die Annahme
der Finanzrestorm , wie sie geboten wurde , gewirkt und ge-
stimmt . Die Regierung eines bankrotten  Staates —
und auf dem Wege zum Bankrott war mindestens das
Deutsche Reich — sei besonders ohnmächtig gegenüber den
Partei st römungen  des Volkes und der Volksver¬
tretungen . Eine starke, von Pflichtbewutztsein durchdrungene
Regierung ist eine der vornehmsten Bedingungen des Ge¬
deihens eines Staatswesens . Aus dieser Erwägung ist
Brannschweigs Stellungnahme erwachsen.

Ein Glückwunsch des Präsid -mten Taft.
vH. Washington , 28. Januar . Präsident Taft  richtete

an den deutschen Kaiser folgendes Telegramm : Am heu¬
tigen Geburtstag Eurer Majestät bringe ich Ihnen meine
herzlichen Glückwünsche dar und gebe zugleich den guten
Gesinnungen Ausdruck , von denen Regierung und Volk der
Vereinigten Staaten für Ihr Land erfüllt sind, und den
Wünschen, die sie für dessen Gedeihen hegen.

Schon wieder ein Zopfabschneider.
Berlin . 28. Januar . (Eigener Drahibericht .) Gestern

abend wurde in der Nähe der Oper ein junger Mann ver¬
haftet der jungen Mädchen im Gedränge die Zöpfe a b
schnitt.

Ein Schiffszusammenstoß.
wb. Curhaven , 28. Januar . Der Stettiner Kohlen¬

dampfer „Curt Retzlasf" stieß heute nacht in der Näbe des
fünften Feuerschiffes mit dem ausgehenden englischen
Kohlendampfer „Marien Lee" zusammen . „Marten Lee" ist
gesunken  und liegt im Fahrwasser.  Die Mann¬
schaft iit gerettet und hier gelandet.

In der Notwehr erschaffen.
Berlin . 28, Januar . (Eigener Drahibericht .) Im Groß-

linder Forst bei Kalkberae - Rüdersdorf  erschoß der
Förster Lusche in der Notwehr den Arbeiter Gustav Augat aus
Kalkberge den er des Wilderns  verdächtigt hatte . Der
Förster stellte sich nach der Tat der Polizei,

Ein Mittel zum „Avancement".
Mönchen, 28, Jmnmr . (Eigener Drahibericht .) In der

Rbeiuvsälzer Heil- und Pfleaeanstalt zu Fraukentbal wollte ein
dort beschäftigter Wärter seine Kwei Vordermänner durch
Sublimatva stillen,  die er ihnen in den Kaffee getan
hatte , vergiften. Durch den verdächtigen Geschmack des Ge¬
tränkes mürbe die Tat entdeckt. Der Täter wurde verhaftet.

Opfer der Berge.
Amsteg, 28, Januar . (Eigener Drahtbericht.) Die Hilss-

expedition von L i n d t a l ist heute früh auf der Hilfshütte ein¬
getroffen, Man fand dort im Hüttenbuch die Notiz, daß die
beiden vermißten Touristen am 22, Januar die Hütte ver¬
ließen, um sich wieder nach der Klaridenhütte zurückzubegeben
und daß sie schon drei Tage ohne Nahrung  seien . Die
Wahrscheinlichkeitist groß, daß sie auf dem Wege von Lindlal
zwischen der Hilfs - und Klaridenhütte umgekommen  sind.
Beide Hilfskolonnen kehren heute abend nach Amsteg zurück.

Dresden , 23. Januar , (Eigener Drahtbericht .) Am
14.  März werden in der Vorstadt Gotta dem Grafen Ulrich
de Civry  in Paris , dem Gatten der natürlichen
Tochter  des letzten Herzogs von Braunschweig,
gehörige Baustellen , die zusammen auf 295060 M. abge¬
schätzt worden sind, versteigert , und zwar zwangsweise.
Die Zwangsversteigerung resultiert aus einem E r b -
schastsprozeß,  den der Graf verloren hat.

wb. Bielefeld , 28. Januar . Heute früh brach in der
Automobilreparaturwerkstätte des Automobilwarenlagers
der Firma Dürkopp und  Ko , eine Feuersbrunst
aus , die, eine große Ausdehnung annahm . Die durch Türen
verbundenen Abteilungen standen sofort in Flammen , Das
Feuer mußte mit zehn Schlauchleitungen bekämpft werden,
ehe es gelang , der Flammen Herr zu werden . Nach Mit¬
teilungen der Direktion der Firma Dürkovv ist der größte
Teil der Reparaturwerkstätte den Flammen zum Opfer ge¬
fallen. Der Betrieb erleidet aber keine Störung.

Bericht der zuversichtlicher lautende Jron -Monaer -Bcricht
über den amerikanischen Eisenmarkt . Das Geschäft belebte
sich namentlich am Montan - und Bankemnarkt . wo die . a,:-
sänglichen Einbußen teilweise wieder hereingebracht wer¬
den konnten , und für diejenigen Werte , die, wie Bochurner,
Phönix und Rcinstahl , von vornherein sestlagen und für die
weitere Steigerungen zu verzeichnen waren . Von Banken
lagen namentlich Aktien der russischen Industrie fest. Von
Renten russische Werte und Türkenlose fest. Schiffahrts-
und Elektrizitätswerte konnten anfängliche Einbußen
wieder zurückgewinnen , Geld für einige Tage über Ultimo
4% Prozent , In dritter Börsenstunde war bei ruhigem
Geschäft die Tendenz fest. Jndustriewerte des KassamarktcZ
vorwiegend besser. Privaidtskont 3 Prozent.

Bnsfimflen.

Berliner Börsenbericht,
Berlin , 28, Januar . (Eigener Drahtbericht, ) Bei

Eröffnung des Verkehrs war die Tendenz uneinheitlich.
Unter dem Einfluß der neuerlichen Verstauungen New
Uorks, sowie auch der Zahlungsverlegenheit eines Speku¬
lanten erfolgten namentlich am Montanmarkte einige
Glattstellungen , wodurch die Kurse bis auf 1 Prozent unter
den gestrigen Schluß gedrückt  wurden . Die Grund¬
tendenz  der Börse charakterisierte sich aber durchweg als
fest , da die Großspekulation der New Yorker Erschütte¬
rung wenig Beachtung schenkte vielmehr geneigt war , den
heimischen günstigen Situationsberichten mehr Einfluß aus
die Tendenzaestaltung cinzuräumen . Anregend wirkten in
dieser Beziehung die Nachrichten über die steigende Auf¬
nahmefähigkeit des belgischen Markte ? für deutsches Roh¬
eisen, die Preiserhöhung der oberschlesischen Eisenwerke
und endlich auch tm Gegensatz zum gestrigen Jron -Age-

deS „Wiesbadener Tagblatts " beantwortet schrifrsicbe s»
tteflaften, wenn die letzte Bezugsquitmug beiliegt. RechtsverbindlicheTewölsr wirdnicht zu,» sichert., “

das in die Stratzenflucht hineinragt,
kann von. der Gemeinde enteignet werden und dies muß ge¬
schehen, .wenn es der Eigentümer verlangt . Das Gelände
braucht ledoch erst vergütet zu werden, werrn es für die Straße
gebaut^ !vi^ genommen, d. b. in diese einbezogen und aus-

•3ur - Vertreibung der Flöhe, die in den Fußböden
sitzen, wird m einem bewahrten häusliche,: Ratgeber folgendes
Mittel empfohlen: Man ubergreßt Kilogramm Alaun mit
iL S wrr ^dmdem Wasser und läßt es am Feuer stehen, bis
der Alaun bollitandig aufgelöst ist. Die heiße Flüssigkeit wird

Pinsel m bte Ritzen und Fugen der Bretter des
Mbodens gestrichen, wo sich das Ungeziefer aufhält . Un-
schadlich für die Gesundheit des Menschen,
m . f ; H: S . Der Unternehmer ist verpflichtet, die in seinem
Betriebe beschäftigten Angehörigen bei der Berufsgenossenichast
anzumelden. Als Grundlage für die Beitragsbewachung di-ni
sofern em Lohn nicht bedungen ist, der ortsübliche Tagelohn.
f" 1 3 -20  M . für männliche und 2,20 M .'für werbliche Perionen beträgt,

« Vt 3unae Seiite, Me das Einjährig -Freiwilligen-
Sn11«? :! dkin Besuche der kaufmännischen
Fortbildungsschule nicht ohne werteres befreit . Das Orts-

Beziehung folgendes: Dauernd be--
* ^ Verpflichtung mm  Schulbesuch sind solche An¬
gestellten, welche dem Schulvorstand den Nachweis führen , daß
sie m allen Lehrfächern der Schule diejenigen Kenntnisse und
Fertigkeiten besitzen, deren Aneignung das Lehrziel der Anstalt
oildet. Dierenigen, welche nur in einzelnen Fächern diese Reife
Nachweisen können von dem Unterricht in diesen befreit werden,

«. . luv. B 31 bedeutet geringe, dauernde Schwerhörigkeri
M beiden Ohren oder hochgradige Schwerhörigkeit auf einem
Dpre her guter Gebrauchsfähigkeit des anderen und C IN
begeht sich auf Krankheiten des Obres , Der erster- Fehler
schließt den aktiven Dienst mit der Waffe aus , während es sich
nt dem zweiten Falle um Krankheiten handelt , die beseitigt
oder io vermindert werden können, daß Feld- oder Garnison-dlenstfahiükelt emtritt.

Fnmillen-UachrichtLn.
Standesamt Wiesdadeu.

rRathaui , Limmer Nr , 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis ' /n Ufa ; kür <S5»t
Ichllchungen nur DienStaas, Donnerstags und Samstazs .)

Geburten:
22. Jan . dem Maschinenmeister August Pflüger e. S „ Robert.
23. „ dem Fuhrmann Johann Hergenrüther e. T .. AnnaRegina.

Aufgebote:
Händler Georg Ebender in Groß-Rohrheim mit Luise Ries dah
Fuhrmann Joseph Lauser mit Olga Hebenstreit hier.
Kaufmann Erich Hoßfeld mit Martha Gerhardt hier.
Ackerer und Bäcker Heinrich Karl Hosens in Monzingen miiPauline Jager da,elbst.
Postsekretär Johann Adolf Andreas Hisgen hier mit GiselaOberbauer in Graz.
Rittergutsbesitzer Richard Heinrich Friedrich Bever in Malzkow

mit Katharina Christine Wilhelmine Brandt hier.
Prakt . Arzt Or . med . Emil Sandlos in Hanau mit der Witwe

Erurlre Friederike Auguste Herion, geb. Bode, daselbst.
Gastwirt und Metzger Adolf Aug. Louis Wilh. Xaver Schener-

mann rn L.-Schwalbach mit Katharine Philippine Fuhrin Niederneisen.
Sterbefälle:

26. Jan . Rentner Heinrich Wenz, 88 I . ^
26. „ Elisabeth, T , d. Tagl . Joseph Haust, 7 M.
26. „ Rentner Wilhelm Winter , 74 I.
26. „ Witwe Wilhelmine Hahn, geb. Christ, 62 I.
26. „ Philipp Zimmer . 63 I.

Geschüft§iche§.

Wen» Sie Ihr Kind
gesund , munter und geistig frisch , sich entwickeln
sehen wollen , so geben Sie ihm i » r . Honiiiic 1’*
Haeaiatogen . ! Man verlange auedrück - fl
lieh den Namen 1fr . iEommel , F550 ™

iiaram ■ ^ " ,to< ■— —
* Engl . Büfett . Dem Bedürfnis der Weltstadt folgend, hat

Herr Gust . Wolf,  der Inhaber des Engl . Büfetts , auch die
neueste Errungenschaft, nämlich Privat - Ballade nüe,
durchgeführt. Man konnte an dem ersten Bai pare , sowie an
dem aus Anlaß des Geburtstages des Kaisers stattfindenden
Festball den Erfolg ersehen. Der zweite Bai pars findet am
1. Februar statt . Außerdem ist in Vorbereitung für Ende
Februar das Neueste von allen Unternehmen in Paris , Berlin:
Japanische Nachtfeste, welche hier unter dem Namen „Ein
Traum aus Tausendundeiner Nacht" fungieren werden. Was
in dieser Weise an Kunst und Dekoration geboten werden kann,
dem wird Rechnung getragen werden. Ein Enttee zu diesen
Abenden ist 10 M., reservierte Logen 25 M.

* Eltern , Vormünder schwachbefähigter, schwer erziehbarer
schulentlassener Knaben machen wir auf die neu errichtete
Arbeitskolonie Stemmühle bei Homburg v. d. H. besonders auf¬
merksam. Unter ärztlicher Aufsicht und unter Leitung eines
Pädagogen und eines Landwirts werden dort solche Knaben in
möglichst kurzer Zeit körperlich und geistig soweit gefördert, daß
sie für eine freie Lehre tauglich sind und später in einem Be¬
ruf ihr Fortkommen finden können. Wir verweisen auf die
Anzeige rm heutigen Blatt.

Die Morgett -Insgttke nmfnstt 14 Seiten
_ und die Verlagsbeilage „Der Roman ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.
Verantwortlicher Redakteur tür Politik u. Handel: A. Hegerhorik , Erbenheimer

W. Schulte vom Brühl , Sonnenvera ; für « ieSbadenerUmchrtchten: g Rotverdr : mr . .rt,, >u -,. ... .

SvrechAundc der Redaktion: 12 Hl 1 Ufa.
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1 Pfd . Sterling . .
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta
1 österr . fl. i. G . . .
1 fl. ö . Whrg . . . .
1 österr .-ungar . Krone
100 fl. öst . Konv.-Münze
1 skand . Krone . . .

1 Lei
Jt  20 .40
» —.80
> 2.—
» 1.70
> —.85

105 fl .-Whrg.
. . Jt  1 .125

Zf,
Staats - Papiere.

a) Deutsche , Ln
5. .?
33/2;
31/2
S 's. .1
«. . !
31/2
3 . .
4 . .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
«. .
4. .
4. .
31/2
3. .
31/2
31/2;
3. .
3. J
3. .

D.-Reichs-Anleihe 08 M
D. R.-Schatz -Anw. »
D. Reichs -Anleihe »

Preuss . Consols 08
Pr . Schatz -Anweis.
Preuss . Consols

31/2
31/2I
3V21,
3. .!
4.

x -. jZi/?/
31/2i
3. . !
31/2'
3. .
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .

Bad. Anleihe 08 »
Bad . A. v. IOOluk. OO»

« Anl . (abg .) s . fl.
* » » Jt
» Anl . v. 1886 abg . »
» > » 1892u. 94 »
» > v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b.l910*
» » 1904 » > 1912»
» » » v 1895 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . 06 Jt
» » » » » » 15»
» E.-B. u . A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl. Thlr,
Brem. 3t .-A. v. 1883 Jt

» » » 92,99»
» v. 1895, 1902 »

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
» » 91,93,99,04»
» » » » 1885»
« < 97, 02 »

Gr . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 991 *
> » » (abg .) »

102 .30
100 .95

94 .05
85 .40

102 .30
101 .

94 .10
85 .25

101 .95
101 .10

96 .80
94 .30

Meckl .-Schw.C .90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm .abg . »
Württemb . v. 1907 »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885u .87 » »
» » 1888u. 1889 »
* » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
* » 1903 »
» » 1695 »

93 .50

93 .50
SS.

102 .
102 .30

93 .60
83 .90
92.
92.

82 .10
83 .60

102 .

94 .90
33 .80

84.
101 .70
102,40

92 .80
93 .10
82 .10

85 .15
93.

101 .80
94 .10
93 .55

94 .10

94 .10
94 .10
93 .55
93 .55
84 .30

b) Ausländische.
1. Europäische.

S. .
3. .
|i/2
41/2
I . .
5. .
3. .
4. .
4.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl.v.1895 »
Bosn . u. Herzeg . 93 Kr.

» u . Herz .02uk.1913»
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 Jt
Französ . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » 6. fl.
l 6/io Griech . E .-B. stfr .90Fr.

95 .50
86 .50

99 .75

13/4;

3. .
s . .

4. .
33/«
4. .
2>

4. .
5. .
3-/2
3-/2:
3. .
zi/s
IV5
1. .
1..
1. .r. .
4. .
41/2
3.
3.
3.
s.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
41/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
38/10
31/2
3. .
3-/2
31/2
3-/2
3. .
3M2

Mon .-Anl . v. 87
» » 87 2500r»

Holland . Anl . v. 96 h .fl.
» Kircbgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Ital . Rente i. G. Le
» » 10—20,000  »
» » 100-4000 »
» » stfr . i. G . »
» » i. G . »
» » 30,600 »
» amrt .v.89S.HMV»

Luxemb . Anl. v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Jt

c cv. » v. 1888 _ »
Öst . Papierrente ö. fl.

> Goldrente ö . fl. G.
» Silberrente ö. fl.
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
, . » 1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r »
, » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . Jt
» unif . 1902S.1410»
» » » 8. III »
» » - 8 .111(8.)»

Rum . amort .Rte.1903 -
» Conv . »
» amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte. (-/»89) Lei
» äuss . Rte . (1/889) »
» amort . » v. 1894^/
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » > » 1905 »

Russ . Cons . von 1905»
Russ .Cons . von 1880 ->

» Ciold-A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
, » S. Illstf .91 »
» GoIdanl .Em.il 90 »
, » » III00 »
, » » IV 90 »
- * * VI 94 »
, St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Jt
z>Conv . A. v. 98 stfr.
»Goldanl . » 94 »
» » » 96 »

Schwed . v. 80 (abg .)
» » 1886
> * 1890

103 .55
09 .60
93 .60
97 .60
47 .70
47 .80

91 .80
102 .30
102 .50
102 .50

104 .50
70 .60
70 .40

4.  .
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4
4.

3-/2
3. .
«

71.

99 .50

99 .60
99 .15
95 .05

95 .75

100 .30
64 .35
66.
12 .60

102 .
91 .70
95.
92 .20

91.
91 .60

91 .70
91 .30
99 .75
91 .60

92 .60

92.
91.
87.
85 .90

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895 Jt
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» cons . » v. 1890 Jt
» (Administr .) 1903»
» con . unif .v.l903Fr.
» Anl . von 1905 Jt

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »

* Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897 stf . »
» Eis. Tor Gold » Jt
» Qrundtl . v. 89 »öfl.
» 5000r » »
» » LOOr»

96.
94 .60
96 .30
82.

100 .
8450
95.

66 .60
94 .70
87 .50
95 .60

92 .75

82 .60
78 .20
93 .80
93 .80

6. .

5. .
5. .
4-/2
4-/2

II . Außereuropäische.
100 .70Arg .i .O .-A.v .1887 Pes» » » 500 »

» » » abgest . »
» auss . E .-B. LG90 L
» innere von 1888 Jt
» äuss .G .-Anl .1888 £
» > » v. 1897 Jt

Chile Oold -Anl . v. 89 »
<Zo. von 1906 »

Chin . St.-Anl . v. 1895 L
» » » 1896 »
» > » 1898 *

CubaSt .-A. 04 stf .i.G.
Egypt . unificirte Fr.

» *privilegirte »
■p garantnte &

uAnl S. II »

4-/2
4-/2
6.
5.
4-/2
5. .
4 .
3-/2
3. .
milwzn,

101 .50
102 .20
IOO.

98 .70
91 .70

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse.

® WMSLS
Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

I f). hol !.
1 alter Gold -Rubel . . . .
1 Rubel , alter Kredit -Rubel ,
1 Peso . . . . . . . .
1 Dollar . . . . . . . .
7 fl . süddeutsche Whrg . . .
1 Mk. Bko. .

Jt 1.70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.—
1.50

LS.

93 .05
105 .70
103.
IOO.
105 .80

SO.
97 .60

4. .1Japan , von 1905 Jt
5. . 1Mex . am. inn . I-V Pes.
5. . 1 » cons . äuß . 99stf . L
4. . » Gold v. 1904 stfr . M
3. . 1 » cons . inn .SCOOrPes.

1 » » 750/1250r *
5. .! Tamaul .(25j.mex .Z.) » 100 .50

Provinzial - u. Cotnnmna?
Zf. Obligationen , in o/0.

101 .40
98 .20
95 .80
82 .70

do.
do.
do.
do.

4. .1Rhcinpr .Ag.20,21,31 Jt
33/41 do . > 22U. 23

do . » 30
do.l0 .12-16,24-27,29
do . Ausg . lOuk . 09
do . » 28uk.b.l91ö
do . » 18
do . » 9. 11 u . 14

Frkf . a. M. v. 06 u. 14
do . Lit . N u .Q(ahg .)
do . Lit . R (abg .)

S v . 1886
T » 1891
U »93, 99
V * 1896

do . L. W v. 98U.08
do . Str .-B. » 1899

v. 1901 Abt . I
» » A.ILIII
» 1906A. I, II
» 1903

do . v. Bockenheim
Augsb . v.lOOluk.b .OS
Bad .-B.v. 98 kb . ab03

do . » 05 » » 10
do . » 1386

Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. Oluk . b . 06

do . » 07 » » 12
do . » 1898
do . v. 05 uk . b .1910
do . » 1895

Darmstadt v . 07 u . 14
do . abg . v. 79

do . v. 1883u. 1894
do . C0HV.V.91L .H.

3«/iO
3-/2
3-/2
3-/2
3-/Z
3. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

3-/2
3-/?.
3.
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2

do.
do.
do.
do.

3-/2!
31/2!
31/2
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
Z-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3.
3.
3.
3-/2
4.
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2^
4 . .
4. .
4. .
4.
3-/
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3.
4-/2
4-/2
4.

do . » 1897
do . v . 02am .ab 07
do v. 05 »ablQlO

Freib .i.B.1900k .1905
do . v. 8t u.84 abg.
do . » 03 uk . b. 08

Fulda v.OlS.I uk.b .06
do . von 1904

Giessen v.l907u .1917
do . v. 1890
do . v. 1893
do . v .1896 kb .ab 01
do . »1897 » » 02
do . » 03 uk . b . 08
do . » 05uk .b , 1910

Heidelberg von 1901
do . v.1907u.1913
do. » 1894
do . » 1903
do . v.05uk.b.l91

Kaisers !. v.97 uk . b .08
Karlsr . v. 1907u.1913

do.
do.
do.
do
do.
do
do.

02 uk . b . 07
» 06 (abgest .)
v. l903uk.b .08
» 1886

» 1889
» 1896
» 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
do . » 1906

Landau (Pf.) 99 u . 04
do . v. 1901u. 06
do . v. 1886U. 87
do . > 1905

Limburg (abg .)
Ludvvigsh . v. 1906

do . » 1896
do . v. 1903 uk . b . Q8

Magdeburg von 1891
Mainz v.99 kb .ab ISO-;
do . v. 1900uk.b.l91G
do . R. 1907 uk . 1916
do . (abg .)1878u. 83
do . » L.J . v. 1884
do . von 1886u . 88
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894
do . » 05uk .b.l915

Mannh . v. 1901 uk.06
do.
do.
do.
do.
do.
do.

92 .60
89 .30
87.

100 .70
96.
S4 .L0
94 .30
94 .30
94 .25
94 .30
94 .30
94 .30
94 .30
94 .30
94 .30
94 .30
95 .20

100 .50

100 .50
93 .10
93 .70

100 .10

3906 uk. 11
» 1907 uk. 12

» 1888
» 1895

v. 1898 k . 03
« 1904/05 »

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906 u. 1912 »
do . » 1907u. 1913 »
do . » 03/04u.08/09 »

Nauheim v. 02 u. 1912»
Nürnberg v. 1899-01

do.
do.
do.
do.
do.
do.

>1902u. 13
1904u. 14 :
1907u. 17 :

3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
4.

1906u. 16 »
1903u. 08 »

Offenbach von 1877 »
do. » 1879 »

do , v. 1900 k . 1906 »
do .v . l891/92abg .»
do . von 1898 »

do . v. 1902 u. 1908 »
do . v. 1905 u. 1915 »
Pforzh . v. 1899k . 04 »

do . v. 1901k. a. 06 »
do . v. 1907 uk . 13 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart v.1895k.a.05 »

do . » 1906u . 13»
do . » 1902U. 08»
do . » 1904 u. 12»

Trier v . 1901 uk. b . 06»
do . » 1899 9

Ulm, 11. 1912 »
do . abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk . 1916 »
do . v. 1903S. IV u. 12»
do . (abg .) »
do . v.ll 887,96, 98,02 *
do . v. 1903 S. I, II -»

Worms v. 1901 u . 07 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896k.1901»
do . » 1903k.1914»
do . « 1905U. 1910»

Würzb . v. 1899u.  1910»
do . v. 1903 u. 1910»

Zweibrück , uk .b .1910»

100 .50

93 .80
92.

92 .30

100 .40
100 .50

92.
92.
92.
92.

100 .50
92 .60

92 .60
90 .30

87.
85.

101 .

100 .55
91 .80
92 .20

100 .50

100 .70

100 .60
101 .

93 .10

100.20
100 .50

93 .25
90.
89 10

100 .80

99 .90

100 .20
100 .50
100 .50

92.
IOO.

100 .50
92 .20
92 £ 0

92 .50
92 .50

100 .20
lOl 40

31/2 Amsterdam h. fl.
4-/2 Buk . v . 1883(conv .) J6
41/21 do . » 1895 4050r »
41/2 do . » 1898 »
4. .!Christi an ia von 1894 »
4. .| Kopenhg . v. 01 u . U >
3-/2
9t «I

do.do. von 1886
1895 84.

Zf.
4. .
4. .
38|io
4. .
5. .
5. .
4. .
4.  .
3-/2
6. .
41/i

Lissabon * 1836
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1698
do . . Invest . Anl.

Zürich von 1889
j St . Buen .-Air . 1892

do . v. 88 i. G.

Jt
Rbl.
Lire

Jt

ö . fl.
Kr.
Jt

Fr.
Pe.

L

In 0/0
82 .50
86.

102 .
99.

102 .
100 .50

76 .50
95 .30
95 .70

103 .50

95 .10
95 .50

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vor! . Ltzt. In % ,
6-/2 Ä. Elsäss . Bankges. 124 .70
8. . 7. . Badische Bank R. 134.
4-/2 3. . B. f. ind . U.S. A-D. jS 75 .35

5. . » f. Handel u.Ind .» lOß.
8. . . Bod .-C .-A.,W . » 131
8°s. 805 » Handelsbanks .fi. 162 .70

!3. « 1? t » Hyp . u .Wechs . » 288.
7-/2 7-/2 Banner Bank-V » 136 .30

6. . Berg . u. Metall-Bk../S ISS.
8-/2 81/2 Berg .-Märk . Bank »
9. . 9. . Berl . Handelsg . » 183 .20
6. . » Hyp .-B. L. A. » 128 .40
6,. 6-/2 » » Lit . ß » 127.
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 110 .40
5-/s 5-/2 Comm . u. Disc.-3 . » 116 .80
6. . 6. . Darmstädter Bk. s.fl.
6. . 6.  . » » -Jt 138 .80

12. . 12. Deutsche B. S. I-X v
8 . . » Asiat . B. faeis ■J 5S .3S
4-/2 4-/r » Eff. u. W . Till. 107 .9 O
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 143 .75
6. . 6. » Ver .-Bank Jt 12 O.L»
9. , 9. . Diskonto -Ges . » 196.
7. . 7-/2 Dresdener Bank » 164.
6. . 5. . » Bank ver . « 104.
7-/2 8. . Eisennahn -R.-Bk. » 147 .80
9 . . 9. . Frankfurter Bank » 203,
9. . 9. do . H .-Bk. » 206.
9. . 9. . do . Hyp .C.-V. » 163 .80
8. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thl. 160 .EC

SV* Mitteld .Bdkr ., Gr . Jt 103 .50
6-/2 6Vj do . Cr .-Bank » 130.
6 . . 6. . Natibk . f. Dtschi . » 130.
5-/2 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

io . . 11. . de . Veremsb . » 226.
*47(706*3(33Oest .-Ungar . Bk. Kr. 127 65
4. . 6. . Oest . Länderb . » 127 .20
9-/8 93/» do . Cred .-A. ö .fl. 211 .30
5. . 5. . Pfalz . Bank Jt 101.
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 190.
7-/2 8.  . Preuss . B.-C.-B. Th!. 164.
5-/2 5-/2 do . Hyp .-A.-B. Jt 3.22 .80

777 Reichsbank » 148 .50
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 136 .90
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 195.
7. . 7. . Schaaffh. Bank ver . » 148 .50
S. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 114 SO
8. . 8. . do . ßodenkr .-B. » 178 .50
5-/2 Schwarzb . Hyp .-B. » 115 .50
5-/2 Schwarzw . Bk -V. » 95.
7-/2 7-/2 Wiener Bank-V. » 139 .40
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 148,20
5. . 5. . do . Landesbank » 104 .80
7. . 6. . do . Notend . s. fl. 115.
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 148 .25
6. . 6. . Würzb . Volksb . Jt -

n,, , Nicht volibezahlte
Vorf.Ltzt . Bank -Aktien. In o/0
8. . 9. . [Banq . Ottom .50 % Fr. 143.

Aktien u . Obligat . Deutschei
Divid. Kolonial -Oes.

Vorl .Ltzt. In 0/0
Oktaviminen . . . . 232.
,Ostafr . Eisenb .-Ges.

13. 1 (Berl .) Ant . gar . M.

Vorl . Ltzt. In Vo
25, . » Mot . Obernr ». jü 76.
12. . »Schn.Frankenth .» 311 .50
25. . 25. . » Witten . St. » 333 .50
4. . 2-/2 Mehl- u . Br . Haus .» 92 50

12. . 10. . MetallGeb .Bing,N . » 186 .50
m 7-/2 Ölfab . Ver . D. » 150 .40

10. . Photogr . G ., Stegl . » 86.
25. . 15. . Pinself ., V. Nrnb . » 266.
2. . Prz . Stg . Wessel * 76 .60

22. . 25. . Pressh .jSpirit . abg . » 225.
9. . Y. . Pulverf ., Pf ., St .I. » 134.

12. . 20. . Schuhf . Vr . Frank . » 162 .50
7. . 7. do . Frankf .,Herz* ISO.

11 . 8. . Schuhst . V. Fulda* 138.
16. . Glasind . Siemens »
7-/2 6. . Spinn . Tric ., Bes. * 120 .50
7-/2 9.  . » Westd . Jute » 123 .50

25. . Zellstoff -F .Waldh . . 282 .75

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt.
26 . . 20.
10.

10-/291/2
4. -

15..
13. »
11. .
9. .

12' /2
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

10. .
8. -
9. .
6. ..
6.
6.
8.
5.

13. .
4>/2

14. .
9 . .
ü. .
4. .

12. .
12. .

9. .
10. .
7-/2

30. .
9. .

30. .
12. .
14. .
30. .

4. .
20. .
10. .
32. .

8. .
10. .
i2 ‘/2
9-/2 91/2

15. .
10. .
9. .
7. .

12-/2
8.
8.
3-/2
5.
4.

10. .
8. .
9. .
6.
6.
0.
4-/2
4.
13.
0.

14. .
7-/2
4.

12.

In
AIum.Neuh .(50°/o)Fr . 262 .50
AschfÜbg.Buntpap ..// 162,

0.

91 .80

97 .90
97 .20
97 .20
S0 .50

12.
4. .
7. .
7. .

10. .
5. .

11. .
6. .
7. .

10. .
0. .

10. .
15. .
10. .
10. .
25. .
12. .
25. .
10. .
6. .

15. .
14. .
Ifit»

12. .

5. .
11. .
6. .

4.

Masch .-Pap
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .!.60% E. Jt
Bleist .Faber Nbg . »
Brauerei Dinding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kemp ff d *» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm -A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronze ?. Schlenk »
Cem . Heidelb . »

» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W .A. »
Chem .A.-C . Guano»

» Bad . A.u .Sodaf . »
» Silh .Rrniih . '
»D.Gold -,S!.-Sch .»

140.
162.
100 .30
238.
183 .90
200 .
109 .75
188.
136.
140

! 70.
120 .10

197 .40
136.
154 .90

87 .80
70.
55.
91 .10

196.
70.

231 .70
114.

! so.
124.
143 .50
131 .10
114 .30
146.

» Fahr . Goldbg . »1. El. »

433 .25
112 .
533.
212 .
273 .50
447 .50

68.
330 .80
178 .25
465 .50
204.
157 .70
215 .50
181 .25
259.

Griesh
» Farbvv. Höchst
» » Mühlheim »
» Fabr .,V .Mannh .»
» Weiler -ter -Meer»
» Werke Albert *
» Holzverkohlgs . »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
»Ges . Allg .,Berl . »
» W .Homb .v.d .H .* 112.
» Lahmeyer » 107 .10
• Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl. *
» Schuckert »
» Siem.u . Hals . »
> Siemens , Betr . »
» Tel .-G . Dtsch .A. *

Feinmechanik (J.) »
. . . Gelsk . Gußst . »
7-/2 Kalk Rh. Westf . *

10. . j Kunstseidef ., Frkf . »
10. .
10. .
25. .

Lederf . N . Sp.
Ludwigsh . W .-i

17. .
7. .
6. .

15. .
14. .

•M. »
Masch . A., Kleyer *

» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Fader u. Sch!.
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Duri . »
» Karlsruher »
» Moenus •

133
185.
186 .25
238 .25
122 .50
123.
154.
100 .50
150.
139 .10
202 .50
I 56 .90
378,
195 .50
382.
130.
108.
225 .30
212 ,
i381,

162/5 15. . ßoeh . Bb. u . G . Jt, 248 .25
8 . . Buderus Eisenw . > 114 .20

22. . Conc . Bergb .-O . * LSS.
IS. . 10. . Deutsch -Luxembg . » 218 .50
14. . 12. . Eschweiier Bergw . » 210 .25
16. . 8. . Fried rieh sh . Brgb . » 141 .80
11. . 12. . Gelsenkirchen » » 316 .60
12. . 11. . Harpener Bergb . » 210 .50
14. . 10. . Hibernia Bergw . » —50
10. . 10. . Kaliw . Aschers !. -» 166.
3. . do . Westereg . * 216 .90
41/1 do . do . P .-A. » 103.
s . . 6. . Massener Bergbau» 124 .50
7. . 6. . Oberschi . Eis.-In . » 111.

17. . 11. . Phönix Bergb ‘u * 222 .80
12. . Riebeck . Montan » - 50
12. . 10. . V.I<ön .-u.L.-H .Tlilr. 197 .45
IS. . 19. . Ös+r . Aln . M. ö. fl. 37 5 .50

Ludwigsh .Bexb . s .fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . *

148 .75
187.

98.
5-/r
8. .
8. .
4-/2
61/2
5-/2
5-/2
6. .
8-/2

81/4
4-/2

0. .
4-/2

Allg . D. Kleinb . Jt
do . Lok .-u .Str .-B.»

Berliner gr . Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El. Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Ges . »
Südd . Eisenb .-Ges . »
Hamb .-Am. Pack . »
Nordd . Lloyd »

106 .25
153.
186.
102.
185 .50
105.
120 .65
133 .90
101 .90

6. .
6. . 5. .

b) Ausländische.
V. Ar . u . Cs . P . ö . fl.

do . St.-A. *
117.

97 .60
52/3 6. . Böhm. Nordb . »

317jiUMjai Ruschtehr . Lit . A. *
13. . 12-/2 do . Lit . B. »

1" jro -zäkath -Agram * 27.
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 105 .50
6V5 63/5 öst .-Ung . St.-B. Fr. 162 .10
0. . 0. . do. Sb . (Lomb .) » 28 .35
5«/4 5-/2 do. Nordw . ö.fl.
5-/« 5-/2 do . Lit . B. *
4. . 4. ° ’rag-Dux Pr .-Act . »
5. . 5. . do . St.-Act. *
1% I . . KaabÖd .-Ebenfurt» 27.
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . *
7% 7. . Gotthardbahn Fr. —

6. . 6. . IBalthn. u. Ohio Doli .!11 5 .80
7. . 6l/2|Pennsylv . R. R. Doll. 133.
6. . 6. . (Anatol . E.-B. Jt\  —

Oiv. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. Tn o/fi.

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben | 9800

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid . s) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In 0/0.

63/516. . jPrince Henri Fr . [13 4 .25
91/1110. . iGrazerTramway ö.fl. >186.

Pr.-ObHgat v. Transp .-Anst
Zf.

3-/2
_3Val
3. .
4. .
4-/2
4.
4.
4.
4-/2
4-/2
4.
3-/2

a) Deutsche.
Pfälzische Jt

do . »
do . (convert .) _ »

Allg . D. Kleinb . abg . Jt
Allg .Loc .- u.Str .-B.v.98 »
Bad. A.-G . f. Schifff. >
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G . S. I «
D. Eisenb .-G . $ . I u. III»

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk . b . 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn

In % .

96 .75
75 .60
98 .7 5

10040

93 .50
94 .30

101 .25

97 .50
90 .95

4.

4.

4.
4.
4. .
4.
5.

do.
do.
do.

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. G . Jt
do . do . stf . i. G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl

do . » i. S. »
do . » in O . Jt
do . von 1895 Kr

Donau -Dampf .82stt.G. Jt
do . do . 86 » i.G . »

Elisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
. Fiinfkirch .-Baresstf .S. »

4. . 1Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . | Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl.
4. . do. v. 89 » i. G . Jt
4. . 1 do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrn .J.stpfl .S.ö.fl
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. Mähr . Gib . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . »
4. . Ost . Lokb . stf. i. O . Jt
4. . do . do . stfr . i. G . »
5. J do . Nwb . sf. i. G. v. 74 *

do . do . conv . v. 74 *
do . do . v. l903Lit .C. *
do . Lit. A. stf . i. S. ö .fl
do . Nwo . conv .L.A. Kr
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl
do . do . conv . L.B. Kr
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Lornb.) sf. i. G . Jt
do . do . »
do . do . Fr.
'o . E. v. 1871 i. G . »
0. Stsb . 73/74sf.i.G . Jt

do . Br. R. 72sf . i. G .Thl
do . Stsb . v .83stf . i .G . J>
do . I.-VIII .Em.stf.G . Fr
do . IX. Ein. stf. i. G . »
do . v. 1835 stf . i. G. »
do . (Eg . N.) stf . i. G. »
do . v. 1895 stf . i. G . M

Pilsen -Priesen sf. i .S. ö.fl.
do . v. 1896 stfr . i. G . »

R. Öd . Eb . stf. 1. G . »
do . v. 91 stf . i. G . »
do . v. 97 stf . i. G . »

Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fl
Rudolfb . stf . i. 3. »

do . Salzkg . stf . i. G . Jt
Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl

,j Vorarlberg stf . L 5._ »
2Vio Ital . stg . E.B. S. Ä-E. Le
4. . 1 do . Mittelm. stf. i.G . ^

2Vio‘Livorno Lit .C.U u. D/2 »

31/2
3-/2
5. . j
3>/2
31/2
5. .
3-/2
3>/a,
5. . |4. J

26/io
26/10
5. .
5. .
4..

3. .
3. .
3. .
3. .
3. .

99 .40
99 .20

98 .70

96 .60
96 .20

99 .30

95 .10
95 .70
95 .30

105.
37 .50
88 .10

104 .10
66 60
87 .70

104 .20
86 .50
37 SO

102 .85
85 .50
59 .55

Zf

103.
70-

95 .60
99 .60

104.

2Vio
4.
5.
5.
3-/2
3-/2
4.
4-/2
4.

105 .90
98 .40
99 .40
85 .25

84 .70
79 .60
95 .50
79 40
76 .30
74 .10
68 .20

5.
4-/2
3,
4,

In %
5ardin .Sec. stf . g . Iu .IILe 75 .7 0
Sicilian , v. 89 stf . i. G . » j1.01 .30do . v. 91 » i. G . » 1 72 .30

1 73 .50
» 117 .50

Fr. 1
Le 102 .50
Fr . 26 .60

Süd .-Ital . S. A.-H.
Toscanische Central
Westsizilian . v . 79

do . v. 1880
Gotthardbahn
Jura -Simplon v. 94 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880 » 103 .10
Iwang .-Dombr . stf. g . Jt
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . »
do . wind . Rb .v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . *
do . Wor . v. 95 stf . g . »

Gr . Russ . E.-B.-G . stf . »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . Jt
do . Süd west stfr . g.

Ryäsan -Uralsx stf . g.
do . do . v. 97 stfr.

Wladikawkas stfr . w
do . v. 1898uk. 09 »

~J6Anatolische i. G.
Port . E.-B. v. 891. Rg. »
Salon ik-Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantepecrckz .1914»

88 .10
83.
88 .
88 .
88 .90

88 .
88 .35

88 .
98.
89.

103 .20

67 .30

102 .70

Pfandbr . u. Schtildverschr.
v. Hypotheken -Banken.Zf.

31/2 Allg . R. A., Stuttg . Jt
4. Bay.V.-B.M.,S .16u .l7»
31/2
4. . :
4. .1
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
Z-/r
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
31/2
31/2

do ! B.-C. V. Nürnb .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16 u. 19 »
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u. 15 »
do , Hyp .- u .W .-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . 8 .9 u. 10 »
do . do. S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Flypb .abg . 80<Vo»
do . » 80% »

D. Or .-Cr . Gotha 3.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk .1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »

D. Hyp ?-B. Berl . S.10»do . do . do . »
Eis. B. u . C.-C. v. 86 »
do . Com .-Obl . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20 uk.1915 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910*
do . do . 8. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 40u .41 »

do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . S. 28 - 30 »

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do . S. 401-470 ' 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do. Ser . 6u . 7 »

do . S.8uk .!911 »
do. 8.9 - 1914 »
do . kb. ab 05»
unkb . b. 1907 »
Ser . 10

M. B.-C.-Hyp .(Gr, )2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »
do . do . »

Pr,B .-Cr .-Act .-B.S.17»
do . » 21 *
do . S. 3, 7, 8, 9 »

PrX .-B.-C.-Pbr . v. 89»

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

1890
v. 03 uk . b . 12»
v. 06 uk. b . 16 »
v. 07 uk . b . 17»
/. 1894/96 »

4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
31/2
3-/:
4. .
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
3-/2

do
do.
do.
do.

do.
do . v. 1904 »
do .C.-O.Oöuk.b.lö»
do . do . 01 uk.b .10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . *
do . v. 04 uk . b .1913»
do . v. 07 uk . b. 17 *

Pr . Pfbr .-Bk
do
do.
do.
do.
do.
do.

Comm .-Obl
do.

Rhein . H .-B.kb .ab02
do. uk . b . 1907 »
do . » » 1912»
do. »
do . » » 1914 »

Rh .-Westf .B.-C . S.3,5»

u. 1910»
» 1912»
» 1915*
» 1917»
» 1919»
» 1914»
» 1912»
» 1912»

1917»

In % .
93 .80
93 .80
93 .10

100 .80
100 .40

95.
101 .40

ioo !ao
100 .90

94
93 90
98 .50
98 .50
98 .50
91.
91.

101 .30
90 .60
99 .30
99 .50
99 .30
99 .50
99 .50
99 .50

102 .50
92 .70
99 .80
99 .10

101 .
100 .30

99 .90
100 .80
100 .50

99 .90
92 .80
92 .80
95.
99 .80
99 .80

IOO.
99 .60

100 .70
95.
92 SO
09 .70
99 .30
99 .50

100.
100.

91 .50
93 .50
94.
98 30
99 .75
99 .75
99 .7 5

IOO.
19 .80
94 .10
93 .20
99 .40
93 .50
98 .50
92.

100 .10
93.
99 .50
99 .80
91 .40
99 .80

100 30
100.
100 .20
101 .50

81 .60
91 .80

,92 .80
* 00 .20

98 .10
91.
97 .70
99 .90
97 70

100 .10
100 .20
100 .50

100 .20
, 92 .25
| 93 .25

do. Ser . 7 u. 7a » jdo. » 8 u. 8a »
do. » 9 u . 9a » !
do. »10 > ;
do. » 2 u. 4 » !
do. »öuk .b .08 » '

Südd .B-C.31/32,34,43 *
p o . bis inkl . S. 52 »
w . B.-C. H.,Cöln S. 7 »

do . do . S. S *
do . do . S. 4 »

Württ . H .-B. Em. b .92»
do . do . »

99 .75
99 .75
99 .50
91 .80
91 .80
99 .50
LS 50
99 .50
99 .75

100 .25
91 .30
93 .50

100 .80
98 .80
99 .20

100 .50
94 .95

100 .30
93.

Staatlich od . provinzial -gaiant.

4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

Ld .Hess .-FL-B. S. 12-13 >

do.
do.
do.
do.
do.

uk . 1913 M
S.14-15uk .l914»
Ser . 1—5 >
» 6—8 verl . »
»9-11 uk .1915»

Com . Ser . >

101 .10
101 .40

93 .20
33 .20
92 .80

101 .10

Zf

3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3' /L
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
Z. .
vu\

Ld .-Hess .Com .Ser .7-8»
do . do . » 1u. 2 »
do . Ser .3verl .kdb . »
do . 8 . 4 vl. uk. 1915»

L.-K.(Cass .)S 22U.1914»
„ „ S.21u .1917»

Nass .L .-B. L. Vu . 15»
do . Lit . J
do.
do.
do.
do.
do.
do.

F, G,H,K,L»
M, N, P , Q»
S, R »

T »
O »
U »

In •/,
101 .4C
j 93 9«
! 93 .20

93 50
101 .50

SS 70
iioa.
I 95.
i

95
! 96
1 SS.
I 89.

98.

97 .80
73 80
99 .8«
95 .90

Zf . Amerik . Eisenb .- Bonds.
4* .; Centr . Pacif . I Ref . M.
31/2- do.
6. .1 Chic .Milw .St.P ., P .D.

do . do . do.

North . Pac .Prior Lien
do . do . Oen . Lien

San Fr . u . Nrth . P.I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . Income -Bonds

102 80
75 .80

103 .70
8585
23.

Zf.
Diverse Obligationen.

In

4.
4.
4. .
4-/2!
4-/2
4-/2
4. .
4. .
5. .
4. .
4.

97.
SS.

4. .
4. .
5. .
4. .
3%

IOO.
91.

101 .3C
89 .70
9 5.20

103 .20
99 .20

IOO.
103 80
102 .
103 .80
102 .90
102 .

97.
97 .40

102 .
99 .80
99.

100.

4. . Aschaffb .Buntp . Hyp Jt
4. . • Bank für industr . U. »
4. . ! Brauerei Binding H. »

do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainzr .103 *
do. Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

BrüxerKohlenbgb . H. »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »

4-/2 Ch . B. A.- u. Sodaf . »
4-/2 Blei- u. SUb.-H ., Brb . »
41/2 Fabr . Griesheim EI. »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chein . Ind . Mannh . »

do . Kalle & Co . H . »
Concord . Bergb ., H. »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a. M. *

4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . 1 do . do . »
4-/2 El . Accumulat ., Boese »
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . 1 do . Serie I-IV
5. . El .Dtsch . Ueberseeg.
4-/2 G. f. elektr . U. Berlin »
2-/2 do . Helios *
2-/« do . do. »
2. .1 do . do . rckz . 102 »
4-/2 El.Werk Homb .v.d .H . » 102 SO
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » ioo! 65
4. . | do . do . do . » 9 £ 70

do . Lieh tu . Kr .Berlin » 103 .9O
do . Lief.-Ges ., Bert,
do . Schuckert
do . do.
do . Betr . A.-G. Siem
do . Telegr . D Atlant,
do . Cont . Nürnberg
do . Werke Berlin
do . do . do.

Emaillir . Annweiler
do . u . Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Oelsenkirch Oussstahl »
HarpenerBergb .-Hypt .»

4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102>
4i/2j Hotel Nassau , Wiesb . *
4-/2 Mannh . Lagern .-Ges . *
4. J Oelfabr . Verein Dtsch . »
41/2 Seilmdust . Wolff Hyp . »
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
4-/2! do . do . do . >
4-/7. Zellst .Waldhof Mannh .’

102 .70
99 .4C

105.
‘ 103.

45 .50
’ I 45 .50

45 50

4-/2
4*/2
4-/2
4.
4-/2
4.
4.
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4.

102.
S9 .S»

103.
98,40

! 98 .19
102.

j100 .9V
SSS0
99 S0

100.

100.
102 .

SS.
101 .
103 .5«
100 .8 °
100 .30
102 .80

Zf. Verzinsl . Lose . fat* .
4. . j Badische Prämien Thlr
3. .! Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr
5. .! Donau -Regulierung ö. f!
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thh
Z-/2; do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .fl
31/2 Köln-Mindener Thlr
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr

Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thli
Oesterreich , v. 1860 ö . f:
Oldenburger Thli
Russ . v. 1864a. Kr . Rb
do . v. 1866a. Kr . »

StublwMssh -1?.-Or . öfl

12S
143 .2L

117 .80

1O7 .0C
137 .80

3.
4.
4.
3.
5.
5.
2-/2

77 .90
137 50
174 .90
135 .8(
440.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mb

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s . fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheini Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer Le 30

41 .60
2225J

40 .40
570
465.

183 .30
374.

Geldsorten. Brief . !
20 43
16 .30
16 .20
17.
4 .19

Geld
20 .40
16 .26
18 .16
16 .90

4 .1S -/,
— 216.

2800 27902804
73 .60 71 .60

4 .19

En gl. Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg.
Hochhalt . Silber
Amerikanische Noten
(Doll . 5—1000) p . D.Vmerikanische Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N. p . 100Kr. _
Russ.Not .Gr .p. lOOR. 216 .50 215 .75
do . (1u.3R.) p.l00R. ; - 315 .76

Schweiz . N. p . 100Fr .! 81 .15 81 .05
Kapital und Zinsen in Qold.

4 39
81 .20 81 .J 0

20 .4 J 20 .42 ,
81 .45 81 95

168 .60 168 .50
81 80 .95
85  84 .90

Reichsbank -Diskont 4-/2% .
AmslciLun,. u, iu I6&ö5
Antw. Brüssel Fr . 100 8*̂ 871/t
Italien . . Lire 100 50.70
London . . Lstr . ) /0.43i,r
Madrid . . Ps . 100 —
N .-York (3T .S.)D. 100i —

Wechsel. In Mark
Fr . 100 81.203i/r 0/0 ans .

31/2 0/4 Schweiz . Bkpl . Fr . 100
5»,v St. Petersb . S.-R. 100
3 o/0 Triest . . Kr. 100

4>/»o/o t Wien , . Kr. 100I do. . . Kr. m. S

81.05

84.95

Nr . 4

Dienstai

Mittwoc

Donners

Meß
Handlinien
iittbct auf 1
Ertsst 'S'

ff S
Patentar

Diese
Einlag
sehwa
komm,

le:
Bester

Wiesb

ßiirbä mit
ülusübnng

Hause in b
Lff. u.



r.

ro
0
6

0

.0

H»-l
01 .4«
03 ac
03 .30
93 50
01 .60
95 70
03.
9 5.
7595
95
95.
89.
98.

md«.
9780
73 80
99 .80
95 .90

oTso
78 .80
03 .70988«
33.

en.
In i*

97 .
SS.

OO.
91.
01 .30
99 .70
9S .20
03 .30
99 .30
OO.
03 80
03.
03 .80
03 .90
09.
97.
97 .40

.03.
99 .80
99.

LOO.
102 .70
99 .4k

. 05 .
L03.
45 .80
*6 .50
45 50

102 .60
LOO 65
96 .70

L03 .90

LOS.
99 .5»

LOS.
98 .40
96 .10

L03.

100 .30
SS SO
99 SO

. 00 .

LOO.
LOS.
98.

. 01 .

. 03 .50

.00 .30

. 00 .30

.02 .80

In«4.
125.
L43 .2t

L17 .80

L07 .90
137 .80

77 .90
137 -80
174 90
135.Sk
4* 0.

se.
ln Mk
*1 .60

322 .50

40.*o
570
* 85 .

183 .30
374.

Geld
20 .40
16 .36
16 .16
16 .90

4 .181/1sie.
2790

71 .60

4 .18

4 39
81 .10

20 .42 »
81 95

168 .50
80 .98
84 .90

215 .75
215 .78

81 .05
Id.
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Seidenbaus Ilarcfeiaflld , "Qualitäten. 42.

Dienstag , 1. Februar,
Mittwoch, 2. Februar,

Donnerstag, 3 . Februar,

Elsässer Waschstofffc, ^
Flanelle,
Wollmousseüne, § K
Möbelcretonne, /ti 'S
Gardinenstoffe, || !i|
Rouleauxstoffo,

Schutzmarke-.

m
Ciegv.  1882.

1 Pest ML
Elsässer Zeugiaden— FlaneJHiaüs, 187

Ecke Grosse u. Kleine Burgstrasse l,

Me fltD̂fafliPSÄeuSt
Handlinien (Astrologische Chiromantie)
sinder auf Verlangen gratis und franko
Er « »* Triode , Marienwerder, Wpr.

Badeschwamm-

gitileffesohle
f ,¥il ® rsa £Sn

Patentamt ], gesch . Nr . 115072.

Diese Einlegesohle mit einer
Einlage aus bestem Bade¬
schwamm, stellt das Voll-
kommens'e dar, was in Ein¬

legesohlen existiert.
Bester Schutz gegen Nässe

und Kälte- KöO
Paar 8 ® Pf.

Ferdinand Merag
Wiesbaden , Langgasse 50.~J
Welcher Arzt

ßürhä mit einem anderen Arzt zur
Ausübung der Praxis eine elegante
'-Zimmer-Etage in hochkonsortablem
hause in bester Geschäftslage teilen?
Cf-, u. F . 343 an den Tagbl .-Verl.

Mein unter vorstehendem Uamen und Zeichen gesetzlich geschuhtes
KtarKbrer wird frühestens mm

24 . Januar ü. 3 s . ab
fitni Uerfand gelangen.

Ich empfehle dieses beliebte , gehaltvolle und feine Kirr geneigter
Abnahme « ud bitte gefällige Kestellungen entweder an die Unterzeichnete
Firma oder deren Uertreter ;u richten.

im Aannar 1910.

Dranerri zum Spaten.

Dis Abholung von Gepäck,
FRACHT-undEILGÜTERN

Kgl. Preuss. Staatsbaim er¬
folgt durch die regelmässig 4 bis

5 Touren täglich fahrendem
RETTENMAYERS ^
ABHOLE-WA GEN 82
zu jeder Tagesstunde.

Sonntags nur vormittags auf Be¬
stellung beim Bureau:

JITIäiMlAtSS 'FSltASS *: S,
Telephon Nr. 12 u. 2376.

KöRigüchcr Höfspodttsur
ettenmayer

= = Wiesbaden = =»

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expresstaxe ).

Schweine-
»tückenfleisch(Rippen, Rücken, Kopf-Stückenfleisch(Rippen, Rücken,

stücke, Schnauzen,Ohren, fleischige
frisch gesalzene, garantiert hiesige Ware,
lO-Pfd.-zkolli nur Mk. !.60 , Kübel mit
28 u. 50 Psd. Inhalt per Psü. nur 85 Pf.
üeefenbet ab hier Nachnahme.

Heinrich 5irojmena,
Rortorf i. H. 246 . Kl

^ z '

Fachsteheuä einige Preise aus unserem

enorm billigen

3%
3'/j «/«4t,

9 *

Merpeil - lIleislfSeii , coul., ganz Zephyr . . Mk. «$. f$5
11 ©PP ©11«Ho ®©ei»  schwere Winterqualität . . . . . . . . . . „ A . AO
STormal - Hemden „ „ . „ 1 . 75
WiEiter »fflemden mit coul, Einsatz . . . A.AO
BLerren - Miite , steif, Wollfilz . . s. 4 .0
JEMgl'l . Jf aar - ffüte , steif, neueste Formen . . H.75
Mer peil - Werten . . „ 1 .85
Mrawattea , alle Formen . &5 , 45 , 55 , 75  Pf.
Auto - Schals . . 55 , 75 , A 5  Pf.

Auf alle nicht herabgesetzten Preise gewähren wir einen
Rabatt von lö — 25 % .

Verkauf nur gegen lai >.

Hermanns | 7rotfzhelm, £anir se
KlOfi

< . "
.̂ .ŷ !%•v.v' ^ ^ ’w

" ' *f* ' ."' ■■ . ■- ‘ sih..-'.I .5 . '
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Farbige Herren-Hemden Weisse Herren - Hemden

Grösser

per Stück 2 .90 , 3 .25 und 4 .50.

Herren-Unterhosen .
per Stück 1.50 , 2 .— und 2 .50.

Herrert-Sockeo
per Paar 50 , 70 und 95 Pf.

Herren-Westen

Inventur- Ausverkauf.
In meinem diesjährigen Jahres -Ausverkauf kommen folgende Artikel
zu selten günstigen, enorm reduzierten Preisen zum Verkauf.

Weisse Hemden
per Stück 3 .25 und 3 . 75

Herren-Unterjacken
per Stück 1.— 1.50 und 2 —

Hosenträger
per Paar 95 Pf.

besonders preiswert,
Stück 3 .—, 4 .—, 5 .— und 6 .-

Schlafröcke
jetzt 19 .—, 24 .—, 28 .—

Herren-Paletots
jetzt 19 .—, 25 .—, 32 -—

Hausröcke
jetzt 8 .—, 12 .— und 15 -—*

mit farbigen Einsätzen

per Stück 2 .50 und Sv—

Schlafanzüge
(Pyjamas)

per Stück 6 .50 uud 8 .—

Hausschuhe
(alle Grössen)

per Paar 1.50 und 2 —

Sport -Anzüge
jetzt 20 .—, 22 .— und 25 .—

Engl. Mützen
jetzt 1.50.

Webergasse II. »Milli M « .
■tarnt«

| SSeist sehe
! t&Siesies Institut der Weit.

CliawlleMrschisle iainz
Kcstenl . Stellennachweis. F27

Briefmarken.
Prachtvolle Auswahlen versende auf
Wunsch mit 50—70 % Rabatt . F 184

A. Weiß, Wien 1. Adl er gasse 8.

1 ' ' ~ ' ' “"N
Nach 8-jähriger Tätigkeit an der Orthopädischen Anstalt von

Hofrat Friedr. Hessing in Göggingen- Augsburg, zuletzt an der
Chirurgischen Universitäts -Poliklinik zu Leipzig (Direktor Professor
Dr. Perthes) , hat sich

Lüi » fl* e » tl »e *»tand

JKatideUtleie.

Normal-Wäsche,
Normal-Hemden zu 95 Ff.
Nor mal-Jacken zu 95 Pf.* Sen0
Normal-Hosen zu 95 Ff.

Bin Posten

Normal-Wäsche 125}
prima Qualität zu 1 J

bei K35

Dr. med. Ludwig Hasslausr
als Spezialarzt für

orfcliopädlsclie Chirurgie
in Frankfurt am Main , Mainzer Landstrasse 51

foSeplion ES SOS
niedergelassen und daselbst ein

Institut für Heilgymnastik und Massage,
ambulante Knochenbruehbehandl ., Röntgenuntersuchungen , Licht¬

bäder, elektr. Thermopenetration F 104
und für Anfertigung von Geh- und Stützapparaten eröffnet.

tieis 'arieit ileSetta

Meine Glyccrin -Mamlelkleie ist ein vorzügliches
Waschmittel zur Erzielung einer zarten Haut und zur Ver¬
hinderung des Aafspringens derselben. Jede Seife, auch die
beste, entzieht der Haut einen Teil ihres natürlichenFett¬
gehaltes und macht sie dadurch zur Sprödigkeit geneigt.
Meine Glycerin-Mandelkieie ist nicht nur ein ausgezeichnetes
Reinigungsmittel, sondern sie dient auch zur Erhaltung, so¬
wohl "der Zartheit des Teints wie der Schönheit der Haut
und ist wegen ihrer milden und wohltätigen Wirkung, nament¬
lich auch bei kleinen Kindern mit empfindlicher Haut, selrr

Gflgpiheiffl&Marx
■■ i
iei ». — Je

Schlossplatz.
Rabattmarken.

Dentist»

Sprechstunden für Zahnleidende von 9 bis 6 I hr.
Mikolasstr asse 24. Telephon 3173. 185s

zu empfehlen.

Sand -Stta idett le
Meine§>an «t-Msmdn *Ikle &e i»Sein bSwüirHs und an¬

genehmes Mittel zur Verschönsrusv't der Haut, zur Erlangung
eineg reinen Teints und einer gesttüala;®friSfflhen Gesichtsfarbo.
Die Sand-Mandelkleie ist besonders empfehlenswert zur Ent¬
fernung von TTnveinlicbkeiten der Haut, als Mitesser, Finnen,
Hitzbiättche», Pickeln, Knötchen etc.

eleg. Herren- u. Damen-
Stiefel, in schönsten

neuerten Fassons, in Derby
mit amerikan., französ. u.
Louis XV. Absatz, auch
in Lack und für Kinder,
sollen zu wirklich billigen

Preisen verkauft werden.
Wiener Chic- und Ballschuhe, deren

früherer Preis 6 bis 13.50 Mk. war.
jetzt nur S. SO Mk 3133

Hur ItfeMsa .ssgi 32 , ■»

Sein

■Kose « . »«» ii . «».2 .» IHü.
3  Rosen 1 .85  m.  Mk.

Br . 1 . Iteersteii,

eigenst feind

u Bt

»«tt* * •*LS

u
u

I

L_

SrtzM
unter gi

M'ti
'keiindlichst

Ein

iß Jeder , der nicht aus¬drücklich

Fabrik feiner
Parfümerien,

Prinzen -Essige

Lager deutscher , englischer und französ . Spezialitäten,
sowie sämtlicher Toilette - Artikel, auch in Schildpatt

und Elfenbein.

Wiesbaden , Frankfurta. INI.,
Hatserstrasse iS.%t il ln ' liii *tr » Me 3 «.

Rernsprecber Sr . SO ©S.
Versand nach auswärts gegen Nachnahme,
- Ausführlich« Preislisten kostenlo*. ——

D. R. W.55604
verlangt und verwendet.
Allein . Fahr .MarlinPrinz

Sdiierßcin i .Rhg.
Vertreter : Fritz Bernftein .
Aarflraße . Tel . 3001.  163^

m

Aui T eu„«Ss-. a
II " ? *” **»- £iL̂ ssi

KUR

Lager In amerik.Schuhen,
Aufträge nach Mass. 102

Hern » . Stichdorn . Gr. Burgstr.  -Z-
3355

Eint
Herren; v
bach, Sch-
J. Cbr. G
ScharnhOi
L. Hutter
brunnecst
A.  Preus,
b; r. 53, .
A. Stahl,
und"Wier

Unmi
50 Pf pi

Kur
■« 2 El

3°91

gftr öle Steife
Schiffs-, k̂uiser- st. Hastdloffer

werden billig verkauft Sleugaff« - 2,1.

AiiseMguirgwafferdichterwagelldeckLii
Erste Wiesd. DeckensaHrik, Schierfteiuerftr. 4.i

m

Tag
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2 . Blatt.

i sbütlenkl iaablai
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58 . Jahrgang.
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H131l !iir Isi TtU ltl FlI Is sis issm 1 m\ Will m
zwecks vollständiger Lagerräumung-

zu nachfolgenden ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.
Grupp«i: Iteslbcständc unseres Winter-Lagers.

Herren-Paletots.
5 Serien , früherer Preis bi« 75 Mark,

jeiai £ «5r Preis*

« » , •*» , SS , SSO, IS 1/* Mk.

Haveloks und Pelerinen.
5 Serien , früherer Preis bis 38 Mark,

jetziger Preis:
S4, io , is , io , 8 Mk.

Beiren-Anzüge.
6 Serien , früherer Preis bis 75 Mark,

jetziger Preiil
18 , ISS , » « , 255 , Id Mk.

Herren-Hosen,
5 Serien , früherer Preis bis 24 Mark.

Jetziger Preis!
is 1;,, » . « V-, S 1/* Mk.

Lodenjoppenu. Mäntel. Fantasie- n. Wasdi-Woston.
5 Serien , früherer Preis bis 30 Mark,

jetziger Preis:
18 , 15 , 13 , 9 , @ Mk.

5 Serien , früherer Preis bis 20 Mark,
jetziger Preis:

9 . 7 , &, » */ >, 2 lk  Mk.

j Frack -, Smoking - u. <iehrock -An *üg © mit 20 °/o Mabatt.

Knakn-Paletots>.Pelerinen Knaben-Anz ii ge.
5 Serien , früherer Preis bis 28 Mark,

jetziger Preis:
ii , ii , 8, s , «5 Mk.

5 Serien , früherer Preis bis 30 Mark,
jetziger Preis:

90 . 13 , 8 , 5 , 3 Mk.

Gruppe ii: Restbestände unseres8«wmer-Lager8.
Herren-Lüster-Saccos,Hsrren-Sommer-Änzü ge

5 Serien , früherer Prei * bU 60 Mark,
jetziger Preis:

1 «», 85 , SO , 34 , 18 Mk.

Herren - Sommer - Paletots,
3 Serien , früherer Preis bis 50 Mark,

jetziger Preis;
35 , 30 , 19 Mk.

7 Serien , früherer Preis bis 20 Mark,
Jetziger Preis:

11'/«, 9, «'/„ «>,„ 5, 4, 3 Mk.

Leinen-Jo ppen,
4 Serien , früherer Preis bis 9 Mark,

jetziger Preis:
4 . 75 , 3 . 7 5 , 3 . 75 , 1 . 75 Mk.

Flanell-,Tennis-n.Strand-Aiznje Eelseläene Joppen iLMer-Mge
xnit 30 bis 40 Prozent unter den

seitherigen Verkaufspreisen.
mit 30 Prozent unter den seit¬

herigen Verkaufspreisen«

JGummi Mäntel,Reise-,Jagd-u.Sportkleidung mit 20 Proz.Rabatt.{
Knaben-Wasch-Anzüge,

fi ftAvinn. früherer Preis bis 20 Mark,
Men-WasclMjsra mä-Isst,

4 Serien , früherer Preis bis 7 Mark.
jetziger Preis;

io , 8 , O, 4 . 50 , 3 Mk.
jetziger Preis:

3 . 75 , 3 .1 « , 1 . 75 , 1 . 35 Mk.

neu eingetroffen:
15 , 18 , 20 , 25 , 30 bis 35 Mk,

mit 10 Prozent Rabatt. J

Gebrüder Dinier, Houritlusstrosse 4
First Otto nn Bismarck

feiert am Samstag , 28 . Januar , « ','2 Uhr abends,
im großen Festsaale der „Wartburg " dieM »« » 3r.« « res« mn.Mm,

unter gütiger Mitwirkung hervorragender hiesiger und auswärtig r Künstler.
M ' tati der. Freunde und Gönner des Vereins und deren Angehörige sind

freundlichW eingeladen.
v-ach Schluß der Borstslttrna : Ball . "Mtz

Eintritt frei . Der Vorstand.

toneverein Wiesiiadener Männer-Klub.
Meute Samstag , den 29 . Januar,

abends 8 Uhr 31 Min. :

Grosser Preis-Masken-Ball
(4 Dü  tuen-, 3 Herren- und2Gruppenweise)

im Pestsaale des neuem SaaSbati der Tarn-
Gesellschaft , Schwalbaelierstr . 8.
Ball-Leitung : Herr Tanzlehrer A. Jung.

Eintrittskarten (im Vorverkauf ä 1 Mark ) sind zu haben bei den
flpvTAn* (j Acke mann , Dotzbeimerstr . 88, J . Damm , Seerobenetr . 10, C. Diefen-
Wh Scbwalbaoherstr . 7, fl . Förster , Wellritzstr . 15, J . Friedrich , Ooebenstv . 28,
l Chr  Glücklich , Wilhelmstr . 50, C. Grünberg , Gsldgasre 1/ , 0 . Hartmann,
8c i arnhorststr . 3, Fr . Henrich , Blüchers r. 24, H. Hirsch , HochstSttenetr . 12,
T Hutter Kircbgasse 58, J . Kaufmann , Rheingauerstr . 9 , A. Letschert , Faul-
brimrienstr 10 , kt. Neuser , Kirchgasse 28, Chr . Pauly , Schwalbachergtr . 49,
A Preus e’" Mnrktstr . 13, W. Rührig , Wellritastr . 27, E. Rücker , Sonnenberger-

hq a’  Schmidt , Schyalbacberstr . 14, Pb Schuhmacher , Oran enstr . 45,
1 Stahl , Bleichstr . 14, G. Trethr , Goldgame 13, L . Welkamer , Häfnerg . 17,
und Wiener Masken -Verleih - AnstuJt , Langgasse 37.

pSgT' Kassenpreis : 1 Mk . 50 Pf . “tW
flnmaskierte Mitglieder und unmaskierte Damen zahlen an der Kasse

1»0 Pf pro Person.
Nur diejerrgeu Masken haben Anwartschaft auf Preise , welche von

■gar/» VSsr an im Festsaalo sind. »er Vorstand.

Eisbahn
Sportplatz Frankfiirterstrasse.

Angenehmste und bestgr legenste Bahn für die
Herrschaften des angrenzenden Villenquartiers.

Tageskarten 40 Pf. Dutzendkarten 2.50 Mk.

Allen Personen , die ihre Stimm-
organe anft ' engen müssen, ge¬
währen Wnvert »Tabletten
sich- isten Schutz vor Ermüdung
der Stimme . ' . .

Tausende bezeugen die einzig¬
artig - Wirkung derselben. Vor¬
rätig in allen Apotheken k Mk.
l ._ . Depots in Wiesbaden:
Adler -Apotheke", Kirchgasse 26,

' Bismarck -Apotheke", ismarck-
rinq 29, „Kronen --Apoth ke' ,
Ora !>iensir .,l )r .Lade 's „Hot -APo-
ibeke", Langgasie 13, „Viktoria-

Apotheke", Rh ' instrnße 41.
„Taunus - Apotheke", Taumr ^-
siraße 20 . Fecnruse 106 u : 2261.F 10

Snyllsches Buffet
am Kochbrunnei «. 27 TäUIHlSStHlSSC 27 , am Kochbrunnen.

Dienstag , den 1 . Pehruar:

II . Ball pare.
In Vorbereitung für Ende Fcbrsirar:

Japanesische Nachtfeste.

Wyeingauer Kos,
Ryeinstraße 46.

Heute:
Metzelslkppe.

PoppscMielcta
Samstag:

lefzelsnppe,

Ein Traum aus 1001 Nacht.
3392

$$ Billige Kohlen. ^
Ist Ruhrkohlen:

wozu einladet
Fr. Eschbächer Wwe.

Mel . Kohlen 50°/°Stücke k Ztr . M . 1. 2«
Nutz T, gesiebt . . . a Ztr . M . 1.40
Nutz II , gesiebt . . . b, Ztr . M . 1-45
Nuß III , gesiebt . . . h Ztr . M . 1. 40

Retorte -Holzkohlen A Ztr . M . 5.50.

Briketts (Marke Union)
in loser Fuhre . . ä Ztr . M . 1*05

Anthrazit. k Ztr . M . 1.5)0
bei Abnahme v. 10 Ztr . geg. Kasse,frei Kell.

Sui Icqeg m\  Mail,
Bismarckr . u. Hermannsir.

Heute : Schlachtfest.
Es ladet freundUchst ein

SS, JS.  Sen  1.

Stifte IW
noch t ’iilncr Art 3319

in unübertroffener Qualität imNonnenbof.

Neninleli , Hermunttftraße 16. B 2206

HoLzittmeiden
Maschine übernimmt Otto PiMas

Eckernfördcstrage 5.

mit
fahrbar.

Plissier,
B2165

Nervenschwäche, Neurasthenie»Nerven- u.
Gemütslcide », Herz-, Lungen-, Magen -,
Frauenkrankheiten, Lähmungen, Nerven¬
zucken, üble Gewohnheiten (Bettnässen, Stot¬
tern, Zwangsgedanken, fixe Ideen, perverse Neigungen n.

behandelt mit guten nachweisbaren Erfolgen

A . Koliliiiann , Mauritiussiraße 3,
Sprcchz . : Wodient . 3—8, Sonnt . 10—12.

Spezial -Institut für:
Ideal -Heilmassage u. Psychotherapie
(he' lmagnetische Massage ) . (seelische Heilweise).
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MekbUch « Personen.
Kaufmännisches Personal.

Tüchtige Verkäuferin.
darf . i . Aufschnitt , gef . Rh enrftr . rm.

, Lehrmädchen
für mein Lederwarengeschäft gesucht.
Franz Becker, Wckbergasse 8.'

Hewerökiches Personal.
Erste Taillenarbeiterinnen

•u. Zu-arüeiterinnen für sofort
sucht  Langgaffe 84 , 2._ _ __

Tüchtige Taillenarberterrnnen
fof . gesucht . Köhl er , KI. Langgasse1.

. Taillenarbeiterin,
kuchtch« selbständige , dauernd ge-
sucht Blü che rplatz 5,  3 links . B 2090

Lehrmädchen f., „ Damenschneid.
gesucht Ora nren straffe 25, 1.  Etage.

Lehrmädchen für Weißzeugnähen
gesucht Herderstr -aßr 11„ 2 l . III >31

,Jg - Mädchen kann das Bügeln
arundl . erlernen , später d. Stellung.
Gckerrrfördestrahe 3. L2218

Junge Arbeiterin
z. Miaschiu .-Bedien . per sofort geff
F . W ittenpera . Rhernba -hnstraffe '

Kindersrl . (Fröbel bevorzugt)
oder Stütze zu 2 großen Kindern z.
1. Febr ., ev. spät ., ges . Meid . 9—42,
4— 7 Kais .-Friedr . Ring 92, 1. 333 (5

Köchin für Fremben -Pension
zum 1. Februar gesucht Frankfurter.
straffe 12, bei Koepp . _

Tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann , für kl. .Haus¬
halt (zwei Damen ) gesucht . Meid.
3— 8 Uhr . Guthmanm , Weber-
gaffe 11, 1- St.

Best. Alleinmädchcir ob. Aushilfe
tzes. Ancher Ringkirch -e 8, 2. 81854

Tücht , Alleinmädchen 6. h. Lohn
s. aes.  Rauenthalerstr . 11, 2 r . B1845

Kr . Mädchen , w. etwas kochen k.,
per 1. Febr . aes . MsMarck -Ring 11,
1. St . r .. „Erst Kanzler " . B 1959

Hausmädchen
sofort  gesucht Parkstraße 17.

Einst jung ^ Dicnstmädchen a.^ lenlffgesuch t Adekbeidstr . 70 , 2. Il 1437
Ein sauberes Hausmädchen

a . llll-tch ges^ Taunnsstr . 34 , Kondsi.
Braves kräftiges Mädchen,

am Irebsten vom Lande , für Küchen»
u . Hausarbeit gesucht . Lohn 20 Mt.
Frankfurterstraffe 8.

junge fl . Mädchen gesucht.
Näh.  Nerostraffe 11 a.

Junges Mädchen für Kind
gesucht Kaiser -Friedrich -Rina 1, 3 l.

Sauberes ruhiges Dienstmädchen
p . 1. Februar gesucht Ruhbergstr . 7.

T . Dienstmädchen z. Ansh . fof . gcs,
Dotzheimerstratzc 35 , Parterre.

Züchtig—Ällleinmädchen
mrt guten Zeugnissen z. 1. Fckbrrrar
aeuicht M ühlgaffe 18 , 2 St.

Sauberes Mädchen
von auswärts für Hausarbeit ge-
suwt Taun usstraffe 17.

Braves Mädchen
gesucht Dambackstal 2,  1 St,

Hausmädchen mit nur gut . Empf.
Wucht z. 18. Februar . Vorzustellen
Rhei nistr. 7 , B .. nachnr . .344— ^ 5 XL,

Sauberes Mädchen p. sofort
gesucht Bo rkstraffe 11 , Spechts . 82166

Saub . Alleinmädchen z. 1. Febr.
gef. Wallwserstraffe 8, 2>. 8 2180

Gesucht zum 15. Februar
ern oesseres evangel . Hausmädchen,
welches perfekt nähen n . bügeln k. u.
in jeder Hausa -vbert enfähomi :st.
Nur Solche mit besten ZeuM , wollen
sich melde n Rößlerstraffe 1-_

Ein Alleinmädchen.
w. bür « , kochen kann , per sofort aes.
Frefrn iusstraffe 31 a,.

Tüchtiges Allcinmädchen.
w. sÄbst . kochen L , wenn möglich z.
b5. Febr ., f . herrsch . Hsh . gef . Vorz.
8— 42 , 4—«8 Luxemburg -Platz 3, 2

UIU

Weidlich » Uorsouen.
Kanfmännifchrs Z°«rlonak.

IllUg. KwioUill
mit schönerHandschriftsofl gesucht.

I . Bacharach,
Webergaffe 4.

Mine geraute SteMMM
-gesucht . Offerten unter L. F . 117
hanptpostlagernd erbeten.

TW-DeMOr!»
welche Veränderungen selbständig
aus >ührt,fürBlu ?«» -2tbteil « ng
gesucht. — Ho er G halt für erste
Kraft . Offert , unt , I - , 48L an
den Tagbl .-Verlag.

Für unser neues Geschäft suchen
wir tüchtige

NkMiistriinm.
Branchekcnntnis erforderlich.

Hermanns & Frottzveim»

Hewerötiches Merlonal.

Gesucht
für Anfang Fcb uar ein ordentliches
Mädchen (nicht jünger als 25 Jahre
alt ) da gut selbständig kochen kan « ,
etwas Hausarbeit üv. rnimmt und gute
lang ähriae Dienstbuch - Zeugnipe besitzt
K ..peucrrstraffc Ich

Gute Taillen- u. Rock-
arbeiteriuueu sofort für dauernd
gesucht Tauiursstraße 9, 1 r.

Siratzeuvi'rkinlfkrinnkn
für die Kreppelzcitung wollen sich sofort
vormcrken lassen in der Erpedition
Kranzpl atz 2 lLimbartft ) .

ktage-8smer«Me.
engl sch sprechend, Kuchenhaushältcru,
Wäschebelchlie erin , sowie Köchinn n für
FamiistniwtelS und HoielrcstaumntS,
Eintritt im März oder Apnl , Mk. ivv
bis Mk. 159 Salair , desgleichen solche
auf gleich, Lohn Mk. 80 - 6 h Bei-, Kaffee-
und V-rsonalkö -binnen , feinbürge liehe
Kochiuneuf Sirvierfräul . für Restaurant,
Zimmermädäen für Hotel u. Pkwivuen
auf gleich und später , Büglerin.
Wcißzeugnäheriu , Allein - und Haus¬
mädchen, Waschwädchen, Kückenmädckpn
(letztere freie Stellcuvcrmittlung » durch
Earl Grunocxg , Stelleuverwittter,
ältestes « ns anerkannt »estrenon»
mrcrtes PlacicrnnaHburcau Wies»
badens , Goldgaffc 17. P . Tel . 444.

Einfache , umsichtige , fleißige
WirtfmMerjii

f. kl. Pens ., gef . AiMen . St . Off . nt*
Aeugn . u . I . H . 24 hairptpostlageiuti ).

HaushäSterirr,
crnstand ., ztp . 39 u . 40 Ir . w . g . bürg,
kochen 1 , b. 1. Febr . gefüchit Mainz,
Gr . Bleiche 40. (Nr . 2668 W .) b' 29

Fei» Urgerliche KöMii
mit guten Zeugnissen für kleinen
Hwushall nach London für Februar
gesucht . Gutes Gehalt . ' Zu " meldcn
„Palast -Hotel " , Zimmer 120 , 12 bis
1 Uhr und 6—-7 Uhr,

Gesucht sofort , eventuell später.
.Röchitt , 3389

w . auch HauSarb . übern ., und rin
Hausmädchen , im Bügeln , Serv . u.
istä'h. betv ., Herrngartonstr . 16, P.

Täcktiges zuverlässiges
Alle in Märschen

sofort gesucht . Borstellen täglich 10
brs 2. Frau Justizrat vr . Jünger,
Lanzstraße 36.

„ Tüchtiges Mädchen,
w. burgerl . k-ochen kann , zu tinderl.
Leuten gei . ,yu erfragen
stixrße  46 , FtifsurMschäft.

Junges Monatsmädchen
tagsüber grsucht,Nerostratze 30 , 1._

Monatsmädchen od. Frau , unabh .,
gesucht  Weitzenhurgstraße 1, 1 rechts.

Monatsfrau sofort gesucht
Schllchterst raße 18, 3.

, Monatsmädchen
skerne Frau ) 2 Stünd . vorm , gesucht
Emserstr aßc 11, Hochparterre rechts.

gcs
Tüchtige Monatsfrau

ucht Rh ei chst raste 83,  2,
Saubere Frau zum Brotchentr.

gesucht Metzgergafse 38. _
Lausmädchen gesucht.

Schuhgeschäft Schramm , Muscumstr.

Männliche Mersonen.
Kaufmännisches H' erlonak.

Lehrling mit gut . Schulbildung
gchucht . Mcdizina ^ DroseriL Cratz.
Langgaffr 29.

Oewerölickes l^erlonnl.
Selbstänb . Damenschneider,

sowie Hilssschneidrr gef . M . Maschek.
Schwalo acherstraste 51 , 2. Stock.

Tüchtige Rockschneider,
Srsatz für Stammarb ., auf schwarz
gesucht. _ B . M arrbeimer . 3397

Junger Wochenschneider
gesuch t Seoanstraste 1.

Junger Wochenschneider
gesucht Albve-chtstvaffe 81.

Zwei kräftige, , „ — Jungen
k. das Metzger -Hauidwert erl . Hof-
Metzg . Hch. Vollmer . Friedrichstu . 2) .

Invaliden,
w. noch gut aüs d. Beinen fortkönnen,
to. . gesucht . Biebrich , Bunfenstraste 6,

als Stütze zum sofortigen Eintritt
gesucht Gericht s Kratze 3, U

Setölcrfräuleiü gesucht.
Sonnenbergerüraße  6 . _

Hausmädchen
findet Stellung p 15. Februar oder auch
früher Mo artstraste 9.

Junges Mädchen
zu zwei Kindern gesucht.

Hein manu , Schwalbacherstr . 41.
W “ Kessevs « Mädchen.

welches ganz selbländig nut bürzcrlich
kosten kann und Hausarbeit gründlich der-

Lnp/ivri CS(»Tr mutttos <>1)?luh  cu luim uuü .uuu ^cirueu ^i .iuouaj Der-
steht,wegen Heirat meiner jetzr eii Biäüch.
gesucht. Ken Wäsche, keine Oefen. Hoherr» » »>- -wu &|vi(s
La n. Z erirageu bei Stein , Wilheln ;-
straste 24, für Frau Erondach . 3396

Männkichs Msssonrn.
Kaufmännisches Personal.

ûnsc  ^ eute
«j, nach kurzer gründ¬

licher Ausbi düng in lueincm Bureau als
RechnuttgSsützrer , Llmtsfekretär,
Verwalter , Bur kalter » Kontorist,
aust schr>fll .ohncBer »fsstöruna ,Prosp . fr.
M . Stein , Leipzig -G . 7u,Blumens !r. l.

Ächtinsg!
S « d -Dirertio »t einer gut eingeführt.

Krank n -Ders -Kasse ist gegen hohe Pro¬
vision zu vergeh n. Ni gtjachl 'ute w rd.
eing arbcit t. Off . unt . . ES, . 3 - J 3
an Haasenstein & Vogler , M » - G »,
Köln a . Rti . x60

Für mein kaufmännisches Bureau
suche ich zu Ostern einen

Lehrling.
Selbstgeschriebene Angebote sind zu
richten an die Firma
Rosiel & Eie . Nachs ., Gustav Jstel,

Wiesbaden , Lahnstraße 18.

immer -Wo
Lau

. .guemlichk
«onsultatioi
psw . befand
vermieten.
Äontor , Eck

Bäckerlehrling gesucht.
Bäck. H. Fritz , Sonenberg , Langg . 1.

Jünger Hausüursche v. auswärts
gesucht D̂aumnsstratz -e 17.

E . verh . br . Knecht sofort gesucht
WiwWerstrasts 4 , Hth . 2 r . 8 2191-̂n-̂ i —
1 jfl lMMÖl « 11M ?

KWMs . '

Wäiditchs Prrsons ».
LaukmSnrrilÄes ^ erlouak.

Fräulein sucht Stelle
älZ EmpfanyAdame oder ähnliches.
Off , u . R.  P . »9 hwupt postlag . L2184

uche Stelle als Bertäuferin,
Lebensmittel - c,  bei besch. Anspr.
Off . u . D . 484 an den Tagbl .-Verl.

Hewsrölich «, Usrfoual.
Friseuse nimmt noch Damen an.

Nah,  Adlerstraste 52 , Laden.
Friseuse sucht noch Damen

!-»"straste 58 , Parterre.
gut empf . Kinderfrau s. § 1Erst , .

Näh , im  Daobl .-Verl ag. lim
Fräulein , gebildet,

im Hauswesen erfahren , sucht , ger
stützt auf pr . Zeugn ., Vertrauen sst.
als Haush . in best , frewnenlof . Hsh.
Otf . u . R.  190 La « bl.. Ver l. B 3081

Eins . Fräulein.
w . 9 Jahre einen kranken Herrn ge¬
pflegt , sucht ähnliche Stelle , auch bei
Dame . Jahnst va ste 2 , 3 St . B 2204

Pflegerin
mit prima Zeugnissen sucht Stelle
bei leidendem Herrn . Gefl . Offc 'rten
bei . u ._5 >. 487 der Tapbl .-Berlag.

Selbst . Köchin s. Stelle od. Äush.
Adelheidstr , 21 . 3. Et . (Mams .). 3898

Junges ord . Mädchen , Nordd ..
sucht istellunq . z. 1. Fsbr . in kleinem
Haushalt . Off . u . R . 190 Taabl .-
Zweigst ., BiSm -arckring 26. 0  2078

Monatsst . s. j . b. Frau z. 1. Febr.
Zu -erfr . Wälramstr . 21 , Lad . 8214 -2

Junge Frau sucht tagsüber 8 Zimi
Besag., auch stundenweise in Hob "’r -T "«.T
Pr .nsion ob. PrivathwuLhallt . fKsiser -Fr '.edr!
u - B . 190 an d. Tagbl .-Verl . L1S L. Etaoc , bk

Ein älteres Mädchen ]
,u,cht von 8 bis 11 Uhr Moncusstei , AU
Adlerstr aste 18 . 1. Stock . 4 don 1^ — l
Anst . Mädchen s. M °natSst7f7Hz

Dotzheimerstr . 72, Hth . 2 r. S2lch<
Anst . Mädchen sucht Monarsst , <ädrn an!

' f. d> g. T . Frtedrichstr . 14 , H>... >. L'. « . O’traLKUIli . t -t , .y . gj - - -
Junge s. Frau s. Monatsstelle . 3 !

Körneritratze 6, Hth . 1 St . 8 20 J f* Bierk ell.
»den tn erst
bade« 8, tu
Langgaffe
zu vermiet
blatt -Konto

Männlich » Usplsus » .
AantmSnnrfchrs ^ftrhnat.

ebtievte

Junger Mann , 24 Jahre
vollst . üertr . m . eins . u . dopp . B
Abschl., sucht sof . od. sp. Stell.
Off , u . O . 482 an den Tagbl .,

Herr,
27 Jahre alt , im Hotelfach tärig,
solide , mit sauberer schöner H«
schrift n . der engl . Sprache '
mächtig , wünscht seinen Beruf
verändern . Gefl . Off . erbeten u«
H . H. 3838 hauptpostlagernd hier.

«lheidstr . 4i

He« «rkkich»s 'Z»erfonat.
^delheivflr.

an ruhige L

Handwerker . Anstreicher,
sucht Stellung als Hansbnrsche
sonst . Beschäftig . ^ Kellerstr . lg.

Juchzer kautionsfähiger Maua

Off , u. F . 488 an den Tagbl.

sucht .
irgend

ung
welchen BertrauenspoM
^ 488 an den Taobl .-p;-,i-I«l

nenttzrlc!
Helle ruhige
3-Zim . - W.
z vm. Näh

Kautionsfähiger junger Mann
sucht Stelle als Büfattier , nimmt &
Büfett auf Rechnung od-er Kantil
in größerem Betrieb . Offerten unt

i

5»p
E . 488 an den TaM .-Verlag erbest? lhst überdeckt

Ein lcd .̂ Man », 25 Jahre.
sucht sofort stelle als Kutscher *$
Hausdiener . N . S -cerobenstr . 28 , gi

Misere Hlnixtzgeiliir HrwerbNches Uerlouat.

für Wiesbaden « . Umgebung
ist unter günstigste « Bedmg
ungen neu zu besetzen. Mit der
Position p-rbunden ist ncbe»
sehr lohen Vr -vilionsbezügen e>n
Firnm . Reflektiert wirv nur
aus einen in alle « Kreisen sehr
gut ein ' -siihrt n. in der Un all-
u. Haftpflicht -Versicherung durch¬
aus versiert n Herrn , wcl her sich
über seine bisherigen Erfolge aus-
weisen und einen entsprechenden
Neuzugang v rbürgen kann . —
<v efl. ausführliche Offerten mit
Photographie erbeten an F 59

S .rl ' direttio « der
Schweizerische « National«

Bers .-Ges . in Ba el.
Frankfurt a . M . , Elbestr . 11.

Jmlgcs Mädchen,

einer Villa
mit Küche,
elcktr . Li
sofort oder
(nicht meh
Preis von
zugeben .^
don 3—■?,
im Tagbl.

18.,A ^ t . evamf aws bürg . Fa»mrt bess. Schuilbtrd ., sucht cstE . i!
gutem Hause . Reflekt . wird a . ch,
Behandlung u>. Fam .-Anschluß Ge
Off . u . B . 487 an d. Ta8Ll .-LerÜ

Männliche Personen.
«öewerölickes -Personal.

$SS$F‘  Tüchtiger st-eisender -MH
zum Besu h für Stadt und Landtourcn
gegen Gehalt und Provision sofort gef.

F . Bender jr . .
Eierhandluug, Hclcuenuraße 1a.

HewcrSkiches D'erlonal.

Wer Köch« sucht
wende sich vertrauensvoll an
Stellen - Vermittlungs - Bureaus di
Internat . Verbands der Költk
Zentralbureau Frankfurt a . Ä-
Windmühlstr . 1 . (Kochkunst -Museum
Zweigbur . Berlin IV. 66 , Wilheli
straffe 46 ; Köln , Stolkg . 39 ; S « a
bur ^. i. E ., Kageneckerstr . 30 ; Zstri>
Wacfenbausquai 5 ; Nizza , Boul
Imp6r . de Russie 22 . Vermittlung
beide Teile völlig kostenfrei . 7!
Mitglieder . x

Knpi

pkktöcriiäufei
Biebrich » Bunsen ratze ö.

mÄ flotter deutlicher Handschrift
sofort gesucht . Offerten u . P . 487
an den Ta >gbI .-VLpIa!a. _ _Straßen verMrfer
für die Kiepp tzeitnng wollen sich sofort
vormerlln lassen in der Erpebitio«
rrranzpiatz 2 ( Linrvnrtii ).

yum  Mwtrs>W
IahreSstelle in Privat , für Hotel
oder Pension per sof. o \ auch >pät'
Sech , verst. frz . Kü be u. Pestillkric.
Bräm . Franks , a. M . 05. Off . an
8£, Wahl , Etzach in Baden.

B
m 1. Stell!
'%  der Joben . G
telephon _4J

HstV
60°/o feto fl
ttediil, «! « ;
Lirbrtch «

l >. Ib ' i

Mechaniker-Lklirstcllc
(nickt Radf .- Werkstait für Junge d«
bessere sch >le besucht, gesucht . OffÄ
Mainz , Groste Bleiche 40 . p -»
,Kr, . Junge f. Stell , q.  7yaIiFfiucfäi|

Hnpotll
»cbii ' fl. ß
u. omnn
durch Ja<
Moritzstr

Wellrrtzstrahe 3, Hth . 2. St. L 2051!

WribUchr Personen.
KausmSnnikches H>erson »k.

Junges Müdche « aus gut . Famüre
sacht Fehlstellem Klmsektianssie'chäft.

Näheres Rtzeinstr.cße W, 1.

Ä
laust und vl

Bauch r>
Biorif

Uphp . !
Off, u.  G.

Ka

vorrätig im

1s § d ! st1 - V 6 Hag
27 Langgasse 27.

200 - :
Sichert, u. :
Dffetttn u.

jsrz.

Vshnungr-Anzeiger des Wiesbadener Tagblattr. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs - Anzeiger kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 36 Pfg . die Zeile . — Wohnungs - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Loki

Göbenstr . 16, Mtb . u . H ., sch. Z . u.
St.  sofort od. sp. Jt.  Vvh, _ B 1708

Seduusiraße 5, Hth ., Maus . ü . Küche,<wi »l«i« od. später zu derm. 429

K Zimmer. Heleuenstraße 26 2 gr . Mansardz .,
^Lüche, ^ Keller , Rückgeb ., s. od. sp.
Kleiststraße 3, H., sch. L-Zrnrl -W . h'off
Platterstraße 88 2 Zim . u . Küche z.

^1. April zu vermieten ._ 229
Sebanstraße 5, Hth . Part ., 2 Z., K.

u . Zub . auf 1. April zu verm . 427

Frankenstraße 18, P ., 3-Z .-W ., 1. St.
Göbenstr . 19 sch. 3-Z .-W ., Sounens .,

1. Et ., r . K.. o. sp. N . dar . L1711
Grabenstraße 6 freundliche 3-Zim .-

WohnU 'Ug mit Zubeh . bis 1 Avcrl
für 440 Mk . zu vermieteu . Näh.
Drogerie Roos , Metzgievgasse 8._ _

Sedanstraße 5, Vdh . 1, 3 Zim ., K. u.
Zub . auf 1. Avril zu verm . 426

Arndtstratze 8 Frtsp .-W ., 2 Z . u. K.
Faulbrunnenstraße 5, Hth . (Nenb .),

mehrere 2-Zimmer -Wohnungen zu
_p ermiete w_ 3läh . Metzgerei . 4568
Göbenstr . 19 , Mtb . u . Hth ., schöne 2y
_u .^ 3-Z .-Wohnung . N . V. 8 1799 3 Zimurer.
^ »»ienenjtr . SL, Äoh . vynip .,

m . Abschl. p. 1. April . Näh . 1 St. Albrechtstraße 41. Mtb ., 3-Z .-W. 62
Sedanstraße 5, Hth . 1, 8 Zim ., K . u.

Zubeh . auf 1. Avril zu Perm . 428

4 Zimmer.

Kleiststraße 8, 1. b . 3. Et ., mod . 4.d>
Wohn, . Baldez ., Bälk ., Gas . el . . '
Ansz ., z. v. N . Hausverw ., Stb . '

5 Zimmer.

Goetheftr . 1 ö-Z °̂Wobm 1. Apx.

E
zu verk. fl

Dobern
tzr̂ verkau!

Glatth.
Frachter er

Junge
billig zu

Winterrr
Mädchenbl
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7 Zimmer.

Zimmer -Wohnung im „Tagblatt-
saus " Langgasse 25/27 ^ mit allen

'guemtichkeiten ausgestattet , zu
.. P.. fl ~-A.* v .35 Ct)X«*w rtv» p'»V

I Whuc tttri-ujii. ‘iv .i uuiiji -Hw. iv. , u~
| « onsultations -Raumen sur Aerzte
IrZw . besonders geeignet , sofort zu

vermieten . Näheres im Tagblatt-
lÄontor , Schalterhalle rechts.

der

^ ^ iser-Fricdrich -Ring 67

8 Dimmer und mehr.
Lt die

m.
eil
>en

' 8 Etage , bestehend aus 8 Zim . m
reichlichem Zubehör auf . 1. Apri

, 1910 zu vermieten . Ernzusehei
E °H l0 — 1 und A- S Uhr. Näh.

Hausbesitzer -Verein , Luisenstr . 19,
? . Kaiser -Friedrich -Rmg 67 , 1. --89mvr ,

B‘21 s . - - - -
arsst, ! ßädrn and Grschnftsranm «.
-4s >Sbenstr7l9 gr . tr . Lagerr ., 105 gm,

. « & eILT>. S. bin. N . V . 817 10"mit »tet 1eu._ 2._3.
^Sbentnerster Geschäftslage Wies

badens , im „Tagblatt - Haus ".
Langgaffe 25/27 , sofort preiswert
|U vermieten . Näheres xm Tag»

' .Kontor , Schalterhalle rechts.

öbliertr Zimmer , Mansardenete.

stĥ id^ H . 2 I., mbl . Z . 3321

Adlerstk. 35. P ., sch, s. Schläfst , frei.
Albreüitstraße 6, 1, sch. möbl . Wohn-

u. Schlafz .. a. einz . Zim ., p. sofort.
Albrechtstr . 14, sl"Et ., h . frei . 3311
Arndtstraße 8 möbl . Ztrm m. Pens.
Balnrhöfstr . 18, 2,  2 mbl . Zim . billig.
Bismarckrin g 9, 3^17/ m̂ö bl . Zim . _
Bismarckring 2fiT 3 r., mM . .Zxm.
Bismarckrg . 35, Hochpävt., sch. in . Zl
Bleichstrasse 2, H. 1 l., möbl . Zim.
Blücherstraße 8, 3 ITm . B -, 1 o. 2 33.
Blücherstr . 14, 3 ll7m7Z . m. K. 18  Ns.
D - tzheimerstr. 18 , 1 l ., ich. m. Zim

in. 1—2 B ., a. Tag «, SB., Man . biü
Dotzheimerstr . 33 , !., b. Bism .-Rina,

et. m. Ws. u . Schlfz ., Hp., e. 2 B,
Eleonorensiraße 3, 1 r„ mbl . Z . bill.
Faulbruttnenstraße 6, 1, fr dl. m.  Ms.
F aulbrunnen str. 7, 1, sch gr. m.  Ms.
Fnu lbrunnen str. 9,2 r„ m.ZZ. u. M s.
Friedrichstraße 48, 2 L, m. Z. m. Ps
Gobenstr . 6, 2 r., 2 möbl . Zim . frei.
Goethestr . 22 , 8, Z . m. Kaffee , 20 M
Goldgasse 16 schön möbl . Zemmer

preis wert zu vermie ten.
Helenenstratze 2, 2 r., sch. m-oblchZiM.,

1 ob. 2 Bett ., sofort zu vermieten.
Helenenstr aße  20 , 2 , mbl . Z ., sep. E.
Hellmundstr . 14. Part ., möbL^ Zirn.

Hellmundst r. 29 , L>. 1 r„ Z . m. 2 B.
He ^mun dst reifte 35 . 2 , gar* m.. biü_.
Hellmundstr . 45 möbl . Ms . Meyer.
Hermannstr . 16, 1 r., sch, möbl . Ms.
Hermannstr . ff), 1 L, m. M . billig.
Herm anns tr , 19. 3 1., m. Mi., 1— 2 D.
Hirs chgraben 12, 2 L,  sch, mbl . Zim.
Hirschgraben 26 3 mbl. Z., 1—2 B.

Rheinst r. 26 , Gth . P . r., möbl .„Zim.

Rheinstr . 38, 3 r., gut möbl ., ^ ro^es

Fahnstraße 40, 1, hübsch möbl . Jim.
vrmswert zu  berrrieten.

Karlstraße 2 moK . Limmter zu vm.
Karlstraße 4. 2, schx möbl. Ztm. frei.
Karlstraße 4, 2, sch, mbl. Z . 1. Kebr.
Kirchgaffe 4, 1, g. m. Z . m. o. o. B.
Kirchgasse 19. 2 l., h. m. Z. 20 Ml.
Kirchgaffe 24. 1. 1 kl. möbl . Zimmer.
Myritzs

iSchlaf-
hstrnße 3, 2, 2 mMl . Aimmer
Mas - u. Wohnzim .l p. 1. Marz.

Mvribst raße 12. 1, eleg. mbl . Z. fof-
Morihstr . 24, 2 St ., möbl. Zimmer.
Morigstr . 62. Hth. At .,_  möbll _Zim.
Nenaa ffe 9. 3, schon möbl . 8,  frei .
“ ■ öbl . Zi-m.Niedcrwa ldstr. 16, 1 r..
Oranienstr . 36, 3, möÄj^Mm . M tz.
Oranienstr . 37, G. 3 l ., e. M . K. u. L.
Oranienstr . 38 , ML . 3 r.,_ sch, m. Z.
Oranienstr . 47, 2 l.. Salon u. Schlaf-

zim >, auch geteilt , sof. z. vm. 81534

yeinnr . v«, ö r ., gur motu
_frDunbI . Eckzimmer mit v
Rbeinstrafic 82 , 2 . eleg . Z., ev. 2 B.
Albrechtstr/38 , P . ,r .. m. $.  m .,o . o. P.
Saalgafle 16, P « piepl ., möbl . Z . fr.
Saalgaffe 38, 3 l., m. Z., 1 od. 2 B.
Saalgasse 38 , 3 l!7 sos. möbl . Maus.

Wellritzstratze 45, L l., mvbl . Zimmer.
WSrthstratze 1, 2, bei Weimer , feinmÄAl Oxtri trttf Vtnri f Iß DT Ot

Schachtstra ße' 8. 2 , Mbl. Mf . m. O fen.
Scharnhorststratze 7, 8. schön möbl.

Zim . an anst . Herrn  z u vermieten.
Scharnhorststr . 25. P ., sch, m. r. Z. b.
Scharnhorststr . 29 , 2 l ., sch, mbl . Z.
Scharnhsrst str. 46, P . l. , mbl? M ans.
Schnlgasse 6, 1, erh . anK. M^ Mann

schönes Zxm. ^ "mit Kost. 10.50 Mk.
Schwalbachekstm_ 28, 2 l„ m . Maas.
Schwalbacherstr . 30 . Moders , m : Z.
Schwalbacherstr . 49, 3 r., sch. m,. Ms.
Schwalbachers tr. 53 , 1, m. St bch. z. w
Sedanplat ? 4, Mb . 2 r., sch. möbl . Z
Sedanstr . 7, H. 2 l ., Kost u. L. L2176
Wnlramstraße 8, 2,  sch , möbl . Zim.
Walrämstr , 21, 2 r., s. s.  M . b. Log.
Kl . Webergass e 7, 2, g. mbl . Z . bill.
Kl. Webergaffe 7, 2, m-U . Mans . bist.
Wellritzstr . 39. 2 r., gut möbl . Z . b.

möbl . Zrm. mih vorz . Ps ^ lehrchill.
Wärthstr . l , 2 L , ft* , mbl. 8 - f-. bist.
Wörthstr . 11, 1,  schön möbl - 8 -, sep.
fforkstraßr 47T r., möbl . Zim . z. vm.
Wöbl . Mansarde an anst. Frl . zu V.

Räh . Rheinstvaße 38, 3 rechts.

fttvt  Dirn «»er und Wanlard t n ete«

C-llenbogengaffe _ 2 sch. Frtsp .-Z ._ z.̂ v.
Moribstr aße 10, 1, 2 sch, gr . sev. Ztnr.
L. Mans . z. v. N . Kheinstr . 38 , 3 r.

48 I . alter Herr , ohne j. Anhang,_ „ ^ f. -• fi- rr c«- a ^.ie  gh.sucht mbl . Zim . bei best. Famo . .
Witwe . Off . mit b. Pr . « n I . Hof.
man , Werierloostraße l, _1. _ _
'M . 3 . m. o. P 1. F °br. v. }. Kfm.
ge-f Off . A. G. 5 Hausb esitzerverein.

Einfach möbl . Zimmer
in d. Nähe v. Michelsbeva aef . Off.
„nter G . 487 an den Tagbl .-Verlag.

Mllbl . Zlni . m. Telephonbenntz.
gef . I . Messerschmidt , Adlcrstr . 51. ,

Ksiden und Geschäflsrännte.

Als Büreau

l - Ub- lvstr . 6 . Htli., Zimmer u. .Mäe
an ruhige Leute billig zu vcrm. 3351

Ade1 >cidftr . 6 sehr geeignete Parterre¬
wohnung , ev. mit Kelter und Lager-
räum en, zu vermieten.  8349

Möblierte Zimm -r , Mansarde«
ete.

Kai 'er-Friedrich -Rtrg 64 , 1. elegant
möbl. Ziin . >Südf. 1 z. 1. Febr.  3öö9

'g Dimmer.

faiioenffe 45, Ja *®
0. Sprcchzim. gceign., zu v. Näh. 2. St.

ianenthrlcr st raste 23,2 , ist die luft.
mit Pßüjlal t,aibct

| VM. ' Näh . d. Jii 'itiile 1. 1. St.

Wotzanngen ohne Zimmer-
Angabe.

5 Zimmer.

Tammsstratze 13.

5-WmerMBRM^

s« mit Küche, Speisekammer , Bad,
eleklr Licht u. allem Zubehör,
sofort oder spater an ruh . Mieter
'ni* t mehr als 3 Per,onen ) zum
B . von 1550 Mk . jährlich, ab-.

Die z. Z. von Hrn. l >r. Barczewski
benutzte Wohnung ist zum 1. Apr l
zu vermieten. (Zentralheizung , Lift .)
Näh. Taunusstratze 13 , 1. 478

rav..

Wöbtiert » Wohnungen.

itHit menr ai & o ;-paiuucu _/ öujh
Vrei§ von 1550 Mk . jährlich ab--
zuaeben . Einzusehen werktaalia,

o_ 5 Uhr nachmittags . Nah
Ol." .Nerlaa . 4k

VN °- Pension . “"P
Vollständig möblierte 1. Etage , tut

Zentrum der Stadt , 10 Zimmer mit
14 Betten si.r sofort od. spät r billig zu
verm. Näh . u. ,» an Tagbl .-
Haup -Agentur , Wilhelmstr. 6. 3 59

Zwei schön möbl . Zimmer
mit einem oder l  Betten an nur beffere

Herren zu verm. Dotzheimerstr. 17,3.

8lkz. möblierte ZI« er
zu vermieten mit oder ohne Pension
Lan gg affe IO, 1.

Mansarde » hell, heizb.. möbl. o. nn-
möbl., z. vm. Näh . Niarktstr. 23 . 3345

Bei pens. Beamt , ohne Kind, ist m einer
helleren Gegend und in ruhigem Hanfe
bclegen, 1 schön utöbliertes
>Zt,n,nee zu vermieten . Ri «Vl»
straste 20 , 2 , rechts.

Mim inMl. lBil)t- ll. SUtflf!
sev. Eng .. Schreibt ., bei einz. Dame
Rooitftraste 21 » 1 links . 8 154/

Salon u . S nlafl . »cleg. möb.. sep. Ein¬
gang , Nähe Hptbahnb. t. v. Off. i . 106
Tagbl .-H uptag., Wilhelmsir. 6. 33o0

2-Zimmrr-Wsbbul!.
Nähe Rheiwstr . oder Rdwg, Part . od.
1. Et ., ohne Mansarde von Allein-
nrieter baldmöglickfft gesucht, Gefl.
Offerten mit äuherstem Pstois unter
T . 487 an den Tagbl .-Verlcsg ._

Garage
für 1 Auto Nähe Nerota ! gesucht. Off.
unter M . 4 » * an Tagblatt -Lerlag.

Ilerrs ^Iaaf 'teit,
die 1—2 lahro zu vei reisen gedenken,

biet t sieh Gelegenheit , ihre
möblierte Villa

mit mindestens 8 Herrschafts - und
4 Diener -Zimmern an eine vornehme,
kleine Familie zu vermieten . Gefällige

sofortige Offerten erbittet
J. Meierj Agentur , Tannn »tr . 28.

Einzelne Dame
sucht z. Früh aiir od. Sommer Etag ■r.
etwa . 7  limmern

im Preise von 4—50>>0 Mk.
J . Meier , Agfntur , Taunnss ' r. 28,

JlcKfioi! in Kikbriltz
für Schüler bei besserer Familie gesucht,
Off. um. «4.  an den T agbl -Verl.

Möblierte  Zimmer
zu vermieten.

auf Papier
und aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der

L. Schellenberg’schen
Ungg. 2’. • Hofbuchdrucierel.

Geld-und Immobilien-Markt der Wiesbadener Tagblatts.
- ^ ^ 9.n «Bf * . fliiafflflttloe KttMiaen 30 Bf «, die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. ■ ' "r

3500  Mark

Kapitaiirn -Ansrbote.

BankaeSDer

um
700

>ät.
tic.
an

bfrett
FÜ

52051

<m1. Stelle auf gute Zinshäuser b
oü% der Architettentaxc,5äg5„&*'1 zu

Hnpotveken -Kavital,
«0»'o felvg . Taxe « 47s '■«,  60 0/o
Rrrt,it. . iatc4 . >,auch Bierstadt
Biebrich abzngebe » . ' 1863

D . lb « rle . Wallnfersiraste 2.

tnvot»»efen-Geld zu kulantencdi ng. vergibt die b.-K .sürBod n-
u. ommunäl -Kredst in El !.-7otdr.
durch Isoob Srauss , Bankverir.,
Mvritzstrasi.' 21, Telephon 6661.

>ur 1. Stelle , prima Objekt in Nahe
DileZbadens, per sofort gesucht. Off,

uinter N. 487 an d. Tagibl.-V erlag.

Diebhaber der
Villa

verkäuflichen

20,000 Mark,
40 % ix Taxe , auf 1. Hhp. siof aufs
Land aes . u.nbe'r Nachlaß v. 2000 Mk.
Oss . u. Z. 190 an d. Tagbl .-Berlag,

1

00 .000 Mark
i. vonauf gutes Objekt . . . .
pünktl . Zlnszahler per 1. Marz ges.
Oss . u. S . 487 an d. Tagbl .-Verlag.

H ypothek.
Lage der inner.

HypoLyeken
laust und verkauft

Banw rtreter acol » btrsns *,
Moritzstratze 21. Tel. 6661.

27lHNv. gebe selbst. Berm . verb.
Off. u. G . 479 an den Tagbl .-Verl.

Kapitalien -Geinch «.

M»- z«v Ml!. ’tm’J ?'

Prima 1.
Auf eilt Haus in erster Lage der inneren

Sta -t werden 100,00 » ffltf . an 1. St.
p. 1. Apr. gewünscht. Briefe wegen Aurt.
adr. manu , bb . 485 a. d. Tagbl .-Lerl.

rverden höüiohst gebeten , sich
wegen Pe -ichtiflung des Hauses
und Kaufverhaadlungen an

J , Meier,
Tmmobilien-Agentur,

TsimusjirasseSS,
zu wenden.

%
♦

:r
«
<s>
»
«
'S
<s
0
«•

Wohnnngönachweis -Bureau
Leien «L 4 ' »«' . .

Tel. 708. Friedrichllraße 11.
Stets größte Auswahl ocrkän flicher

Villen. Magenhäliser
M GrunNNk.

NWttljeiikn-Gkllier
zur 1. und 3. St lle.

04 04 0400 0444 4444044444

| Kapel’enstrasse,
* mit bequemem Zugang vom
I DambacSital,
| Villa für 65,000 Mk

zu verkamen,
j Meier, Agentur , T unusstr . 28

r
i

444404 44 0444 4404 44 4444

I&+ 04H04 » 0000004044444

4  VsVo
ist cl. Zins für erststell . Hypoth bei
50  o feldgar . Schätz * ng . Fest/eg.

- * ~ ' ' ■" Ta _ ‘
jtj  0 JCLCl£ l‘l . oc Ulti-h, I-rti'» I t
io Jhr . Off. u. A . 658  Tagbl - Verl.

9 Hochmoderne .
ganz neue Billa

l» rett Erbauer selbst , m der
, «>nst «n , ruhigen , staubireien Lage
n . unmitteib . an ser e ektr» Bahn,
zn perl . erk,v'.» 4t 88. 1a «kt.

Schiersteinerstraste 13.
04040444 '0 * 44 4404 044440

F'ür Damen
Al . Billa , neu , gut « Lage , zum

AUeinvewohnen , Wege »» Wegzugs
ohne Einzahlung zu verlause » .
Bermittlu « « verbeten . Off . unter
gr. -a »i & ati  Le a La gbl . Vertag.

© Meine A « ©

EeiegenhellRans.
Einem jwnMnt stnebh. Bäcker „rft

Gelegriiheit geboten , m der Nahe
Wiesbadens sich ein neu gebaut^
Haus mit eingerichteter u. o«trt -b.
Bäckerei zu erwerben . Anzahluna
3000 Mt An fr. unter F . 487 an d.
Ta«bl .-Verlag zu richten.

Jinmobilirn -Nktli linke.

Sichert) n- Lergiining zu leihen genicht.
Offerten u. <»- 'se ' v an d. Lagb .-Verl.

Gastwirtschaft
mit Haus zu verfaufen . Off.
»r. 4 « t an de » Tagvl . -Berl.

u»

A  sh  K « rgar11 *21
Villa mit LL
Heriscli iitszimmi rn etc * u. all

niO lern 1) K n hturnren
Kta

J. Meier, Agentur , Taunuss r. 23.

4 ! 1* '

im Nerotal » graste » Gartet », zu
verkaufen , Preis i ».0,060 Mark.

.Mtlins Ai Ist « , t,
Schirrsttinerftr . tze 14.

^ ,. U tt .'
ftnr .c Blei -hstr . , m. S allimg
tz!»! n , u er. io  r ., f. sfuttoHS, ... . . | ..
od. Gefchä iS nun biü. mtt uimfl

W Bed. tu Dcrt. Offert. ». • >"»11 an
i Tagbl .-H . t.-Ag., W ldelull.r 6.

Ktnmobiiiru -Kanfgesnche.

Kleineres Haus , ohne Hintcrh .,
bei 10,000 Btt . Anzahl.bei 10,UiHJ Mil. reuzar,. . «» » » .je
Ausf . Angeb . erb. u.' tz. G . hauptposr

Rentavres HanS ,
mit Lorlahrr. ... int .rh., We knätte, bts
z. Zimmer-Wohn. zu kaufen itzMcht.
Off. uni. i *. an den Tagdl .-B rl.

der

4400 4444 4404 4444 4400 00

Gelänve
i am Nabengrund zu taufen gesucht.

m_ _ I Offerten mit genauer Angabe
Vista . Rerotal » 9 Aim », 3 D il «, I Lage , Größe u. Preis unter Bei

rn oerk. oc>er zu vermiet . li 1 j eines Plan -es cxinttc uni . 3 * 3«
S- . Äborie «b st. , W .,l1uferftr . 2 . , ha'Up-tpostM'ger-N'd.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagbiatts
. ~ m. - Steno,lakilbruna 20 Vka. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigenki.*»,uZ .e»,Z. *f,.f-d°..°«***.«* - «- » » »»»3.u, »->« «.». -° ».»»

«WMM;

-3.
3.

.P.

Ein gutes Zugpferd
zu perk. Nöderstraße 16.

2vb

Dobermann Rüde, sehr wachs.,
m verkaufen Kirchgasse 34 , 1 St . _ _

Glatth . Rattenpuischer Mt uerf .,
Prachtex emplar . Gerne in de ba dga sich..4,

Runge Hasen und Heck-Käfige
Mig zu verk. Adlerstraße 49, Part.
^Winterrock, Daune » -B ., 2 ^Kisseu.

Sch. Dobermann -Pinscher
1%  I ., 16, Hasen (Belg .j ä 3 Mk.
Chr. Cramer , ob. Langenbeckplatz. ^

Schw . Phllntasiek - st. u. Pierrette
zu verkaufen ^Dotzheimerstraße 20. 4.
Elc ^ MaSk.-A., weiß -seid. Pierrette,

zu berk. Albrechtstratze 22 , 8.
Zwei hod,eleg . Maskenkostüme

u. Abendmante . spottbillig zu verk.
Albrech tstratze 20 , Part.

Elegantes Maskenkostüm.....
zu Verkaufen Luxemburger . 5, 3 l ks.

2 Damen -Masken -Anzüge,

schickes Maskenkostüm mit Hut
zu verk. Luxemburgstraße o,  3 links.

Zn verkaufen Maskenkostüm,
Nixe , 7 M k. Morttzstraße 18, 8 .ltnrs.
2 neue GehrScke, 2 Fracks, Smoking,
2 Ueberzieher u. 2 Hosen ineu ) zu
verkau fen Michelsbevg 1, 2. _

Fast neuer Gef .-Frack
zec Weste s.. 12 Mt . zu verk.

-ast neu , zu verkaufen od. zu Verl.
Zal. Deüon . Aarstratze 24.

mit weiße . WMv
Au » Ries . Ktovltockstr. N . 4. 0 r20v

Sehr ' g. erh. H.-Wintcr -Ueberzieh.
für großc Figur zu verkaufem Nah.
im  Ta «vl .-Berlag .  3 2163 Oeiu verk.2.Schw . Gehrock u. Weste
Kleber , Orantenstratzc 16,

Tiroler -Anzug , V- f- »-— >- Knam.
bill . zu verk. Fau lbrunnenstr . 12, 1 _t.

Ein gut Uh . Smoking zu verk.
Näh.  Römerberg 5, 2 links . _

Landbricftr .-Rack u. -Mkntel
zu vk. Westendsttaße 6, 3 r. 0 2173

StSwer -Schreibmaschine
sehr billig zu vk. Rheinstr . 87, P . r.

Pianino , kebr s-h- n,
bill . zu verk. ELvillerstras ^ 6. 1 c._

Billard , wie neu <Fürstenweger >,
mit Elf .-Bälle, , 10 Ousues u. Zähl .-
Tascl s. 260 Ml . Rau , Blücherstr . 5.
' "Mo ff. Bettstelle m. Sprungr.
f. 30 Mk. z. vk. Nikvlasstr . 30. Hp. r.

Gelegenheitskauf.
Kompl . Schlafzimmer , Eichen, mnenk
ganz Eichen , m. reichen Schrntzererer,
255 Mk.. moderne Knchcn-Einr -cht"
Messtng -Verglaiung , 110 Ml . Möbel,
lag-er Blücherplatz 3/4. 8 2088

Wege « Abreise
voM . Schlaszn » .. Einricht ., 2 Betten
illiesth., Daunen , Sprungr .j, Spiegel-
.'.wrank , Rustb -Wascht , usw .. s. vollst.
Kstcheneinr. sof. z. verk., mögil.^zu .̂Anzui . v . 1 Uhr ab RieMstr.

Bollständ . Bett billig zu verk.
Anztucchu von !2 um ao Zimmer»
mauiiituase 4, Hkh. 2 St . I. LÄlöch



r ®cik 12. Samstag , 39 . Januar 1910.
t 2 clcg. Betten , hell, nusib.-vol.,
M .vA'an „ Itur . Nutzb.-Spi »gclschr.,
MaiKows . m. Marmor , Itür . lack.
Miderschr . Goldspregel, Ottomane
UM,, J4\_herk . isiorkst». 6, Ho feinh . I.

Muschelbett mit Sprungrahmeist
Moßhaarmatr . u. K-cil 40, Plüfchsofa
gp, .<5 }wc fl. 8, Bcr tvamstr . 20. M . P . r.

Mod. Plüschgarn . u. 2 einz. Sofas,"
taeu, b. Do tzhermeritr. 15, 2 1. B2028

Schöner Diwan.
■üfilfl o_u j .in.-f, Rhcin stranc 22, Part.

j ? ' "-u.--!e Siegel6,
Uachtt , 3, Lasch6 ,c. BlüchcWr .44. 1 r,
.^ Sebr schön cinget . altert . Büfett,
Menaiisance , *. verk. Aähnstraße_8._

Spregetschrant ('Eichen), Theken,
Reaalc, , Schränke m, Schicbtüren
velZaurl . Märktstr . 12, Jß.  i . Späth.

Schreibtisch, Sofatisch,
:,Äer,chr.. Waschkoni, mit u. oh,nWc ^ miur W-afchlorn. m-.t u. ohne

Marmor Nachtschr,, Nuhb.. r. Bett
©tuWe, Handtu -chhalter fpottoill . ab¬
zug-eben Adlebstraße 49, M tb. 1 St,
Nähmaschine, % Jahr im Gebrauch,

mm. #u verk . Bl eickitraffe 9, .<£>. P . r.
Nähmaschine 15 Mk.

Wellr itzstv. 25, Hth. P . _ B 2143
Handw .-Nnhmaschine Psafs)

Sut erhalten , für 20 Mk. zu ver-ka» - rr' r" ' - ~ ~ -tuten Blüch er,tr . 6, Sß.JS . Woldert
Svezerel -Laden-Einrrn,tuna

jii verk. N. Drudcnstr aße 8, Laden.
J.  Ladent . m. 8t,, 10 Feilst, m. R..10 Rolli, m. e. Sch., H.- Ul. L.-T. u
Oüfen s. b. C. Krell , Langaafse 14.

Theke
8 . Teile, . , . rechtwinkel'ig aufzustellen,
ntti Aufiatzpulten , Schränken und
Durchganystür , geschmackvoll mit
Jntarsta -Malereien dekoriert , dazu
passend ein kl. Wandpült u, zwei
Zocker, billig zu verkaufen in der
Lagbl. -Zwc,«stelle, Bism arckr. 29. "
„ . Käst neue Theke u. Eisschrank
M .jujj -cr!. Kleiststraße 3, I11436
■I* 'ÄlEckschnukastcn mit Glachil.
>ehr billig zu verkmison. Näh , üder
— -'Krell.̂ Laniglgiassio 14,

Komt-l. Einsp .-Geschirr '(schwarz! '"
AU- verkauf en Martinstraße 8,  vorm.

, Leichte Federrolle
u . Metzgerwagen zu verk. Hey
staedt. Tel.  2989 . _ ' B 2163

Schlitten (Ein - u. Zweispänner)
gu bar,! Hellnrundstraßo. 4-1 P. 2175
* ElUstz. Schlitten
u . Haf.erkasten bill . zu verk. Dr. Ritb,
SoN nenverg , WieFbadenerstraß e 25.

Rodelschlitten zu verk. verl.- - ,v.,*, 0-w oni . U, neu.
Rheingauerstr , 14. Wer kstatt . B1832

Kinderwagen,
Mt erhalt ., für 20 Mk. zu verkaufen
Ainnner mannstraßc 8, 2 rech ts.

1> Amerika », n. 1 Irischer Ofen
bm, zu verk. S eerobenür . 16, Wh . 2.

Schöner Zi'inmeroscn f. 10 Mk.' "
SU verk. Rau , Blücherstraßech . B2075
oo tzrb u . Kupferschiff^iQ Ml. ^I blerffrafre 49.

Wiesbadener Tagblall»

k gut erhält , "gr . Badeeinricht.
m. Ofen (Mlerth .), -cm. «cif. Warrn.-c,
1 dreiteil . Spültisch mit Topfschrank,
u. 1 dreiteil . Gaskocher m-it Tisch
billig wegen Wegzugs zu verkaufen
Taun 'usst raste 18, 8. Etage.

VoÜ-Badewannen 15 Mb,
Gaskocher, Gaslampen , Glühkorp . rc.enorm b. Hrch. Krause , Wellritntr . 10.
jtiosk der Wiesbadener Ausstellung,
vornehin in Aufbau n. Ausstattung,
zur effektvollen Ausstellung van In.
dustrre-Erzeugnissen aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Verlag.

Grope 2-slügctifle Tür
mit Nahmen , 2 Schultische u. großer
Erchenra.hmen, für Plakat -TascI ge-
cilgnet, billig zu verkaufen Mctzger-aaffe 84/36 , im Has. ' "

Kisten, alle Grösst, billig abzug.
Kohl, Scerobenstraße 10. ' B 2131

... .
Ein Müsk.-Anz. f. 4-j. Mädchen,

aut erhalten , gw  kaufen gesucht. Näh.
ManriAusstraße 3, 2 links. B 2172

E. gebr. gut erhalt . Diwan
b. zu lausen gesucht. Off . mit Pr.
unter  B . 488 an dnr Tagbl .-Vierlag.

.Biicherschr., Vertiko, Sekretär,
Melberichrh Küchemnöbel, Tisch u.
Stuhle , Schlafz .-Möbe-I zu kauf. ges.
Oft , u. K. M.  postl . S chützlenhofstvaste.

Tischwage
zu kaufen gesucht. Offerten unt >er
H. 487 an deii Tachbl.-Verlag.

Märabout -Äoa. schwarzbraun,
Residenz-Theater bis Lothrmgerstr.
verl . G. Bel,  a . Lothringcntr . 34.

Deutscher Schäferhund entlausenl
Abzugeben gegeii güte Belohnung
Wielandstraste 21. l>. Schill, im Lad,

Entlaufen Fox, weist. Kopf,
gefleckt. Gegeii Belohnung abzngeb.
Lehrsrraste 1, -

Sämtliche Schreinerarbeiten,
sowie Beizen U. Polieren w. gut n.
bill. bes. Schreinere :_ Grabcnstr . 20.

Porzellanofeilsetzer Schwamm,
Bismarckr . 381-cmpf. sich in sämtl.
Ofen -, Herd- fit. Kessel-RcparatiureN
u. im Reiniaeu , sehr bill ., gute  Bed.

Für 70 Mark erhalten Sie
eieg. moderne Kostüme nach Maß.
Aenderiing,., Reparät . schnell u. bill.,
nur beste Aus führ. Kirckaaffe 7Hth.

Serviersr . egivs. s. b. Gesellsch.
ik. dergl.  Klc-ber, Oranienstr . 16, H. 2.

. . Perfekte Schneiderin
«YVneM sich itr u. außer d. Hause.
Göbenstr aße 2, 2 rechts -,_ B 2214
. Frnn empfiehlt sich
r. Ausb . b. Wäsche u. Kleidern . Näh.
Billa Ottilie , Röder straßc 32. Part.
. Monogramm -Stickereien
t . Wäsche-Ailsstatt . lief , in s. Ausf.
W. Heller , Hoch stätteiiitrane 2, H. 1.

Geübte Friseurin emvs. sich
su dein bevorstehenden Bällen . Näh.zu oen oevorfreyens-eii Ballen , pcah.
Marktstraße 2)2) 1 St . (Schuhgesch.),
oder  Seevobenstraße 9, Hiwterh._

Erstklaff. Friseuse empf. sich
in Theater - Gesellsch.- u. Ballfcis.
in u. a . d. H. ,:Hellim undstr . 4, H. 2.

T. Friseuse m. n. "Damen an.
Hermannstraße 19 , 3 I. B1936

Nachhilfe in Mathematik
sur Priman . d. Kgl. Ghmn . gesucht.
Offerten mit Preis unter D. 488 an
den Tagbl .-Verlaa.

Kinderwagen n. Klappstuhl,
tamoer u. gut erhalten , zu verkaufen
Weitendstraße 40. 3 r . B 2192

Sportw . u. pol". Kind.-Bettst zu vk.
rwf. f, 8 Mk. Schacki-straßi' 6, 1 St.

Fahrrad mit Frciläuf , fast >ien
60, Mk. W-ellritzstr. 25, Hth. P . BÄ42

^rkzeugmasch ., als Stanzen,
Mr -ASkantmasch.. Trägerlochstauz .e.El-sen-Abschn-eider zu jed. annehmb.
Ur eis . WelleiMraße , 43. Eisenhblg.

Hobelbänke spottbillig
Wellr ichtranê z13. (»li senh dl. B 78l
„ 3K °rSe. 1 Gasherd 'u.' K'ochsscrr'
8 Mkl Rude shetEvstrake U0. Stb . 1.

Irischer Regulicr -Ofen , "neu "25," '
Worinser 15. Petr .-Heizofen 5 .Mk.,
N^ Em.-Heüd Blsm nrckviirm> 38, Htsi
,, Fast neuer eiserner Ofen
Dauerbrenner ) preiswert zu verk.
Klciststraße 6, Part . 3346

Gepr . Handelslehrerin
mochte deutschen Unterricht an Aus¬
länderinnen erteilen . Gefl . Off . n.
B. 486 an dcir Tagb l.-Vcrlaa.

Gepr , franz . Lehrerin
ert . Untere ., auch Nachhilfe, ber. v.
z. Ex., 1 M. Ioha nuisber gerstr .7, 3 l.

mt  it,,tia e,5rll' 1,c, « * „
evtl. Nachmittags -Engagement . Adr.
u . A. B, i Ojpostläig. Taunusstvahe ._

Französ . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. junge
Damen bevorzugt . Offerten unter
V. 440 an den Ta gbl, -Verlag.

Stenographie Gabclsbecgcrl
Nur gründl . Einz .-Unt . 25fahr . Erf.
Maschinenschreiben. Beginn jeder-
zeit. M . Goetz. Rödcrallee 10. Part.

Iltispelz verloren am 25.
von Delaspee - bis Taunüsstr . Gegen
gute Belohn , abzug. im Fundbur .. d-a
armer  B ursche dens. s.  vevg üt . muß.

Gu mm ischuh verlo ren.
A. «. B. Müller , Eltvillerstr . 19b. 1,

Wagendrücker verloren,
öelobn. ab .̂ Walkmüblb
-.-j,.’ MV41Vi 4bv,^ v. IVV1-51*

Gen. Belohn , abz. Walkmühlstr . 11.

Friseurin e. sich in Ballfrisuren.
Bismarckring 34, Hth. 2._B 2215

Bügel -Wäsche wird angenomm.
Schulb-erg 6,, Dachl. _

Wäsche zum Waschen u. Lügelii" '
wird angenommen . Trockn. i. Freien.
Frau Schmidt , iLanigenbeckPlab5.

Wäsche zum Wo.schen ü. BügeliO"
wird ana cn. Moritzstr . W. Hth. P . >r.

Wäsche aufs Land
wird angen ., gut u. pünktl . besorgt,
rlreß. Wasser u. Trocknen im Freien.
Beit . Metzg. Viehmanin, Worthstr . 8.

Zwei schöne Masken -Kostüme
billig zu verl . Kapellenstra ße 7, 1 r.

Gigerl -Koftiim, roter Ittlas,
zu verleiben Orsiniensir . 6, Hth. 1 I.

Elegantes neues Maskenkostüm
(Regenbogen) preiswert zu ver-
lerhen. He.rde rstrgße 21, 1 r.  111402

Prachtvolles MaSken-Kostüm
zu verleihen oder zu verk. Zimmer
mannstraße 4, 1 wechD. _ B 1919

Sch. Damen -Masken -Änzug, neu.
b. zu vl. Secro beiistr. 4. 8 l . B1206
.Eleg. M.-K. (Ti'rolerin ), fast neu,
b. zu Verl. Or anieu str. 62, Mb . 2 r.

Mehrere schöne Masken -Kostüme
zu ver leihen  Bärhnstraße 2. 2 links

Verschied, schsjMaskon -Küstiimc
billi zu verl . Moritzstraß e 2g,  3 r.
Mäsk .-Kost. : Lüftige Wäre , Husarin,
Elsäss., Dominos bill. zu verleihen.
Oranienstra 'ße 42, 1 rechts.

Schöne Damcn -Masken billig
zu verleibe»» Aahnstraße 14, P.
MaM -K., 1 Tiroler , 2 Tirolerin . ec.,
bill, zu verl . Hellmundstr . 46, P . l.

Preismasken , Jägerinnen , neue,
sowie andere neue hochelegante schicke
Masken v 3 M. an zu verleih ., ebenso
Doininos . Drudenstraße 5. 1 rechts.
D.-M . (Alt Heidelb.. Jla , Pierrette)
b. zu verl . Frankenstr . 13, Hth. l.

Viele neueste Preis - u. a. Mask .-
Anzüge (König, Messina , Rumän .,
Braut , Tänz ., Pierrette , Phantasie,
H.-Röschen, Feen u. s. w.), auch
Dominos and Klown-Änzüge billig
zu verleihen Blücherstraße 36, 3 l.

Preismaske (Gigerl ) zu verl.
Cronen , Röderallee '16. 1.

Bersch. Damen -Masken -Anzügc
billig zu ver'l. Kirchgasse 86, Stb . 2.

Vier clcg. Maskenkostüme
zü verl . Bertrainstraße 3, 1 l.
Eleg. Pierrette , Rokoko, Zig ., Nixe,

Carmen , Spanierin , Polin , Tirol .,
Husarin , Südländerin v. 3 Mk. an
zu verl . Steingassc 31, Vdh. 2 St . I.

Vier schöne Masken -Kostüme
zu vl. Gustav-Adolsstr. 18, 3 r . B1833

giot- »s. schwarz-seid. Domino
m. Hut . bill. zu vl. Bertramstr . 4,3 I.

Masken -Anzng (Preziosa)
zu verl . Bleichstraße 22, 2.

Hocheleg., Silberflitterkleid,
sow. schickef. neue D .-M.-Kost. v. 2.50
an . Herren -M. Nettelbeckstr. 2, Hp. I.

M.-A., Polin , Zigeun ., Tirolerin,
zu verl . Luisenstraße 24, Gth . 1 r.

Elegante Preis-
u. neue Damen -Masken von 5—8 M.
zu verleihen Schachtstraße 23, 2 r.
2 sch. Mäsk .-K. (Phantasie ) billig

zu verl . Hermunmstr. 15, 2 l. B1985
El . M.-K. (Phant .), „rittl . F ., 44,

zu verleihen Blücherstraße 15. 3 r.
Eleg . Damen -Masken -Anzüge

billig zu verl . Oranienstr . 34, 2 l.
M.-A. (echt orig. Elsässerin)

in st Ausf . zn vl. Oranienstr . 62, P.
Biedermeier -Kostüm, mittl . Fig .,

zu verl . Schwal'bacherstraßc 11, 2.
Pr .- »r. a. Mask ., Veilch., Heckenrose,

Fantasie , Humor , Zi>g., Ung., Elsaß.
Schweiz., Span , usw., v. 3 Mk. an zu
vcrl . ad. zu verk. Hellmundstr . 2, 3.
Sch. H.-Maskenanzrrg bill. zu verl.

od. zu verk. Oranienitr . 34. V. 1 l.
Zwei schöne Masken -Anzüge

zu verl . Oranienstraße 54, Part . I.
2 schicke Maskcnk. billig zir verl.

Mücherstraße 33. Stb . 3. B 2033
Damen -Masken (Tirol ., Elsäss..

Bäuerin u. Zigeunerin ) v. 2.50 Mk.
an zu verleihen Steingassc 2,  3 r.

Mehrere sch. D.-Maskcn s. billig
zu verleihen Faulbrnnnenstr . 12, 2 l.

Schöne Masken -Anzüge
und Hüte billigst zu verl . o. zu verk.
Oranienstraße 46, 2 links.

Masken -Anzng (Schwedin)
bill. zu verl . Delaspeestraße 2, 1.

Eleg. MaskenkostülN zu Verleiher«
od. zn verk. Kirchgasse 40, Laden.
Eleg. Mask ., Carmen u. Holland .,

zu verl . Kirchgasse 25, 3.
Mäsken -Slnzng, Lustige Witwe,

einmal getragen , billig zu verl . bei
Holland , Rheinstraße 26, Gth . I.
Mehrere schöne Maskenanz , zu vl.

Peters . Marktstvaße 12. Hth.,1 St.
Preismasken u. mehrere and.

zu Verleihen Roonstr . 22. 2 r . B2077
Bier schöne Masken -Anzüge

billig zu perl . Frankenstraße 5. Pari.

Blatt. Nr . 1.7.

Drei schöne Damcn -Maskcn,
" > Pierrette , ru -ff. )Tirolerin , weiße P

billig zu verl . .S tcingasse 6, n arr.
Zwei sch Masken -'Anzüge

zu verl . Näh . Häfnevgasse 17. l _L
Hocheleg. Jettklcid für 15 Mk.

zu verl . Dorkstr. 4, 2 links . B 2Ü
Zwei neue Masken -Anzüge

zu 3.50 —4  Mk . zu verleihen Rüde
. .. . - - --- B 21heim erstraße 33, Stb . Part ._

Schwarzscid. Fantasie -Domino
sehr bill . zu  verl . Morttzstraße 14.

Maskenkostüm
zu verleihen Wcbcrgaffe 11,

p
Eleg. Maskenkostüm,

gr . Fig ., zu verleihen ob. z
Frie drichstraße_ 50, 1 r . _

M.-.K. (Zigeunerin ) für 3 Ntk
8U verl . Blümerilr . J .8, 1 I._ B19"
Schicke Maskenkost., Schühenliesei

Lust. Witwe , Flieaenschwarm . Spe
billig nu  verl . Blcichstrasic 7.

Masken -Anzng (Elsässerin)
bill. zu -verl . Bolz: Rh einstraße 8
Bersch, guterh . Damen -MaSkenk^
sehr billig zu verl . oder zu verkauft
Lehrstraße 5, 3 r ._ _ *

Eleg. Maskenkostüm zu oerl.
od. nu verk. Marktstraße 23,jf , " zzt

Schöne Masken -Kostüme
billig zu ve rl . Kirchgasse 4, 1 Zt.

Maskenkostüme
zu verl . Mor itzstra ße j54,_J ;.̂ 1

Mask .-Änzüge, ä. Herren -MäZk^
billig zu ve rl . Saalgasse 32, H. zz

Sch. Maske (Zigeunerin)
sehr bill . zu bl. Worthstr . 1, Bäckert

Eleg . n. eins. Maskenkostü 'ne
zu vcrl,  Röderstraßc 16, 2 S : . r.

Eleg . Miasken-Kost. (Phanraiie)
bill, zu verli. Karlstraße 80, 1 r.

Schönes Masken -Kostü«
M verleihen  Göbenstraß ^ 3, P . r.

Drei sch. Maskcn -Kost. bill. zu W
Rhe-iugauerstraße 18. Part , links.

Mask .-Anzug (Schiffcrin ) Biilia
zu ve rl . S chuldem 27.  2 . H-mmel
M,-Ä. (Hus.-Mark . u. Orientalin

b. z, vl. Nettelbeckstr. 14, Mi. 1. B2iJ
Eleg. Masken . Edelweiß, Zioeu

b.  z . vl. Bismar ckrins 26, 3 r.  il-
M.-A. (eleg. Spanierin ) b. z»
Sch. M.-L biÄ

-RlÜ
Masken -Anzng (Polinl . hellblau,

billia zu veÄ.' ihc-n Rerostr . gz, 2 :
4 sch, seid. Dnincn -MaZkcnanzüär- on .. ... ~ -r -.. r. ..

Pierrette f. 4 Mk. zu verleihen
Kelle rstraßc 16, 2 links.

Zwei schöne Maskenanzüge
zu verl«i'Hen  Uorkstraste 18, h i-wl?
Mask .-Kost., Ronl .» Rokoko," Tiröl5'
nll. z. verl . Klarcntctlcntr . _4.” H. 5

Ein elca. Masken -Kostüm z» »
' IX1413

Eleganter Mnsken -Anzua ,
lErdbeere ). 42, billig zu verleih«
Halla arterstr.  9 . bei Loh._ B22

Zwei eleg. Maskcnköst. sehr ;ni
iu veÄ. WeLritzstr. 48, Lad. B jo
2 schicke Damen -Mask .-K. b. ,,

Nneiz enckustraße 35, P .^l. ll -22
Eleg. Masken -Kostüm (Rvkoko),

Eine vornehiuc

FremöeWeiislsii,
seit 18 Jahren beliebend, ist billig
zu verkaufe !». Off. u. s . :»s .i n
an Haaseustcin & Vogler,
91.=®. , Heidelberg . F60

Ka!si>i»!iUlkil-Ecsl!>iist
kodvsiallsha-ll»er , so fort sehr billig zu
verkaufen . Daselbst auch eiire alte
Truhe ü. si-n Posten Säcke bill. abz.
Off . u . Ghiffre O. 487 Tagvl .-Berl.

Bürsten - u . Seifengeschäsr , gute
Lage, rent., Wegzugs!,, zu verk. 3000 Mk.
O ff, u. «I . HO D. F rcnz, Main z. F2d

KGner loaöif. ficf!jpnt!,
Bernhardiner , echte Rasse, billig zu
verkaufen . Biebrich, Ga ugaffe 7.

Größerer ni|F. FWiich,
für Autodecke passend, zu deni billig.
Preis von 220 Mari zu vorck. Näh.
Misab ethenstr. 6, von 2—4 mMag S.

1 ineißer Flanell -Hcrren -Dvmino,
«ncki als Klolvn zu Vcriv-enden, 7 Mk.,
1 Turkos für Mittelfigur 250 Mk.,
•1 Reg,imentslochter (Marketenderin ),
einmal «etvagen , für schlanke Mittel-
fignr . 20 Mk., gut erhalten , zu ver¬
lausen . Näheres in der Tagb-I.-
Atveigstcllc, Bisinarckring 26.

' Sack-Anzug
mt. 12.—. Hose « . Weste Mk. 7.—
2 Sweater h 3 — Mk. zu verk. Näh.
Tagblatt - Zweigstelle, Bisinar ckring  29.

2 neue Gehröcke , 1 Srnoking,
8 FrackS bist, zu verk. Mibelsbera 1, 2.

Gelegenfteitskaufk °
1 Posten schwarzer tzostn wird billig
verkauft Rcugasse 22, 1. L356

2 Früftjahrspaletots,
.» ». 1 Winterpaietot u.

1 sck:tvav ;, Ka,n,narneack , Miltel¬
figur, alle Stücke sehr gut erhalten, zu
verk. Schiersteiiierstr.  17. 2. fzändl. verb.

Für Rodler *
Zwei Sweater ä Stück 3 Mk., für

15—'17-jähr-iige Knaben passend, zu
verkaufen. Näh. Taqbl .-Zweigft.,
Brsmarck-Ring 29. ^

Neue „ Kauzler " -Maschine bill. ab¬
zug b n. Gelegenheitskäufe, Reparatur,
Miete. Ncreinigte
Schreibbureaus, Schwalbacherstr. 73-79.
Tciepbon 3125. Vertrieb der Rapid-
Asbest -Nasöfchen.

SchreibMaschineu
gebr . erstkl. Systeme, mit sicbtbarer
Schrift , billig abzugeben. Off.
S . 486 au den Ta gbl. Berlaa . ^

u.

Wegen Ts êsfall
gutes Klnvier

n -, e' eg. Köenhokz-S «kon-(5>inrichtung
lfeines Ver'iko, Tisch, Pseib-ripiegel m.
Untersatz, Spieltisch und Notengestell)
sowie 1 zweitü̂ . EiSschranku. 2 Lüster
Nbeinstraste 30 , 1, Etage, verkäuflich.
Näheres Bureau im Hofe.

Theke,
3 Teile , rechtwinkelig auszustellen,
mit Aufsatzpnlten, Schränken und
Durchgangstür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert, dazu
paffend ein kl. Wandpult u. zwei
Hocker, billig zu verkaufen in der
Tagbl .-Zwcigstellc, Bismarckr.  29 . *

Schlitten
für 2 Pferde billig zu verkaufen
Oranienstraße 00, 3 St.

Crii3®riiMnner-̂ !fitfea
zu verk. Bie br ich a . Rh . , Sch loßstr. 23.

Kiosf
der Wiesbadener Ansstellmia,
vornehm in Aufbau u. Ausstattung,
zur effektvollen Ausstellung von In¬
dustrie-Erzeugnissen aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Verlag . *

GW r -Wellze 101
mit Nahmen, 2 Schultische u. großer
Eichcnrahmen , für Plakat -Tafel ge¬
eignet, billig zu verkaufen Metzger¬
gaffe 34/36, im Hof. *

ein tu
Ul . WeiK -ricaüie kein Laden,
zahlt die allerhöchstc « Preise s. guterh.
Herr.-, Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Möbel, Gold, Silber, Nachl. Postk. gen.

Klein,
Hochstättei» st«. 11, Telephon 3490,

whlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren » « .Dainen«
Kleider , Schuhe , Gold , w öbet.

A. (üeizliii!s,SAö25:
k uff zu hohen Preisen von Herrs-asten
g, t chalt. Herren- u. Damenkleid., Un>ö,
Äwbel. g. Aachl., Piandsch., Gold. Silber,
». Brillant ., Zahngebis se. A. B. k. ins H.
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Rudolf I

Gutes
wünscht sei
möglichst ci
wo eine K?
siigung stem
Gebäude zu
hauptpostla!

8
bat begonn

Wer
beit , un4
nicht mehr

Kinder-
Kinder«
Kinder-

Grösse 2)
Grösse 3

Verkauf w

Schn

Er
Samstag,

Kaufe gut erh. nustb. -pol.
Herren -Schreibtisch u. Bstcher-
od. Spiege.swrank. Händler verb.
Off. m t llatz- u. Pres ang. bis
spätest. 31. d. M. A . e . na
postl. Rüdcsheim a. Rh.

M-  u. üafnifeüe,
Lumpen. Papier , Flaschen Eilen rc. kft.u.
holt ab 8. 8ip >»or, Oranienstr . 54, Mtb.

Verloren
eine goldene Nadel
mit Brillanten , an den Enden ie
eine Perle , tfuf dem Wege Arirdt-
straße, Kaiser -Fr . Ring , Bahnhof,
Kaiserstraße , Wilhelmstraße , Alte
Kolonnade , Kurhaus . Abzug, gegen
gute Belohirung Arudtstraße 8, 3.

Verloren
an» Mittwoch abend 11 Uhr eine
schwarze Darnen -Uhr zwischen Hotel
Nassau u . Wilhelimstratze. Abzugeb.
Schlichterstraße 11, 1 St.

Verloren
Regenschirm mit silbernen » Griff
au» dem Wege Bleichstr.-Mauritiusplatz
oder in Droschke sieten gelassen. Abzug,
gegen gute Belohnung Neuberg 2, 1.

Schliltenkäufe , zu verkaufen Dotzheimer-
straße 100. L2210

ganze stSohnnngscinrichtunaen,
Rachläffe jeder Art , geg . »osortige
Kasse» Offerte«» n »ter e». m  an
Ta »bl.-Haupt -Agentur , Withelm-
straste 6. _ 3260Uranker?bett ...
mit Apparat zum Heben des Kranken
zu kaufen gesucht. Off. unter «S. 6 «ms>
an « • Fren «, Matuj . F28

Rostbrauner Svitz
(männlich) mit gicIBOt Maske ubh.
gcik. Vor Ankauf gewarnt . Gegen
Belohnung abzugeben. Frau Geer
Römerberg 16, 1 St.

llnterr .ciit IS &j
in a 'li-n li «“briiiscS »«-s» Fächern auol>
rE saämejil . Vorbereitung Bar-
Mizwali , aufWunsih im Bause , ertek
8 . aknli tü « s <‘u8>erj ; , Kelio-ioiis-
lehrer , SSierstsiiit.

"Kows Kochlchrrle
für Domen.

Wiesbaden . Lldelpeidstr . 69.
Aüsvikdmrg in der bürgerkiche»

sowie feinsten Küche . 1
Macken — Ein macken — Safe deckt«

Eintritt iedcr eist
Prospe te jtt Diensten —-

lifciife eiüHeblt sich,
vtzheimcr raste 29, Parterre , b i636I

1. Dann
vorm. 10
Deutschen
Distr. 52
Scheit u.
Birken u.

2. Sonr
rus Distr.
straße, Ei
Knüppel.
Knüppel. 2
10 Nbr an

in Falten»
(Gelegen!
Mk. 15. 18
10, 12» !
Ankelie.»
Schwalbe

llfilfngE JIr!cön£t)j!rn|e47, i.
<»> elb TFlf.
-si-- - ei. j186.
IHeiiiluirt
nsiraste ig ij

llodap . ^ rau " " " " "Langgape10,2. i
GeßljjtsmllSsllße

geb. Frl . Frankfurterv.

tinglisclie Stunden.
jttls * tarne , Luisenplatz 7, 1.

Aeylllll) eeprüsle mmnit
ompnehü sich von 9- 9 Uhr abends.

Frau Jahnstr . 2-, P, -
5 Min uten vo>n Bah nboi ' VH

9—12. 14.ir4 -fl8ü; » ss <3 ‘‘Ö, S . o_ ^
Damen - und Herren -Bedienung^

Amerik . Methode . En ^iish spok ^n.

Tom o

SJ
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PhrtiiMMÄÄ 'K?''
Berülimte Purenologir ».

Nerosir .rst« 12» 2.

Phrenotogin,
Zirnrnerrnannstr . 5 , Htst . »3r . B1953

Bitte!
Strebs . Junge m . Lehrer w. u . bi kt.
edeld. Menschen u . Beihilfe , ev. sp.
Rückz. -Off , u . A. 659 DsÄol .-Verlag.

ML » »» sich ein Zigarr . - Ge chäft
'ZZZ*' *' einzur . beabsicht. u. mit einer

erstklass. Hamb . Zig .-Fabr . u . Dresdener
Ziaarett .-Fabr . in Verb . komm, will,
schr. Off . unt . M' . m.  T . 3392 an
Rull olf Glosse , a . fPL F105

Gutes altes Unternehmen
Wünscht fe iten Betrieb zu verlegen und
Möglichst einem anderen anzugliedern,
wo' eine Kraftanlage , 15 HP ., zur Ver¬
fügung fiel t, oder paffendes Gelände mit
Gebäude zu pachten . Off . n . m . H » s
hauptpostlagernd . B 2202

Wer leiht
tücht . Gefchäftsl . (Mann in langlähr . gut
bezahlt . Stellungi 500 Mk. zu 6"/» Zins,
gegm - ssti-te Sicherheit auf kl. monatl.
Wechsel, auf 2 Jahre laufend . Nur von
Selbstgeber . Offerten nnt >r as »a
an Tagbl . Zwst . Bismarckring . 8 3212

38«« Mark
aufzunelime » gesucht . Vollste
Sicherheit und 600 Mark
Verdienst -Anteil . Nückzaiit.
in 12 Monatsrat . Agenten
ausgefchloffen . Offerten « .
w. *8J an Tagdt . -Vertag.

Beamte
können unter strengster Diskretion
ihren Bedarf in Seide , Kleiderstoffen,
Tuch u. Buckskin , Weitzwaren , sowie
sämtlichen Bauurwollwaren unter be-
auemen Zahlungsbedingungen be¬
ziehen . Anfragen u, W . 154 an die
Tag bl .-Zwg st ., Bismarckr . 28 . 81488

iidjüne lllosktrdieftiinie
zu verleihen Wörtbstraßc 9, im Laden.

Erstklassiger
Pianist

(auch Dame)
zum baldigen Eintritt für ein vor¬
nehmes Unternehmen gesucht.

Täglich ö Stunden Dienst . Er-
fordertich : leichter Anschlag , tadellos
voni Blatt spielen , umfassendes
Repertoire , vorwiegend klassische
Musik . Skellimlg dauernd.

Eingehende schriftliche Offerten
mit Referenzen und Gehalts -Än-
sprüchen u . K. 51 an Tagbl .-Haupt-
Agentur , Wilhelmstr . 6. 3390

Ztönigl. Theater.
2 Logenplätze AbonnementD abzugeben.
Offert , u . M. 482 " an Tagbl .-Verlag.

Größere Pöcke kanten
mit der Maschine zu sticken. Off . nt.
Preisung . u . R . 486 an d. Tagbl .-V.

G-Nte Erde
kann auf der Besitzung Rosenstroste 6
abgeladen werden . Näh . dorts . 82148

Masken-
Anzüge

billig zu verleihen.
£2. Harb,

_Sauggafi c 13 , 2 ._
(Sieg. Masken ki.' st nur (t£armen).I>. zn

verl. Frankenstr . 17-Vdh. 2 I. 818 39
Eleg . Maskenkostüme bist . z. verl.

A ndres; , Klarentnlerstr . 6,3 - 81951

M erh. in diskr . Fällen Unentgelt»
W liche Auslnnst n . sichere Hilfe
S d. gebild. langjähr . erf . Heb. Off.

Ä ii. ' r* “ ä an die Tagbl .-Hpt .-Ag.
~  Wilbelmst ra he 6._ 3976

Domen ' ^ 35
erhalten in allen diskr . Frauenan >-
gelogenheiten Rat u. Hilfe durch er¬
fahrene Dame hier am Orte . Off.
unter P . 199 an die Tagbl .-Zweig-
stelle , Bismarckring 29 . 82083

Rat gewiflcnhast . "WU
Frau

Berlin , LagerstcNe 2.

Bei grnnnilciöc!!>%%*
man sich vertrau nwoll an gewissenhafte,
erfahr . Heb. Rückporto erb. Offerten
unter A,  s :s » an den Tagbl .-Verlag.

Dawen
-tr . diskr.

Da Men

MvZm Inventur -Verkauf
bat begonnen und dauert

nun * lograe
Wer billig '«* und gute Siliuliwaren kaufen will, tot-piülze «lies «- «Rele -reBi-

heit . und bemühe sich zu mir, da linden Sie das Richtige. Verkauf von Eestposten , die ich
nicht mehr führe, sowie einzelne Paare zu ungeahnten Vorteilen . 3400

Grosse 27—30 i
von Mk. <

an.

[inder-SMel
linder-Stielcl 2.75
linder-Stiefel SÄ A“'

Grösse 27- 30 Mk. » .« ©, 1 ß7.
Grösse 31—35 . . von Mk. t,to  an.

II atscrdlclite , sowie RHislauf«

Pamen-Boxcalf-Stiefel
mit franz. Absätzen in
Qualität , solange Vorrat .

Ei nds-llox-Stiefel
mit amerikanischen Absätzen und | |

solider
Mk.

Lackkappen nur Mk.
(pass. f. Konfirmanden u. Kommunikanten ).

imil *lo «Sel - St »effel »ehr billig '.
Verkauf nur gegen bar. — Bei diesem Inventur -Verkauf ist Umtausch nicht gestattet.

Schuh-Haus Sandel , Marktstr. 28

u . schnelle Hilfe diskr . Angeleg.
s. bess. Damen , garau.t . absolut
Erfolg d. erfahr , gewiss. Dame.
Off . u. w . am»  an Tagbl .-
Haupiag ., Wilhellnstr . 6. 3237

finden sreundl . Anf-
nahme bei ciner Heb¬

amme. Str . diskr . Auch brieflich Rat
in allen Fällen . Frau Swarl,
Ceiutuurbaan 121, Amsterdam « F102

$m  AedeMe wehuer
EhevermittLttng,

4L , Z. Frrrdrichstrnffe 4 L, L.

Schnelle Heirat
wünschen viele vermögende Damen«
Herren , wenn auch ohne Vermögen,
wollen sich melden, W . Sl «»tbe » kk; r -r,
Berlin 'VW . ss. ffi 8188

Piy * Heiraten - HM
jeden ! Sian -d-es vermittelt reell.
_it -ran Simon . Röm >erberq 39 , 1.

Samstag abend . Kurhaus.

iieDadrner UnterWtzlMgSbiml!
(Sterbetasse ).

Erste ordentliche Hauptversammlung
Samstag , den 2». Januar 1910 , abendS it 'k ttllr , im Saale der

Restauration Germania , Heienenstrntze 25.
Tagesordnung r

1. Jahresbericht des Schriftführers.
2. Bericht des Rechners.
3. Festsetzung des Gehalts des Schriftführers.
4 . Ergänzmigswahl des Vorstandes:

a)  des Schriftführers,
b ) des stellvertretend n Vorsitzenden,
c) des steilvertr tenden Schri ' tfuhrers , K333
d) von 5 Beisitzern.

5. Wah ! der Kassenrev ioren.
6. Wahl der NcchnungSprüfer.
7. Allgemeines.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht Der Borstand.

verleihen. Crebr . Dörnei *,
•£ Hauriiiusitr . 4.
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Aohverköilse
Obe-rförslerei Wiesbaden.
1. Donnerstag , 3. Februar 1910,

dorm. 10 Uhr , tot Gasthof zum
Deutschen Hause in Wehen , aus
Tistr . 52 Rädchen , Buchen : 322 Rm.
Scheit u . Knüppel , 88 Hdi . Wellen.
Birken u . Aspen : 2 Rm . Scheit.

2. Sonnabend , 5. Februar 1910»
aus Distr . 28 Hengberg , an der Aar-
straste, Eichen : 4 Rm . Scheit und
Knüppel . Buchen : 110 Rm . Scheit n.
Knüppel , 24 Sdt . Wellen . Zusammenk.
Ill Ubr am Holzbackerhänschcn . V269

Nichtamtliche ' «
Anzeigen t  H- VJr_ '-vy-.Vfc-' WE-

1 4MI HerrenJoppen,Za.
ln Falten u. glatte Ware , in allen Größen
l« elcaenheit »kanf >, früherer Preis
Mk. 15. 18, 20 22, 25, setzt 7.80 , 9,
>0, 12 , 15 , so lange Vorrat reicht.
Ansehen gestattet . Erster Stock,
Schwalvaa erst*aste 30, Aliceseite.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,

vom einfachsten bis -nim aller-
icinstun Genre. K3

S.BlliMILCO.,
Kirchgasse 39 4(.

ln jeder Ausstattung

fertigt die

Z - 3 c heMenb2rg’ sche

Tjo/buchdruckerei
Wiesbaden • Ltnggasso 27.

Bettnässen.
Befreiung sofort. Alter u. Geschlecht
angeben. Auskunft umsonst!

Enstitwt As' sltulsip No. 149,
Kegensburg i. B. PI

19 Kirchgaffe io.

Konsum-
G -scUschaft

Kirchgasse 19,
zwischen

Friedrich - u . Luisenstraße,
bietet jetzt in

Stiefeln
Vorteile , die gesehen werden
müssen, um en sprechend ge¬
würdigt wer en zu können.
Waren , für deren Haltbar¬
keit wirkcine Gewähr über¬
nehmen können, führen wir

_ überhaupt nicht._

"Vergesst die hungernden
”T1 (Vögel nicht ! | yj

Heute früh 6 Uhr entschlief nach kurzem Leiden
mein innigstgeliebfer Gatte, unser treuer Bruder,Schwager,
Onkel und Yetter, Herr

Franz Gransberg,
Offizier im Orden von Oranje-Nassau,

im 64. Lebensjahre.

Im Namen der Hinterbliebenen

L Gransberg, geh. Bergen.
Wiesbaden, Rotterdam, 28. Januar 1910.

Todes-Anzcrge.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzlich: Nachricht,

das; mein lieber , treuer Mann , unser für sorgender Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwager und Oiirel,

§evr  iPtllfrlm (Otto , Tnirchermeistev,
plötzlich und unerwartet heute früh sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Kurse Gtto.

Wiesvadr » , den 28. Januar 1910.

Die Beerdigung findet Sonntag früh 9'/- Uhr vom Trauerhause , D
Scharnhorststrahe 26, aus statt . 8 2213

Stritt besonderer Arrzerge.
Heute früh 2 Uhr verschied nach langem , schwerem Leiden

Herr Carl Mrstmm « ,
Gdrr - Te 'rgr . - Keirrrtör a . D «,

im 81. Lebensjahre.
Dies zeigt an

GmM »r ftvantf.
Mirovadr » , den 28. Januar 1910.

Die Feuerbestattung erfolgt in Rtainz. Etwaige Kranz- und
Blnmenspcnden dankend abgelehnt.

Danksagung.

Für die uns erwiesene Teilnahme an dem Hinscheiden
meiner lieben Frau und unserer guten Mutter, sowie für die
reichen Kranzspenden sagen wir herzlichen Dank.

Gustav Grünebaum
und Kinder.

Wiesbaden , den 28. Januar 1910.
186

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, sowie
Allen, die an dem Geleite unseres lieben unvergeßlichen Enl-
schlafenen so regen Anteil nahmen, für die überaus zahl¬
reichen Kranzspenden, sowie Herrn Pfarrer Grein für die
Trostesworte sagen wir unseren herzlichsten Innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:

5rauw»h. Thiel, Witwe.
und Kinder . i8i
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Gvmgrttfch » Kt»ch».
jSBtrrefcag, ben 30. Januar (Sexages .).
\ » ■» »

Marktkirche.

^Jngendgottesdienfi 8.50 Uhr : P r̂.
Ähr :^Pfarrer .Hamann . (Beizte u.
Herl. Wendmahl .) — Avendgottes-
oöenst 5 Uhr : Dekan Bickel. (Die
Airchensammlung ist für Len
Jerusalem - Verein bestimmt .) —
Nmtswoche: Pfarrer Schützler. —
Jeden Mittwoch, von 6—7 Uhr:
Orgelkonzert . Eintritt frei . — Dome
»erZtaa , den 3. Februar , vormittags
11.30 Uhr : Pfarrwahl mit Gottes-
Lien« . Abends 8.30 Uhr : Bibel-
.stunde, Platterstr . 2. Pfr . Schüßler.
\  Bergkirche.

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
De. Mernecke. — Abendgottesdienst
d Uhr : Pfr . Beeseumener. (A'beno-
mahis -Gott esdie nst.) Die Kirchen-
kamaNlun« ist für den Jerusalems-
Verein bestimmt .) — Amtswoche:
Laufen und Trauungen : . Pfarrer
Dr. Meinecke. Beerdigungen : Pfr.
Vrefenmeher.

Ringkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Lieber. Nach der Predigt Ordination
des Kandidaten Hild durch General-
stlperintendent v . Maurer . — Abend-
»ottesdienst 5 Uhr : Pfarrer Merz.
tDie Kirchen - Sammlung ist für
den Jerusalem - Verein bestimmt.)
>— Amtswoche: Taufen und Trau¬
ungen : Pfr . Schmidt . Beerdigungen:
Pfarrer Philipp !.

Lutherkirchen-Gemeinde.
Sämtliche Amtshandlungen des

L. (östlichen) Sprengel - : Pfr . Lieber,
Pfarrhaus an rer Lutherkrrche
^artoriusstrahe ). (Der . 1. (öst¬
liche) Sprengel umfaßt die Straßen
von der Oranienstratze (gerade
Nummern ) u. Wielandstraße (geraLe
Kümmern ) nach dem Bahnhof zu.)

Sämtliche Amtshandlungen des
2. (westlichen ) Sprengels : Pfr . Hof-
Mann , Pfarrhaus an der Luther-
kirche (Mosbacherstraße 4.) (Der
2. (westliche ) Sprengel umfaßt die
Straßen von der Oranienstratze (un¬
gerade Nummern ) und Wieland-
straße (ungerade Nummern ) bis zur
Gemarkungsgrenze .)

Turnhalle der Gutenbergschule
(Knabenabteilung ). Dienstag , abends
8.30 Uhr : Bibelstunde . Pfarrer
Hofmann . — Jeden Mittwoch, nachm,
von 8 Uhr ab : Arbeitsstunden des

rauen -Vereins der Lutherkivchen-
>emeinde.

Kapelle des Diakonissen-Mntterhauses
Panlinenstistung.

Sonntag , vorm . 9 Uhr : Haupt-
-ottesdi -enst. Pfarrer Christian . Voir°
mittags 10.15 Uhr : Kindevgottes-
dien'st. Nachm. 4.80 Uhr : Jung-
frauenveDein . — Dienstag , nachm.
8.30 Uhr : Nähverein.
Vvangel . Vereinshaus , Platterstr . 2.

Sonntag , den 30. Januar , vorm.
11.30 Uhr : Sonntags schule. Nachm.
4.30 Uhr : Sonntags -Vere in (Ver¬
sammlung für junge Mädchen). —
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Bibel-
stuN'de. Jedermann ist herzlich ein-
geladen.
Evgl. Männer - u. Jünglingsverein.

Sonntag , nachm. 3 Uhr : Freier
Verkehr ; JugenbaNteilurrg : 3—7 Uhr.
Abends 8.30 Uhr : Gesellige Ver¬
einigung nach Andacht. — Montag,
abends 9 Uhr : Männerchorprvde.
Dienstag , 8.80 Uhr : Trommler - u.
Meiferchor . — Mittwoch, 9 Uhr:
Monatsversammlüng . — Donners¬
tag ckbends 8.30 Uhr : Monatsver-
jcmynluug der JugendabteÄung . —
Freitag , 8.30 Uhr : Posaunenchor¬
probe. — Samstag , abends 8.45
Uhr : Gebetsstunde . — Die Vereins¬
räume sind jeden Abend geöffnet.
Berksthr frei . Jutige Männer stets
willkommen.

Christ !. Verein j. Männer (E. B.),
Schwalbacherstraße 30.

, Sonntag , früh 8 Uhr : Schrippen-
kiirche in der Kaffeehalle , Markt-K 13. Nachm. 3—7Uhr: Ver-lnna der .JugendaLteÄung ; um
5 Uhr : Vortrag . Abends 8.15 Uhr:
Kaiser - Geburtstagsfeier für Mit¬
glieder und Angehörige. — Montag,
8.30 Uhr : Gesanastunde . — Diens¬
tag , 8.45 Uhr : Brbelstunde . — Mitt¬
woch, 8.80 Uhr : GemeinschaftsstNnde.
.— Donnerstag , 8.30 Uhr : Bibelstunde
der Jugendabteilung : abends 9 Uhr:
Posaunenchor . — Freitag . 8.90 Uhr:
Turnen (Blücherschule). — Samstag,
6 Uhr : Gebetsstund«. — Jeder junge
Mann ist zum Besuche herzlich ein»
geladen und hat freien Zutritt.

Verein vom Blauen Kreuz (E. B.),
Sedanplatz 5.

Sonntag , abends 8.80 Uhr : Evarv-
Seltsati-ons -VersammIuing. — Mon-
tog, abends 8 Uhr : Frauenstunve . —
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Gesang!-
stunLe. — Mittwoch, nachm. 2.30
tlhr : Hoffnungsbund (Kinder von
7 Fahren an willkommen). Abends
8.30 Uhr : BibelbespyechstuNde. —
Samstag , abends 8.30 Uhr : Gebets¬
stunde. — Jedermann herzlich will-
Kommen.

Evangcl .-kirchl. Blaukreuz -Berein,
Wellritzstraße 11, Hth. P.

Sonntag , nachm. 4 Uhr : Gesang-
Probe. 5-—7 Uhr : Freier Verkehr,
«bends 8.30 Uhr : Versammlung . —■
Mittwoch , abends 8V9 Uhr : Bibel¬
besprechung. — Samstag , abends
8B0 Uhr : Ge'betsstunde . —. Jeder¬
mann ist herzlich willkommen.

Evangelischer Dienstboten -Verein.
Sonntag , nachm, von 4—7 Uhr:

Versammlung Oranienstr . 53, Gth ..
Mädchenheim.

Im Gemeindehaus
Steingasse 9 finden statt:

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Versin
der Bergkirchengemeinde. — Jeden
Dienstag , abends 8.80 Uhr : Bibel-
stunde für die Gemeinde . Jedermann
herzlich willkommen. Pfr . Grein . —
Jeden Mittwoch, 8 Uhr : Missions-
Jungfrauen -Verein . — Jeden Mitt¬
woch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel . Kirchengesang-
Pereins.

Km Gemeinbesaal
An der Ringkirche 8 finden statt:
Sonntag , 11.30 ins 12.30 Uhr:

Kindergottesdienst . Jeden Sonntag,
nachm, v. 4.30 bis 7 Uhr : Sonntags¬
verein der Ringkirchen-Gemeinde. —
Montag , abends 8 Uhr : Versamm¬
lung des Missions -Jungfrauen -Ber-
eins (Arbeit für die Barmer
Mission.) Alle Jungfrauen herzlich
willkommen. Pfarrer D. Schlosser. —
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde. Pfarrer D, Schlosser. —
Mittwoch, nachm, von 3 Uhr ab:
Arbeitsstunden des Frauen -Verein?
der Ringkirchengemeinde. Abends
8.30 Uhr : Probe des Ringkirchen-
Cbors . — Donnerstag , nachm, von
3 Übr ab : Arbeitsstunden des Gustav-
Adolf-Frauen -Vereins.

Katholische Kirchr.
Sexagesima . — 30, Januar 1910.

Pfarrkirche zum heil. BonifatiuS.
Die Kollekte im Hochamt von Maria

Lichtmeß ist in beiden Kirchen für
den heil. Vater bestimmt.

Heil . Messen 6, 7, Militävgottes-
dienst (hl . Messe mit Predigt ) 8 Uhr.
Kinüergottesdienst (Amt) 9, Hochamt
mit Predigt 10, letzte heil . Messe
11.80 Uhr. Nachm. 2.15 . Uhr : An¬
dacht zum Tröste der armen Seelen
(Nr . 354.) — An den Wochentagen
sind die heil. Messen 6.80, 7.16, 7.46
u. 9.30 Uhr. 7.4-5 Uhr ist die Schul¬
messe. — Mittwoch, den 8. Februar,
feiern wir das Fest Mariä Lichtmeß.
An diesem gebotenen Feiertag ist der
Gottesdienst am Vormittag zu den
sonntägigen Stunden . Vor . dem Hoch¬
amt ist die Kerzenweibe und danach
Licht,« Prozession. Nachm. 2.15 Uhr
ist Muttergottes - Andacht (358).
Hierauf wird der Halssegen ge¬
spendet, ebenso am Donnerstag am
Feste des heil . Blasius , nach jeder hl.
Messe. ■—■Zur Aufrechterhaltuna der
Ordnung ist es notwendig , daß die
Weisungen der Herren Senioren , be¬
folgt werden. —' Samstag , nachm.
4 Uhr : Salve . — Beichtgelegenheit:
Am Sonntag - und am Maria Licht-
meßmorgen von 6 Uhr an , sowie an
den Vorabenden von 4.̂ -7 und nach
8 Uhr, auch am Donnerstag , nachm.
5 Uhr. — Erzbruderschaft zur ewigen
Anbetung des allerheilig,sten Altar¬
sakramentes : Freitag , den 4. Februar,
im Hospiz zum heil. Geist, stille Am
betung des allerheil . Sakramentes
von morgens 6.30 Uhr an . Schluß¬
andacht, abends 6 Uhr, — Abend¬
läuten : 6 Uhr.

Maria -Hils -Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur

Beichte 6.30, zweite hevl. Messe 8,
Kinder -Gottesdienst (heil. Messe mit
Predilgt) 9, Hochamt mÄ Predigt
10 Uhv. Nachm- 2.15 Uhr : Christen-
le'hre mit Andacht; abends 6 Uhr:
Gestiftete Kveuzwegandacht für die
armm Seelen , danach Segen -, —
An den Wochentagen sind die heil.
Messen um 6.45, 7.45 'und 9.80 Uhr,
7.46 sind Schiilmessen. —. Mittwoch,
2. Februar , Mariä Lichtmeß, ge¬
botener Feiertag ; der Gottesdienst
ist wre an Sonntagen . Nach dem
Kinder -Gottss -dtenst ist die Kerzen-
Weihe und ^die Lichter-Prozession.
Die Kollekte im Hochamt ist für den
bl. Vater beftiMlMt. Nachm. 2.15 U.:
Muttengottes -Andacht (358) ; darauf
wird der St . Bliastusfegen gefpstndet,
ebenso am Donnerstag nach jeder
hl . Messe. —i Freitag abend 6 Uhr:
Gestiftete Herz-Jesn -Andacht (355).
—i Gelegenhielt zur Beichte 'st
Dionstag und Do>nnerstag , nachm.
4—1 und nach 8 Uhr. Donnerstag,
nachmitt . 6—-7 Uhr . —• Samstag,
nachm. 4 Uhr : Salve . —■ Waison-
hauskapelle, Platterstr . 5. Donners¬
tag , früh 6.45 Uhr : Herl. Messe-.

Altkattzolischr Kirche,
, Schwalbacherstraße.

Sonntag , den 30. Januar , vorm.
10 Uhr : Amt mit Prsdigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel -lutberischer Gottesdienst.

Adelheidstraße 23.
Sonntag , 30. Januar (Sexages .),

vorm. 9.30 Uhr : Rredigtgottesdlcnst.
Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der evang.-tuth . Kirche in Preußen

zugehörig.) Nheinstraße 54.
Sonntag , 80. Januar (Sexaacs .),

vorm. 10 Uhr : Pr -edigtgottesdienst.
Pfarrer Wcicker.

Ev.-Luther . DreieinigkeitS -Gemeinde
u. A. C.

In der Krypta der altkathol . Kirche,
Eingang Schwalbacherstraße,

Sonntag , 30 Januar (Sexages .),
vovm. 10 Uhr : Prediigtgött -esdienst.

Pfarrer Eikmeier.
Methodisten-Gemeinde,

Hermannstraße 22.
Sonntag , 80. Januar , vorm. 9.45nyutiuuv ; •Jt’xu

Uhr : Predigt . Vormittags 11 Uhr:
Sonntagsschüle . Abends 8 Uhr:
Evangelisations - Versammlung . —
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde. — Donnerstag , abends 8V0
Uhr : JuMn -dbund-Versammlung.

Prediger Eisele.

Zionskapelle
(Baptistengemeinde ), Adlerstraße 17

Sonntag , den 30. Januar , vorm.
9.30 Uhr : Predigt . Vorm . 11 Uhr:
Sonntagsschüle . Nachmittags 4 Uhr : '
Predigt . — Mittwoch, abds . 8.30 Uhr:
Gebetsstunde . Herr Pasche aus
Darmstadt.

Neu-Apostolische Gemeinde,
Oranienstraße 54, Hinterh . Part.
Sonntag , den 30. Januar , dorm.

9.30 Uhr : Hauptgottesöienst (für die
Gemeinde ). Nachm. 8.30 Uhr : Pre¬
digt, wozu Jedermann frenndlichst
eingeladen ist.

Deutschkathol. (freirelig .) Gemeinde.

aming
:s. , Th>des Rathauses . , . .

sein Leben richtig ?^ Lied : Nr . 240.
Der Zutritt rsr srir Jedermann frei.

Prediger Welker, Bülowstr . 2.
NusstscherG»tte«dieust.

Samstag , abends 6 Uhr : A-bend-
gottesdienst . — Sonntag , vormittags
11 Uhr : Heil . Messe. M.. Kapelle.

in " ( o - tins -rioan Cliurcli of
Si . Äuuustine of < antcrbiiry.

Jan . 30. Sexagesima. 8.30 Ho!y
Bucharist . 11  Ha -btina, Ldtamy and
Sennoß . 6 Evemsong,

Feb. 2. Punifieatdon of Eiessed
Virgin Mary . 11 Martins and . Lttanv
11.30 Holy Encharist.

Feb . 4. Frsday . 11 Mtuttiim
Litany . 3.30 Lecture on Epheaoaxia,

N. B. Tbe Llhurob is open rimV
fcoan 10 to 12.

F. E. Frees « M. A., Chaplajn
Kaiser-Friedrich -Ring 11.

Evangelische Kirche t« Sonnenverg
Sonntag , 80. Januar (Sexages .),

vormittags 10 Uhr : Gottesdienst.
_ _ Vikar Heckenrglh.

Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der
Kochbrunnen-Trinkhalle . 8.30 Uhr:
3. Großer Maskenball.

König!. Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Boccaccio.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Polnische Wirtschaft.

Bolks-Theaier . Geschlossen.
Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:

Konzert.
Skala - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Vorstellung.
Biophon - Theater , Wilhelmstvaße 6

(Hotel Monopol ). Nachm. 4.30-19.
Kinephon - Theater , Taunusstraße i-

Nachmittags 4—11 Uhr.
Terminus -Restaurant . Kirchgasse 23:

Täglich Konzert.
Deutscher Hof. Täglich : Zkonz-ert.

Aktuarhus ' Kunstsalon , Tannusstr . 6.
Banger 's Kunstsalon , Lnisenstratze 4

und 9.
Kunstsalon Bistor , Wilhelmstr . 54.
Demmins keramische Sammlung

(Nenaasse, im Leihhaus , Eingang
Schulgasse). Geöfstnet MiRwochs
u . Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr- Eintritt frei.

Verein für Sommerpslege armer
Kinder . Bureau : Steingasse 9, 1.
Sprechstunde: Mittwoch u. Sams¬
tag von 6—7 Uhr.

Turngesellschaft , 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchenabteiin na;
.4.15 bis 5.16 Uhr : Tnrnenj der
Knabenabteilnng ; 9 bis 10 Uhr:
Bücherausgaibe.

Turnverein . Nachm. 2.30—4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4— 6:
Turnen der Schüler . Abends
9 Uhr : Bücheransgäbe und ge¬
sellige Zusammenkunft.

Msinner -Turnverein . Don 4.80 b:s
>5.90 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.30
bis 7 Uhr : Knäven -Tnrnen . 8 11.:.
Fochten. 9 Uhr : Bücheransg-abe
und g-eselliige Untevhal'tniig,

Schachverein. 6 Uhr : Spielabend.
Sportverein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Mannergesangverein Friede . Abends

8 Uhr : G'roßcr Maskenball.
Volksbildungs -Verein Wiesbaden . E.

V. Abends 8.13 Uhr : Vortrag.
Wicsb ad ener Unterstützungsbund.

(Sterbekasse.) Abends 8.30 Uhr:
Hauptversammlung.

Krieger - u. Militärverein Fürst Otto
v. Bismarck. Abends 8.80 Uhr:
Kaisers Eeburtstagsfeier.

Krieger - u. Militär -Verein . Mends
8.30 Uhr : Eosangprohe.

Blau -Kreuz-Berern . E. V. Abends
8 .80 Uhr : Gebetsstunde.

Olcsangvercin Wiesbadener Münner-
klub. Abends 8.90 Uhr : Großer
Maskenball.

Allgemeiner Kranken -Berein . Abends
8.45 Uhr : Gcneral -Versammlu .ng.

Verein der deutschen Kaufleute.
(Ortsverein Wiesbaden .) Abends
9 Uhr : Vortrag.

Marine -Verein Wiesbaden . Abends
9 Uhr : Kaisers -Geburtstagsfeiler.

Fleischergebilfcn -Verein . Gegr . 1883.
Großer Maskenball.

Männergesangverein Fidelio . Abds.
0 llhr : Probe.

Verein der Vogelfreunde . Monds
9 Uhr : Mitglioder -Versammlung.

Ev. Männer - u. Jnnglings -Bcrei ».
Abends 9 Uhr : Eiebetstunde.

Christlicher Verein jungex Männer.
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Gärtner - Verein Hedera. Wends
9 Uhr : Versammliung.

Verein der WÄrttemberger . Wies¬
baden. 9 Uhr : Deroinsabend.

Klub Borussia . Vereinsabend und

Versteigerungen
Einweichung von Angeböten ans dir

Ausführung der Entwässcrungs-
ansage für di« Straßenbahnwagen,
halle an der Bleichstraße 1/3 , im
Verwaltungsgebäude Friedrich-
straße 15, Zimmer Nr . 9, vorm.
10 Uhr. (S . Amtl . Anz. Nr . 4, S . 2.)

Einreichung von Angdboteu auf die
Lieferung von Schnitt - und Rund¬
hölzern für das städt. Straßen-
baamt , im Jabre 1910, im Rat¬
hause , Fimmor Nr . 53, vormittags
10 Uhr. (S . Anrtl . Anz. Nr . 4. S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die
Ausführung >der Verputz- u. Stuck,
arbeiten an dem Neubau des Fest-
saalyebäudes der Landes -Heil - u.
Pslegeanstalt Weilmünster , an
Herrn Landesbauinspektor Müller,
hier , vormittags 11 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 26, S . 10.)

Berstei^eruma eines Klaviers usw. im
Hause Heleuenstratze 24, mittags
12 X.,c . (S . Tasbll Rr . 46. S . 11.)

Versteigerung van 4 Piarrrnos usw.
>ause Heleuenstratze 5, mittags
' ~ :gbl. Nr . ' ^

rm
12 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 40, S . 11.)ssrei . . ... i -... -■ -rsteigerung aus dem Bärstadter

jemeindewald , im Rachause das.,
mittag -s 1.30 Uhr. (S . Tag>bl. Nr.
41. S . 7.)

Versteigerung eines Pferdes usw. im
Hauie Helenenstrahe 24, nachm.
8 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 46, S . 11.)

KInkglichr SÄMUspirle.
Samstag , den 29. Januar.

32. Vorstellung.
26. Vorstellung im Abonnements®.

Koreaerio.
Operette in drei Akten vo:r F . Zell u.
Richard GenSe. Musik von Franz

von Supps.
In Szene gesetzt von Herrn Ober-

Regisseur Mebus.
Personen:

Giovanni Boccaccio. Frl . Heßlöhl.
Pietro , Prinz von

Palermo . . . . Herr Herrmann.
Scalza , Barbier . . Herr Rebkopf.
Bcatrice, seine Frau . Frl . Krämer.
Lottcringhl, Faßbinder Herr Henke.
Jsabellä , seine Frau Frau Doppelbauer.
Lambertuccio, Gewürz¬

krämer . Herr Andriano.
Vcronclla, seine Frau Frl . Schwartz.
Fiametta, ihre Pflege¬

tochter .
Leonetto,
Towno,
Chichibio,
Guido,
Cisti.
Federico,
Giolto,
Rinieri,

Frl . Engell.
Herr Dörmg.
Frl . Ebert.

Studenten, Frl . Dannenberg.
mit Frau Wutschel.

Boccaccio Frau Weber,
befreundet Frl . GeiSler.

Frl . Budinsky.
Frau Kiel.

Ein Unbekannter . . Herr Braun.
Der Majordomus des

Herzogs von Toskana Herr Maschck.
Ein Kolporieur . . Herr Spieß.
Riadonna Jancofiore Frau Baumann.

Frl . Renne.Elisa, deren Nichte
Marieita , ein Bürger-

mädchen . . . .
Madonna Nona Pulci
Augustina. > wElena. > c».» . . jyn.
Angelika, I Frau Weikcrth.
Fresko, Lehrjunge bei

Lotteringhi . . .
Alberto.

Frl . Salzmann.
Frl . Roßmann.
Frl . Ambrosius.
Frl . Soli.

Gcrbino,
Giudotto,
Luigi,
Ricciardo,
Feodoro,
No >ogio,
Cbecco,
Giacometto,
Anselmo,
Tita,
Nana,
Filippa,
Oretra, ,

Erl.Schneider.err Schuh.
Herr Otton.

Gesellen Herr Schäfer,
bei Herr Dietr ch.

Lotteringhi Herr Schmidt.
Herr Weber.
Herr Berg.
Herr Wutschel.
Herr Becker.

Bettler Herr Carl.
Herr Kcrharts.
Herr Dreuß.
Frl . Koller,

rl. Miihldorser.
Mägde

bei
Molanta , Lambcrtuccio Frl . Büdingcr.
Die Handlung spielt zu Florenz im

Jahre 1331.
Musik. Leit . : Herr Kapellm. Rather
Spielleit .: Herr Ober -Reg. Mebus.
Dekor. Einrilbt . : Herr Nlaschinevie-

Direktor Hofrat Schick.
Nach dem1. u. 2. Akt sind-n Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Sonntag , den 80. Januar , Ab. A:
Die Walküre.

Montag , den 31. Januar , Abonn. 6:
Franooitz Billon.

Dienstag , den 1. Februar , Ab. 8
(zum ersten Male ) : Der schlechte
Ruf . Hierauf : Varsreaelt . Zum
Schluß : Winterzeit . (Ballett .)

Mittwoch, den 2. Februar Abonn. v:
Tosca.

Donnerstag , den 8. Februar , Ab. A:
Wilhelm Dell.

Freikag , den 4. Februar , Abonn. D
(zum ersten Male wiederholt ) : Der
schlechte Ruf . Hierauf : Die Regi¬
mentstochter.

Samstag , den 5. Fe'brrrar , Abonn. 6
(neu einstudiert ) : Der Evangeli-
manm.

Sonntag , den 6. Februar , Abonn. 8:
Tann Häuser.

R t  st- rrrx -TH erster.
Direktion: Dr. phil. H. Ranch.

Samstag , den 29, Januar.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger»

karten gültig.
Polnische Wirtschaft.

Schwank in 3 Akten von Cnrt Kvaatz
und Georg Otonkowski.

Spielleitung : Theo Taehauer.

Personen:
Adalbert Mangelsdorff.

Stadtrat . . . . Ernst Bertram.
Gabricke, seine Frau Sofie Swcnk.
Erika, beider Tochter Elis. Mödlinger.
Gehcimratv.Veltenius Reinhold Laaer .'
Willy Hegewaldt, ^ ^

Rittergutsbeiiycr . Walter Doutz.
Marga Hegewaldt . Stella Richter.
Hans Fiedler . . . Carl Winter.
Baron Edouard de la

Breronne, Aviatiker Theo Tachauer.
Stcinöl . Willy Schäler.
Schönemann, Zoll¬

inspektor . . . .
Ernestine, seine Frau
Hopfner, Musikdirektor
Adelheid, se ne Frau
Jette Klosberaer

st» "

H. Nessclträger.
Liddy Walvow.
Friedr . Degenek.
Theodora Vorst.
Roset van Born

Auguste,Dienstmädchen
bei ^Biangelsdorff Minna Agte.

Handlung : 1. 2lkt in der NUIIY
Mangelsoorfss , der 2. und 3. aus
Groß -Karschau, einem Gut in k«t

Provinz Posen.
Rach dem 1. und 2, Akte sirchea

größere Pausen statt.
Anfang 7 llhr . Ende gegen 9.30 Uhr.
Sonntag , den 30. Januar , rverch«.

8.30 llhr (halbe Preise ): rr*;
Pfarrers Tochter von Strelndort
Abds. 7 llhr : Polnische Wirrtchstst

SuirSians zu Wiesbaden,
Samstag, den 29. Januar.

Vormittags 11—12 llhr:
Konzert

der Kapelle Hans Birckenbachin der Kochbrunnien-Trmkh all.
1. Alte Knmeraden, .Via son v. o. l 'eike
2. Im Reiche d. Indra , Ouvertüre von

P. Lincke.
B. Gold u . Silber, "Walzer v. Fr . LehÄr.
4 Phantas e „La Bohömev. G. k roenu.
5. Estaae, Reverie von L. Ganne.
6. Cleopatra von Neil Moiet.

Abends 8 '/j  Uhr in sämmtiiehen SJUea:
3. Groste Wlaskenball.

Zwei Ballorchester.
Saalöffnung: 7% Uhr.

Anzug: Maskenkostüm oder BaB-
toüet*e (Herren.: Frack und weisse
Binde) mit karnevalistischen _4b
Zeichen.

Tanzordnung: Herr F . Heideoker
Vorzugskarten für Abonnenten (bk

spätestens Samstag nachmittag g V7V.
zu lösen) : 2 Mk.; Nicht-Aboluuenren•
4 Mk. (gMch.beroch.tigt mit
Tageskarte).

An diesem Tage gelöste Tageskarte»
zu 1.50 Mk. werden bei Lösung einer
Nicht-Abonnentenkarte in Zahlung
genommen, jedoch auf eine Karte nurein« Tagesk arte.

Skala-Theater,
Stiftstrasse 16.

Ka -t 9’>iel d',6’fTi<aterSch » ,j (| <l
Weg>m des außergewöhnlichen

Erfolg a nooli bis 15. Febr . ve lingert
Erste KUner Volksbühne.

Heute abend 8 Uhr zum letzten Mal*
Tränen werden gelacht:

„Tön es im Orient“
Vorher:

, Der Mann mit (len2 Franen.“
Sonnfa - , naclim . 4 th r ,bei ImlS »«-ra Preisen:

Tiinnes auf seiner Villa.
Abends 8 Uhr u. folg. Tage:

Bis früh um fiinfe.
Musik von Pani Linke.

Wiesbadener~Hof,
feinbür êrl. Familian-Reataurant

Täglich:
.—  Matinee --

und abends
er * klas . ; es . . .

Künstler -Konzert
_ _ (Haus-Kapelle).

Stadt!huater Mainz.
Sonntag , den 3 » . Jan . | 9 | 0

nachmittags 3 Uhr (ermäss. Pre : e .
Der fidele Datier.

Abends 7 Uhr:
Mignon.

Wilhelm M isf.er - Karl Genthner rom
Opernhaus in Frankfurt a. M. als GaaL

Billettbest'dl. nehm. ei tgeg. : D. Frenz
Wilhelmstr. 6. Ludw. Engel,
Strasse 46, und Schottenfels 4 qZ~
Theaterkolonnad «. l,lns»-d>r.6478- £•^ istsichnurnochnichteinig,welchesLeitmotivzum^Taft-IRasseundniemalseinSchutzgegenKältesind.Frtertman
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53'5*» "S " • ' J' 5 'S B <3»ü *- rtyt g -. . -. ..-3- G G < iU . “ . >, 8 ^ £2ZEUI .888Z£? «rM >ll | lf |̂ | ls_&
PI 3 2  EMMZ 1 -ä 3  g .| g ö5J^ 2 ftg#

P0Ä
a

; 2 \£ ;- v_,,
C -d F2 ^ L

a ss
"ff?

7 N

Z « £ -säZ
a : © ^

x © 'S © Zcp-Ä .JcJTix
a p2so*>-»-. *© (iro

©iQ^

vO '
a

■=>'^ ©

■' * - -a a o; 1ö£ 5 a :
© "e "© .:
. . 0 :

*©
" IL . <»»

«Z | s 1 s « ff Ä ‘

es
UZ

^ «ts s .g s » » “ .- SSi : fl

«Ss ssSaSf

© cd
3^ *'

Q

p i.
©oo
© .

^8

:° © iä 'S

©cn JJ *_.
*S ^ § §
© £ 5 »>©- o — Q

“t | f

pf i
*» ojQ,146

;vcj-

0N 0odpu - ^ S § 3 n©
i «ft a *' '."2 ~d QiOQ _
: Qi £ r - '*Z °£ '£ Z » d-SsöÖ iii2i £>t» 0

' *J-—"Qii - r*C-*Ti

© 2

§ » A

2:
>a

>vjf?
^ 5 ^

y>
©yp> a

a c

. e
co ‘ P
^ « §© 2

P 2 2 c: .©
' g a Z ufl ©a © ^ 2c^

^5 $ ^ ©

u g | Q- £
^ « --2 -a*
Co ® i 3*
tsS » » >§
_X ) gsgs -;

ZLZ ® §C^ / 5 iC X
CwO r̂t-© «ft a © !©

.- -©t- « "2r 5 2

• 5 # 5  8
& za a

SQK fl ®

, , , 1- . M—© /- / noJ“->© - . —-̂
’c*©a o ©de 2 2 2a e4 ?B a
'N >2 * w « e * a 2 p>o-5 iH -.o ©

.LL ^ -HZus*

«2 jg -̂ S
c 2 © ©i -d «ü a
5 Xi £ ?Jü

£ . S vS-

Hg«

gg"
So 2 5 *”

a’
*d ©
o £ £a 2 Q
a ^
x *s
« ? Z
«ft

§ 8 SL2 scrv © “d
2 « p ^

sf |

iSt « B § ^ | 5 iißBgg * ' | g

3 ^ZK ^ ZHZ - ZKKtzKbZ ^ » « K«

oa H
5 * 3

•o » -
SS | :eii --Q *J

*= •« - J _ gi

esS » ig
•g 5“ ÖS v
8 >£ -S - S

: - — ss sr
. 5  ss *— «
5 ö  S- 1® 4«
lj » © 0
> « -« d
-- L « « - irs

Z US. o H
!Z £ L»

'RZ £ L
.
, rio S -£ 05)! n CS. SS V-
r a * ^ “3  o
: TJ g ss=l| £I
f -Sg ^ rs

a
P Jo

2 s gs:
. scr : . «ft

5* 5 £ © <4
© O . Z aLb

(ft< <22
«ft ^

. . .y ^ . . - a SS © a
-= S ® gi ? g -8 8 f H £ g£ 3 LS, ^ £ JS> i£ . ^ 8 . . 2G

jö ^ ^ ° a ■Stg ' so 'O ' g_ - wi- » » » n tSS-jO ü Q e O
SS o“ 3 Ö * “ “ € . t ® " ‘ ~ ‘1

«
05) SS .£
S " * tto

cg -®
» c ’-g 8  S « » ’ö

Seil ^ -Ssfi « “
2 © 2s p ^ 'P "g

- - ä « 3 ■'

B TT J ’ -i i»
» « © « .*“ ■»

“* 8  T -
| CJ 555 H
fl 4 . . ÜBÄ * g
PJ O -H tt £ £ - O

g 'S ' S » B ^ | S | SB 3 | 0 ä | i

Q L
KL - •£

| :§

&

S* 5  ö S cr « - « » £ 3 o*
Ä a » S  cs s « » -pr ■“

— SS L » lg - « . dfl - .
=« -o — g . S tg -c -e - ^ .

£ 89 | +.
5 S ffl g u «t
^ 2  UZ Lr : s;

- ^ ^ Q ©
►d Oft d w
t p a

5 & «a o «S  S Ä ■£ - « Ö g - ä  g £ £ «« &Ä - .5 rv d ' d JJ © Xl p JQ *d © S! Ä © © © d 2 ©
a3fln ?4 « **§

« « « •Ä - jg » e  g « „ g -s Ä  gSjs.«
^ d

«»

■ft*t7 )S ' 2 !® ^

«r»

Ä S W«|
ö -S "£ =3

© X *s
s0 -lp a § B 53

SS ^ » § jj - 2 oÜ *§
3ZÄZU ^ ' £ Z k- r» L L

- 3 S | S Ä -B * ’S « .1

" S £ ^ li 3
SS

S " Q „

SS- aT :C
,» Jt ) Q

8 S - ss £ .
-rss £ ss § » s- « ^
w ?fl

Z , 2 8 » Z§
0 *5 -p © | *£

aa v

« -Z - K - - T
«2 XJ* ^? ©

ßs ^ ßLL— 2 © d ©c © © p q
3 £ LK - L

“ * s
rti “* w
•" £ .5

■ j» 5 §li s ^ - ^ öil § 5

*© « v c=
a S > _ p. . a 0 p _

s <s ii .£ § f

o )— o ss - £ £ -B
We 8 » :§ ig £ ®
5  2 03 £ s (» s s

« " ? 3 S » Z - x o» ^ ss g s  ©
SoaLS - S ^ LS -LLiNssr

Ö '£
d ö  ^

Q jxrZ ®egg

» G - A 2  Li SS cl«
gSg ^ ^ -s -S

Z ^ I»
jü - § £ ■

« -2 «» ö

w tz2 CD-©g a p a - 'S<st -P¥
.ss JB
£ ^ ' o S ' j

SS ■

“ S S s s

g v — .L ,- ' fl 2 1® <g £ © '£ £ « ' S j,
g 1 » .£ i  B . - 'S « 3 ** fi « « - K

OH £ £ Kus . g » | isg
* a £ p .2 - © © j£ .a 'o ©< p © ft> d » 'd

^iULi ^ ff ?«! I | .i üä| |f i ^IjI

» 10  ■5 -Ä 45 ^3 -G S —
_ , ’S -~. ’c S ® «, öS* 3» JJ c  S lg .s»

£ _j *; 0 Ä  o UZ 'S -« gg voo - SS So g » iöss -G 1Ö -J-)
3 £ -£ - ?Z - ä= 5 . » « Jr | - Z e- | | Ä §Ä | gS

:ss. r - BTZAZ S «ft f tt e f c fr

Z » »
§ g £

:a p
?a I
2 “ ®

5 |ä UU
8 ? ZUZ2
s£5' £ p yd d*2 *?"> tJTJ-

pj j3 ^ ) ^ o

»2- s0 - ^ w ©
aia - g" © P 2 .. COÄ 5©

a £ .P
d

sÄ'

ZK L
Ö 3®

* ä <u a£
. s ss so v ss

s *S>
tt  P
e o a © a
Hsir

40» a
* sS -1

a
J-sg * ^ g ^

r5 a Ä ä
>*5 © a £kA / ) <« >F»

_ sssi -isljo  a ® t : ^

SB A I “ Sfl § 3  B ft  2 I , -
ä J5 - oa o JJ> £ £ iS ss § C

Z iö . » "ö " v q v »ja - oTrg § 8  U £3 *£
L ^ Z IwSsIs ^ I -sawä ^ S

5 ©̂
SS *8"
3S

: ’8 i
cs £ : t£ 'sä "Q s -H 3°

-Z -ZLBZG

g § s ; ®
a . _

p ©
i ©j rp

N

g
«22a
©

Z

a a ©
g g JO

5

ä £> 5=1
a

»g ^
e - £ £'

! l I| W fi 5 s
2 © d g g Ofi ©

© vdS' © JJ P d 2 •JCS' © © 'Pt- *_. v, .p —

h  o g fe: ©”
« !a L © Z
£ £ £ § [ § &

■_ _ LJ y» ÖS SS *-i *8 —1 ^ -CJ- U -53- CJ £ SS £ 3- SPJ- - - G.
" « tS ^ taSs  g -- RZ - ZL 5 § ©gs s S*

<j « ij » £ £
3 sS ’Jg K

fcÖ-

■» 33 - # (3 g
e

S 2  s > ** -
* ssra s ’j ’ srs “5  2 « Ä g,b 8

» | Z L " JJ y- Z . L UZ 8 Z j» £ .
ö * g fl « 3 $sg o* S - SS U - fi g § Li T

■ LiG - bZ « L . . 'SiSgjJ
s " § ?sg | s - -a g

§LZ - « £ L - --

®

8 -g - » 3  8

gUN ^ ^

2 3 fü = Q a

a

l ® s
e ^ »

-U2
er d  a
§ *a a

Z a ^ >
©Sa
0 5 «
^0 ©

’ a © xj©
JO dj

a A © ^ 2 ^
"§ X : - « § »
eSg £L^£l  a © v»
p  S > .x art ä - :c  a -©

«KK - K

lg £W  SS PJ

-£
: £
’ 5j

: £
-ö?

SS ss
» Z!
W|

!ZH
3S ä
ö) 05>

g ®

gi
äs
a©

•̂ *> S

o

S ■£ E d" a a - Xfg g S ö
kIII®
K “ „ S x

•«• a

2»

: «so
s: -2

.© Ä v"©J* vSO' ,

a p

d *
•«

a - ' '§ '

: i»ft "JO

« 3251 «» 8 K

^ a -a o © «

S o— :p —; Jp  P v-» «O t̂ _» w P © © j_* tT ff <*\ JO . , .
iS * g K £ > gj » S « « - K ^ «S - o 42 © i £ >© E Z iE.

a
.»er. B

Bp
'S " :
©

! »22

1Se£
: © £ o
' -jN *U

;j » , H
■•Jgd

I gäi
Js®
’JO c <ä

-Z * jg
XZg-; d a *©

, SQ © "̂»
; «SLgSj a

:S » S8
; g a s2>

©♦ Q :2

! § ZZ

N



j * I
~,e 3

ro O : ra tf  3
izt *£" *“W Prt *-+- rt r\

S 3

i *tt>

Z a © .„ 3
3 ro

<T>
r-i 45V

lg

Os cg
3 2 . S

o - to . 3
/n 2«^ 2 , er
nd 2

« - Z.

§1?
r ? m c©
« rr»

ft er «?
3  nser ty«
2 : 2  s-
" * So
!? . s =c
» « •■S
erfio'

© 3 3 tos
0 3  g 3s S;
to 3 - S ' S
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Wiesbadener Tsgblstt.
Derlag Langgaff- 28/27. _ . . . _ _ ^ .JÄfÄ -.« .

„Tagblatt -Haus ".
Schalter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgen»

bis S Uhr abends.
27,000 Momente».

Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 50Pfg . monatlich durch den Verlag Langgasse 27, ohneBringer-
lobn- 2 Mk. 50 Pfg . vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten , ausschließlichBestellgeld. —
Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die 4 Zweigstellen, sowie die
126 Ausgabestellen rn allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen 33 Ausgabestellen und in den
benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigen -Annahme : Für die Abend-AuSgabe bis 12 Uhr mittag?: für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

2 Tagesausgliben. „Tagblatt . HauS" Nr . «850 -53.
iSvn 8 Uhr morgen? bis 8 Uhr abends.
Sonntag ? von lü —11 Uhr vormittag?.

Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , dnrchlauiend. nach beionderer Berechnung
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwlschenraunren entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen alt den vorgeschriebenenTagen wird keine Gewähr übernommen.
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Abend -Ausgabe.
1. Matt.

Politische Merfrcht.
Dentrnmsmrge.

L . Berlin , 28. Januar.
Der Trinkspruch des ersten Vizepräsidenten des

Reichstags , 1tr . Spahn , auf den Kaiser anläßlich des
Geburtstagsfestes macht, wie Wortlaut und Sinn dieser
zweifellos wohlüberlegten Kundgebung begreifen lassen,
in politischen Kreisen einen entsprechend starken Ein¬
druck. Es ist als selbstverständlich anzusehen, daß Herr
Spahn diese Rede nicht ohne die Zustimmung seiner
Parteifreunde  ausgearbeitet und gehalten haben
wird. Das Zentrum steht denn also hinter dem Red¬
ner, und wenn dieser Wendungen gebrauchte, aus denen
sich eine ganz besondere Neigung zu Ausgaben für ue
Kriegsflotte  herauslesen läßt , so bedeutet das
demgemäß, daß das Zentrum einen b e st i m m t e n
PI ä n verfolgt , und daß es sich mit diesem Plane nach
oben hin angenehm  zu machen wünscht. Ter
Vizepräsident Spahn sagte u. a. : „An den Masten eurer
starken Kriegsflotte ragt stolz die deutsche Flagge , dem
Feinde,züm Trutz , dem Reiche zum Schutz. Hoch und
hehr, mächtig und fest steht das deutsche Haus . Unser
Friede und unsere Sicherheit ruhen allerdings auf
unserem Degen." Der Kaiser , so bemerkte er noch, ist
der Vater des Reichs. Alles , was Herr Spahn bei dem
Festmahl des Reichstags aussührte , war gewiß dem
Tage angemessen, war gewiß ganz ani Platze : aber auch
hier kann es heißen, daß der Ton die Musik macht und
dieser Ton war so gegriffen , daß der Kaiser wohl mehr
noch als bloß die korrekte Erfüllung einer Herzenspflicht
heraushören sollte, daß er sich beim Lesen dieser Rede
vielleicht sagen sollte, es sei mit dem Zentrum  doch
wohl so bestellt, daß es sich unter Umständen wieder
ganz gut mit ihm auskommen ließe. Wäre die Spcchn-
sche Rede ein vollkonunen vereinzelter Vorgang , so
konnte man allenfalls meinen , daß sie einen Versuch
darstelle, für den der Redner allein  die Verantwor¬
tung trage , einen Versuch, der höchstens einen akademi¬
schen Wert beanspruchen könne. So liegt es aber wohl
nicht, sondern das Zentrum , das , um es zu wiederholen,
mit Herrn Spahn sehr einverstanden ist, bemüht sich hier
nicht zum ersten Male , an der höchsten Stelle die
3: erst immungen  zu verscheuchen, die von den Vor¬
gängen des letzten Sommers zurückgeblieben sein mögen.
Mi? um so größerer Spannung darf man dem Ver¬
halten des Zentrum zur Frage der Schiffahrts-
ab gaben  auf den natürlichen Strömen entgegen-
sehen. Wenn die Fraktion will , hat sie hier eine Ge¬
legenheit, sich als Regierungsstütze von unschätzbarem
Wwrt zu erweisen. Ob sie es wollen wird , darüber
schweigen die klerikalen Führer einstweilen in allen
Tonarten . Jedenfalls aber wird es geraten sein, der

Taktik des Zentrums in dieser Frage mit demselben
Interesse entgegenzusehen, wie dies der Entscheidung
der Zentrumsfraktion inr Abgeordnetenhause in bezug
auf die Wahlreformsrage gebührt . Das Zentruni ist
nicht Trumpf , aber es möchte wieder Trumpf werden.

Kieppveiserchöhnng und Gerichte.
In der Frage der Bierpreiserhöhung ist ein be¬

merkenswertes Urteil des Cölner Landgerichts er¬
gangen . Eine Brauerei , die von ihreir Wirten den
Bierausschlag von vier Mark verlangte , ist mit dieser
Forderung abgewiesen worden . Die Begründung lau¬
tete : es sei nur eine Preiserhöhung im Betrage der
Brausteuererhöhung statthaft . Das Urteil ist einiger¬
maßen überraschend. Es geht von der Anschauung aus,
daß der Gesetzgeber eine bestimmte Belastung
der Konsumenten  gewollt habe, eine darüber hm-
ausgehende aber habe ausschließen  wollen . Das»
ist allerdings richtig. Aber daß dieser Standpunkt un¬
durchführbar sei, ist schon bei der Beratung rm Reichs¬
tage erklärt worden : es wurde von Rednern verschiede¬
ner Parteien als unmöglich bezeichnet, daß das Gesetz
in die P r e i s g e st a l t u n g normierend eingveife.
Tie Gerichte können den vom Cölner Landgericht aufge¬
stellten Grundsatz auch nur so lange durchführen, als der
Zusammenhang zwischen Steuererhöhung und Waren¬
preiserhöhung ^offensichtlich ist. Wenn dre Brauereien
einige Zeit mit den: höheren Aufschläge warteten und
es unterließen , ihn zu motivieren , so wären die Gerichte
unseres Erachtens machtlos. Übrigens hat dre Eut-
scheidung auch noch insofern eigentümliche Wirkungen
als sie hauptsächlich bcn vertraglich  von Braue¬
reien abhängigen Wirten  zugute kommen, die unab¬
hängigen Wirte aber schlechter stellen wurde . Zunächst
soll in dieser Sache das Reichsgericht angerufen werden.

Deutscher Reichstag.
Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.

$ Berlin, 28. Januar.
In der weiteren Debatte zum

Militiirctat
führt Abg. Dr. Mugdan (Freist Vpt.) aus : Es muß spar¬
samer aewirtschaftetwerden. Warum muß jeder kleine
Fürst " mehrere Adjutanten haben? Kleinvieh macht auch
Mist. Die Zahl der MusMorps kann erheblich vermindert
werden.

Bei der Pensionierung der Offiziere muffen andere
Grundsätze gelten.

Offiziere, die sich zurückgesetzt fühlen, müssen den Abschied
einreichen; das darf nicht sein. Pensionierte Offiziere dürfen
nicht den Ehrengerichten  unterstehen. Der Dueltunfug
macht sich noch immer breit.

Mit der Bevorzugung des Adels wird cs von Jahr
zu Jahr schlimmer.

Geburt und Besitz  sind fast allein  ausschlaggebend
, bei der Beförderung. Ich bin kein Duckmäuser, aber der

Fe uillet on.
^Nachdruck verboten.)

pariser Brief.
vlnrNuLt nec mergitur ". — Eine Kahnfahrt durch den Fau-

boura Saint -Germain . — Wasseridhllen. — Das venetianrsche
%e{t in der deutschen Botschaft. — Rückwirkungen.

Paris , 27. Januar.
Schneesturm mit Blitz und Donner, eine von allen Seiten

vordringende Überschwemmung— wir tanzen nicht mehr
auf einem Vulkan, Wohl aber in einem Höllenwinkel, den
Dantes Phantasie unentdeckt gelassen hatte. Paris hat schon
oft ein universelles Kopfschütteln hervorgerufen; selten er¬
staunte es die Welt mehr wie jetzt. Es besitzt eine ganze
Armee als Garnison, eine vortrefflich organisierte Feuer¬
wehr, ein Wafferbauamt mit großem Personal und dazu die
vortrefflichste Polizei ; dies alles konnte nicht eine Sekunde
die Katastrophe anshalten, die über die Hauptstadt herein¬
gebrochen ist. Die Kanalisation, die Kabelleitungen und
Untergrrmdbahnen, die prachtvolle moderne Wühlarbeit
unter Häusern, Straßen und Plätzen haben urplötzlich ihre
große Gefahr offenbart. Die steigende Seine füllte weithin
unter den Quartiers alle Röhren rmd Tunnels mit Wasser,
das sie unter Hochdruck in ein schlimm erkranktes Adernetz
verwandelte und aus Paris , um eine ärztliche Diagnose
wiederzugeben, eine an Arteriosklerose und Hydropisie schwer
leidende Stadt machte. Leute, die so entfernt vorn Fluß
wohnen, daß sie ihn nicht jeden Monat zu Gesicht bekommen,
erhielten urplötzlich seinen Besuch; er kam wie der Berg zu
Muhanrmed. Unter dem starken Druck des Flußwassers
platzten die Kanalröhren an vielen Stellen ; als habe man
ihn mit Dynamit gesprengt, wurde der Boden aufgerissen,
und braungelb sprudelten die Geiser empor, Plätze und
Straßenin Schlammfelder und danir in wahre Seen ver¬

wandelnd. Hier und da gab auch der Asphalt nach; in un¬
heimlichen, tiefen Löchern versanken Laternen und Kioske.
Die Stadt ist zur Hälfte unterminiert. Wer Paris kennt
und weiß, wie weit der Bahnhof Saint -Lazare oder die
Porte de Clichy von der Seine entfernt liegen, der wird ver¬
blüfft sein, zu hören, daß dort das Wasser jeden Verkehr
unterbrochen und gar die Häuser gefährdet hat. Der in der
Rue Drouot residierende „Figaro " (25 Minuten Wegs bis
zur Seine) hat die Maschinenräume voll Wasser und muß
Tag und Nacht pumpen lassen, um den Druck der Zeitung
nicht zu unterbrechen. Dabei wird vor dem Pumpen ge¬
warnt , da dadurch das Nachsickern gefördert und der Mörtel
in den Fundamenten zerbröckelt werde. Das Gesundheits-
anck gibt bekannt, daß das Wasser sehr reichlich mit Typhus-
bazillcn durchsetzt ist, ivas den Mut der überschwemmten
nicht erhöht. Mehrere tausend Häuser sind bereits von den
städtischen Architekten auf ihre Sicherheit hin untersucht
worden; viele wurden zwangsweise geräumt und müssen
später abgerissen werden. Einige alte schmutzige Viertel
dürsten so aus der Überschwemmung reinlicher und schöner
neuerstehcn, was nicht schaden kann. Der alte Wahrspruch
im Schifiswappen Lutetias besagt ja : „Muptuat nec
mergitur ", „Umflutet, nicht überflutet". Paris wird wieder
siegreich ans dem Kampfe mit dem entfesselten Elemente
hervorgehcn.

Am heutigen Donnerstag strahlt die Sonne in einen
kalten Winterlag hinein. Man atnrct auf. Des Himmels
Schleusen haben sich endlich geschloffen. Von der oberen
Seine und den Nebenflüssen treffen beruhigendere Nach¬
richten ein; dort wurde kein weiteres Steigen bemerkt. So
sind wir am kritischsten Moment vorbei. Die Almabrücke
hätte es nicht ertragen, wenn die Pegelhöhe noch um einen
halben Meter gewachsen wäre. Man sieht nichts mehr von
den Brückenbögen und kann, wenn man sich über die Brüstung
lehnt, beinahe mit der Hand das Wasser berühren. Die
Krimkrieger, die Napoleon III . in dreifacher Lebensgröße

Luxus beim Offizierkorps geht doch zu weit.  Bei den
Einjährigen gilt dasselbe. Wir wollen das Institut der
Einjährig -Freiwilligen zurzeit nicht abschaffen» werden
aber eine Resolution einbringen, wonach auch den Schülern
der mittleren technischen Anstalten die Berechtigung ver¬
liehen wird. Die vielen Vakanzen beim Sanitätskorps
sind sehr bedenklich. Schuld ist der Ausschluß der jüdi¬
schen Ärzte.  Im 20. Jahrhundert schließt man noch
eine ganze Klaffe aus kleinlichen Vorurteilen von einem
Beruf aus ! Wir sind unserer Armee Dank schuldig, aber
auf den Lorbeeren darf man nicht ausruhen.

Das Offizierkorps darf sich nicht hermetisch von der
anderen Bevölkerung abschließen,

wenn unser Heer ein Volksheer sein soll. (Beifall links.)
Abg. Liebermann von Sonnenberg (Wirtsch. Vgg.) :

Der Vorredner hat keinen Schimmer von der Materie.
(Lachen links.) Die. Geschichte von der Bevorzugung des
Adels hat doch der frühere Kriegsminister schon klargestcllt.
Das dritte Dienstjahr bei der Kavallerie darf nicht abge¬
schafft werden. Der Zwischenfall zwischen dem Abg. O s a u y
und dem bayerischen Bundesbevollmächtigtenwar sympto¬
matisch. Man wandelt nicht ungestraft stückweise die Wege
der Sozialdemokratie. Die Überlegenheit der preußischen
Einrichtungen wird neidlos anerkannt. Das war das Ge¬
heimnis des Erfolges von 1870. (Abg. Dr . Heinze: Nun
sind Sie glücklich wieder bei Ihrem Steckenpferd !)
Herr Kollege, als ich vor dem Feinde stand, waren Sie noch
ein kleiner Junge. (Gelächter .) Für die Abschaffung
des einjährig-freiwilligen Rechtes bin ich im Prinzip stets
eingetreten.

Preußischer Kriegsminister v. Heeringen: Pensionierun¬
gen in größerem Umfange haben nicht stattgefunden. Im
Gegenteil, sie sind zurückgegangen. Soll aber ein Kom¬
pagniechef bis in sein hohes Alter im Dienste bleiben, wenn
er " keine Möglichkeit zur Beförderung mehr hat ? An
irgend einer Ecke ist schließlich jeder nach einer langen Reihe
von Dienstjahren angeknaxt. Keinem verabschiedeten Offi¬
zier wird aufgezwungen, unter dem Ehrengericht stehen zu
bleiben. Man braucht nicht um die Belastung der Uniform
zu bitten oder kann die durch Gnaden Seiner Majestät
verliehene Uniform von vornherein ablehnen; hat man sie
aber erst, dann kann man sie nicht einseitig Hinweisen ln
dem Moment, wenn etwas passiert ist. Dann muß man
erst die Suppe ausessen, die man sich eingcbrockt hat. ' Nie¬
mand darf seine Uniform ausziehen, ehe seine Wäsche ab¬
solut rein ist. Von Duellunfug ist gesprochen worden. Unfug
kann doch nur etwas sein, was einen großen Umfang ange¬
nommen hat. Im Jahre 1809 haben sich von 29 000 aktiven
Offizieren nur 3 duelliert, und von 21000 Offizieren des
Veurlaubtenstandcs nur 9.

Eine Bevorzugung des Adels findet in der Armee
nicht statt.

Bei den sogenannten adligen Regimentern spielen die
Traditionen mit. Die Regimenter in sich bilden eine
Familie.  Und für viele Familien kommt außerordent¬
lich viel darauf an, daß ihre Söhne bei demselben Regl-
rnent stehen, ivo schon ihre Urgroßväter  gestanden
haben. Ich bin auch im Generalstab hochgekommen, und

aus Stein vor den Brückenpfeilernausstellen ließ, zeigen
gerade noch die Rase, gegen welche der reißende Fluß ohne
jeglichen Patriotismus Baumstämme und Bretter wie
Mauerbrecherherandonnert An dieser Stelle hat die Seine
ihr Bett beinahe verdoppelt; sie hat die Bahnglcisc über¬
schwemmt, und wenn nicht noch einige Telegraphenstangen
mit der Spitze hervorlugen würden, könnte man annehmen,
der Strom befände sich hier ganz an seinem Platze und habe
nicht weite Bahnanlagen und Tunnels für sich usurpiert.
Tie Terrains , die ihm für die Weltausstellung abgewonnen
Wordelr waren, um „Alt-Paris " wie eine Pfahlstadt bauen
zu können, hat er sich wiederaeholt und olle Kunstarbeiten
Wohl für immer zerstört. Die Bäume des Cours la Reine,
wo 1900 dir amüsantesten Attraktionen, wo das auf dem
Kopf stehende Haus und der Tanzplatz waren, Winken noch
klüglich mit einigen Zweiglein über den Wassern. Die
Rue des Nations am linken Ufer, die dm schlanken Turm
des Deutschen Hauses gesehen hatte, ist von fünf Meter hohen
Wogen überspült. Der elegante Palast des Äußeren
Ministeriums, wo oft königliche Besucher der Republik
logiert werden, ist wie ein Kartenhaus vonr Zusammenbruch
bedrohtst die Bureaus wurden geräumt und nur noch der
Minister harrt mutig im ersten Stock des solideren Flügels
aus . Die Dcputiertenkammer ist jetzt ganz von den Fluten
umzingelt. „Wenn sie nur nie wieder herauskönntcn!" rief
ein reaktionärer „loustio".

Heute mußte ich unbedingt einem Bekannten in der
Rue de l'Universito, die hier in der Nähe ist, einen Besuch
abstatten; das war der erwünschte Vorwand zu einer Kahn¬
fahrt durch den alten aristokratischen Faubonrg Saint-
Germain. Vier Kilometer lange Parallelstraßen des Flusses
sind in diesem selekten Viertel ganz 5 la Venedig für Gondel¬
fahrt cn umgewandelt worden. Zunächst geht es von einer
ziemlich wasserfreien Querstraße, in der sich viele Neugierige
drängen, über eine schützende Barrikade von Lehmsäcken und
einen hohen Holzsteg nach dem Beobachtungsvostcneines
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wir hrden uns nie überlegt , ob jemand drei Buchstaben vor
hat ; bei der Versetzung spielt das keine Rolle . Der jetzige
Chef des Generalstabs sieht genau auf demselben Stand¬
punkt . Ein Luxus im großen besteht im Ossizicrkorps nicht
mehr . Es ist wesentlich Remcdur eingetreten . Der Wegfall
der Einjahrig -Freiwilligen müßte eine Erhöhung der
Friedenspräsenz stärke  zur Folge haben , und bas
würde 24 Millionen kosten, Der Nrztemangek wird auch
von uns beklagt. Der Hauptgrund liegt in dem Mangel
an Zivilpraxis.  Das Verhältnis zwischen Sanitäts¬
offizieren und Offizieren ist ausgezeichnet.

Wo sind wir denn hermetisch abgeschlossen?
Wir tun unseren Dienst in der vollsten Sonne der Öffent¬
lichkeit. Das Offizierkorps hat Beziehungen in allen
staatserhaltenden Parteien . Wenn wir uns zusammcn-
schließen, so hat das lediglich darin den Grund , daß wir
hoffen, den guten Gei  st zu pflegen und die Ausbildung
des Heeres für den Ernstfall zu fördern.

Abg . Korfanth (Pole ) spricht über Soldateumißhand-
lungen . Die polnischen Soldaten nehme man besonders
aufs Korn.

Kriegsmimster v. Heeringcn weist einen Angriff des
Vorredners aus die Kriegsgerichte zurück. Von drakonischen
Strafen könne gar keine Rede sein. Die Armee halte sich
frei von Politik.

Abg . Werner (Rpt .j : Unsere aktiven Offiziere halten
sich von jeder Politik frei , nur die inaktiven Offiziere
glauben über alles schreiben zu müssen. Für die Veteranen
muß besser gesorgt werden durch eine Wehrsteuer.

Abg . Lehmann -Jena (Wirtsch. Vgg .j führt Klage über
die Zurücksetzung des Großherzogtums Sachsen-Weimar bei
der Verteilung von Garnisonen.

Abg . Erzberger (Zentr .) : Die religiösen Gefühle der
Katholiken müssen berücksichtigt werden . Die Lieferungen
müssen über das ganze Land verteilt werden . Das rapide
Anwachsen des Ü nt er o ss i z ic r k o r p s ist bedenklich,
weil die spätere Z i v i l v e r s o r g u n g eine Belastung
des Staates bedeutet.

Preußischer Kriegsminister v. Heeringen : Die Unter-
offiziersvermehrung wird sich kaum vermeiden lassen. Eine
zweite Kon-trollversammlung ist im Interesse der Mobil¬
machung notwendig.

Abg . AoSke (Soz .) spricht über Soldatenmißhandlungen
und die Verwendung von Soldaten als Streikbrecher.

Preußischer Kriegsminister v. Heeringen : Ich weise
mit aller Entschiedenheit die Behauptung zurück, daß

das Priigeln der Rekruten durch die alten Mannschaften
ein Erziehungsmittel in der Armee ist. Fälle , die Vor¬
kommen, werden mit aller Strenge bestraft . Wir machen
keinen Unterschied bei den Offizieren . Sozialdemokratische
Offiziere können wir natürlich nicht brauchen . Auf den
Kasernenhöfen wird nicht bloß geschimpft und gepufft , die
Soldaten werden liebevoll behandelt . Gewiß kommen auch
einmal Übergriffe vor , denn wir sind ja nicht Engel , sondern
temperamentvolle Menschen. Aber das Material wird auch
immer schwieriger , denn daran ist die Sozialdemo¬
kratie  schuld . Die Liebe des Volkes zum Heer ist nicht
geringer geworden . (Beifall .)

Das Haus vertagt sich. — Weiterberatung Samstag
12 Uhr . Außerdem Etat des Reichstags uild des Rcichs-
militärgerichts . — Schluß lV-> Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgeovd >reter »h -rirs.

Fortsetzung des Drähtberichts in der Morgen-Ausgabe.
stst Berlin , 28. Januar.

In der weiteren Beratung zum L a n d w i r t s cha f t s-
etat  teilt beim Titel

Nebenvcrcdclungsanstaltcn
Minister v. Arnim mit , daß sich durch Versuche die erfolg¬
reiche Bekämpfung der Reblaus durch A r s c n p r ä p a r a t e

Schutzmanns , der , mit Stulpenstiefeln versehen, die Erlaub - I
ms zum „Einschiffen" in die Kähne erteilt . Mit kräftigem
Ruderschlag kommt ein Boot näher , dem eine sehr elegante
Pariserin entsteigt, ihr Hündchen im Arm . Rock und Jupons
der Überschwemmung entsprechend beträchtlich über die Knie
cmporgerasst . Der Polizist hat sehr galant seine hilfreiche
Hand angcboten und gar das stubenreine Hündchen über¬
nommen , das unbedingt nach einem trockenen Straßcnplätz-
chen suchen will . Ich nehme den frcigewordencn Platz im
Kahn ein, und der Ruderer , ein stämmiger Kanalarbeiter,
der nichts von einem schmucken Gondolier hat , treibt sein
Fahrzeug rasch über dem unsauberen und brodelnden Wasser
dahin . Die Tore der meist alten herrschaftlichen Häuser
sind bis zur halben Höhe versunken ; man kann beinahe die
Laternen berühren , deren Glasköpfe so schmutzig sind, daß
sic nichts erleuchten würden , selbst wenn man ihre Glüh¬
strümpfe noch entzünden könnte. Einfahrt durch das Tor
im Freundeshause , wo der Portier ein Brett direkt von der
Haustreppe nach dem Kahn schiebt. Der Freund sitzt im
zweiten Stockwerk, ziemlich trocken, aber in der Kälte , da
sein Holzvorrat in den Kellern schwimmt und neues Brenn¬
material für di - Cheminöes nicht kommen will . Ein Blick
hinunter lehrt , daß auch Hof und Garten zwei Meter Wasser
haben — aus dem Hintergebäude eines Nachbarhauses lassen
Feuerwehrleute eine alte Frau zum Fenster des ersten
Stockes in ein Boot herab . Auch Mobiliar wird durch die
Fenster in Kühne geschafft — der Architekt der Stadt hat un¬
erbittlich den Befehl zum sofortigen Auszug gegeben. Man
nimmt an . daß vierzehn Tage vergehen werden ' ehr sich das
Wasser ganz zurückziehen wird . So wird au die alten
Häuser , die oft noch das Treiben der drei Musketiere und
anderer d'Artagnans der Richelieu -Zeit gesehen hatten , eine
gehörige Anforderung gestellt. Wie groß wohl der Schaden
sein mag , der in Paris angerichtet wurde ? Das läßt sich
nicht abschätzen, nicht einmal nach Millionen . Man bedenke,
daß allein in der Vorstadt Alfort 14 000 Menschen obdach¬
los wurden ! Dort ist idie Kahnfahrt weniger ungefährlich
als in der Ruc de l 'Unwersikö ; die Wellen schlagen über
den Dächern der Häuser zusammen ! Ir e-m Seminar von
Saint -Sulpice findet man einen großen Teil der Alsorter
Bürgerschaft wieder , meist Handwerker , die ihre ganze Habe
verloren haben und mit Frau und Kind um die rasch auf¬
gestellten Ofen und Betten sitzen; es war ein Glück, daß man

ergeben habe . Vorläufig hätten die Landwirte - aber Be¬
denken gegen die Anwendung dieser Mittel , da die Felder
dadurch schwer geschädigt würden.

Beim Kapitel „Tierärztliche Hochschulen"
verlangt

Abg . Dr . Hcisig (Zentr !) das Promotionsrecht
für diese Schulen.

Minister v. Arnim erwidert , daß in dieser Frage Ver¬
handlungen mit den anderen Bundesstaaten schweben.

Beim Titel „Fleischbeschau"  bringt
Abg . v. Kloeden (kons.) die Belastung der Gemeinden

durch die Fleischbeschau, insbesondere durch die tierärzt¬
liche Nachbeschau, zur Sprache.

Abg . Frhr . v. Erffa (kons.) teilt mit , daß sich das
Landesökonomiekollegium mit dieser Frage auf der
nächsten Tagung eingehend beschäftigen werde . Der heutige
Zustand sei unhaltbar.

Ein Regierungskommrssar erwidert , daß die ganze
Materie einstweilen reichsgesetzlich geregelt sei. Eine so¬
fortige Maßnahme der preußischen Regierung sei daher
nicht angängig.

Beim Kapitel „Förderung der Viehzucht " liegt ein An¬
trag der Rechten, des Zentrums und der Nationalliberalen
vor , den Etatsposten von 231600 M . für

Staatspreise bei Pferderennen
vom nächsten- Jahre ab zu erhöhen.

Abg . Schulze -Pelkum (kons.) begründet den Antrag.
Es handle sich nicht um neue Ausgaben , sondern um die
Fortführung einer seit Jahren befolgten und bewährten
Praxis . (Zuruf des Abg . Borgmann .) Herr Borg-
Ntoiui , im Zukuuftsstaat wird es , glaube ich, auch
Ren n e u geben. (Große Heiterkeit .) Gegen den Vor¬
schlag. die Totaltsatorsteuer zu ermäßigen und gleichzeitig
das Wetten auf ausländische Rennen zu verbieten , haben
wir nichts einzuwenden . Führt das zu genügenden Ein¬
künften, so wird es immer noch Zeit sein, die Staatszu¬
schüsse zu ermäßigen oder zu streichen.

Abg . Graf Henckel v. Donnersmarrk (Zentr .) stimmt
dem Vorredner zu. Die Rennvereine in den Provinzen
haben nur mäßige Einnahmen . Wenn sie die Vollblut-
zucht fördern sollen, bedürfen sie der Unterstützung durch
Staatspreise . Mir geht der Antrag noch nicht weit genug.

Abg . Br . Müller -Berlin (Freist Vpt .) : Wir sind durch¬
aus dafür , daß der Regierung die für die Förderung der
Landespferdezucht notwendigen Summen zur Verfügung
gestellt werden , ohne Rücksicht daraus , was die Totalisator¬
steuer abwirft . Für notwendige  Ausgaben müssen die
Mittel eben da sein. Die Regierung wird aber sich den
maßgebenden Einfluß auf die Rennproposttionen zu sichern
haben.

Abg . v. Oertzcn (freikons.) bedauert , das; die Erträge
der Totalisatoren von einzelnen Bundesstaaten für andere
Zwecke und nicht für die P f e r d c z u cht verwandt werden.
Der Redner empfiehlt die Annahme des Antrages.

Unterstaatssekretär im Finanzministerium Michaelis:
Wir tun alles , was wir können, auch für die Landespferde¬
zucht. Bei besserer Finanzlage werden wir gern bereit
sein, mehr zu tun . Jetzt mußten wir aber auch hier Spar¬
samkeit üben.

Die Aussprache schließt. Der Antrag geht an die
Budgetkommission.

Das Haus vertagt sich. — Nächste Sitzung Samstag
11 Uhr . — Schluß 4% Uhr.

Deutsches Reich.
* Hof - und Personal-Nachrichten. Im englischen Amts¬

blatt scirb die Verleihung des Ranges eines Admiral of the
Fleet an den Prinzen,  H e i n r i ch entsprechend seinem
Range als Groß -Admiral in der deutschen Marine bekannt
gegeben.

Der Kaiser  ernpfing die anläßlich der Rokokoausstellnng
m Berlin weilenden französischen Herren und zeigte ihnen u . a.
den früheren Apollosaal im Königlichen Schloß, welcher unter
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über die zahlreichen Säle des verlassenen Seminars ver¬
fügen konnte, in dem bald die modernen Kunstschätze des
Luxembourg -Museums untcrgebracht werden sollen. Wird
die große Gcldsammlung , die 500 009 Frank erbrachte,
einigermaßen die Misere lindern können ? Die Handcls-
ka,unter gibt bekannt , daß die Zahl der durch die Über¬
schwemmung arbeitslos Gewordenen 109000 überschritten
hat ! Von dieser Misere merke ich nicht viel , als ich,
meinem Kahn wieder entstiegen, nach dem Quai Voltaire
gelange , wo die herbetgeströniten Scharen der Neugierigen
sehr vergnügter Laune sind : Das Bild ist dort auch re-cht
„pittoresk ". Die Seine hat nahezu die Höhe der Kaimauer
erreicht ; ein paar Schiffe wiegen sich so hoch, daß man
glauben kann, sie werden im nächsten Augenblick aus die
Straße herüberspazicren — und hier pflegt man zu gewöhn¬
licher Zeit kaum die Mastenspitzen über der Kaimauer zu
sehen. Auch ein Badehaus tanzt so im Straßenniveau,
während andere weniger glückliche Bäderanlagen gesunken
und verschwunden sind. Die Haus - und Ladentüren dieser
verhältnismäßig recht geschützten Kaistrahe hat man einige
Fuß hoch wasserdicht vermauert ; noch immer arbeiten
Pumpen der Feuerwehr , um das Wasser aus niederen Werk¬
stätten , wie der Druckerei des „Journal Officiel ", über teer-
ausgestrichene und primitiv aus Brettern gezimmerte Ab¬
leitungen wegzuschasfen — mit immer geringerem Erfolg.
Trotz der Kälte stehen einige Dutzend Pariser Originale an
dem Pont Rohal — mit Angelruten und ziehen um die
Wette dir unvorsichtig gewordenen Silberfischlein für eine
gute „friture " aus dem getrübten Flußwasser hervor.
Photographen die Masse. Auf dem letzten Badehause hat
sich gar ein Maler mit Staffelet etabliert . Auch Ansichts¬
karten von der Überschwemmung werden feilgehalten und
finden reißenden Absatz.

Die Rue de Lille , die größtenteils unter Wasser steht,
konnte gestern abend die Mitglieder der deutschen Kolonie
mutig im Bgllkostüm über die Bretterstege wandern sehen.
Fürst und Fürstin Radolin empfingen ini alten Palast der
Königin Hortense zur Kaiser -Gkburistagsvorfeicr — unter
schwierigen Umständen . Das ganze Untergeschoß der Bot¬
schaft steht unter Wasser, keine Elektrizität , kein Gas ! Doch
da auch die Königin Hortense sich nicht mit Elektrizität und
Gas zu erleuchten pflegte , war es doppelt reizvoll , die teils
noch historisch möblierten Gemächer und das Boudoir im

dem Namen Joachimssaal im Stile der Zeit des Kurfürsten
Joachim unlängst umgebaut wurde.

Der Grohherzog und die G r o h h c r z o g i n von
Baden  wohnten gestern abend mit dem K a i ij : r und Lei
Kaiserin  der Vorstellung von SudermannS „Strandender"
im Königlichen Schau spiel Hause bei. Nach der Borsrellunt
reisten die großherzoglichen Herrschaften ab.

* Die Einbringung der Wahtreformvorlage im Abge>
ordnetenhausc wird in der ersten Hälfte des Februar er¬
folgen.

* Die Eröffnung des Landesausschusses von (Lsaß-
Lothringen wurde Freitagnachmittag 3 Uhr durch den
Kaiserlichen Statthalter Grasen v. W cd el vollzogen . Die
Verhandlungen über den weiteren Ausbau unserer
Verfassung,  so führte der Statthalter dabei u . a. in
seiner Rede aus , sind noch nicht abgeschlossen, dauern aber
fort . Ich gebe mich der Hoffnung hin , daß sie in nicht allzu
ferner Zeit zu einem befriedigenden  Ergebnis fuhren
werden . Zum Schluß kündigte der Statthalter noch eine
Denkschrift an , betreffend die Vereinfachung der Verwaltung.
Der Alterspräsident , Geh . Justizrat Ditsch, gab in einer
Ansprache dem Bedauern Ausdruck, daß nach 40 Jahren
inrmer noch nicht die volle Gleichberechtigung mir den
übrigen Bundesstaaten gewährt werden könne, lvandtr
sich gegen die Rede des Reichskanzlers und be¬
tonte , daß die eigentliche Vertretung des Landes , der
Landesausschuß , sich während der ganzen Jahre immer
loyal  gezeigt habe . Doch fordere er seine Landsleute aus,
die Hoffnung auf Erlangung der vollen Gleichbercchrigung
nicht aufzugeben . Auf Vorschlag des Alterspräsidenten Br.
Hoeffel wurde darauf das vorige Präsidium durch Zuruf
wieder gewählt.

MaxlametttttvrMse -' .
Der Haushaltsnusschuh des Reichstags vertagte dir

Neuordnung der Gehälter für die Kolonialbcamten bis zum
nächsten Jahre.

MechLfpvschmrg imd UrrivaNttns.
1MB . Justiz -Personalien . Amtsrichter Lenhard  i»

Lnblinitz wurde als ^Landrichter nach Wiesbaden versetzt. — Die
Referendare Dr . Sichel , Somme ! , Sonntag  ict ckx,
zirke des Oberlandesgerichts zu Frankfurt a . M ., wurden P
Gerichtsassessoren ernannt.

Die Kieler Versetzungen. Nachdem infolge des Kieler
Werftprozesses, wie wir schon mitteilten , bereits drei  Sraack--
anwälte von Kiel fortversetzt worden sind, ist jetzt auch der
Erste  Staatsanwalt gefolgt. Wie das „Justiz -Miniä '-ricl
Blatt " meldet, ist nämlich der Erste Staatsanwalt Greif»
r a t h von Kiel nach Limburg versetzt worden

Korr - « r»d Flotte.
Weitere Ordensverleihungen . Aus Anlaß von «laifos

Geburtstag erhielten u . a . noch den Stern und die Kch-chsch
Krone zum Roten Adler-Orden zweiter Klasse mit Eich- nchid
General -Adjutant Generalleutnant v. S che n ck, komnumvien
zu Seiner Kaiserlichen und Königlichen Hoheit dem Kron¬
prinzen, und den Stern znm Roten Adler-Orden zweiter Ktaüe
init Eichenlaub und der Königlichen Krone dem General i a
suite Generalleutnant v. tzacobi,  Präses der
Ordcnskommission.
- — ~ im. . ■■■ ■■BBiwa E gBEiHgn pr i „ ■■n—. . ■ _  ,

Ausland.
Österreich -Ungarn.

Eine neue Zuspitzung der ungarischen Krisis.
Das ungarische Abgeordnetenhaus nahm mit großer

Majorität einen MißtrauenSantrag gegen das Kabinett
Khuen-Hedcrvary an . Der Ministerpräsident erflörte ba
der Regierung ein Mißtrauensvotum gegeben worden sei
ständen ihr zwei Wege offen : die Demission oder die Aus¬
lösung des Hauses . Sofort könne sie sich nicht entscheidet . —
Hierauf ließ der Ministerpräsident ein königliches Hand¬
schreiben verlesen , durch das das Abgeordnetenhaus bis ,uin
24. März vertagt wird . Die Minister verließen unter großem
Lärm des Hauses den Saal . — Graf Batthany beantragt«
alsdann eine Resolution , daß die Regierung dadurch paß
sie Vertagung cintreten lasse, ohne das Midgctprovisorium
zu besitzen, die Verfassung verletzt  habe und weder
Steuern  erheben noch Rekruten  ausheben , weder

weichen Kerzenschimmer zu besichtigen. Man hörte auch ein
Konzert und vergaß ganz , daß unten die heimtückisch« !
Fluten die Mauern des Palastes peitschten: die Flittc«
stiegen nicht wie in Lortzings „Undine " bis in die F >iH
hinaus . Der Botschafter würde das Fest abgesagt bzfott
wenn das möglich gewesen wäre ; aber wie die geladenen
Gäste benachrichtigen, wo das Telephon und auch der Rohr-
postvcrkehr stocken? Das Festmahl im Hotel Continental
dessen Keller unter Wasser stehen, soll, nach einer Meldung
des „Figaro ", später flattsinden.

Wie groß die Rückwirkungen der Überschwemmung ffoS)
davon wird man sich im Ausland kaum eine Vorstellung
machen können. Da die nteisten Verkehrsmittel unterbrochen
sind, sanken die Einnahmen der Theater sofort aus die Hälfte.
Dagegen stiegen die Lebensmittelpreise , oft urige recht'
fertigterweise ; die Zufuhr von Gemüse, Milch, Eiern ,.sw
ist allerdings erschwert, doch war der Mangel in den Zentral-
hallen nicht so fühlbar , daß man sich daraus die Teuerung im
Detailverkauf erklären könnte. Die Bäcker freilich sagen , cs
fehle ihnen das Brennholz . Mehrere Zeitungen beklagen
sich über das Ausbleiben ihrer Papierbest,stungen ; die von
der Überschwemmung betroffenen Eisenbahnen sorgen natür¬
lich zunächst für den Personenverkehr und vernachlässigen
lieber die Gütercxpedition . Besonders gelitten her di«
Orleansbahn , zu deren entfernten Hauptstrecken man vom
Ostbahnhof aus befördert wird . — So hat Paris , das der
Seine einen großen Teil seines Wohlstandes , seiner An¬
nehmlichkeiten und seiner Schönheit verdankt , ihr auch
wieder einmal schwere Leiden, Unannehmlichkeiten und Zer.
störuna zuzuschreiben. Karl Lahnt.

Konzert.
Das 9. Z h kl u s ko n ä e r t im K urhaus - ->x >»

hörte fast ganz den Solisten . Alice Rippen,  die aus¬
gezeichnete ungarische Klaviervirtuosin, die wir schon
früher im „Verein der Künstler und Kunstfreunde"
kennen gelernt, wurde gerne auch an dieser  Swffe
begrüßt; sa, sie erschien hier vielleicht noch mehr ait
ihrem Platz, denn ihre Kunst braucht gleichsam R -um
für ihren Ungestüm und geht gern aufs Glänzende und
Großartige. So konnte sie hier in Liszts Es -Dürr-
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Handelsverträge abschließe « noch Anleihen aufnehmen oder
Summen für gemeinsame Ausgaben ausfolgen könne . Die
Resolution wurde von der gesamten Linken angcnom-
men,  nur die Verfassungspartei stimmte dagegen.

Engiauv.
Das bisherige Wahlergebnis.

Ms Freitag um Mitternacht waren folgende Wahler¬
gebnisse bekamrt : 264 Unionisten , 263 Liberale , 40 Mit¬
glieder der Arbeiterpartei , 76 Nationalisten . Die Unionistcn
gewannen 122 Sitze , die Liberalen 19 und die Arbeiterpartei
einen Sitz.

Nach amtlicher Bekanntmachung wird der König das
Parlament am 21. Februar eröffnen.

Premierminister A s q u i t h ist nach Boulogne abgereist,
um sich von dort nach der Riviera  zu begeben.

Die 40 Mann zählende Besatzung des gestrandeten
Torpedobootzerstörers „Eden " wurde gerettet.

Grieche »»iand.
Die politische Lage.

Die Einberufung der Nationalversammlung ist definitiv
beschlossen worden . Der Ofsiziersbund  verpflichtete
sich, in Zukunft feine Tätigkeit nur auf Militär - und
Marinefragen zu beschränken , wenn ein Geschäftsministerium
aus Nichtparlamentariern gebildet wird , das das voll¬
ständige Vertrauen des Bundes genießt . Der Präsident
des Offiziersbundes , General Z o r b a s , wird wahrschein¬
lich als K r i e g s m i n i st e r in das rteue Kabinett ein-
treten . Di « Wahlen zur Nationalversammlung werden
im Oktober stattfindcm

GKasterr.
Die Unruhen in Buchara.

Vor dem Thronfolger Marihin erschienen Deputationen,
an der Spitze die sunnitische und die schulische Geistlichkeit,
um ihre Ergebenheit zn beteuern und zu erklären , die Ver¬
söhnung sei erfolgt . Der abgesetzte Minister Kufchbcgi ist
nach Karwine abgereist.

Iaxarr.
Die deutsch -japanischen Beziehungen

In dem Exposs , das Graf Komura im Abgeordneten¬
haus e über die auswärtige Politik hielt , findet sich folgender
Passus : Deutschland fährt fort , eine gerechte und freund¬
schaftliche Haltung Japan gegenüber zu beobachten . Die
kaiserliche Regierung kann mit hoher Befriedigung konsta¬
tieren , daß die Politik Deutschlands im fernen Osten in keiner
Weife mit der Politik Japans kollidiert

SüdaftUrrr.
Eine verständige Mahnung.

Bei dem Kommers zu Kaisers Geburtstag , den der
Deutsche Klub zu Johannis bürg  veranstaltete , brachte
der Oberkommiffar von Südafrika Earl os Selborne einen
Trinkspruch aus , in den : er sagte , jeder in Südafrika cin-
tvändernde Deutsche mehre die Kraft des Landes . Die
Deutschen und die Briten lebten hier mit und neben einander.
Daraus ergebe sich, daß sie einander Verständnis entgrgen-
brächtcn . Die Landsleute in Europa seien in einer weniger
glücklichen Lage ; ein Volk kenne das andere nicht . Dies be¬
deute eine Gefahr für beide . Earl of Selborne richtete an
seine Hörer den dringenden Appell , jeder an seinem Teile
zur Erzielung eines besseren Verständnisses zwischen den
beiden Völkern bctzutragcn.

Luftschiffe und Aerozüane.
Probefahrt „M . 3" .

IxL Berlin , 28. Januar . Der Luftkreuzer „M . 3 " stieg
heute vormittag um lljst Uhr wieder zu einer Probefahrt
ouf bei einer Windstärke von 2 bis 3 Sekundenmeter aus
südöstlicher Richtung . Die Fahrt ging in einer Höhe von
etwa 150 Meter direkt auf Berlin zu.
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Klavierkonzert , wo sie förmlich ein zweites Orchester —
dem begleitenden Orchester gegenüber — zu repräsen¬
tieren hat , die Kühnheit und kraftvolle Plastik ihres
Spiels in aller Fülle und Wirkungssicherheit darlcgeri.
Daß sie alle technischen Errungenschaften dtz.s modernen
Klavierspiels mit souveräner Machtvollkommenheit be¬
herrscht , bedarf kaum noch der besonderen Betonung.
Doch sucht sie dies reiche Können durchaus in Dienst
einer höheren Idee zu stellen , so daß ihr Spiel fast den
Charakter momentaner Inspiration oder Improvisa¬
tion an sich trägt : und das darf ja immer als höchste
Blüte und Vollendung aller Virtuosität gelten ! Von den
Auswüchsen eines allzu überschäumenden Tempera¬
ments und manchen Merkmalen subjektiver Willkür,
wie sie ehedem an ihrem Spiel auffielen , hat sich Alice
Ripper mehr und mehr freigemacht , und sie beweist
jetzt eine kraftvolle , in sich gefestete Musiknatur , dabei
eine so eindruckssichere Beredsamkeit und eine so feurige
Verve in ihrem Spiel , daß sie gerade auch für das Liszt-
schc Konzert wie prädestiniert schien und sich und dem
Werke einen glänzenden Erfolg verschaffte . Nicht wem-
ger vollkommen meisterte sie. die nachfolgenden Solo-
stücke: bewies in Mendelssohns „Lied ohne Worte"
(op . 62 , Nr . 1) , daß sie auch zart zu schwärmen weiß/ , in
d'Alberts „Scherzo ", daß ihr auch ein gewisser diabclr-
scher Humor im Ausdruck der Virtuosität nicht fremd
ist ; und fühlte sich schließlich als echte Vollblut -Magyann
in Liszts „Es -Dur -Polonaise " wieder so recht in ihrem
Element : welche ungeheure Kraft , welche vibrierende
Glut , welche hinreißenden Wirkungen ! Vom Publikum
wurde die Künstlerin enthusiastisch gefeiert.

Auch dem zweiten Solisten des Abends fehlte es
nicht an lebhaftem Beifall : es war der Mannheimer
Tenorist Herr Fritz V o g e I st r o m , der letzten Sommer
in Bayreuth Aufsehen erregt hat . Tie Vorzüge seines
edlen , volltönenden Organs stehen außer Frage : doch
erscheinen die schönen natürlichen Mittel noch nicht all¬
seitig ausgeglichen : die kräftige , metallische Höhe klingt
noch oft unfrei , das Falsett matt und unsickwr. In der
sogenannten „Arie " aus „Im Boheme " — diesem
Flickerchen aus dein buntscheckigen Puccinischen Opern-
wcrk — zeigte Herr Doaelstrom Sinn und Verständnis

Der neue sürdülche Etat.
Wiesbaden , 29 . Januar.

Die gestrige außerordentliche Sitzung , die unter dem
Vorsitz des Geh . Sanitäisrats Dr . Pagenstecher  statt¬
fand , war ziemlich gut besucht.

Aus der Tagesordnung stand nur ein Punkt : Allgemeine
Besprechung des Entwurfs des städtischen Haushaltsctats
für das Rechnungsjahr 1810.

Die Stadtverordneten Gerhardt  und Eul  stellten
dazu den Antrag , den Zuschlag zur Einkommensteuer auf
120 Proz . zu erhöhen.

Oberbürgermeister Dr . v. Jbell:  Es kann nicht in
der Absicht der Stadtverordneten liegen , heute materielle
Beschlüsse zu fassen . Der Etat muß doch wohl zunächst
mit den heute vorliegenden Meinungen und etwaigen
allgemeinen Anträgen dem Finanzausschuß zugewiesen
werden.

Stadtverordneter Gerhardt:  Wenn der Antrag
heute nicht zulässig ist , dann will ich den Antrag stellen,
ihn ebenfalls dem Finanzausschuß zu überweisen . Im
Vorjahre haben wir einen ähnlichen Antrag gestellt . Da¬
mals ist ' uns von Herrn Stadtkämmerer Dr . Scholz ent-
gegengehaltcn worden , es seien soviel Mehreinnahmen
beantragt , daß das Unterbringen des Geldes Schwierig¬
keiten mache . Erfahrungsgemäß ist in der Regel nichts
mehr zu ändern , wemr der Etat vom Finanzausschuß an
die Stadtverordneten -Verfamuckung zurückkommt.

Stadtverordneter Dr . Drev er:  Wenn der Antrag , den
Herr Gerhardt stellte , in die Zeitung kommt , dann kann
das Wiesbaden schaden . Es liegt überhaupt kein Anlaß
für diesen Antrag vor ; im Gegenteil , wir müssen in die
Welt hinauspofaunen , daß wir gar nicht daran denken,
über 100 Proz . hinauszugehen . Ich möchte darum Herrn
Gerhardt bitten , an einem so unfruchtbaren Antrag nicht
feftzuhalten.

Stadtverordneter Gerhardt:  Die Situation hat sich
seit vergangenem Jahr in bezug auf die Einkommensteuer
geändert , man ist heute offenbar nicht mehr allgemein
gegen die Erhöhung.

Stadtverordneter H e y m a n beantragte , über den An¬
trag Gerhardt und Eul abzustimmcn , damit erledige er sich
am einfachsten.

Stadtverordneter Kalkbrenner:  Ich muß davor
warnen , daß wir über den Antrag abstimmen , ich stehe auf
dem Standpunkt , daß wir heute keine materiellen Beschlüsse
fassen können . Verschieben wir doch den Antrag bis zur
nächsten Sitzung.

Ter Antrag Gekhardt -Eul war damit erledigt und
Bürgermeister Glässing begründete den Etat.

Er hielt sich dabei im wesentlichen an das , was er in den
bereits mitgeteilten Vorbemerkungen zn dem Etat ausge-
führt hat . Die Verspätung in der Vorlage des Etats sei
begründet in denr Wechsel im Finanzdezernat und durch
die außerordentlichen Schwierigkeiten , die sich dem Be¬
streben gegcnüberstellten , Einnahmen und Ausgaben aus¬
zugleichen . Der sich ergebende Fehlbetrag von 829 000 M.
kömrc nicht auf kostspielige luxuriöse Verwaltung zurück-
geführt werden . Der Redner erwähnte den Akziseausfall
von 386 000 M ., den sich aus der Reichsfinanzreform und
aus der städtefeindlichen preußischen Staatsgefetzgebung
für Wiesbaden ergebenden Einnahmeausfall von nahezu
y2 Million , die erhöhten Aufwendungen für Beamter »- und
Lehrergehälter , sowie für die Mitglieder der Kurkapelle usw.
In der Erhöhung der Beamtengehälter seien der Staat und
Hunderte von Städten der Stadt Wiesbaden vorausge¬
gangen ; die Erhöhung hätte auch

irn Interesse der Beamtengucckität
vorgenommcn werden müssen , ganz abgesehen davon , daß
die Gehaltsverbesserung von 1907 den Beamten nur theore¬
tische Vorteile gebracht habe . Im übrigen werde das , was
die Beamten jetzt mehr bekämen , kaum in die Sparbüchse
wandern , sondern den Handwerkern und Gewerbetreibenden
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für die Darlegung des Pikanten Inhalts dieser Szene.
Ten : Vortrag der Lieder von Rob . Schumann gebrach
es noch zum Teil au der rechten Wärme und Innerlich¬
keit . Indes eine meist geschmackvolle Auffassung , dem-
liche Textaussprache und eine einfach - anspruchslose
Art des Ausdrucks gewannen den: Sänger auch hier die
Sympathien des Publikums . Über die nach drei
Schumani ^ Laben liebenswürdig gespendete „Zugabe"
—- heißt mich nicht reden , heißt mich schweigen.

Trotz der Übermacht der Solovorträge konnte Herr
Kapellmeister A f f e r n i mit dein K u r - O r ch e st e r
—- neben Berlioz ' brillant gespielter „Karneval-
Onvertüre " — doch auch eine Novität zu Gehör brin¬
gen : Das Scherzo „Ter Zauberlehrling " von Paul
Tukas . Der in modern -franaösischem Sinne höchst
effektvollen Komposition diente zur poetischen Vorlage
das Goethesche Gedicht vom „Zauberlehrling " . Die
musikalischen Beziehungen und Anspielungen ergaben
sich leicht und zwanglos und wurden vom Komponisten
mit sicherer Hand fixiert : der übermütige Lehrling:
sein Zauberwort : die herantappenden Besen -Geister;
die sich überstürzenden Wasserfluten : die Not und Ver¬
zweiflung des Lehrlings : und endlich das , erlösende
Zauberwort des Hexenmeisters : „Besen , Besen , seid 's
gewesen !" Die Partitur ist von reicher koloristischer
Wirkung , melodisch und harmonisch gleich interessant:
die Technik verrät eine meisterlich geschulte Hand in der
raffinierten Ausnutzung des Stoffes . Die Wiedergabe
seitens des K u r - O r ch e st e r s zeigte alle gewünschte
Präzision , Farbe , Frische und Lebhaftigkeit ^ Ter
Dirigent wurde mit Recht sehr ehrenvoll ausgezeichnet.

Ans Kunst und Feüen.
= Wohltätigkeilskonzert . Wo es Werke der Wohltätig¬

keit gilt , ist in Wiesbaden nie Mangel an offenen Händen.
Und auch gestern , wo die „Spitzen " unserer vornehmen „Ge¬
sellschaft " zum Rendezvous im Regierungsgebäude geladen
hatten — es galt ein Konzert zum Besten des Vereins
„Frauenhilse " — , war trotz der cnorm hohen Preise , oder
vielmehr gerade deswegen , eine zablreichc . äußerst elegante

zugute kommen . Es sei gesagt worden , die Beamten müß¬
ten angehalten werden , mehr als bisher ihre Pflicht zu tun.
Er , Redner , maße sich kein Urteil über die frühere Leistungs¬
fähigkeit der Beamten an , bevor er sein Amt angetreten
habe , feien ihm ungünstige Urteile über die Qualität der
Wiesbadener Beamten zugetragen worden , er sei aber an¬
genehm enttäuscht worden . Die Beamten erfüllten in vollem
Maße die Anforderungen , die an sie gestellt werden körmten,
und soweit er sie bis jetzt kennen gelernt habe , hielten sie
den Vergleich mit den Beamten seines früheren Wirkungs¬
kreises aus . Wem » der Magistrat höre , daß ein Beamter
seine Pflicht nicht erfülle , dann werde er schon daran er-
innert , darauf könne man sich verlassen . Weiter besprach
der Redner die allgemeine Steigerung der Werwaltungs-
kostcn und den

Fehlbetrag der Kurverwaltung,
der aber nicht etwa in einer ungeeigneten Verwaltung sein«
Ursache habe , sondern sich logischerweise aus den erhöhten
Lasten ergebe , die der Kurverwaltung durch das neue Kur¬
haus usw . aufgebürdet worden seien . Die Kurverwaltung
habe seit der Erbauung des neuen Kurhauses eine jähr¬
liche Durchfchn '.ttsmehrausgabe von 645 346 M ., darunter
befinde sich ein Posten von 333 000 M . für Verzinsung und
Tilgung der Bausunrme . Der Redner erörterte ausführlich
die Frage:

Wie ist der Fehlbetrag von insgesamt über 1 Million
zu decken?

Er wandte sich gegen die Erhöhung der Einkommenfieuer,
die vom Magistrat in der ernsthaftesten Weise geprüft wor¬
den sei . Ihm sei es , vorn Standpunkt des Finanzdezernen-
ten , sehr angenehm , wenn die Einkommensteuer erhöht
werde , denn das sei ein glattes Geschäft , das noch nicht ein¬
mal mehr Beamten koste. Auch vom sozialen Stand¬
punkt  mache ihm die

Erhöhung der Einkonunensteuer
großes Vergnügen , das komme u . a . auch daher , daß er 1!
Jahre lang im Dienste eines Staates gestanden habe , der
als liberal in jeder Beziehung gelten könne . Er habe sich
aber davon überzeugen lassen , daß cs für die Wiesbadener
Verhältnisse besser sei , solange als einigermaßen möglich,
von einer Erhöhung der Einkommensteuer abzusehen , um
der Stadt die Stcuerkraft der reichen Leute zu erhalten und
den Zuzug reicher Leute nicht zu unterbinden . Handwerk,
Gewerbe und Grundbesitz hätten nicht zuletzt ein großes
wirtschaftliches Interesse an dieser Stellungnahme . Man
könne nichts tun , als sich mit dem Ausdruck des lebhaften
Bedauerns mit dem Mangel an sozialem Empfinden in ge-
wissLN Kreisen als mit einer Tatsache abzufinden , mit der
man rechnen müsse . Der Redner erklärte , er siche aber - auf
dem Standpunkt , daß die

Ivv -Prozent -Politik kein Dogma
fein dürfe , mit dem man mit dem Kopf durch die Wand
gehe ; es könne die Zeit kommen , wo cs klüger fei , mit dem
Grundsatz , bei 100 Prozent Zuschlag zur Einkommensteuer
zu bleiben , zu brechen . Dieser Zeitpunkt fei aber jetzt nicht
gekommen . Wiesbaden habe auch als Stadt mit einem
niedrigen Steuersatz einen Ruf erworben , cs genieße das
Vertrauen aller reichen Leute , die nicht mehr als 100 Pro¬
zent zahlen wollten . In einer Zeit , in der sich die meisten
Städte in einer gleich schlechten Lage befänden , müsse es
von großem Vorteil für Wiesbaden sein , wenn es trotzdem
an den 100 Prozent festhalte . Der Redner wies ferner aus
Frankfurt mit seiner bodenständigen Bevölkerung hin , trotz
diese » günstigen Umstandes habe Oberbürgermeister Adickes
gesagt , das sei sein schwerster Tag gewesen , an dem er den
Antrag habe stellen müssen , die Einkommensteuer auf über
100 Prozeirt zu erhöhen . Für Wiesbaden mit seiner Be¬
völkerung , die zum großen Teil nichts festhalte , sei die
Steuererhöhung von weit größerer Bedeutung . Die Steuer-
erhöhung betreffe auch den Mittelstand mit einem Einkom-
uren bis zu 6500 M ., dem von 29 554 Steuerpflichtigen
26 860 angehörten , besonders stark . Der Redner erwähnte
die finanziellen Vorteile , ivelche die von der preußischen
Regierung für 1912 in Aussicht gestellte Neuregelung des

Zuhörerschaft im „großen Sitzungssaal " versammelt . Di«
Zahl der Damen überwog : „ welch reicher  Himmel , Stern
bei Stern !" Nachdem die hochgehenden Wogen der allge-
meinen gegenseitigen Begrüßimg sich gesänstigt , nahm das
Konzert seinen Anfang : Das Programm versprach auser¬
lesene Kunstgenüsse , und was cs versprach , das hielt cs auch.
Die in schönheitsvollem Reiz der Jugend erstrahlende
Pianistin Frau Marx - Kirsch  aus Mannheim eröffnet«
den Reigen der Vorträge mit Schuberts „Wanderer -Phan¬
tasie ", die sic in feiner und sinniger Weise zu spielen wußte;
noch trefflicher gelungen waren vielleicht ihre später darge¬
botenen Chopin -Borträge , in denen sie ebensoviel Tempe¬
rament als Poesie walten ließ . Und dann unsere beliebte
Birgitt En gell:  so frisch und so rosig mrd so herzge-
wümend , ivie sie ausschaut ?, so sang sie auch ; cntfaltete alle
ihre vielgeprieserien Koloraturkünste in einer Domzettischen
Arie und ließ in Liedern von Brahms und zwei Manuskrtpt-
liedern vom Kapellmeister A . Rother ein feines lyrisches
Empfinden emporblühen ; mit dem letzten , humoristischen
Liedchen von Rother errang sie allgemeinen Dakapo -Ruf.
Eine fchlanle , dunkeläugige Amerikanerin Miß Mand
Bell  nahte jetzt und überraschte in ihrer Eigenschaft als —
handfeste Cellistin . Ihr schwieriges Instrument behandelte
sie mit Kraft , aber auch mit Grazie . „Eine Schülerin vom
Konzertmeister Brückner " — , so flüsterte man sich zu ; und
an dem weichen , einschmeichelnden Ton , mit dem Miß Bell
die verschiedenen Kompositionen dorr Bach , Schubert und
zwei englischen Autoren vortrug , hätte mau ohnehin bald
auf den genannten Lehrmeister geschlossen . Einen Höhe-
pmckt der Darbietungen bedeuteten dann nock) die Lieder¬
gaben der Frau Leffler - Burkard,  welche ihr heroi¬
sches Organ und eine möglichst kraftvolle Charakteristik den
Liedem von Wagner , Weingartner und E . dAlbcrt in
reichem Niaße zugute kommen ließ . Herr Kapellmeister
Rother  begleitete alle genannten Solistinnen dezent und
anschmiegsanr am Klavier . Kurz , es war ein glänzend ge¬
lungenes Five o’clock Konzert Mid der Beifall von schönen
Händen so warm als aufrichtig . Eiu höchst erfreulich klin¬
gender Solovortrag aber krönte noch das Ganze : von einem
der Herren des Konzertkomitees wurde nämlich verkündet,
daß der Ertrag der verkauften Billette die Summe von mehr
als 3000 Ak. erreicht habe ! --o
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'Staatssteuerwesens für die Städte hat. Daß der Staat
seine gesetzlich festgelegte Verpflichtung zu dieser Neurege¬
lung einlöst, bezweifelte er nicht. Er kam schließlich zu dem
Resultat, daß sich der Fehlbetrag aus den sich durch die
Erhöhung der Schlachthofgebühren, aus den Erträgnissen
der Fischakzise und aus verminderten Abschreibungen bei
den Wasser- und Lichtwerkcn ergebenden Mehreinnahmen
decken lasse, und daß der Etat trotz der wirtschaftlich schlech¬
ten Situation verhältnismäßig gut abschließt. Man dürfe
hoffen, mit dem gespannten Etat auszukommen, nur müßten
es auch die Stadtverordneten vermeiden, mit nicht unbedingt
notwendigen, auf Geldausgaben hinauslaufendcn Anträgen
an den Magistrat hcranzutreten. (Beifall.)

Im Verlauf seiner Rede verlas Bürgermeister
Glässing  einen Erlaß des Ministers des Innern an die
untergeordneten Behörden, die sich mit der Steuerveran¬
lagung beschäftigt. Wir haben den Erlaß vor einigen Tagen
bereits mitgeteilt.

Stadtverordneter Gerhardt  bezeichncte die Aus¬
führungen Bürgermeister Glässings als anerkennenswert,
doch machten sie einige Bemerkungen notwendig. Wenn in
sichere Aussicht gestellt werde, daß mit der Änderung des
Einkommensteuergesetzes in 1912 der Stadt eine neue Ein-
kommenquelle zufließe, so könne man sich darin leicht täu¬
schen, denn die ganze preußische Politik sei geleitet vom
Haß gegen die Großstädte. Auch der neueste Erlaß des
Finanzministers charakterisiere sich wieder als ein Eingriff
in die Selbstverwaltung der Kommunen. Die Belastung
der Realsteuern werde darin vorgeschoben aus dem einfachen
Grunde, um die reichen Leute zu schonen. Für Wiesbaden
sei die Erhöhung der  E i n t o m m e n st en e r ein
unbedingtes Bedürfnis ; es sei auch gar nicht erwiesen, daß
die Leute dann fortzögcn. „Machen wir doch einmal die
Probe aus das Exempel", sagte Redner. Wo ist denn die
Stadt und der Staat , wo keine Steuern bezahlt werden
müssen und wo die Leute die Annehmlichkeiten haben wie
in Wiesbaden. Für wen wird aber hier das meiste Geld
aufgewendet, gerade für die reichen Leute, ein Grund mehr,
vor der Erhöhung der Einkommensteuer nicht zurückzu¬
schrecken. Die Situation sei nicht günstig, und daran zum
großen Teil auch die Reichsfinanzresormschuld. Es sei ge¬
sagt worden, es werde gespart an vielen Stellen, oh aber ge¬
rade an den richtigen Stellen, das sei eine anders Frage.
Im Parlament werde auch immer behauptet, die

Kulturausgaben
leiden nicht, aber hier singen sie au zu leiden. Die Lern¬
mittel beispielsweise seien niedriger eingesetzt, trotzdem wir
zwei neue Schulen mehr hätten. Ein Kranke n haus
für unheilbare Lungenkranke  sei unbedingt not¬
wendig ; diese bildeten eine Gefahr für die Allgemeinheit
an viel höherem Maße als die Krüppel; die steckten keinen
an . Notwendig sei ferner die Errichtung eines Siechen¬
hau  f e s, damit das Krankenhaus entlastet werde. Die
Kulturaufgaben litten, denn im Etat finde man nichts für
derartige Sachen. Die Gehälter der Beamten  seien
neu geregelt, fährt Redner fort, und er mißgönne beit Be¬
amten das nicht, die Aufbesserung sei notwendig gewesen
nach verschiedenen Richtungen. Aber wie sehe es mit den
städtischen Arbeitern  aus ? Die Statistik des Herrn
Rahlson zeige, daß deren Löhne unzureichend, sie seien nicht
so, wie sie in der Privatindustrie bezahlt würden. Dieses
'Jahr könne es noch einmal glücken mit dem Etat , über¬
nächstes Jahr aber, wenn die preußische Regierung ihr Ver¬
sprechen nicht halte, dann säße man so tief in der Patsche
drin, daß es schwer halten weide, herauszukommen.

Stadtverordneter Kalkbrenner  stimmt dem Bür¬
germeister in allen Punkten zu. Die Probe mit der Er¬
höhung der Einkommensteuer sollten wir lieber andere Ge¬
meinden machen lassen. (Zustimmung.) Sie wäre auch ge¬
macht worden, besonders in Görlitz, wo viel Pensionäre,
wenn auch nicht reiche, sich angesiedelt. Jedoch sehr zum
^Schaden dieser Stadt , denn mit der Erhöhung seien nicht
nur keine höheren, sondern geringere Einnahmen erzielt
worden. Diese Erfahrung hätten auch andere Städte ge¬
macht. Bei einer Erhöhung der Einkommensteuer werde
die Aufsichtsbehördedarauf dringen, daß auch die Real¬
steucrn erhöht würden, und das treffe den Mittelstand, der
es-so wie so nicht leicht habe. Auch deshalb solle man an
dem alten Prinzip sesthalten. Wenn man solange an den
100 Prozent festgehalten, müsse man es jetzt erst recht tun,
denn wenn man damit noch zwei Jahre bis zur Steuer¬
regelung durchhalte, könne man später die Erhöhung ganz
vermeiden. Bonn, Frankfurt a. M. und andere Städte
hätten die Steuer bereits erhöht, oder müßten sic erhöhen,
Und von Wiesbaden wäre cs ein großer Fehler, wenn es
jömt dem Vorsprung, den es habe, keinen Gebrauch mache.
Die beste Steuer wäre der natürliche Zuwachs. Wünschens-
wcrt sei darum auch, daß der

Zuzug wohlhabender Familien
gefördert werde, und dies könne geschehen durch Erleichte¬
rung des Anbauens und durch Einrichtung einer Auskunfts¬
stelle über die Baubedingungen. Die städtischen Werke
seien geeignet, die Finanzen zu stärken. Die Betriebe könn¬
ten ganz bedeutend höhere Erträge liefern. Aus dem Wasser
sei noch viel herauszuschlagen, nur dürfe das Wassergeld
nicht ausschließlich von einer Bevölkerungsklassegetragenwerden.

Stadtverordneter Schupp empfiehlt die
Einführung der Billettstcucr,

wie sie sich in Hannover, Frankfurt und anderen Städten
bewährt habe. (Bürgermeister Glässing  hebt ein Akten¬
stück hoch und ruft : Hier ist sie!)

Stadtverordneter Glücklich  führt die den Städten so
ungünstige Gesetzgebung auf den Mangel des Einflusses der
Städte zurück. Die Bürger müßten zu größerer politischer
Tätigkeit erzogen werden. Das Defizit der Kurverwaltung
habe andere Gründe, als die von Bürgermeister Glässing
angeführten, es komme daher, daß im letzten Sommer ins
Blaue hineingewirtschaftetworden sei. Darüber sei sich die
Bürgerschaft einig, und der Magistrat müsse dies auch
wissen, wenn er Fühlung mit der letzteren habe. Die Kur¬
verwaltung müsse 6 0 0 0 0 M. für das P a u l i n e n -
s chl ö tz che n aufbringen, das für sie gar keinen Wert habe.
Bis zu 25 Personen verkehrten an schönen Tagen dort, um
ihre Zeitung zu lesen. Das Kollegium müsse ernstlich die
Frage der Verwertung dieses Besitzes erwägen. Der Magi¬
strat werde hoffentlich dafür sorgen, daß das Krupp cl-
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heim  weiter hinausgelegt werde. Die Hausbesitzer hätten
schwer zu kämpfen, und man müsse sich ernstlich überlegen,
ob man ihnen neue Lasten auferlegcn könne. Das geringe
Ergebnis der Wert Zuwachs st euer  sei der beste Be¬
weis für die ungünstige Lage des Haus- und Grundbe¬
sitzes. . Redner ist für die

Einführung einer Kehrichtgebühr,
ebenso für ein nach den Mieten berechnetes
W a s s e r ge l d. Doch dürfe dies nicht zu Ungerechtig¬
keiten fuhren, wie die Kanalbenutzungsgebühr, die die Ge¬
schäftsleute ungerecht belaste. Unter der Fischakzise
hätte die Hotelbcanche zu leiden, und einen einzelnen Stand
zu belasten, fei unrecht. Redner erklärt sich für eine Villett-
,teuer und betont, er würde sich keineswegs scheuen, einer
Erhöhung der Einkommensteuer  zuzustimmen,
wenn die Regierung 1912 versage. Er glaubt, daß die Liebe
zur Stadt bei den hier Zugezogenen so groß ist, daß sie die
Lasten gerne tragen helfen (was in der Versammlung Zwei¬
feln begegnet).

Stadtverordneter Justizrat Br . A l b e r t i : Von der
Erhöhung der Einkommensteuer können wir absehcn, da wir
überzeugt sein können, daß wir uns in einem llbergangs-
ftadium befinden. Ich teile nicht die Bedenken des Herrn
Gerhardt, ob das in Aussicht gestellte Gesetz auch kommen
wird. Das kostet ja den Staat gar nichts. Auf Einzel¬
heiten eingehend, bemerkte der Redner: Bezüglich der Kur¬
taxe liegen verschiedene Schätzungen vor : wir müssen ab-
warten, wie sie ausfällt, jedenfalls wissen wir aber in zwei
Jahren genug, um bessere Kalkulationen machen zu können.
Schwierigkeiten wird dem Finanzausschuß die

Fischakzisc
verursachen, und er wird sich mit dem Gedanken befreunden
müssen, einen Ersatz vorzuschlagen, da er großen Widerstand
in der Stadtverordneten-Versammlnng finden wird. Ich
kann dem nicht zustimmen, was Herr Glücklich zu der Wcrt-
zuwachssteuer ausführte ; das schlechte Ergebnis hat seine
Ursache nicht in der Steuer , sondern in den schlechten wirt¬
schaftlichen Verhältnissen. Die Wertzuwachssteucr ist eine
kommunale Steuer wie keine andere.

Beigeordneter Travers:  Der Magistrat hat die ein¬
zelnen Verwaltungsdeputationen beauftragt, in eine Prü¬
fung einzutreten, ob die Erhöhung der Arbeiterlöhne not¬
wendig sei. Es hat sich herausgestellt, daß durchschnittlich
die städtischen Arbeitslöhne von 1905 bis 1906 um 12 bis
15 Prozent gestiegen sind. Die Frage, ob die Löhne erhöht
werden sollen, harrt noch der Entscheidung. In einzelnen
Verwaltungen werden Löhne bezahlt, die durchaus ange¬
messen sind und weit über das hinausgehen, was in der
Privatindustrie bezahlt wird. Die Fischakzise soll nur von
solchen Fischen erhoben werden, die im Kleinverkauf nicht
unter 80 Pf . das Pfund kosten. Von einer Belastung eines
Volksnahrungsmittels kann da Wohl nicht gut geredet wer¬
den. Die Akziseabfertigung der Fische erfolgt durch die Vor¬
lage der Rechnungen, die Ware kann also ohne weiteres von
der Bahn oder der Post dem Empfänger zugestellt werden,
der nur verpflichtet ist, Frachtbrief und Rechnung vorzu¬
legen.

Beigeordneter Körner:  Der Betrag für unentgelt¬
liche Lieferung von Lehrmitteln ist nicht verhindert, wie Herr
Gerhardt meint, er ist mit anderen Posten zusammengc-
worfen.

Oberbürgermeister Br . v.- Jbell:  Die Neuregelung
der Steuergesetzgebung ist festgelegt. In dem Erlaß des
Ministers isi nirgends gesagt, daß nicht über 109 Prozent
Zuschläge zur Einkommensteuerhinansgcgangen werden
dürfe. Die Zwangsverfahren beliefen sich in Wiesbaden
im Jahre 1907 auf 29, im Jahre 1908 auf 63 und im Jahre
1909 auf 69. Es hat als» eine Zunahme der Zwangsver¬
fahren stattgefunden, nur längst nicht in dem Maße, wie das
neulich hier angegeben worden ist. Die wirtschaftliche Kon¬
junktur kam auch hier zum Ausdruck, und ich glaube, nicht
einmal in besonders stärkerem Maße als anderswo. Es ist
gesagt worden, Wiesbaden komme in bezug auf die Real¬
steucrn mit an erster Stelle. Nach einer Elberfelder Auf¬
stellung ist das nicht richtig, darnach kommt Wiesbaden unter
50 Städten mit 159,55 Prozent an viertletzter Stelle. Hinter
ihm kommen noch Cöln mit 159 Prozent , Berlin mit 150
Prozent und Coblenz mit 121 Prozent . — Der Herr Ober¬
bürgermeister, ging weiter auf die Ursache der schlechten Lage
der Hausbesitzer ein und meinte dann, die Bereitstellung
von billigem Bauland sei nicht so einfach. Es muß darauf
hingearbeitet werden, Villcnquartiere mit möglichst schmalen
Straßen zu bekommen. Die meisten Vorschläge, die zur
Verbesserung unserer Lage gemacht werden, laufen auf eine
Erhöhung der Ausgaben und eine Verminderung der Ein¬
nahmen hinaus . Helfen Sie selbst sparen, dadurch, daß Sie
Wünsche, die vielleicht an sich begründet sind, vorläufig zu¬
rückstellen.

Stadtverordneter Neuendorff:  Die Gasthöfe und
Hotels können die Fischakzise nicht tragen, sie sind so wie so
schon allzusehr belastet. Ich weise nur auf die Kurtaxe hin,
die den Hotel- und Gastwirtschaftsbetrieb wesentlich beein¬
trächtigen kann. Auf ihre Kundschaft können die Hotelbe¬
sitzer die Fischakzise nicht abwälzen, das wird schon durch
die scharfe Konkurrenz verhindert. Ich glaube aber auch,
daß die Fischakzise gar nicht notwendig ist, da die Kurtaxe
weit mehr einbringen wird, als man annimmt.

Stadtverordneter Kalkbrenn er  nahm die streb¬
samen Handwerker, die mit kleinen Mitteln Häuser bauen,
gegen den Vorwurf des Leichtsinns in Schutz.

Stadtverordneter H c y m a n machte Vorschläge, wie
sich die Arbeitsweise der Beamten verbessern lasse. Für die
höheren Beamten müßten Sprechstunden eingerichtet wer¬
den, damit sie nicht mehr zu jeder Zeit gestört wurden und
Zeit und Ruhe zur gründlichen und rascheren Erledigung
schwierigerer Aufgaben fänden.

Der Oberbürgermeister  erklärte , daß die Ein¬
führung von Sprechstunden nicht möglich sei. Die über-
bürdung der Oberbeamten käme teilweise von der Masse
der Sitzungen her, an denen sie teilnehmen müßten.

Baurat Petri  bestätigte das.
Stadtverordneter H i l d n e r : Ich möchte bitten, daß

man in den zwei kritischen Jahren möglichst alle Baute n
aus Anleihe Mitteln  z u r ü ck ste l l t . Da ist zu¬
nächst die Gemäldegalerie, die mich sehr drückt, und dann
das zweite Verwaltungsgebäude an der Bleichstraße. Der
Finanzausschuß wird gut tun, beide Projekte gründlich auf
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ihre Notwendigkeit zu prüfen. Die Gemäldegalerie könnte
ruhig für zwei Jahre zurückgestellt werden, ebenf» fca.j
Verwaltungsgebäude. Man kann sich behelfen. Vielleick
könne auch die Kläranlage etwas langsamer ausgesühri
werden. Wenn die elektrische Bahn Wiesbaden-Dotzheim!
richtig betrieben wird, muß mehr Geld dabei verdient wer
den. Es brauchen keine Wagen leer zu laufen, während sie
fehlen, sobald man sie braucht. Das hängt zusammen rnn
dem Betrieb der „Süddeutschen". Die Beamten verwende»
aus den schriftlichen Verkehr unter sich viel zu viel Zc::, Da-
kann sich vermeiden lassen, wenn bei wichtigen Fragen Be
sprechungcn unter der Leitung des Dezernenten ftatif ;;tb»n.

Nach einer kurzen Erwiderung des Bürgermeisters
Glässing  wurde die Sitzung um 7 Uhr geschlossen.

Aus StadL rmd Land.
Mssdadsner Uachrrchtrrr.

Wiesbaden,  29 . Januar.
Aus dem Stadtparlament.

Nur einen Punkt umfaßte die Tagesordnung der gestri¬
gen außerordentlichen Stadtverordnetensitzung: die allae-
meine Besprechung des Entwurfs des städtischen H a u s -
Halts etats  für das Jahr 1910. Es wurde reckt viel
gesprochen, es wurden auch einige Vorschläge gcmackr. wie
sich etwa die Lage der städtischen Finanzen bessern läßt , -Zer
schlüge, die nicht undiskutabel erscheinen und die der
Finanzausschuß wohl einer näheren Prüfung wird unter¬
ziehen müssen. Das gilt vor allem von den! Vorschlag dH
Herrn Hildner, die Anleihebauten möglichst zurückzufteüen,
bis die gegenwärtige Krisis überwunden ist, was in zwc:
Jahren der Fall sein wird, wenn die preußische Regiernne
— woran kaum gezweifelt werden kann — ihr gesetzk- j
gebenes Versprechen einlöst und die Einkommensteuerarsxtz-
gcbung regelt und wenn die Kurtaxe und die andere!!
kleinen Hilfsmittelchen sich in der angenommenen Wci-  de
währen. Die Sozialdemokraten brachten einen Antrag
Erhöhung der Einkommensteuer auf 120 Prozent ein . der
bis zur Beratung der Einzeletats zurückgestcllt lrcm -:
mußte: es kann aber nicht zweifelhaft sein, daß der
unter den Tisch fallen wird. Dafür sprach niemand, sämt¬
liche Redner warnten vor der Erhöhung der Einlo-
steuer, immer unter dem oft gehörten Hinweis auf reiH
Leute, die Wiesbaden verlassen und meiden würden, wenn
man über die 100 Prozent Einkommensteuerzuschlagtiin-
ausgehe. Die Probe aufs Exempcl, die Herr Gerhardt vor
schlug, wird man nicht machen. Herr Bürgerrnkiücr
Glässing,  der sehr eingehend über die Finanzverp -l!
nisse ans Grund des Etatsentwurfs berichtete, ist oft - , , ,n
ein Freund der gerechtesten Bcsteuernngsart, er bat üz,
wie er mitteilte, im Magistrat aber auch davon über .cuacn
lassen, daß es sich für Wiesbaden empfiehlt, solange als
möglich an den 100 Prozent festzuhalten. Aber dB
Prozent-Politik dürfe zu keinem Dogma werden; es f ' rttte
die Zeit kommen, wo es kluger sei, sie aufzugeben.

Die Fischakzise wurde ebenfalls eingehender disx^ ,^ ^
In der Stadtverordneten-Verfammlung wird sie kaum auf
freundliches Entgegenkommenzu rcchneu haben, obwohl es
richtig ist, was Herr Beigeordneter Travers sagte, dah >->
Fische, die mehr als 80 Pf . das Pfund kosten, — und nur
diese sollen veralzist werden —, nicht mehr als Voll":nab
rungsmittel in Betracht kommen können. Herr Neue -öorii
wandte sich entschieden gegen die neue Belastung der
und Gastwirtsbetricbe. Der Finanzausschuß wird j
Tat gut tun, den Rat des Herrn Justizrats Br . Alber :; ""-V.
berücksichtigen und nach einem etwaigen Ersatz für ' v,
150 000 M. Umschau zu halten, die von der Fischakzisc
gebracht werden sollen.

— Post-Personnlicn . Etatsmätzig angestellt die
graphenaehilfin Fräulein Dorn  in Wiesbaden. Versen -̂ y»
Postassistcnten Beyer  von Frankfurt nach Hache- '- / .,
Büchel von Eltville nach Ems , Fugner  von SürtbuV , .. / I,
Höchst, Gläser  von Frankfurt nach Hattenheim , H e l r-
Wiesbaden nach Ems , Heuser  von Johannisberg
Frankfurt a . M.-Bockenheim, Himmel  von Frankfurt
Rennerod . Jäger  von Frankfurt nach Dillenburg , L ö p -
Oberlahnstein nach Biebrich, Oster  von Winkel nach , s,
bürg , Piekniewski  von RüdeSheim nach Biebrich pi*
S chm i d t von Frankfurt a . M .-Bockenheim nach
Spitznagel  von Frankfurt nach Biebrich.

— Todesfälle. Der Königl. Oberzollrevisor Richard
Hahnn  ist heute früh, 49 Jahre alt, in seiner Wohn '.'na.
Goethestraße 25, verstorben. Er war ans Spremberg c\ d 'ür
tig. — Gestern morgen verstarb hier in seiner Woint>- a
Wörthstraße 2 der ans Reetz, Kreis Arnswalde, gebV--> •
Obertelegraphensekretära. D. Karl Fürstenau  im
von 80 Jahren.

— Der dritte Kurhaus -Maskenball dürfte e ...
nie erlebten Besuch aufzuweisen haben. Überall
er das Tagesgespräch und die Kasse des Kurl , - .La
wurde heute morgen geradezu gestürmt . Trotz -' Vf!
Dallesstimmung hat inan demnach in Wiesbaden
Sinn für den Karneval noch nicht verloren . Man r>- ^
es der Kurverwaltung lassen: die „neue-alte Ära"
eine besonders glückliche Hand in ihren Veranstaltung -
man merkt die kundige Führung allenthalben . —. ‘
große Andrang hat die Kurverwaltung veranlaßt
bezug auf die Plazierung der Gäste außerordeni,^
Anordnungen zu treffen . Die ganzen oberen
an der mittleren Gartenfassade des Hauses, d. h . " '
dem zur Ranggalerie des großen Saales führen > n
Treppenhaus über die Ostgalerie der Wandelhalle ' '
über bis zu dem Treppenhaus int Weinsalon , wer >>„
dem Verkehr geöffnet sein. Auch wird ein kaltes BstfO»dort aufgestellt werden.

— Bon der Straßenbahn . Die Direktion der „ § , >
deutschen Eisenbahn-Gesellschaft" hat im Einvernehme,'Ss 'O
der städtischen Verwaltung und nach Genehmigung der -- L*
sichtsbehördenVeränderungen bezüglich des Haltens ' / ..
Wagen an verschiedenen Haltestellen, welche einen DretO
Punkt mehrerer Linien bilden, angeordnet, vornehmlich' ,
ein bequemeres Umstcigen der Fahrgäste zu erinögi,^ ,.̂
Es kommen hier nach benannte Haltestellen in Betra ^ I
1. Ringkirchc.  woselbst die Wagen dichter zusawtrnm
halten, um den Weg aus einem in den anderen Wage,,
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verkürzen, und um zu vermeiden, daß der Wagen der
Linie 5 den etwa hinterher kommenden Wagen der Linie 4
in der Weiterfahrt aufhält. 2. Ecke Moritzstratzc-
R i n g-(Landeshaus ): Die Wagen vom Bahnhof nach
Sonnenberg fahren durch die Weiche und halten an der
Mlttelpromenade ; die nach Ringkirche fahren ebenfalls durch
die Weiche und halten oberhalb der Straßenüberschneidung.
8. Ecke Adolfsallee - Ring : Die Wagen nach Biebrich
fahren durch die Weiche und die Kurve und halten in der
Adolfsallee, neben dem Wagen von Biebrich. Die Wagen
der Linien 2 und 4 n a ch Sonnenberg und Ringkirche fahren
über die Straßenkreuzung und halten jenseits der Adolfs-
allee. Diese Haltestelle wird fernerhin Umsteigestelle für die
Linie 1 einerseits und die Linien 2 und 4 andererseits.
4. Eeke N ik « Has  st raß e- R ing (westliche Haltestelle
Hauptbahnhof) : Die Wagen von Linie 2 halten hier über¬
haupt nicht mehr; die von Linie 4 nur dann, wenn sie nach
und von Kurhaus (6 bis 8 Uhr nachmittags) durchgeführt
werden. Für die Linien 2 und 4 soll als Haltestelle Bahn¬
hof nur die östliche daselbst beibehalten werden. Das Um?
steigen von Linie 1 in Linien 2 und 4 soll nur noch Ecke
Adolfsallee und Ring stattfinden. 5. Die Haltestellen
in der Schleife  am Bahnhof werden ganz aufgehoben.
Es sei bei dieser Gelegenheit auch nochmals darauf hinge¬
wiesen, daß für den Tarif der Ringlinie, Nr. 4, eine Ver¬
billigung in der Weise bereits eingetreten ist, daß die Strecke
von Niederwaldstraße bis Kurhaus 10 Pf . kostet, so daß
man fetzt von jeder Stelle des Rings je nack, Wahl der
Linie für lO Pf . bis zum Kurhaus fahren kann. Ebenso sind
die Strecken Niederwaldstraße-Michelsberg über Moritz¬
straße und Nicdcrwaldstraßc-Michelsbcrg über Hauptbahn-
hos auf 10 Pf . ermäßigt.

— Fahrplanrinderungen. Auf der europäischen Fahr-
plankoufercnz am 8. Dezember 1909 in Straßburg ist der
Beschluß gefaßt worden, die großen Fahrplankonferenzen
nicht mehr wie bisher zweimal, sondern nur noch einmal
im Jahre abzuhalten, und zwar möglichst in den ersten
Tagen des Monats Dezember. Für alle diejenigen, welche
sich für die Gestaltung des Personenzugfahrplanes inter¬
essieren, ergibt sich hieraus die Notwendigkeit, ihre Fahr¬
planwünsche so zeitig den Eisenbahndirektionen mitzuteilen
(möglichst bis Mitte September), daß sie noch zu der im
Dezember stattfindenden Konferenz angemcldet werden
können.

— Eisenbahn und Rodelsport . Zur Bewältigung
des Personenverkehrs , der sich aus Anlaß des Rodel¬
sports auf der Bahnstrecke Wiesbaden - Langenschwal-
bach entwickelt hat , Werden Sonderzüge  gefahren,
die jetzt, nach Abänderung des Fahrplans , tote folgt ver¬
kehren : 1. Mittwochs , Samstags und Sonntags zwischen
Wiesbaden und Chausscehaus : Wiesbaden (Hauptbahn-
Hot) ab 2 Uhr 18 Min . nachmittags , Chansseehaus an
2 Uhr 48 Min . nachmittags , Chausseehaus ab 6 Uhr
10 Min . nachmittags , Wiesbaden an 6 Uhr 39 nachm.
2. Außerdem an Sonntagen zwischen Wiesbaden und
Eiserne Hand : Wiesbaden (Hauptbahnhof ) ab 2 Uhr
45 Min . nachmittags . Eiserne Hand an 3 Uhr 27 nachm.,
Eiserne Hand ab 0 Uhr 37 Min . nachmittags , Wies¬
baden (Hauptbahnüof ) an 7 Uhr 19 Min . nachmittags

— Der neue Komet. Seit letzten Sonntag ist der
Komet 1910A nicht mehr beobachtet worden, und zwar
weil dichte Wolkenschleier ihn verdecken. So sehnsüchtig
viele ihn auch verfolgen und so gern sic ihn auch sehen
möchten, jeder Abend brachte verdunkelten Himmel, wenn
am Tage auch noch so helles Wetter vorherrschend war.
Aus Cambridge bei Boston in Nordamerika wird übrigens
gemeldet, daß der Komet plötzlich seinen Weg geändert habe.

— Der Verein zum Schutze gegen schädliches Krcdit-
zebcn in Wiesbaden hielt gestern abend im „Wiesbadener
Hof" seine Hauptversammlung ab, die von dem Vorsitzen¬
den, Rentner Walter,  nach 9 Uhr eröffnet wurde, der
sodann dem Geschäftsführer Jstcl das Wort zur Bericht¬
erstattung über die einzelnen Punkte der Tagesordnung er¬
teilte. über das abgelaufene Geschäftsjahr führte dieser aus:
Der wirtschaftliche Rückgang im Geschästslcben zeigte sich
besonders darin, daß der Eingang von Beträgen außer¬
ordentlich schwierig war . Die Sorglosigkeit der Kreditgeber
sei mit ein Hauptgrund, daß wir in diese unerfreulichen
Verhältnisse gekommen seien. Int abgelaustnen Jahr
wurde beim Verein eine Reihe von Personenauskünsten
eingeholt, wo festgestellt werden konnte, daß die Betreffen¬
den durchaus kreditunwürdig waren. Die Geschäftsleute
handelten aber nach dem Grundsatz: bekommen wir auch
nicht alles, so bekommen wir doch wenigstens einen kleinen
Teil, und bewilligten Kredite in beträchtlicher Höhe. So
war ein hiesiger Einwohner, der seinem Bäcker einen Be¬
trag von 75 M. in monatlichen Raten von 5 M. abbezahlte,
in die Lage gesetzt, ein Haus bauen zu können. Gerade in
der Daubranche müßten die allgemeinen Grundsätze, die der
Verein ausgestellt hat, streng durchgeführt werden. Wer
heute einen Neubau errichtet, müsse wenigstens den fünften
Teil des Wertes in greifbaren Barmitteln zur Verfügung
haben. Im abgelaufenen Jahr wurden insgesamt gemahnt
35318 M.. wovon etwa die Hälfte als Eingang zu be¬
zeichnen ist. Behandelt wurden 1880 Personen mit einem
Gesamtbetrag von 58 620 M. gegen 1967 mit 88 587 M. im
Vorjahre. Die Personenzahl ist demnach ungefähr die
gleiche geblieben, während der Betrag um ca. .30 000 M.
gegen das Vorjahr zurückgegangen ist. Der Mitgliederzu-
wachs betrug 54, dem einige Abgänge gegenüberstehen so
daß die Gesamtzahl der Mitglieder nach dem nunmehr 'ab
gelaufenen 40. Geschäftsjahr rund 600 beträgt. In die
„Schwarze Liste", die den Mitgliedern monatlich zugesandt
wird, wurden neu eingetragen 550 Personen, davon wieder
holt 233 mit einem Betrage von ca. 18 000 M Diese
13000 M. wären für die Gläubiger nicht verloren gewesen
wenn sie den Listen mehr Aufmerksamkeit geschenkt hätten'
Die Gesamtzahl der vom Verein bis jetzt eingetragenen
Personen ist 9343. Die ansscheidendcnAusschußmitglieder
Einer  und H e l f f c r i ch werden wiedergewählt *Neu-
gewählt in den Ausschuß wurde Kaufmann Hch. Schwenk.
Der Wunsch nach mehr Propaganda zur Vergrößerung des
Vereins wurde den- Geschäftsführer Jstel zur Erledigung
überwre,en. Nach weiterer Erörterung Uersctueöener Ver--
einsangelcaenheitenschloß der Vorsttzenoe vre Veriammtuna
krgen 11 Uhr. ~. g <
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' •„T ©rünbuttB eines Bundes hatte der „Klub Edel-
welß die Theater- und Geselligkeitsvererne des Rhein- und
Maurgaues am vergangenen Sonntag zu einer Versamm¬
lung in den Saal „Zur Germania", Helenenstraße25, ein¬
berufen. Der Einladung waren außer hiesigen Vereinen
solche von Offcnbach, Flörsheim, Mainz, Schierstein, Ram¬
sch und Frauenstein gefolgt. Nach allgemeiner Aussprache
über den Zweck und die Ziele eines Bundes ' wurde die
Gründung desselben unter dem Namen „Dilcttanten-
Bund R h ein-  M di  n g.au " einstimmig beschlossen.
Zu dem Bundesvorstand wurden gewählt die Herren: Karl
Weber („Klub Edelweiß"-Wiesbaden) als 1. Vorsitzender,
Gustav Möhl („Dilettant en-Verein"-Offeubach) als 2. Vor¬
sitzender, Fritz Tümpe („Gesellschaft Siegfricd"-Wiesbaden)
als 1. Schriftführer, August Jung („Gesellschaft Siegsried"-
Wiesbaden) als 2. Schriftführer, Franz Gutjahr („Klub
Edelweiß"-Flörsheim ) als Kassierer. Beisitzer sind die
Herren: Stephan Heiliger („Klub Edelweiß"-Mainz),
Richard Klein („Klub Borussia"-Wiesbaden) K. Schelm-
berg (,,Lohengrin"-Rambach), Anton Kirchner („Klub
Fidelio"-Schicrstein), Philipp Klapper („Klub Edelweiß"-
Frauenstcin). Die erste Vorstandssitzungfindet in Flörs¬
heim und der zweite Delegiertentag in Offenbach statt.
Weiter wurde beschlossen, in diesem Jahre ein Bundessest
mit Theaterwettstreit zu arrangieren. Als Ort hierfür
wurde Wiesbaden bestimmt.

— Ein alter Postveteran, der Briefträger a. D. Karl
Krumm,  feiert nrorgen, am 30. Januar , seinen 86. Ge¬
burtstag . Er ist lange Jahre im hiesigen Postdienst tätig ge¬
wesen und erfreut sich noch einer in solch hohem Alter ganz
seltenen Gesundheit.

Schneebericht. Trotzdem die Witterung bei uns
gegen die Vortage wieder ganz erheblich milder geworden
ist, besagen die uns zugcgangcncn drahtlichen Meldungen
aus der Umgegend, daß dort glücklicherweise noch sehr gün¬
stige Schnecvcrhättniffe vorhanden sind. So beträgt die
Schneehöhe auf dem Feldberg im Taunus  heute bei
Frostwetter IM Zentimeter. Die Beschaffenheit der Schnee¬
decke(Neuschnce) ist gleichmäßig; die Rodelbahn nach dem
F u chs t a n z ist sehr gut, die Schnecschuhbahn ist ebenfalls
sehr gut. Aus Oberrcisenbcrg  wird leichter Frost
gemeldet; die Schneehöhe beträgt 70 Zentimeter. Die
Rodelbahn (Nordbahn) ist sehr gut. Morgeir findet R odel-
rcnneu  statt . Die Schneeschuhbahnist sehr gut. In
Cronberg  beträgt die Temperatur um 0 Grad Die
Schneehöhe ist 30 bis 40 Zentimeter. Die Rodelbahn
(Schwarzer Weg-Bahn) ist vorzüglich. Die gleiche Tempe¬
ratur wird von der Saalburg  gemeldet . Die Rodel¬
bahn ist dort außer Betrieb. Voni Hohe Rodskops im
V o g e l s borg  wird bei leichtem Frost 100 Zentimeter
Schneehöhe gemeldet. Die Schnceschuhbahn ist gut. Bei
Kreuzberg in der Rhön  beträgt die Schneehöhe bei Frost-
wetter IM Zentimeter. Rodelbahn und Schneeschuhbahn
sind in guter Verfassung. Bei T r i b e r g im S chw a r z -
Wald  ist Tauwetter eingetreten. Die Schneehöhe beträgt
noch 55 Zentimeter: die Rodelbahn ist sehr gut, die Schnee
schuhbahn gut. Dagegen wird vom Fcldberg  im
S chw a r z w a l d leichter Frost gemeldet. Der Schnee
liegt IM Zentimeter hoch. Rodelbahn und Schneeschuhbahn
smd gut. Im Westerwald  liegt bei Marienberg der
Schnee 65 Zentimeter hoch. Die Rodelbahn ist gut, die
Schnceschuhbahn sehr gut. Aus dem Spessart  fehlen
Nachrichten.

Radelunfall. Die wenigen winterlichen Tage, die
die Ausübung des Rodelsports möglich machen, haben schon
eine nicht geringe Anzahl von Unfällen, di- bisher glück-
lrcherweise noch immer einen verhältnismäßig mehr oder
weniger unerheblichenAusgang genommen haben, im Ge¬
folge gehabt. Ein weiterer Rodelunsall passierte gestern
abend gegen y ?9 Uhr am Teufelsgrabcn an der Platter
Straße auf dem Wege zur Leichtweishöhle. Das Opfer
war der 34 Jahre alte Zahntechniker Arno Jahn  aus der
Webergasse 58. Er erlitt einen lircken Obcrschenkelbruch und
verschiedene Kopfverletzungen, die seine Überführung nach
den: städtischen Krankenhaus, die von der Sanitätswache
nach Anlegung eines Notverbands bewerkstelligt wurdenötig machte. '

— Falsches Geld. Bei einem Frankfurter Bankhaus
wurden falsche Fünsma rkstückc  mit der Jahreszahl
1878, dem Bildnis König Alberts von Sachsen und dem
MünzzeichenI) angehalten.

— empfangener Defraudant. Der von Darmstadt mit
2500 M. durchgegangen- Buchhalter Corte  wurde gestern
abend gegen 10 Uhr von einem Mainzer und Darmstädter
Kriminalbeamten hier festgenommen und geschlossen nach
Darmstadt zurücktransportiert. Bei einer genauen Durch¬
suchung wurden von den veruntreuten 2500 M. nur noch
345 M. 26 Pf . vorgesuuden, der Rest ist wohl in lustiger
Gesellschaft verblitzt worden.

Anfall. Beim Fensterputzcn im dritten Stock des
Treppenhauses Römerberg 30 fiel die 46 Jahre alte Frau
Sophre Weiß  heute vorunttag herab, glücklicherweise auf
das -Treppengeländer, wo sie hängen blieb. Sie zog sich
dabei nicht unerhebliche Verletzungen am linken Oberschenkel
zu und wurde von der Sanitätswache nach dem Kranken-
Haus zürn Roten Kreuz gebracht.

Ein Brötchendieb erwischt. Seit einigen Tagen

Dame, wobei letztere m i ß h a nd el 1 wurde. Die Dame
lies nach einem Schutzmann, zog cs dann aber aus irgend
einem Grunde vor, mit der Elettrischen davonzufahren, was
der Menge Veranlassung zu ironischem Bravo und
schallenden, Gelächter gab. Der Held des Dramas aber
konnte stolz von dannen ziehen.
m r 7^ S?j cä6abeI, rf ,? ?rneval. Die Wiesbadener Karneval-
Gesellschaft veranstaltet chre letzte diesjährige Gala-
Damensrtzung  am Montag , den 31. Januar , präzis 8 llbr
31 Mm ., rm festlrch geschmückten Lokale des „Hotel Römer"
Budmgenstraße 8 (Jak Scheuerling) . Sowohl auf karncda-
lptischem und humoristffchem Gebiete werden nur erste llräste
nntwnkem Auch Mainzer Narren haben zugesagt. Aus viel-
scltrgen Wunich wird der kleine Lehmann die „Katharina " noch
einmal bringen . Urfidele Chorlieder werden die Schwmwürzen . * u

Steckbrieflich verfolgt werden wegen Diebstahls Lei
BackerburscheAdolf Groh,  ged . am 24. Oktober 1885 zu
^wrsheim . und wegen Betrugs der Provisor August Emil
Theodor Lowe,  geb . am 10. Oktober 1880 zu Leipzig-Gohlis.
. . — Güterrechtsregister . Gütertrennung haben vereinbart
die Eheleute Kaufmann Friedrich Karl Eberhard  und
Susanne Katharine Elisabeth, verw. Sommer , geb Rau
Spezereiwarenhandleriil zu Hochheim a . M„ Handelsgärtner
Otto Ferdinand B r e i t kr c u z und Katharina Amanda, geb.
Reichenberger in Homburg p. d. H.. Schlosser Wilhelm Heinrich

zu Dotzheim und Anna. geb. Kinkel. Buchhalter Theodor
-Aesbaden uttb  Bella , genannt Berta , geb. Kapilow,

Kaufmanu Gaston Emmerlrna  und Dora . geb. Bode, zu
I ^sbaden. Kaufmann Christian Adolf Balz er  und Wilhel-mme. geb. Müller , zu Biebrich a. Rh. -Kaufmann Fritz B e en-
cwl, n S ^ evbaden und Mathilde , geb. Hetz, und Schneider
Hexmann Stippler  und Klara , geb. Liers , zu Wiesbaden.

.^ Konkursverfahren, über das Vermögen des Schneider-
meisters Franz H a ck zu Wiesbaden ist das Konkursverfahren
eröffnet . Kaufmann C. Brodt wurde zum Konkursverwalter
ernannt . Konkursforderungen sind bis zum 15. Februar 1910bei dem Gericht anzumelden.

^ Notizen. Die Kapelle „Dalmatia"  wird
.„Deutschen Hoff am Montag , den 81. Januar , ihr Ab¬

schi c d s ko n z e r t geben. Ihr folgt am 1. Februar die
steiil " ^ " ka v e I l e „Donauwellcn ", Direktion : Paula Goltz»

Theater, Kunst, Vorträge.
8. » ao Königliche Schauspiele . (S p i e I p l a „ .) Sonntaz >
°en 30. Januar . Abonnement A : „Die Walküre". Slnfan
6A- Uhr. Montag , den 81., Abonnement C: „Frangois Villon' !
Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 1. Februar , Abonnement E
3um erstenmal : „Der schlechte Ruf ". „Versiegelt". „Winffr
zeit . tBallett .) Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 2.. Abonne-
ment I) : „Tosca . Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 3
Abonnement A : Wilhelm Tell". Anfang 7 Uhr Freitag,
den 4.. Abonnement D, zum erstenmal wiederholt : „Der schlechte
Ruf. „Die Regimentstochter". Anfang 7 Uhr. Samstag,
feil 7 m cracr C. neu einstudiert : „Der Evangelimannff
häuffr "/Anfang 7°Uhr7 ' ^ ^ Abonnement B : „Tann-
qn ^ Residenz - Theater . (SpielpIan .) Sonntag , den
30 Januar , nachmittagsUhr: „Des Pfarrers Tochter von
Streladorf Abends 7 Uhr : „Polnische Wirtschaft". Montag,den 31.: „Moral . Dienstag , Len 1. vvebruar* SsnTittf^
Wirtschaft" Mittwoch, den 2.: „Hohe Politik ". ' Donnersstm

Weib". Freitag , den 4.: S
Wirtschaft . Samstag , den 5.: „Buridans Esel". (Neuheih)

* Kurhaus . Morgen Sonntagnachmittag wird das Kur-
unter Afferni mit der Outur-

ture „Der ronujche Karneval von H. Berlioz eröffnet, als
zweite Nummer kommt „Der Zauberlehrling " nach einer
Ballade von Ducas und als Schlutznummer die A-Dur -Sin-
wnw von Beethoven zur Aufführung . — Zu dem Rudolpb-

e -Ab end  am nächsten Mittwoch im Kurhause sind aie
Untrrttskarten numeriert weshalb cs sich für dieienigen. diesich einen , guten Platz sichern wollen, empfiehlt, die Karten
deren Preis auf nur I M . festgesetzt ist, rechtzeitig zu lösen.

Akustck de-, kleinen Saales hat sich bei dem Cronau -Bortraa
"fÄ Keffer bewahrt als sonst und auffallend vorzüglich ge-
zeigt, wav wohl durch die große, an dem Gesimseausbau der

beäi Saales befindliche Lichtbilder-Spannwand . vor
der der Redner sprach, bewirkt wurde. Die Kurverwaltung
Vorrichtung treffen" Rudolph-Dietz-Abend ein- ähnliche

t  Infolge des außergewöhnlichen Erfolges,
den das Theater Schmidt  hier erzielt hat , wird das Gast-
spiel^iwch um einen halben Monat verlängert und dauert bis
15., Februar , .veute abend kommt zum letztenmal „Tünnes im
Orient und morgen nachmittag 4 Uhr bei halben Preisen
«Turmes auf seiner Villa " zur Aufführung , während abends

o-eU*e Schlager „Bis früh um fünfe " mit der Musikvon Paul Linke gegeben wird.
* Galerie Banger (Luisenstraße 9). Die Jagdausstelluna

ist noch um folgende Bilder und plastische Kunstwerke vermehrt
Fstrden. Christian Hang : „An der Einfahrt ". Professor Erich
fÄ ', .; W lWer  Zaser mit Hund" „Bison", „Kragenbär"
(Bronzen ) . Eugen Ludw. Hoetz: „Hubertushirsch". „Morgcn-
schatten ..Lrebcswerben". Oculi", „Hirsch am Apfelbaum",
„Jagdmaler Liebespaar " (Rehe) . Fritz Kaltwasser: „Jagd-
schcibe. Walter Klemm: „Fischende Enten ", „Schwan". Prli-
kan . „Ohrfasanew ', „Birnang ". „Fencks", „Entenzug".
Johann Robert Korn : „Rehbock" , (Bronze, . Otto Maria
Porsche: „Reh , „Gams , „Hirsch (Schutzzeichen). Professor
H. Sperling : „Daheim " Otto Vollrath : „Hühnerjagd". AntonWeinberger : „Auf der Fährte ".

* Ein geistliches Konzert in der Ringkirche findet am Sonn¬
tagabend bon 8 bis 9 Uhr statt . Veranstalter ist der Mainzer
Orgamst Herr P . b o n der A u . Der interessante Vortrag
umfaßt Orgel , Violine, Cello und Sologesang. Programme
zum Eintritt und bei dem Küster Lenhardt  und abends cmder Krrchentur zu haben.

» „Wer lebt sein Lebe» richtig", heißt das Thema , über
welches .yerr Prediger Georg Welker  am Sonntag den
30 . b. M in der Erbauung der Deutschkatholischen̂' (frxi-
religiösen) Gemeinde spricht. Dia Erbauung findet nachmittags
5 Uhr im Burgeriaal des Rathauses statt . Der Zutritt ist für
jedermann frei. _

wurden wiederholt die Brötch-en im Hause Blücherplatz
gestohlen. Heute morgen gelang cs, den Dieb zu fassen es
tst em etwa ILjähriger junger Mann. Er wurde mit einer
eracht Prügel entlassen. Dabei ließ er seine Tasche, ent?
l aUrUL äil>cl  Diebstählen herrührcnde gefüllte Bröt-
chensackchen, zurück. Das eine ist weiß, das andere schwarz-
gemUjtert. Sie können Blücherplatz5, P ., abgcholt werden.

— Feuer in der Rauchkammer. Der Wachmann
S chu l tz vom Wiesbadener Bewachungs-Institut Michels¬
berg 15 bemerkte in vergangener Nacht bei der Revision im
Hause emes hiesigen Metzgermeisters verdächtigen Rauch
Bei näherer Untersuchung fand er. daß in der Rauchkammer
Adler ausgebrochen war . Er alarmierte sofort den In¬
haber, der den Brand erstickte, ehe er größeren Schaden'an-rlcht-en konnte.

ff" Ein Vicnschcnauflauf entstand gestern abend nach dem
Schluß der Vorstellung im Königl. Theater am Kaiser-
Friedrich-Vlatz. Die Ursache war ein Zusammenstoß

Aus der Umgebung.

s.UljHen -ern«m Herrn, einem LieflgenLnsenreur , UM erncr

Mainz . 28, Januar In einer sehr gut besuchten Ver¬
sammlung st a dt i i ch er Arbeiter  wurde beschlossen von
neuem wegen Reuregulierung der Löhne  an die Swdtver-
waltuiig hcranzutreten , Die , Forderungen lauten : Klasse 1,
Lohne, von 31 M. steigend innerhalb 5 Jahre auf 39 M
Klasse 2 Lohne von 26 M. steigend bis 34 M.. Klasse 3 (die
Vorarbeiter der ungelernten Arbeiter umfassend) . 24 M.
ste'ge-'d bis 29 , M. Klage 4 (sämtliche ungelernte Arbeiter
aller Betriebe), 23 M brs 28  M . Klasse 8, Laternenwärter rr-
lfflten moimtlich 60 M. steigend bis 70 M. Der Wochenlohn
gilt zur 6 Wochentage. Arbeiter , die bereits jetzt Löhne in der
geforderten Hohe oder darüber hinaus haben, erhalten eine ent¬sprechende Zulage.
c - Offenbach 28. Januar . Heute vormittag wurde in
seiner Wohnung zu Frankfurt derKaufmaiin Michael H u >v e r t
Prokurist der ^ chuhwarenfabrik Kaufmann zu Offenbach v e r-'
dasttet  Bekanntlich wurde vergangenen Dienstag wegen
betrügerischen Bankerotts der Schuhwarenhändler Franz Obst
aus Neu-Jienburg festgcnommcn. Huwert hat sich der Beihilfe

b e t r u g e r r sch e n Bankerott  dadurch schuldig ge¬
macht, daß er dein Obst beim Beiseiteschaffen der der kurz vor
dem Konkurs bestellten Schuhwaren behilflich war.

Mainz . 29. Januar . Rheinpegel:  2 m 5t an
«egen 2 n: 76 cm «:;t gestrigen Vormittag . 1 '■ m



-> Fukball . Die 1. Mannschaft deS Wiesbadener
Futzball - Vereins fährt am lammenden Sonntag . zum
letzten Ligaspiel nach Frankfurt . Gegner ist die 1. Mannschalt
des Frankfurter Fußballklubs Nordend. Anfahrt der 1. Jcamy
schaft 11.56 Uhr. — Am verflossenen Sonntag konnte die
3. Mannschaft des Sportvereins,  welche von der^ ,. Mann¬
schaft 4 Tore vorausbekommen hatte , mit 7 : 3 süs Sieger im
Wettspiel um den Pokal des Vereins das 2̂prelfeld verladen.
Der kommende Sonntag bringt das Pokalspiel der 3. gegen
die 4. Mannschaft, welche3 Tore voraus erhalt . Anstotz- a ta-
— Sportverein Wiesbaden - Backcnhermer G e r-
mania ^ 1 : 1. Mit Glück und Geschick gelang e<- dem
Sportverein Wiesbaden am vergangenen Sonntag gegen den. an
diertletzter Stelle stehenden Bockenheimer Verein obiges Re,ul-
lat zu erzielen. Nächsten Sonntag findet , wie schon ernmal
erwähnt, das letzte Ligaspiel gegen Sportverein H-rantfurt in
in Frankfurt statt . r _ .

* Wettfechten. Die Fechter-Vereinigung Wiesbaden (gegr.
1899) beschloß, den Termin zum Mannschafts -Wettkamps zm
leichten Säbel mit dem Mainzer Fechtklub auf den 13. Marz
festzusetzen, und beginnt nun das Training der razu gewahrten
Herren auf dem Fechtboden der Obcrrealschule, Orainenstratze 7.
Interessenten haben jederzeit freien Zutritt . Die regelmäßigen
Übungsabende finden Dienstags und Freitags , aoends oon 8
bis 10 Uhr, statt.

« Athletik. Der Athletik-Sportklub „A th le t ich . ge¬
gründet 1892, hielt am vcrflosseneii Sonntag bei lehr zahlreicher
Beteiligung fei'.ier Mitglieder die diesjährige autzerordenili.he
Generalversammlung in seinem Älublokal Restauration ...Zum
leckere Müffelche", Wellritzstraße 27. ab. Aus dem auSmhr-
tichen Bericht des Vorsitzenden war ernchtlich. da« der -Ntuv
wiederum scheue Fortschritte gemacht hat sowohl in sportlicher
wie in finanzieller Beziehung, ebenso uir Mitgliederbestand, ^ae
Neuwabl des Vorstandes hatte folgendes Ergebnis : 5<arl Haas
1. Vorsitzender, Gustav Schwanz 2. Vorsitzender, Emu Gernrner
Kassierer, Adolf Bengel Schriftführer Karl Schlegelmrtch
1 Instrukteur , Heinrich Hasselbach2. Instrukteur , Karl Gevoert
1 Zeugwart . Otto Schlegclmilch 2. Z>
und Wilhelm Ruppert Beisitzer. Ante » v ".<> - --- -.r --..
Schmittenbecher Revisoren. Wilhelm ie-sterlc Fahnenträger , -lart
Michel und Emil Gemmer Begleiter.

» überfeeftug eines amcritamschcn Aviatikers . Wie aus
San Dtago gemeldet wird , unternahm der amerikanische
Aviatiker Hamilton, -der an der Flugwoche von Los Angeles
teilgenormnen hatte , einen kühnen übersccflug in emem
Curtiß -Aeroplan . In 300 Fuß Höhe flog er von San Diego
über den Stillen Ozean nach Point of Rocks, dann von dort
nach der 17 Meilen entfernt liegenden mexikanischen Stadt
Tijnana und fuhr darauf nach San Diego zurück. Der ganze
Flug , der vortrefflich glückte, hatte 41 Minut en gedaue rt.

1 Handel . Industrie.
i-ssri  Volkswirtschaft . I|

Berliner BÖrsen-Wochenbenoht
X Berlin, 28. Januar.

Der in stärkerem Maße hervorgetretene Optimismus, den
die hiesige Börse in der letzten Woche zur Schau trug, bat

'ja der Berichtsperiode einer gewissen Unsicherheit,  tue
von  Zurückhaltung begleitet war, weichen müssen . Gab sich
schon in den Kreisen der Spekulation eine gewisse Ent¬
täuschung darüber kund, daß die Roichsbank sich begnügt lut,
Kg Bankrate nur um Vi  Froz . zu ermäßigen, so trug noch zu
der allgemeinen Unlust bei, daß der lleichsbajikprasident diese
Maßnahme damit motivierte, daß der Kapitalmarkt noch nie.i
so Bekräftigt sei, um einen Rückschlag als ausgeschlossen «r-
sdheWen zu lassen . Zu dem kam, daß die Vorbereitungen zum
Ultimo die Börse diesmal schon ziemlich frühzeitig beschäl-
üpte Es wurde von verschiedenen Seiten darauf hingewiesen,
daß die in schwachen Händen sich befindenden Engagements
noch recht erheblich seien und daß cs daher vom borsentech¬
nischen Standpunkte aus betrachtet durchaus wünschenswert
erscheine, den Markt von solchen Elementen zu reinigen.
Wiederholt glaubte man auch den Umstand erwärmen zu
müssen , daß trotz des unbestreitbaren Konjunkturauf-
seb wütiges die Kursentwickelung der Besserung der wirt¬
schaftlichen Verhältnisse übermäßig vorangeeilt sei. von An¬
stoß zu den weiterhin folgenden GlaltsteHungon gaben führende
ßroßspekulanten , dio bald eine Gefolgschaft m der fages-
spekulation fanden. Eine ganze Reihe von verstimmenden
Nachrichten trug in den nächsten Tagen dazu bei, den Ab¬
bröckelungsprozeß mit geringen Ausnahmen zu .begünstigen.
Charakteristisch war indessen hierbei, daß das Pnvatpublikum
sich auch diesmal nicht durch die rückläufige Bewegung von
dem bisher bekundeten Vertrauen altoringen ließ und unent¬
wegt an seinem .Besitz festhielt Von den ungünstigen
Momenten wäre zunächst hervorzuheben das Anziehen ues
Privaldiskonls , der am Samstag von 8% Proz. auf 3 I roz. an¬
zog, und zwar unter dem Eindruck großer Abgaben von heichs-
cchatzecheinen seitens der Roichsbank. Hierbei verfolgte cas
Institut den Zweck, den Privatdiskont einigermaßen mit der
offiziellen Bankrate in Einklang zu bringen. Die hefugen Er¬
schütterungen des New Yorker Marktes hielten mit geringen
Unterbrechungen auch während der letzten Moche an. Denn
auch die 'hiesige Börse diesen Vorgängen gegenüber die bisher
beobachtete Unempfindlichkeit beibehielt , so war doch der hin-
floß der ungünstigen amerikanischen Nachncncen auf 0.6
Unternehmungslust der hiesigen Spekulation nicht zu ver¬
kennen. Gegen Ende der Berichtswoche kam an unserem
Markt eine freundlichere Stimmung zum . Durchbruch , . »enaa
der Preiserhöhung der Halbzeugpreise 1 seitens cies SteJilwerks-
verbandes , den befriedigenden Mitteilungen über den Gcso.mks
„jjjjff p,ei diesem , war es auch die der Börse völlig überraschend
bekommene Mitteilung, daß das sogenannte Preußenkonsortium
von den Finanzverwaltungen 340 Millionen Mark . proz
deutsche Reichsanleihe und 140 Millionen Mark 4proz
preußische konsolidierte Staatsanleihe übernommen habe, die
der Börse neue Anregung bot. Am letzten Börsentage machte
sich der Einfluß der Prämienerklärung insofern geltend, als
Material in ziemlichem Umfange an den Markt kam. JJer
Druck, den dieses namentlich auf die Kurse der meinen
Montanwerte ausübte , wurde noch verschärft durch Blanko
abgaben und Glattstellungen von Hausse-Engagements. \ er
stimmend wirtete auf diesem Gebiete außerdem noch der nichts
weniger als optimistisch gehaltene Wochenbericht des .Jron
W * und die Preisermäßigung für amerikanisches Roheisen
um 1 Dollar pro Tonne, ferner die am Kolonialmarkte
eilige treten« Ermattung infolge der Erklärung des btaa s-
sekretärs Dernburg,  daß er den neuen Vertrag mit iter
Deutschen Kolonialgesellschaft für Deutsch - Sudwestafrika
wegen der Bemängelung in der Budgetkommission in der
jetaigen Form nicht abschließen werde.

Banken nn *l BSrse.
* Deutsche Reicksbaak. Bei der Reichsbank hat bis zum

07 fj m  der Metallbestand um 18 Millionen Mark zu ge¬
nommen gegen den letzten Status . Wechsel und Lombard
haben um 3 Millionen Mark, Schatzscheine um 50 Millionen
Mark ahienommen . Die Gesamtlage ist gegen das Vorahr

um 60 Millionen Mark geringer. Die steuerfreie Notenreserve
ist auf 190 Millionen Mark gestiegen und gegenwärtig noch um
75 Millionen Mark geringer als im Vorjahr. .

w Der Bayerischea Hypotheken- and Wechselbam :n
Hänchen wurde die Genehmigung erteilt , 12 Millionen Mark
4proz. verlosbare und 13 Millionen Mark 4proz. unverlosbare
Hyoobhekenobligationen in den Verkehr zu bringen.

* Dividenden. Der Aufsichtsrat der sächsischen Boden-
kreditanstalt in Dresden  beantragt die Verteilung ven
7 Proz . Dividende wie im Vorjahr.

Anleihen.
4pioz. deutseho Reichs- and preußische konsolidierte

Staatsanleihe . Wir veröffentlichen im Anzeigenteil der heutigen
Nummer, auf den hiermit verwiesen sei, die Bekanntmachung
über die neu auszugebenden 340 Millionen Mark Reichsa.nleihe
und 140 Millionen Mark preußische Staatsanleihe , unkündbar
bis 1. April 1918. Die Zeichnung findet am Samstag, den
5. Februar , statt . Alles Nähere ergibt sich aus dem Anzeigenteil.

Berg - und Hüttenwesen.
* Internationaler Zinkhutlonveihand . Es sind Gerüchte

über angebliche Meinungsverschiedenheiten verbreitet worden,
die sich in Kreisen, der Zinkindustrie bemerkbar machen und
den Bestand des Syndikats angeblich gefährden sollen. Diese
Gerüchte stammen anscheinend aus Konsumentenkreisen, die
glauben, dadurch eine Verwirrung hervorrufen und einen DrucK
auf den Preis ausüben zu können. Vielleicht erklären sich,
wie aus Fachkreisen mitgeteilt wird, die erwähnten Gerüchte
aber auch aus dem Wunsch einzelner , sich allerdings m dsr
Minderheit befindlichen Werke, anläßlich der in den nächsten
Monaten beginnenden Verhandlungen wegen einer mehnahiigon
Erneuerung des mit Ende dieses Jahres ablaufenden Verbands¬
vertrages höhere Beteiligungsquoten durchzusetzen . Wenn¬
gleich man schon jetzt annehmen zu dürfen glaubt, daes
gelingen wird, einen Ausgleich gegenüber einzelnen .. oncier-
wünschen herbeizuführen , macht man sich doch darauf geiam,
daß die Verhandlungen hierüber sich längere Zeit lunzmhon
werden, wie man dies auch sonst bei Syndikaten gewöhnt is ,
wenn Quotenfragen zur Erörterung stehen.

ÜLndusätri« und Handel.
wb. Eisenaufschlag. Nach einer Meldung der „Köln. Ztg.“

hat die Vereinigung der Rheinisch-Westfälischen Bandeisen-
werke in ihrer gestrigen Sitzung die Einheitspreise für Zukaute
zur Abnahme bis 1. Juli um 5 M. erhöht,

* Vereinigte Deutsche Petioleumweike , AkUengeseltecanit.
An der Börse verlautete , daß Interessenten der Gesellschaft
unter Verwerfung des Sanierungsplanes der •Schrödterscnen
Verwaltung und in der Annahme eines völligen Ausscheidens
der letzteren aus der Gesellschaft eine viel weniger ein¬
schneidende Rekonstruktion derart ins Auge faßten, daß das
Gerechtsamokonto nicht mehr ganz, sondern nur ms aut
800 000 M. abgeschrieben würde, lediglich unter Inanspruch¬
nahme der Reserven und des angeblich erzielten Jahresge-
winnes. Die Deutsche Naphtha-Aktiengesellschaft solle dann
langsam Abzahlung der Restschuld für die Bruttoprozente aus
den Jahresüberschüssen gestatten. Ob diese Versionen neu
bewahrheiten und ob sie sich vor allen Dingen veiTrirknclien
lassen, bleibt abzuwarten . Nach dem, was die Gutachter uocr
den Wert der Bohrverträge gesagt haben , ist eine Abschreibung
von 400 000 M. auf Gerechtsamekonto absolut unzureichend.

* Die Mechanische! Weberei am Mühlbach in AagsbaTg-
Pferse» weist einen Reingewinn von 284 664 M. (i. V. lo7 018
Mark) aus , wovon 1814 Proz . gegen 17 Proz. Dividende ge¬
zahlt weiden.

Tertelipswcsfn.
* Aussichten des tiansatfanfechen PaBSEnsgaschäitcs.

Nach Meinungsäußerungen der Agenten der großen bchiffaar --
gosellschaften sei besonders für das laufende Jahr mit einem
sehr großen Andrang von Kajütspassagieren zu rechnen, mer-
gegen seien die Chancen für den Zwischendecksveikehr \v« t
weniger günstig. Betreffs der in Liverpool angekundigten Er¬
höhung der Passagerate für die dritte Klasse um 5 sh. wird nut-
geteilt, daß es sich dabei lediglich um die Ausführung eines
bereits im Dezember gefaßten Beschlusses handelt.

Die neue Krisis in Griechenland
wb . Athen . 29. Januar . Venizelos unterhandelte

heute nachmittag mit Theotokis , der erklärte , seine Par¬
tei mache die endgültige Zustimmung zur Berufung
der Nationalversammlung von der Zustimmung des
Königs abhängig . Die Tlieotokisten bewiesen dadurch
ihre Loyalität . Falls der König zustimme, werde das
Berufungsüekrek kein bestimmtes Datum festfetzen, fon-
dern sich aus die Erklärung beschränken, datz die Nativ-
nalversammlung vor dem Zusammentritt der neuen
Kammer tagen werde.

15 Millionen für Arbciterwohnungen.
M . Neapel , 29. Januar . Die Stadtverwaltung hat

16 Millionen für den Bau von Arbeiterwohnungen
aus geworfen.

Die Wassersnot in Frankreich.
Paris , 29. Januar . (Eigener Trahlbericht .) Seit

8 Uhr vormittags wurden die Meldungen von dem
raschen Sinken  des Hochwassers, die . übrigens
noch nicht amtlich bestätigt sind, und sich mit Windeseile
verbreiteten , bekannt gegeben. Die Schrecke n der
Uberschwennnung haben die ganze Nacht unverändert
angedauert . In der Rue Jeanette erreichte das Wasser
eine Höhe von 2 Meter . Man mutzte mit verzweifelten
Anstrengungen die Frauen und Kinder retten . Cm
Schutzmann sollte den Tod einer vor drei a âgcn ver¬
storbenen Portiersfrau , deren Leiche auf dem Bett tr
der Portiersloge schwämme, feststellen. Ter Schutz,
mann Uetz sich von einem Kanalarbeiter dahin tragen.
Beide fielen jedoch ins Wasser und konnten nur mit
Mühe gerettet werden, Justizminister Barthoil und
seine Familie , deren Wohnung in der Avenue Annn
überschwemmt wurde, mutzten auf dem Rücken van
Männern teils in ein Boot, teils in das Justrzmmisre-
tium flüchten. Am Quai de la Tournelle ist infolge des
eindringeuden Wassers ein K a I k I a g e r in Brand ge¬
raten Im Polizeikommissariat eines überschwemmten
Stadtteils hatte der Kanzleidiener einen Kampf mir
einem Heer von Ratten  zu bestehen, die durch das
Wasser aufgescheucht wurden . Er suchte sich der Tiere
durch Stockhiebe und Revolverschüsse zu erwehren und
wurde dabei in die Hand gebissen  Auch an de-
Qnöeven oeitc bc§ Batznstofs Qtn Oucit Distah, bellen (SN
treibe einen ungeheuren Wasserdruck auszuhalteu haben,
ist das Trottoir vor dem Gebäude der Ehrenlegion g g.
horsten  und der Verkehr auf der Avenue Aleran-
der III . infolgedessen unterbrochen. Tie gesperrten
Brücken Mirabeau und General Passy stehen unter
Wasser. Tie Eisenbahngcsellschaft Paris -Lyon-Mittel»
meer überwies ihren vom Hochwasser geschädigten An-
gestellten 300 000 Frank.

gebte  AmrvsisnKchvich - su.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitaeieili vom DankbauS Pfeiffer  u . Ko., Langpaffe tn .j
frankfurter Börse, 29. Januar , mittags 12% Uhr. KreL-.l-

mruxn 212 20, Dislonto -Kommandit 199.10, Dresdner Bank
164 30 Deutsche Bank 258.40, Handelsgesellschaft 183 ra
Staatsbahn 162.30, Lombarden 23 30, Baltimore und Ohio i™
Geilenkirchen 213, Bochumer 249.25, Harpencr 211-80. Lürk -m.
lose 181 Norddeutscher Lloyd 102  20, Hamburg-Amerika-Piilm
13480 4proz. Russen 91.20, Phönix 223, Edison, 260.2c>.
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Birse*
Let*te Notierungen vom 29. Januar.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)a -Vorletzte letzte

Berliner Handelsgesellschaft . » »
Commerz- u. Discontobank . > » »
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank . . « ■
Deutsch-Asiatische Bank.
Deutsche Effekten- u. Weckselbank
Disconto-Commandit > . « « • •
Dresdener Bank .
Nationalbank für Deutschland . . .
Oesterreichische ivreditanstalt * ,
Reichsbank . . . . . »
Schaafhausener Bankverein . . .
Wiener Bankverein . . . . . .
Hamburger Iiyp . Bank-Pfandfcr. . .
Berliner Grosse ötrassenbiim . . .
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft
Hamburg-Amerik. Paketfahrt . . »
Norddeutsche Lloyd-Aetien , > '
Oesterreich-Ung. Staatsbahn . . .
Oesterr. Südbahn fLombarden} . .
Gotthard . - - - - . *
Oriental. Eisenb.-Betricb - -
Baltimore u. Ohio - -
Pennsylvania • . . . . • • » «
Lux. Prinz Henri . . . . . . .
Neue BodengeseUschaft Berlin > .
Südd. Immobilien 60 % .
Schöfferhof Bürgerbräu.
Cementw. Lothringen * . , . .
Farbwerke Höchst.
Chem. Albert . . . « - - - - -
Deutsch Uebersee l'.lf-Ktr. Act. . ,
Felten & Guilleaume Lahm. . . .
Lahmeyer . '
Schuckert - . . . . .
Rhein.-Westfäl . Ivalkwerke . . . >
Adler Kleyer . *
Zellstoff Waldhof . . . . . . .
Bochumer Guss. , . • • • • • *
Budcrus . • • • • * « • * • '
Deutsch-Luxemburg .
Eschweiler Bergw. - » - » > -
Friedrichshütte - - - - - -
Gelsenkirchencr Berg

do. Guss , K • * l '
llarpener > - - - - - - - -
Phönix .
Laurahütte . - » ° -
Allgem. lilektr . Gesellsch. . . ,

Notier an
185.10
llö .öO
167.60
2 0,50
154.75
10(.50
196.3)
164o0
120.75

181
114.50
1,7 .80
254
153.50
107.50
196.40
144.50
ißO.üO

149.60
1 8.4)
139 40
140.CO
186
120.25
114.10
101.90

21.50

116.20
133,1(1
134. -0
154.10
!9.75
9 . 51

115.50
448
4 5.75
1 1.50
lkl
117.10
134
150
375
-12

214 75
11 -.75
2i9.25
208.40
141
216.75
1 >2. (0
210.60
2 !1.80
118.50
2 0

149.50
148.30
139.40
150
145.50
120.25
1 (4.30
10 .30
1-02. 0
2 ,.70

116.20
13475
135.20
1 4.10
99
93

115
447.50
463
132.25
143.75
107.10
116.50
130 0
3 /7.50
2 '2.10
2 9.25
115.80
2 0.20
208.25
141
218
101.50
211
226.10
199,60
J ' lriO

WZ ' ^Kffenlllcher Wetterdienst.
wettervorauss age

bev  Dienststelle § tranRfurf a . W.
t.Metcorol0ij. Abteilung des PHYsikal. BcreiuS)

für den 30. Januar:

Wollig , geringe Niederschläge, wieder kalt,
leichter Frost.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten fmonatlich
50 Pf .), welche am „Tagbiatt -HauS", Langgasse 27,

täglid) anoeschiagen werden.
BE» Die Well rvoranssagcn sind außerdem in der
TaablaU - Haupmaentur, Wilhelmstrabe 6. und in der
Tagblatt -Zwcigstellc,Bismarckring 29, täglich ausgehangt.

Meteorolost.Beobachtu ngen. Ztation Wie sbaden.
j 7 Uhr I 2 Uhr >9 Uhr lg « .
[motflenäj  nachm. | abends.| Cl‘ieL

Tendenz ieat.

Barometer aufo« u. Normai--
stvn-irr.

Saromefcr a.  d. MeeicSspiegel
Thermometer(Ccliiiis) . .
Tunstipanuung(Millimeter)
Rclallve Feuchtigkeit("U)
Windrichtung. . - . - .
i'li dersdüagStldhe(Millim.) .
Höchste Temperatur (Cet,u,s) 3.0.  N -edrigste

744.5 739.4 735.8
755.3 749.9 746.0
-4 .6 0.8 3.0

2.9 3.6 3.7
90 73 66

9iD. 2 O. 2 NO. 2— — 0.0

739.g
750.1

0.4
8.4

76.3

Temperatur—7,z

Auf- und Untergang für Sonne (o) und Mond(F).
(DurÄgaiig der Lomie durch Slidci, rach niiiteleurapäilcher Zeit.)

<r
Januar

©
Um Süden! Auigana stintergaiig Aufgang Untere.an,
Uhr Min ^Uhr Miipühr Miu. flhr Min.Uhr

30.
81.

112
12

40
40

8 7 ö ” 15 , lo 50 >jt. 10 27°?
8 5,5 16 i;11 56N . 1̂0 4l ^

" Die Allcrrd -Arrss -rlle umfaßt 12  Setterr
sowie Die Lerlagsveiluacn „Der Landvote" und „Amtlich,

Anzeigen deS Wiesbadener Tagblalts" Nr. 5. ^
tcuuiig: !!L. Schelle uout letuel. '

DeranrworMcherRedalleur Mr P -!>!il u. r-andel: A. Hegerl,orst , Erbenheinik'
Höl, - nir FenMeto,, - W. Schulte vom Brühl , Sooiienberg , für Wiesdaden- t
Raüirichten, C Röthcrdn ,iir Siafiauilclie « achrichte». « »4 der Um̂ obr,,, '.
„nd « erlch!«ü>(i!: tz. Diefenbach ; für Snmhrtitr «, Spori und BrieNaf^ - 1
C « »racker ; für die Aneeiae» n. HicNameu: H. Dornauj ; UM in akiesoan, »'
‘itutf und « erlag der 41- tzchcileuoergschrn Hof Buchdruckere, in Wlrrbau « .
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Mein diesjähriger

Inventur - Verkauf
m Herz «Schüttwaren

und anderen erstklassigen Fabriken beginnt

Montag , den 31. Januar.
ÄMer-M « ? Ein grosser Posten Frühjahrs - u. Sommer -ModelSe

Herz - Schuhfabrik
wird zu äusserst billigen Preisen abgegeben.

der

Langgasse 18. J . Speier Nachf.
Auswahlsendungen von zurückgesetzten Schuhwaren können nicht gemacht werden.

Wilhcloistrasse 11.

K 146

Kurhaus Wiesbaden.
IliUworh } T. Fi ' ljr . abcndü § HEir , iin kleine » Saale:

Rudolf Dietz-Abend.
Herr Kndolf 2. ietx - Wiesbaden.

Eigene Dichtungen.
I . Hochdeutsch .. II . Nassauisch.

S'-'SB*tritt «karte (numeriert ) B MSä. P 312
Die Damen werden gebeten , ohne Hüte erscheinen zu wollen,

Städtische Kurverwaitunar.

Verein der fifinstlero.Ennstfrennde
Wiesbaden . E. ¥.

Donnerstag , den 3 . Februar 1910,
im Saale des Zivil - Kasinos , Friedrichstrasse 22:Siebentes Konzert

für 1909/10.
Liedei *«Abend

von

Mim 8 MKMW Hetcalfe*
Klavierbegleitung : Herr Professor RflaiMSfaedt.

Gluck : Arie aus Ôrpheus . — Beethoven : Der Kuß . — Louis XIII . :
Amaryllis . — .Lefevro : L’amour au mois de mai . — Campra : Chanson
du papillon . — Schubert : Die Forelle . — Du liebst mich nicht . —
Das Lied im Grünen — Schumann : Mondnacht . — Ihre Stimme . —
Er ist ’s. — Krieg : Mit einer primula veris . — Der Schwan . —
Tschaikowsky : So schnell vergessen . — Richard Strauß : Allerseelen . —

Ständchen.
tv Beginn 7 ' k Uhr.

Die Türen werden um 7 1/a Uhr geschlossen und nur in den Pausen
wieder geöffnet.

vis Damen werden gebeten , ihre Hüte abzulegen.
Der Konzertflügel von Beehstein ist aus der Niederlage des Herrn

H. Smith , Dambachtal 9, liier.
Alle Karten sind vorzuzeigen.
Numerierte Plätze für Nichtmitglieder in beschrankter Zahl zu

5 Mark in der Buchhandlung von Moritz u. Munzel , Wilhelmstr . 52,
und bei Herrn Hofmusikalienhändler H. Wolff , Wilhelmstr . 12. F30 .9

Mer Vorstand.

na»Andermalt.
1444m Wer dem Meere, im Gottgardgebiet, ausgereichnel « Schnec-
verhältnifse, Wrnrerkurart, ideale Lage, prächtiges Klima, großartige
Ski-Felder, Rodel- und Schlittschuh-Bahnen, Gelegenheit zu einzig¬
artigen Exkursionen. Skilürse durch bewährte Militär- u. Zivil-Führer.

Sportliche Veranstaltungen, sowie Unterhaltungen jeder Art.

5. » « 1810,
ab Basel über Luzern, Göschenen(alsdann mit Schlitten— herrliche
Fahrt —) d«rch die Schöllenen, Tcufclsbriicke, Urnerloch nach Ander-

matt. Ausenthalt daselbst bis Frctlag, den 11. Februar 1910.
Preis der ganze» Tour: Ab Basst bi? zurück Basel, cinfckil. Oisenbahn-
iahrt 3. Kl. (bei2. KI. Mk. 7.— Zuschlag) ». Schlittenfahrt, vorzügl.
Verpflegung und Unterkunft in Hotel I. Ranges (Zentralheizung)Mk. UO.—.

Anmeldungengefl. sofort erbeten. Mn«führt. Prospekt durch
MmiÄ» lW mumm  is MWig la KW.

Hohenlahestrakekt. (I.No.4039) F 170

Bortrag!
Sonntag, den 30. Januar , abends

8% Uhr, spricht Prcd. H. Dirksc»
(Amerika) im Bortragssaal Moritz¬
straße 12, Hinterh. 1, Liber das lehr¬
reiche Thema:
Jätfel in der iBiticl oclflfL"

Die Schöpfungsgeschichte, wo Kain
sein Weich hsrcholtc, u. andere Fragen
finden Beleuchtung. ±5 2190

Jedermann willkommen.
Eintritt frei.

Sonntag , den 30. Jannar,
abends 8—9 Uyr,

BB in der Ringkirche: E
Geistliches Konzept.

gehalten von Herrn ff", von der in
au? Mainz.

Orgel—Violine—Cello—Sologesang.
Programm h 30 Pf. zum Eintritt

_ a. d. Kirche._

Steflaiirani KiisersM,
Dotzheimcrstr. 15, Bes. Jaeob Schaub.

Täglich Konzert
der Jodler- u. A'chnljpfattlcr-Tänzer-

Trnxp : „ J ' Nniersvcrger" .
Anfang7‘/a Uhr.

Jeden Sonntag: Frühkchovpen - und
von 4 Uhr ab: Konzert.

Kofel Erbprinz,
Knuritiaiplatz L.

Heute SsunOai ' und Sonntag ; :
Gr.tmralisiiscleK.:ier:e.

EClntrtif frei.

Pcftaur. Ksiser-Wiltzelmturm
(Schläferskopf). Leicht zu erreichen. S at.
Eisern Hand. — Schöne Rodelbahn.
Ausbewahrn von Schlitten, auch leih¬
weise. Telephon 2473.

Veteranen-und fcf*Mmhr-KM.
r., abends8 Uhr, oberen Saale desSonntag , den 30. d. 5E

„Deutscher Hof " , Goldgassc 2:
Kaisers Geburtstagsfeier,

unter gütiger Mitwirkung des Männer-Ouartctts „ Hilaria " , des Wiesbadener
Zitherkra » ;, sowie der Herr«» SL. » pies * (Klavier) und A. liiilb (Bariton).

Wir laden unsere Ebrenmitglieder, Mitglieder und Freunde des Korps
ergebenst ein, — Eintritt frei . — Bei Bier . Der Vorstand.

Orden und Vercinsabzeichcn sind anzulczen. B2177

Voranzeige!
Quartett -Verein Wiesbaden.

Unser diesjähriger

Großer Maskenball
findet am Aastnacht-SanrStag , den 8. Februar , im Saalbau
Lurngescllfchast , Schwalbachcrflraße8, statt.

Alles Nähere in der Haupt-Annonce. Der Vorstand«

Gesellschaftsreisen nach der Rivieran.Italien.
i)

Beste, billigste und bequemste Reisegelegenheiten.
6 . gonderfalii ’t » ach der

Riviera.

zum Amseifen der Wäsche unüber-
j trefflichste , enorm schänrnendej
Seife, von aromatischemGeruch.!
Ebenso vorzüglich fär den Haus- |

| halt, wie als Toüettcseife für!
Hotels, Büros, Küchen, Fabrikenju. s. w.

Sparsamer Verbrauch.
| Qloth’s Seife greift weder die Hände  IInoch die empfindlichsten Stoffe und  I
!Farben an und erleichtert, durch  |

ihre besondere Fählglceit denISchmutz rasch zu lösen,dasWaschen
| ungemein. Für Verbraucher von  jGioth’s Seife schöne

Dauer : Eine Woche.
Abfahrt ven Basel: Samstag, den 12. Februar 5910.

Hieisepiuii:
Ton Basel über Luzern —Gotthardbahn —Göschenen,
Mailand nach Genua , San Storno . Mentone,
tap Martin , Monaco , Konte Carlo * Kizaa
(Oorniehe-Route ’. Heimfahrt einzeln u. beliebig inner¬
halb 60 Tagen über Genua, Mailand, Como, Lugano,
I 'lüelen, Luzern, Basel. (Fahrtunterbrech , gestaltet .)

Die Aufenthalte sind durchaus genügend, um die wichtigsten und
bekannten Sehenswürdigkeiten in Augenschein zu nehmen, daher

kein Hasten und Ueberanstrengung!
Yol'e, voizüsrliche Verpflegung und Unterkunft in nur ersten Hotels,
sowie Eisenbahnfahrt 3. Klasse (bei 2. KL Mk. 29.— Zuschlag !) ah
Basel bis zurück Basel, alles inbegr. zu dem billigen Preis von nur

2)

Mk . 175 .
G. Sonderfahrt nach

Italien.
Reisedauer : Eine Wtche.

Aepfel
10 Pfund von 70 Vf. an.

«! . Hemmer,
Teleph. 3138. — MaurittuSstr . 1.

tttofbiao "kdersach.,Hondtaich., Sess.,
AUimiZh Biapp.,Schuhen. dgl.,wcrd.

ueuausgefärbt.3Iomvr,Schwa!b.-Str .11.

Adfakrt von ksse!: 8Lmstsg, den 12, Februar !910.
EHelsejiIßmi

Von Basel über Lurorn -- Gottharffbahn —Göschenen
na .li Mailand , fienua , Xervi, EUoin . Bcapel,
Pompeji , Yesnv, Sorrent, Ins»! Capri (blaue Grotte).
Hierauf Rückreise ab Neapel über Rom, Florenz,
Bologna (oufWuns .h Venedig), Mailand, Como, Lugano,
Flflelen, L. zer», Bas«], (Vahrtrmterbreeh . gestaltet .)

Heimfahrt einzeln u. beliebig innerhalb 30 Tagen.
Die Aufenthalte sind durchaus genügend, um die wichtigsten und
bekannten Sehenswürdigkeiten in Augenschein zu nehmen, daher

kein Hasten und Ueberanstrengung!
Volle, vorzügliche Verpflegung und Unterkunft, in nur ersten Hotels,
sowie. Eisenbahnfahrt (in der Schweiz 3. K!., in Italien nur 2. Kl..
falls ganze Reise 2. Kl. erwünscht Mk. 15.— Zuschlag !) ab Basel
bis zurück Basel, alles inbegriffen zu dem billigen Preis von nurMk . 272 .—

Gell. Anme'dungen sofort erbefen.
Prospekte durch (J.-Ko. 4051) F170

Internationales Rcisebürean,Strassbnrgi.EIs.
Hohenlohestrasso 8. Telephon 805.
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MÜKkgSLLS!I'IZ.

OrolZo liestaurationsr äume . Vornehin . Speisesaal . Internat . Verkehr.
- . - -  Erstklassige Speisen und Getränke.

Anerkannt vorzügl . Kaffee . — Eigene Konditorei . 3341
Gutgepflegte Biere : Felsenkellerbräu , Münchner Kaekerbräu , Pilsner
Genossenschaftsbräu u. Fürstenberg -Bräu , Tafelgetränk Sr . M. d. D . K.

Witz liriegcr , Hoflieferant u. Hoftraiteur.

K 83

empfiehlt

Adolf Haybadi,
Hellmundstratze 43. '86

Neu -Wäscherei W . Mund,
Hauptgeschäft: Riehlstr. 8, Filiale : Römerberg /,

liefert schöne, weiße Wäsche bei schonender Behandlung.
Telephon 1841.

Erstes und weitaus größtes Spezialgeschäft am Platze.
Modernste und leistungsfähigste Einrichtung.

gS@T~ Empfehlen zu billigsten Preisen: "̂ 9
la Automobil - Benzin p-rLtr.24n. 32 m.
la staubbindendes Knstbodenol, geruchfrei

/nur für größere Räume, als Schulen, BureauSA
V Laven und WirtschaftÄoknlitäte» geeignet 1

per Kilo 55 Pf., bei 25 Kilo Abnahme 50 Pf.,
bei 50 Kilo Abnahme 45 Pf. 87

la Röria/s Fußbovenftrnis; (präpariert),
für Wohnräumeu. Treppen rc., trocknet in 4 Stunden, per Ltr. 00 Pf.

Aia ^ iist Börig &  Cie ., Marktstr. 6.
Farbwaren , Lack- und Kiltsabrik . — Telephon No. 2500 und 3350.

Jagdwesten.
Het * ser - J » eUen.
Arkeitsniimmse.

Gute dauerhafte Qualitäten.
Grosse Auswahl . Billige Preise . [
Frieda *. Exner »,
Wiesbaden, Neugasse 14.

Ich empfehle:
1908er MgellMm(weiß)

per Fl. 70 Pfg . ohne Glas,
dem neuen Weingesetz entsprechend.

Garantie für Jahrgang». Ursprnngsort.
Leichter angenehmer Tischwein.

Bei 14 Flaschen 5"/° Rabatt.
Friedr . Marburg , 142

Weinhandl ung, Neug aste i
lappe» in all. Mustern Stiick v.

jfllljl 10 Pf. an lt. Reste für Herren-u.
& Knaben -Hoseningrob-Änswahl.
Schwalbacherstraße30, 1 St ., Alleeseite.

fEk/dWYYVWWlc
«34.

Xyicilz'hixdus*.

sßiekleiJüwvu^,.
/iwcaAŵS'

yY\/\jvfezvn/, ßXcaAvts^

%

Ur Aerzle, ZahMrzte re.
Im „Tagblatt - Hans " Langgasse 25/27 ist eine mit allen

Bequemlichkeiten ausgcstattete

7-ZiNliM-WMiiW im2. Sioch
sofort zu vermieten. Die Wohnung eignet sich vorzüglich zu

Konsultations-Räumen
für Aerzie, Zahnärzte rc. Näheres im Tagblatl -Koutor , Schalter,
halle rechts.

Zahlen wir Demjenigen , der nachweist , dass unsere Materialien zur Herstellung unserer Bilder nicht
erstklassig sind'. Unser Geschäftsprirtzip, das Beste zu billigen Preisen zu liefern, hat uns einen
Kundenkreis zugeführt, wie kein anderes photogr. Atelier am Platze . _ Um den -vielen Nachfragen
nach unseren Gratisbildern gerecht zu werden, gehen wir Jedem, der sieh

vom L8 . «faiiaar l»fs 15 . Februar,
ganz gleich in welcher Preislage , ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Kahrnen uswtz

auch bei Postkartenaufnahraen, bei uns eine Aufnahme bestellt,

Abends Aufnahmen
bei elektrischem Licht,

genau wie

Masken¬ein « seines eigenen 18t Mes,
rischem Lieht, 30x36 cm , mit Karton . 4 nfnaliniaT)
ie Tageslicht. vorheriger Anmeldung abends Aufnahmen bis 10 Ulir. •

Telephon 1986.
Wiesbaden

Fahrstuhl z:. Atelier.

CtF. JBiirg ŝtrasse KO-

a . uSt]
von S-. 04*. an.

12 Prinzess mati
9 Mk.

essiä

r

1-
Metzc

-chfci

Echi
Drog

RGSljlb6S "bällCl .G (Einzelpaare ) eleganter

Ball - Schuhe
werden, um ganz damit zu räumen, ausserordentlich billig ausverkauft.

Ferdinand Herzog *,
K50

Langgasse 50. Hoflieferant. Fernsprecher 626.
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29. Januar 1910,
58 . Jahrgang.

!vr.

*41
ner
K.

kommen die angesammelten

in Wolle, Seide, Waschstofen etc.,

für Kostüme, Röcke, Blusen, Kinderkleider etc., auf besonderen
Tischen zur Auslage. Die aussergewöhnlich niedrigen Preise
bieten für obige Tage eine selten günstige Gelegenheit zu vor¬
teilhaftem Einkauf guter Qualitäten und zur Beschaffung des
Frohjahrsbedarfs.

l -n

r*

J . Hertz
Langgasse 20,

+ + ♦ + + + + + + + ♦+i Zui
♦

£ und anderen Festlichkeiten

$ verleihe
4- billigst

^ für jede Figur paffend:.Krack-,
rGehrock-.
IZmoking-

Anzüge,
. sowie einzelne Teile der- >
> selbe». 1841,_

$Bruno Wandt,f
* Kirchgassc 43. *

Telephon 2093. 4»

Kaffrrnlühlen
beste Qualit . » empfiehlt

l uh . Uracnu -r . Tel. 2070,
Metzgergasse 27 und KI. Langgasse 5.

ftdi feif n -!. Hleparat ur fof. ti.  billig.
siW Bei jeder Witterung machtAlbion
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker Mlitm » Flora-
Drogerie , Grogc Burgstragc 5.

Nicht der Name, sondern seine Vorzüge haben dem Salamanderstieielden Weltruf verschafft.
Fordern Sie Musterbuch

Salamander
\
\ \

Schunges. m. b. H., Berlin

Zweigniederlassung:
Wiesbaden, Langgasse 2.

Ar* *
3041

Vertreter
für Kreis Wiesbaden und Hcsseu-LarsRftaVL
für eine solide dauernde Sache von rincr Berliner G. m. b. H. gesucht für drei
Tage in der Woche, event. auch gante Woche. ’

Es werden nur Offerten berücksichtigt mit genauer Angabe der früheren
Tätigkeit

Wirklich fleisstge Herren, nicht unbemittelt, wollen sich melden unter
A. ©öS im Tagbl .-Berlag . >J"

In frischer 28 are eingetroffen:

File. poteinifdimigfii
erster Firmen.

MMren-SpeDl-Keschöst
KI«low,

Langgaffe 24»gcgcnübcrTagblatthauS

Achtrmg:
Mache die geehrten Karnevalgefell«

schäften und Vereine auf de so beliebten
clektri che» Blitzlicht - Slnsnahmen
auiinerksam, weiche in oiiginellsterWeiie
bis nachts 2 Uhr ausgeführt werden.
Auswärtige Aufnahmen werden nicht
extra berechnet. B2164

Photo gr . Slnstalt
SlBßliert MZr.K'«Zy

Wiesbaden, RüdeShrimentr. 40.

Ka rneval.
Anfertigung und Verleihen vonDominos.

Anfertigung von

Masken - Kostümen
jeder Art.

Kinder*Masken-Kostüme
zu bekannt billigen Preisen.

Sämtliche Karnevals- Artikel,
Stoffe,llesätze,Blumen etc.

ITiir Cüras ^ pc *« **• ereil *c?
szszzz % oi ’SBSigrspreis «*. crs=

Gerste/ d Jsraei\
Langgasse 21 23,

neben dem „Tagblatt “-Haüs. 48

5toÄ-o. StzlmWil Hentet
Marktstraffe 32 Tel. 220t

besorgt schnell und billig alle
Reparaturenn.Aeb er ziehen.

SaiattarLsstelu
1 Zentner 4 Mk . 62073

Obst- u. kkariosfelhdl. S I««-. St »«-»Np,
Jahnstraße 42. Telephon 3129.

Reisebureau Born,Motel STassaiiy
n . d. Haupteingang,

= = Telephon 680 , -----

besorgt die Plätze für sämtliche Luxuszüge, Eisenbahn- und SehUfwagonkarten, Dampfer-Fahrkarten
Billetts nach London über Vlissingen, sowie Hamich zum Oriyinal-i ’reis. >

Kabinen » Betten werden bei rechtzeitiger Bestellung kostenlos re erviert. Jegliche Auskunft unentgeltl.
OttUlcUc Vorverka .ils «<tclle ü ° 14gl . Theater *, Beiide - z- « . « 'telUallte -Tl . eaicM.

-  Gepftcktransport . — Gepäckversicherung. — Geldwechsel. - -—— 8»
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WskclnntrncrcHung.

UrerproßvMge Deutsche Reichs- und Preußische
esnsolidierte Klualsauloihe.

— 'ZlnkünöbttV öis 1. ApE 1918 .
Von dsK auf Grund Hesetzkicher Ermächtigung jetzt seftsnS der Finansverwaltmlgcn des Reichs unL Preußens auLzugcVendenINN .'I -H'UiTMl IvrhiMT *drozentigen Anleihen haben ubernonwncn:

3- DE RerchSbank, Pie Königliche S

vier-

)l. t - i-iiiu t-iv-j | v *•u u »lj. uiiu  vn.
unid Gewerbe zu. Posen und die Württem-

s ' rä72T '“ ' i“ " ,:,l “" ,8u “n: Seeliandlung (Preußische Staatsbank ). d:e Ban ! für Handel und Industrie , die Berliner Handelsgesellschaft,
•Ji «v *S8re£' . und. DiScontobänk . Delbrück Leo fr,  Co „ die Deutsche. Bank , die Direktion der Disconto -Gesellschaft, die Dresdner

" euGche U.ret>itÄant . die Nationallbank für Deutschland , der A. Schaaff-
r~~ <~"T ™ o.——.s.. ikm;r.-„,. s O- — cz  H . Stern zu Frank-

— . . . . . . . . - ^Lo . KU Hamburg , dierische Hypotheken
. >ii . vuiM gu .V’Lli i llij dl , Ule Jt eIL MTiUXi'U ,0 [tU 1111|,fr111 - M :,i -n i-it . u - lj . . iii,l , 11i u i. , ,'b CI und ( .selverbe

vergliche VereinKbank Zu Stuttgart den Nennbetrag von

DreihWdcttlmrM MMmml Mark Neichsanleihe,
2.  d :e Königliche Seehandlung (Preußische Staatsbank ) und ebeÄdieseWcn Firmen den Nennbetrag von

Hundcrtvierzig Millionen Mark Preußische Staatsanleihe,
urch legen beide Beträge gemeinschaftlich unter den nachstehenden Bedinguntzen hiermit zur öffentlichen Zeichnung auf . Die Anleihen werden
mrt vwr vom Hundert jährlich verzinst ; die Zinsen werden am 2.  Januar und 1. Jul : bezahlt.

Berlin , im Januar 1610.
Rcicksbattk-Direktvrinm. Königliche Scehaudlunst (Preußische Staatsbank ).

Havensteini », Ciritnin « von Oomiiois.

Kedingmrgen.
Die Zeichnung fiichet

am So !inaHe»d, den 5 . ^ evrnar b. I .. von Ä Ak»r vormittags bis R Ayr mittags
statt bei : dem Kontor der Reichsbauvtbank für Wertpapiere , der Seeliandlungs -Hauptkasse und der Preußischen lscntral -OienossenschaftZkasse,
bei allen Reichsbank-Hauptstellen , Reichsbankstelle» und den Reichsbank -Nebenstellen mit Kassencinrichtung , bei der Königlichen Hauptbant in Nürn¬
berg und ihren sämtlichen Aweiganstalten » sowie ferner bei:

der Bank für Handel und Industrie , der Berliner Handcls -GeseKschuft, S . Blrichröbe.r , der Commerz - und Disconto -Bank, Delbrück Leo

der Rheinischen Crcditbank zu Mannheim " der Bayerischen Hypotheken- und Wechselbank und der Bayerische» Boreinsbank zu München^ m'
Oftbank für Handel und Gewerbe zu Posen Und der Württemüergischi " . . . 1 ~ ' ' 'Württembergischen Bcrcinsbank zu Stuttgart und bei den in Deutschland belegcnen
Hckuvt- bezw. Zweigniedcrlafsungen dieser Firmen.

Die aufgelegten An'leihcbeträqe werden ausgefertigt für die Reichsanleihe in Schuldverschreibungen zu 10,000, 5000, 1000, 500, 200 Mark , für die
Preußische Staatsanleihe in Schuldverschreibungen zu 10 000, 5000, 2000, 1000, 500, 200, ICO Mark , beide mit Zinsschemen über vom 1. Juli d. I.
laufende Zinsen.

3. Der Zeichnung-Preis beträgt:
») für diejenigen - Stücke, die unter Sperrung bis 15. Januar 1911 in daS Reichs- oder StaatsschMdbuch einzutvagen sind, 101,80 Mark für je100 Mark Nennwert:
d) für alle übrigen Stücke 102,—- Mark für je 100 Mark Nennwert.

Die Eintragung in die Schuldbücher erfolgt gebührenfrei . Der amtliche Schriftwechsel in SckmldlLuchangelcgenheiicn erfolgt als porto¬pflichtige Dienstsache.
Stückzinsen werden in üblicher Weise verrechnet.

4. Bei der Zeichnung hat jeder Zeichner eine Sicherheit von 5 % des gezeichneten Nennbetrages in bar oder solchen nach dem Tageskurse zu beran --
schlagenden Wertpapieren zu Hinterlogen , welche die betreffende Zerchuungsstelle als zulässig erachtet . Die vom Kontor der Reichshauptbank für
Wertpapiere auSgegebcuLu Depotscheine, sowie die Depotscheine der Königlichen Seehandlung (Preußische Staatsbank ) vertreten die Stelle derEffekten.

IXXXXXxxxxxxxx x > X

Den Zeichnern stellt im Fall der Reduktion die freie Verfügung über Len überschietzenden Teil der geleisteten Sicherheit zu.~r.r. r ;..<. * -• " r' -’ r . ' " ' chplZeichnung sscheine sind bei allen Zeiehn-ungSstellen unentgeltlich zu haben.
Es können aber die Zeichnungen auch ohne Verwendung von Zeichnungsscheinen erfolgen , und zwar brieflich mit folgendem Wortlaut:

„Auf Grund der öffentlich bekannt gemachten Bedingungen zeichne ich von den jetzt aufgelegten 4%  Reichs - bezw. Preußischen Staatsanleihen
M. , == ^ =^ = ^ =:::= = =:::̂ -  Deutsche ReichSanleihe
M. - - -. :——  ,  ■  Pxeutz. Staatöaulcihe

«out.
ttom.

und verpflichte mich gu deren Abnahme oder zur Abnahme desjenigen geringeren Betrages , welcher mir auf Grund gegenwärtiger Anmeldunazugo-eilt wird . ’

*) Des Nichtzutreffende
ist fortzulassen.

Soweit meine Zeichnung bei der Zuteilung nicht berücksichtigt wird, bin ich einverstanden, daß statt ReichSanleihe auch Vreuß
1. Anleihe auch Reichsanleihe zugeteilt wird").Staatsanleihe oder statt Proust

Ich bitte um Zuteilung" )
von Stücken, dir unter Sperrung bis 15. Januar 1811 für mich in das Reichs- oder Staatsschuldbuch cinzutraaen sind
zum Preise von 101,80 u/o. 1 '

Ich bitte um Zuteilung*)
von Stücken, die bis 15. November 1910 der Sperre unterliegen, zum Preise von 102, — fl».

Ich bitte um Zuteilung*)
von freien, d. h. keiner Sperre unterliegenden Stücken, zum Preise von 102, — %.

Als Sicherheit hinterlege ich . ». "
Solche Zsichnungsbr iefe können nach Belieben an jede der obigen Zeichnungsstcllen gerichtet lverden.

Die Zuteilung erfolgt tunlichst bald nach der Zeichnung dergestalt , daß zunächst die Schuldhuch-Zeichnungen , sodann diejenigen Zeichnungen vor¬
zugsweise berücksichtigt werden , für welche der Zeichner sich, ohne Emtragung ins Schuldbuch, cin-er Sperre bis zum 15. November 1910 urtkr-mnrfi' tt bat : im übrigen entscheidet das Ermessen der Zeicknuna-sttelle.

Y.

worfen hat ; im übrigen entscheidet das Ermessen der Zeichnungsstellc.
Anm,eldungen auf bestimmte Stücke können nur insoweit berücksichtigt werden , als dies mit den Interessen der anderen Zeichner verträglicherscheint.

Die Zeichner können die ihnen zugeterlten Anleihebeträse vom 19. Februar d. I . ab jederzeit voll bezahlen , sie sind jedoch verpflichtet;
40s'» des zuaetcilten Betrages am 19. Februar d. I.
20> „ ‘ „ „ spätestens am 3. März d. I.
20"lo „ „ „ „ 2 '. Aprild. I.
20°/° „ 2S. Juni d. I.

zu bezahlen. ZcichbungsLetrage bis 1000 Mark einschlrestlich sind am 19. ,peoruar d. I . ungetartt zu bc.richtrgen. Die Ltlmahme must an derselben
stelle erfolgen , welche die Zeichnmrg anganommeii hat.
Wird die Zahlung im Fälligkeitstermine versäumt , so kann jn«sehbe noch innerhalb eines Monats unter Berechnung einer Vertragsstrafe von 5 %

-Direktorium bezw. von .der König-
Nderschreibun-gen das Erforderliche öffent-

_ .. „ .. ... - . . . - dvcrschreibunMN wie auch die Interims-
scheine den Erwerbern erst vom Id. November 1910 ab auSgehan-digt.

Anmerkung : Den Sparkassen wird empfohlen, die vom Berbandsvorstand -e in Aussicht genommene Veröffentlichung in der am 1. Februar erscheinenden
„Sparkasse " abzwoarten . (J .-N-r . 22271) IT 170

Tisch-Wäsche.
Bett-Wäselie,
Kiiciicn-Wäsclie,
Leib-Wiisciie, 1

]{iidc-Wiischc,
(iardinen und Ronlßaus,
Federn und Dann en,
Wo!!. Schlafdecken,
Steppdecken,Kinderdecken^
WoH- n. Dauniw.-Flaneile^
Kleidcr-Siaiuosen,
Sdiürzenstofe,
Taschentücher,_
Jteiulcineu, Halbleinen,
Elsässer Hcmdentuehe

Stoff - liisscliniti
und lülsrtigaa«

in sorgfältigster Ausfühmo ^.
Nur bestbcwährt«

Faforikuto

in Verkauf zu nehmen
ist stets mein strenger
Grundsatz und bürgt für
zufriedenstellende Be¬

dienung. -1257

J. Stamm,

Frisch ei ti W
grobe Sendungen Blumenkohl,
jolat , Wcistkraut, Rotkraut, Wir
Mohrrüben zu vittige« Preise» '"

Direkter Import. '
ILrrr ' Z LandrSprotz
_ _ F <llUvru «»ii«nst raste 1L. ¥**
Uhuringer wieder Hs

Schweinsköpfe . . Pfd . 8k;
Sch'ueinefützchen . . Md . Sk '»

(Postlolli Pfd . 10 Pf. biniofr >
Rot - und Leberwurst Pfd. 75 'm

Attstodt -Konsrrr », Mehgerg «,^

Nr.

Ällgemeiner Vorschuss- u.S
t ! 6 ieh sbim k-<i Iro -Keu Io.

E?*osiBCl »eclt -Jll4o5ito Sr . 381 » IfranUfuri a . ffl.

zu Wiesbaden,
Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäisfie : Süaoritiusstrasse 5.
Telephon I 560 Geschäftslokal.

) 078 Direktion.

Der Verein nimmt von Jedermann , ai »cl > vom .'Siclitmitjjlieclerns
IB« rIelae >«, miadoetens Mk. 300.—, gegen str- und ganzjährige Kündigung

zu besonders zu vereinbarendem Zinsfasse.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorscliitsse seseben auf 3 Monate gegen Wechsel oder Schuldschein

an Ŝicherstellung, im letzteren Falle durch Verlang rung von 3 zu 3 Münatou
Siparäta .ss « . Klnlnffen von Mk. 5.— an bis zum Betrage von Mk. 3COO. -

zu o’/a “/o Zinsen nach vollen Monaten berechnet.

gegen
bis 1 Jahr (»streckbar.

Wechsel diskontiert , B&rt -dit in laufender Sl :-5‘iir,i («>: g gewährt

Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten Einzahlungen, sowie die an den
drei letzten Tagen eines Monats erfolgten Bliokzuhlungen werden für den ganzen laufenden
Monat voll mitverzinat.

iMtufentle Reelmung ohne Kreditgewährung (Scheck-Konten) gegen tägliche
Verzinsung, provisionsfrei, mit 3 's» verzinslich.

ohne Berechnung von Provision,
Ferner erledigt:

Weeksiel -Bnl . asso , Ali - und Verkauf von Wes -tpapiej ., . ,,,
unterkulanton Bedingungen, Einlösung von verlosten Wertpapieren , Sorten, (Coupons,
letztere frühestens3 Wochen vor Verfall. /4 ««s*n !»Irmgcän jni Tn-, auch Auslände'
Ausstellung von Reise-Kreditbriefen. Annnltme von offenen und
sdilosseneu EBopots . Vermietuns von SntVs unter 8elbstverscliluss
der Mieter in unserer absolut fenor- und diebessicheren .Stahlkammer zum Pro
von Mk. 10 pro Jahr.

so

Geschäftsberichte, Prospekte etc. stehen gratis zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit.
F371
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Nr. 48. Abend -Ausgabe , S . Blatt. Wiesbadener TagMalt. Samstag, 29 . Januar 1919. Seite 11»
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ff« !

Zeichnung am 5. Februar a 102 »——' / ©,
bei Eintragung ins Schuldbuch und Sperre bis

15 . Januar 1911 ä 101 *80 / ©.
Sperrzeichnungen bis 15 . November 1910 -werden vorzugs¬

weise berücksichtigt.
Zeichnungen besorgen vollständig kostenlos zu Original¬

bedingungen F3̂5

BanlconMie Ifjilil k Cö.
_

Bekanntmachung.
Rassauische Sparkasse.

Der .Lombard -Zinsfuß ist vom I . Februar lsd. I . ab für alle
Darlehen , sowohl für die bestehenden, wie für die neu zu bewilligenden,
auf 4 '/s °/o herabgesetzt worden. (J .-No, 190a >F502

Wiesbaden , den 27, Januar 1910.
Direktion der Naftanischen LnudesbanE._

Filialen in Wiestaadews
Bismarckring 25, Kirchgasaa 19, Langgass «30, Marktstvas e 13, Neroetrasse 14, Wellritzilras *e 21,WllvfVi af ra oca 1H 18«Wörthstrasse 13, 182
JKiederlngees bei Herren Wilhelm Andorf, Wiesbaden , Kerderstr, 19, J. Chr. Bach, Sonneriberg.

— mündelsicher. —

Für di©

Ball -Saison
finden Sie bei mir die als
Ersatz für tflass geltenden

hochfeinsten
modernsten Erzeugnisse in

Frack-,Smoking-n.Gebrock¬
ten.

Die eigene Herstellung dieser
Sachen verschafft mir eine un¬
übertroffene Leistungsfähigkeit.

Ernst Neuser,
Spezial-Haus für Herren- u. Knabcii-Bekleitlung,

Wiesbaden , K48
Fernsprecher 274 . Ksrchgasse 28.

Nord - und Süd -Eisbahn
tnd bei vorherrschendem Frost morgen geöffnet . Auf der Nord- Eisbahn
linder morgen Mitit ik-Kon,ert statt ; auf der Süd -Eisbahn cvcnr. abends.

8 Mi liü » liitlliitt ! «
Mittwoch » Samstag und Sonntag A

^ besonderer Rodeizuz ab Wiesbaden 2. 18 , ab Dotzheim 2 .3,».

Holzvrrstcigmmg.
' Freitag , 4. Februar d. Js .»

vormittags HL Uhr anfangend
kommen im hiesigen Gemeindewald
in den Distr. 18 u. 19 Hühnerberg

93 eichene Ban- und Werkholz¬
stämme von 38,03 Cm

1 buchen Stamm von. 0,27 Cm
zur Versteigerung.

Limb ach»den 27. Januar 1910.
Der Bürgermeister:

Alberti . F304

Ball- iiudKMmbliime»
stets Neuheiten » Anfertignng von
Schmetterlinge » . Pilze » -c. Japan-
Nelken per Stück 20 Psg . i» all «"
Farben , Veilcheninffs , natur¬
getreue Ausfuhr , » .von Santo » ,

Kunstblumenaeschast»
Mauritiusstratze 8.

Wyeütgauer Kof,
Rheinstrahe 49.

Heute:
Metzelfüppe

Zinsfuß für Spareinlagen in
jeder Höhe 3'/- °/o.

Strengste Geheimhaltung bezüglich
der Sparguthaben.

Rückzahlungen in jeder Höhe in der
Regel sofort.

Für die Spareinlage » haftet
die Stadt Biebrich mit
ihrem gesamten Vermögen und
ihren gesamten Einkünften.

Verzinsung der Einlagen vom Tage
der Einzahlung bis zum Tage
der Rückzahlung.

Einzahlungen auch durch Post und
Reichsbank-Girv. F297

Kastenlokal: Rathaus Biebrich.
Geöffnet von8—12V* u. 3—5 Uhr.

4 *, » !«

Bit ItOM-JttdittalFt!«PitsWti
nietet nach ihrer Umwandlung gemäs; den Vorschriften des Reichsgrsetzes über di«
privaten Versicherunqsunternehmungen günstige Gelegeriycit zur Sterbe-
verstchernnar

Das Sterbegeld beträgt 800 Mk » und der MouatZbeitrag bei einem
ststntrittsalter von 15- 19 I . Mk. 1.- . 20- 21 J . Mk. 1.10, 25- 29 I . Mk. IM.
JO—34 I . Mk. 1.45, 35—39 I . Mk. 1.70, 40—44 I . Mk. 2.- , 45- 49 I . Mk.2.40.

In die Kasse werden Versone» beiderlei Geschlechts ausgenommen.
Anmeldungen nehmen die 1. Vorsteherin, Frau Ph . Meyer , äßalrnm*

Uxafee 13, die übrigen Vorstandsmitglieder, sowie die Vereinsdienerin, Frau
Steueroase !, Frankenstraße 23, entgegen. F332

Der Vorstand «_ •
.j 'i'r

Crfmtt an ich in bis Snpv ' !
AromatiickeschmäekhasteSuppen-Einlage.

erspart jede andere Suppen-Würze.
Probcwüriel 10  u.20Pf ., auchauSgewog.
MaLLaroni - n . Nndeftabrik Uslnoi -,

-au Uuekgift>?.
"UsMmMii-FeßÄs

Mninz.
In erster Lage Fenster zu vernueten.
.Hotel Stadt Bonn,

Rbeinstraße 41. _

SJokWIitUa.SÄiÄ
Sdililtenkänse , zu verkaufen Doghelmer-
uraße 160. 82210

Uf besonderer Rodeizug ad Wiesbaden 2. 18 , ab Dotzheim 2 .35 . Mi JfoThi m! ÄVÄUKs » WiZ.

Fritks T® Mr Sprotten,
FlscliliüSieu,

Grabenstrasse !6,
Bleichstrasse 4,
Kirchgasse 7,

treffen

SS Misste Mk . 1 . ^ 0.

Riesen-iakrelbOckinge Stock 12 Pf.
B&ieler SJUflsinare per SeSlclt 2 >». Itt 2* F.

Grosse Fleckheringe (Kippers) St. 15 Pf.
(lifriiuclierien erlilen Stör , EoreäleustJir.
aßdien , Scclnclis , Sdielliiscli , Kieseu * l aclnlicring.
As «te . iaelts , Pliinilern etc.

täglich frisch Bratbückinge Stück 8 Pf ., D zd . 90 Pf.
Grösste Auswahl in marinierten Fischen und Fäscfskonserven.

Dcutschkntholische(fretrcltfltiilc) Gemeinde zu Wiesbaden.
Herr Prediger «ieorg -WelUer spricht am Sonntag , den 30» d« M .,

über das Thema
„Wer lebt sein Lebe» richtig?"

Die Erbauung finbet nachmittags 3 Uhr im Bürgersaal der RatbauscS
statt. — Der Zutritt ist für jedermann frei. Der Sleltrstenrat.

Wiesbadener Beamten-Verein.
Am Dienstag , 1. Februar , abends 8 '/, Uhr , in der „ Wartburg " :

Mouats -Bevsammluttg.
Gleichzeitig Ausgabe der MaSkensterne fiir Maöten , auch für eingeladen!
Käste, welche als Maske erschcineu wollen, zu dem am Sanrstag , 5»Februar,
abends Uhr, in den Sälen der „Wartburg " stattfindendcn

Masken -Ball.
Andere Answeiskarten werden nicht ausgegeben, da jedes Mitglied feine Mitglieds¬
karte am Saaleingaug vorzuzeigen bat. Am Ballavend selbst baben die nicht als
Maske erscheinenden cherreu ein närrisches Abzctd)en fiir 50 Pf. am Saaleingange
zu löse». Der Borstanv . F503

Englisches Büffet
tKoctibrunnen. 27 TiHlÖUSSlriiSSC 27, lvociibruiinou.

Uienüta »', den L. F 'ebruar:

II . Ball pare,
In Vorbereitung für Ende Fcfcrnari

Japahesische Nacht -feste.
Ein Traum aus 1001 Nacht.

L_
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r inicO)' Tiicht. Mädchen
z. 1. Febr . ges.Pension Hella,Rhcinm

Langgasse 33/34.
üonutas und folgende Vage:Am££ZVn°a st.Benno-Bier.

Hervorragende Menus und Abendkarte . — Kein Konzert,

Verloren
eine silberne Damenuhr . Gea . I
abzug. Wilhelminenstra ße 6, P.

Verloren im Äaifcrfaal an ~ X!a:ii
Geburtstag silb . ErinnerunqSreH
f. 40-jähr. Dienstzeit. Geg. Belohm
abzu geben Seerobcnstcaße 81, 2 *

Entlaufen LL ' LkZ
Halsband und .Hunseniarke „l
Maulkorb . Wiederbring . Belot
Bor Ankauf wird gew . »< » „ ,
Arankfur terstratze 25 . Tel . «ei

Entlaufen
cSit kleiner Affenpinscher mit Sair
decke. Gegen gute Belohnung ab;
geben bei Koenig,' Rhei-nsrnccke <Bor Anllcmf wird gewarnt.

in Qualität und Paßform sind meine

Elegante Herren - und Damen -Straßen » und Gesellschafts¬
stiefel in reichster Auswahl Mk. 10.50 , 8.50 » 6.50»

Ballschuhe von 3.25 Mk. an.

Hausschuhe in allen Preislagen.
Kinderstiefel , schwarz, braun, von Mk. 1.25 an.

Dauerhafte Schulstiefel , Naturform, in solidester Ausführung
anerkannt billig.

Gnmmischnh », beste Fabrikate.
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Schönfeld ’*
Mainzer Sehnhbazar xV Statt besonderer Anzeige.

/ Die glückliche Geburt eis
kräftigen

Jungen
zeigen hocherfreut an

Karl Rossbach jr. u. Fr«
Webergasse 56.

Wiesbaden, den 26. Jan . Igiy

Wiesbaden,
"ktstrasse 23 «-»°^ "^ «
Man achte genau auf meine ß'irma. 3080

Wir suchen zum Avschlntz von

tüchtige Akquisiteure gegen Gehalt und hohe Provisionen.
Vertreter anderer Versicherungsgesell schaiten, welche berechtigt sind,

nebenamtlich zu arbeiten, sowie Warenagenten, Geschäftsreisende, Kauf-
lcute, Beamte, Handels- und Gewerbetreibende jeder Art erhalten für
Zuweisung von E.-D.-Vcrsicherungcn hohe Provisionen.

Gest. Bewerbungen sind zu richten an unsere zuständige Subdirektion
vertreten durch Herrn FrÜZ Bredel , Fmnksttrt st. M . ,
striedrichstratz » 30, oder an die Direktion der F60

. .Securitas “ ,
Bersichernngs -Aktien -Gescllschaft , in Berlin SW . 11.

' G . N.

Wir erfüllen hiermit die
schmerzliche Pflicht, unsere Dlir-
glieder von dem ersolgten̂ Atz.leben-des Kameraden

Konrad Kohm
geziemend inKenntnis zu seye».

Zu der Sonntag , den 30 c
vorm. 11 Uhr. von der Leichen¬
halle desSüdfriedyofSaus st atj_
findenden Beerdigung l,ad :,r
diejenigen Kameraden zu er¬
scheinen, deren Familienname
mit den Buchstaben g,
anfangt.

Entschuldigungen weg. Niep ,
erscheinens sind an den { J-
mann der Abteilung, Kamen . ^
August Iekrl . Zietcnring i
zu richten.

Zusammenkunft 10"/. ijv
vor dem Portale des Sun.
friedlwfs,

Vercinsabzeichen sind
Mlegen. Fl « ,

Dev Novstaur».

14 prachtvolle
Vriginal-Klsiltikt
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Wie

In feinem Geschäft findet in der Abteil, für
(Bilden aus Berborn\und vom Wefferwaldy
des bekannten Malers

Wilhelm Chielmann
preiswert zu verkaufen.

wüsche und Ausstattungen
,rit

W- erste Verkäuferin
Stellung . Nur Damen, die in der Branche durchaus erfahren sind und längere
Zeit in ersten Geschäften tätig gewesen, finden Berücksichtigung. Die Stellung ist
gut bezahlt, angenehm und von Dauer . Gest. Bewerbungen mit Bild , Zeugnis¬
abschriften und GehaltZausprüchen unter an- ir . 425 » an Rudolf Mosie.
Heilbronn a. N . . (8. »gt. 1052) I' 105

Industrie - Kartoffeln per Malter
5.50 zu haben Schwalbacherstr. 47, 1. Verloren

Freitag abend eine kl. gold . Broche
mit Brillanten . (Kegen gute Belohnung
abzugeben Adolssallce 47, 2.  _

fe. SdielfenbergTche
•BofbudidrucfcereH
[icinggdfe 27 > (Uagblaff«5aus)
Drudtereikonior, Sdialterhalle links.

Gebrauchte, aber gnterh. schöne
Speisezirnmer-Einriüitung,

sowie ein Spiegclschrank , Salon-
Teppich und stlurgarderov « per
sofort oder bis Ende März zu
kaufen gesucht. Off» « nt. 8 . 188
an den Tagbl .-Berl» __

Skuüks-Mnff
vertauscht Sonntag nach der 9»Uhr-
Meffe in der Bonifatiuskirche rechts
in den ersten Bänken . Bitte umzu-
tauschien bei Herrn

Glöckner Steinhauer.
Allen Kollegen, Freunden

und Bekannten die traurja.
Mitteilung , daß unser treu x̂
Mitglied,

Konvad Köstm,
sanft entschlafen ist. Um zab ' .
reiche Beteiligung bittet.

Der Vorstand de«
Geschäftsdiener - Verein^

Einigkeit.
Die Beerdigung flndet

Sonntag , 30. Januar , vor, »'
11 Uhr, von der üetcfjenbäi' -
des Südfriedhofs aus statt '

Ganze oder Teile künstlicher

TraiierMite,
Coiffuren, Schleier, Hof-
schnebben in größt . Ausw.
zu billig . Preisen empfiehlt

Bender - Rheinländer,
13 Göbenstr. 13, Part ., früh.
Ecke Rhein - u . Wilhelmstr.

Auswahl auch auswärts
ohne Kaufzwang.

Ci. Horm ans Köln , nur Mittwoch,
L.Jievr . , hier,Hotel Einhorn, 1. Et ., Z.4.

200l »" Lü« t> Mk . an 1. Stelle
aufs Land ansznlcchen. Off. eub.
Hi . IP. 4 « hauptpostlagernd.
. msf 6 - 7000 M . auf 1. Hypothek
in Nachbarort auszulcihcn. Off. unt.
«». 14 . '£ ** hauptpostl.

15,000 M . an 1. Stelle, 50 > der
feldger. Taxe, zu 4*5 °/o für Umgebung
gesucht. Offert, unter Li . BI. 60
hauptposilag ernd._

Gesucht ans 2. Hypothek
Werden3.5,000 und 50, (100 Mk . auf
2 prima hiesige Häuser. Anfragen bitte
zu richten unter W . 42 » an den

Margerittcn Dtzd. 30 Vf. Narzissen Dtzd. 30 Pf. Größte Originalbund-
Veilchen 35 Pf. Mimosa Stiel 15 bis 30 Pf Azalien 1.50. Primel 30 Pf.
Trauerkränze von 80 Pf. an. Palmen von 3 Mk. an.

Ferner Luxemburgstraße 13 große Sendung Blumenkohl staunend billig
30 bis 40 Pf . Weißkraut 10 Pf . Äepfcl 10 Pt und 90 Pf. Apfelsinen 7 stück
20 Pf . Zitronen Dtzd. 55 Pf . Sauerkraut 8 Pf.

iionn » 4^ 104 IftX11 ileberderstv»  5 , Äupetnbttrgstr . 13,
Ecke Kaiser-Fricdrich-Riiig. Tel. 0554.

M A Wohnzimmer,
M n Speisezimmer,IWI WM ü f..„ Herrenzimmer,

ilOHBI
00 ™ w WW  MMV Einzelne Möbel

bequemste Teilzahlung.
Möbel für Mk. 100— 150 Anzahlung yon Mk. 10 an

« » , 200- 300 „ ?! yi 20 „
, , » 400 - 600 „ »■ » W „
. » „ 800- 1200 „ * „ 80 „

Komplette Einrichtungen bis Mk. 6000.
Siccng reelle Mkeckie »» »»»g , billige I ' reise.

Möbel- und
Äusstattungshaus

Wiesbaden . 4 Bärenstrasse 4.

Statt besonderer Anzeige.
Heute mittag entschlief sanft nach langem Leiden

unerwartet infolge eines Herzschlages mein geliebter
Mann , unser herzensguter Bruder , Schwager und Onkel,

Herr Buchhändler

Tagbl.-Verlag.

Tel. 4310. Limit « -'. Oranicnstr. 35.
lW- B iüt enweisi,ohne 6vlor . -VS von w

orbnui
sidentc
Rodels
»och
Kennt

Untt
;fÜE 4-
Rodelf
zwei i
Neu h
neu §
Ter v
teres

'te? ß
lergh
jjnteriBreme
§n be
«iswei
eisern!
W der
°.e de
Füße

Wie

von Konfirmanden « . Kommuni-
tanteu ? Offert, unter Hs. isa an den
Tagblatt -Verlag.

Klugc Frauci,
Näheres W . Hi ratz . Wellritzstr. 46, 2.Damerr
epHalten Rat und sichere, schnelle
Hilfe in diökr. AngÄegonheiten durch
erfahrene gewissenhafte. Frau hier a.
Orte . Off . unter W. 51 an Tag,bl.-
Hauvt -Itgentur . Wilhelmstr . 6. 3404

Dis kr. Entvindung ü. Pens. bilt.
Fr . Iungmann , Heb., BischofSheimb. Bt,Laden
Grabenstr . 6 sof. od. 1. April zu verm.

Näh. Trogeri : Ho <y , MetzgergaffH.
Wa lramstr aße 8, 2,  sch , mM . Zim.

Fuuge Geschäftsdome sucht irdi.
möbl. Zimmer mit Mittagstisch, Nähe
Webergassc. öiefl. Offerten u. Hl. s « i»
an den Taübl .-Verlag.

im Alter von 43 Fahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen;

Helene Heuss,
geh . Stoltzenberg.

Wiesbaden, den 28. Januar 1910.

Die Einäscherung findet Montag , den 31. Januar,
vormittags 113/4 Uhr , im Krematorium in Mainz statt.

Von Blumenspender bitte dankend absehen zu
wollen . (J .-Nr . 192 a ) F 502

Herren - u. Hamen-Konfektion
zu den günstigsten Bedingungen.

1



des

Verlag Langgasse 25/27.
„Tagblatt -Haus " .

Schalter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgens
bis 8 Uhr abends.

Wiesbadener Tagblatts.
Ammen

T;

=o Ausgabe : Zweimal wöchentlich. o=

Fernsprecher -Ruf:
„Tagblatt -Haus " 'Jit.  6650 -5S.

Bon 8 Uhr morgenä bis 8 Uhr abends.
Sonntags von S—U Uhr vormittags.

Nr . 5. Samstag , den 29 . Januar. 1919.
Bekanntmachung.

Betreffend die Außerkurssetzung
der Fünzig -Psennigstücke der alteren
Prägeform.

Auf Grund des Artikels 1, Ziffer 2
des Gesetzes, betr . Aenderung im
Münzwesen . vom 10. Mai 1608
(Reichs-Gesetzblatt S . 212) hat der
Bundesrat die nachfolgenden Be
stimmungen getroffen:

8 1. Die Fünfzigpfenmigstücke der
älteren Gevragform mit der Wort-
angave „50 Pfennig " gelten vom
1. Oktober 1908 ab nickt mehr als
gesetzlickes Zahlungsmittel . Es ist
von diesem Zeitpunkt außer den mit
der Einlösung beauftragten Kassen
niemand verpflichtet , diese Münzen
in Zahlung zu nehmen.

8 2. Die Fünfzi gpfe nnig stücke der
nn 8 1 dezeichneten Formen werden
bis zum 30. September 1910 bei den
Reicks- und Landeskassen zu ihrem
gesetzlichen Werte sowohl in Zahlung
genommen als auch gegen Reichst
münzen um-getauscht.

8 3. Die Verpflichtung zur An¬
nahme und zum Umtausche (8 2)
findet auf durchlöcherte und anders
als durch den gewöhnlichen Umlauf
im Gewichte verringerte , sowie aus
verfälschte Münzstücke keine Anwen¬
dung. *

Berlin , den 27. Juni 1908.
Der Reichskanzler . I . V.: Sydow.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den b. Januar 1910.

Der Polizei -Präsident , v. Schenck.

Rach 8 1 Abs. 1 und 3 bc§  Gesetzes,
betreffend die Bekämpfung übertrag¬
barer Krankheiten vom 28. August
1905 (G.-S . S . 373), sind außer den
Erkrankungls-, auch) die Todesfälle
von den hier aufgeführten Krank¬
heiten, sowie die Todesfälle an
Lungern- und Kehlkopftuberkulose,
der für den Steribeort zuständigen

- Pbliz>eibe!hörde innerh . 2!4 Stunden
»ach erlangter Kenntnis -anzuzeigen.

. Nach 8 2 dieses Gesetzes sind zu
dieser Anzeige verpflichtet : 1. der
zugezogene Arzt , 2.  der Haushal¬
tungsborstand,, 3. jede sonst mit der
Behandlung oder Pflege des Er¬
krankten und Verstorbenen beschäf¬
tigte Person , 4. derjenige , in de>sen
Äohnun « oder Behausung der
Todesfall sich ereignet hat , u . 5. der
Leichenschau« . Die. Verpflichtung
der unter 2—B genannten Personen
tritt nur dann ein, wenn ein früher
genannter Verpflichteter nicht vor¬
handen ist . Uebertrostnngen dieser
Vestimmunge'n iverdcn nach 8 38
Ziffer 1 des angczogeneu Gesetzes
mit Geldstrafe bis zu 150 Mk. oder
.mit Halt bestraft . Nach den stati¬
stischen Ermittelungen sind im Jahre
1908 die Zahlen der bei den Pmizei-
Behörden gemreldeten Todesfälle er¬
heblich hinter denjenigen ocx
Standesämter zurückgeblieben, wo¬
raus ohne weiteres zu «ndnehmen
ist, daß die üben Genannten , zur
jAnzestp an die Polizei -Behörden
'Berpfiichtoten, den anyczogenen Be¬
stimmungen des Gesetzes nicht *n
allen Fällen nachgekomMen sind.
Dies gilt besonders bei den Todes¬
fällen an Diphtherie , Lungen - und
Kehlkopstüberkulose und Scka-
Kur V-ermeidung der Bestrafung
mache ich die beteiligten Kreise auf
die ktlnftige genaue .Beachtung dieser
gesetzlichen ÄcstlrmNuiiMn hierin -'-
Lnünerrsam . *

Wiesbaden , 30. Dezember 1909.
Der Regierungs -Präsident.

I . B. : von Gizycki.
st Wird veröffentlicht.
' Wiesbaden , den 36. Januar 1910-
_ Der Magistr at.

Bekanntmachung.
. Im Anschluß an die am 10. d. M.
von mir veröffentlichte Polizei -Ber-
erdnung des Herrn Regierungsprä¬
sidenten vom 29. Oktober d. I ., den
Rodelsport betr ., bringe ich hiermit
Aoch Folgendes zur allgemeinen
Kenntnis:
„Unter Bobsleigh pflegt man einen
Ar 4—6 Personen Platz bietenden
Rodelschlitten zu verstehen, der aus
Sivei durch ein Brett fest verbunde¬
nen hölzernen oder teilweise eiser¬
nen Schlitten zusammengesetzt ist.
Der vordere Schlitten hat ein dreh-
m-res Untergestell,, das dem vorder¬
en Fahrer die Lenkung des Bob¬

sleigh ermöglicht, während an dem
Hinteren Schlitten eine starke eiserne
Bremsvorrichtung angebracht ist.
An beiden Seiten des Bobsleigh, der
bisweilen auch noch mit einem
eisernen Rahmen eingefaßt ist, sind
w der Regel Schlingen angebracht,
v:e dem Fahrer zum Einstecken der
süße dienen . *

Wiesbaden, den 27. Nob. 1909.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Vekanntmachung
der Landes-verficherungs-Anstalt

Hessen-Nassau
für den Kreis Wiesbaden (Stadt ).

(§ 34 des Jnvaliden -Persicherungsgesetzes vom 13. Juli 1899.)
Für die nach dem vorbezeichneten Reichsgesetze versickierungSpftichtigen

Personen nn Kreise Wiesbaden (Stadt ) sind sür die Zeit vom 1. Januar 1905
bis 31. Dezember 19!0, vorbehaltlich etwaiger andcrweiter Festsetzung, nachbc
zeichnete Wochcnbeiträge zu entrichten, und zwar:

Für

1. Mitglieder der Gemeins . OrLs-
kraukenkasse zu Wiesbaden.

j Miigli -derkiasseI u. II
§ 13 des " jy 1*1 y
Status " vi u. vii

( VIII u. IX
2. Mitglieder der Betriebs -Kran¬

kenkasse für die bei den» Wege¬
bau des Bezirksverbandes des
Regier,ingsbezirls Wiesbaden
beschäftigten Personen zu
Wiesbaden.

8 16 des Statuts.
3. Mitglieder dev Glaserinnungs»

Krankenkasse zu Wiesbaden.
8 13 des s MitgliederklasseI u. II
Statuts I „ III u. IV
Nachtrag ! „ V
v.26.9. 05f „ VI

4. Mitglieder der Kranrenkasse
der Küfer - Innung zu Wies¬
baden.
8 13 des l MitgliederklasseI
Statuts j » '/v ^ V

5. Mitglieder der Krankenkasse
der Fleischer -Innung zu Wies¬
baden.
8 13 des / MitgliederklasseI
Statuts \ » jy JJ l

6« Mitglieder der Krankenkasse
der Tischler-Innung zu Wics-
baden.

r Mitgliederklasse I
§ 13 d-S II
Statuts 1 „ III

! IV U. V
7. Mitglieder der Krankenkasse

der Schuhmacher - Innung zu
Wiesbaden.
8 18 des j MitgliederklasseI
'Statutss ;; m u.iv

8 . Mitglieder der Krankenkasse
der Tapezierer - Innung zu
Wiesbaden.

l MitgliederklasseI
8 13 des „ ii
Statuts „ III

l „ IV u. V
9. Mitglieder der Jnnnngs-

Krankcnkafle für die Bäcker-
Innung (freie Innung ) zu
Wiesbaden.

( MitgliederklasseI
§ 11 des j „ II u. III

Statuts \ „ IVl .. V
10. Mitglieder der Jlnnungs-

Krankenkasse für die Fn 'hr-
Herren-Junung zu Wiesbaden.

I Mitgliederklasse I
8 11 des I II
Statuts > „ III

l „ IV
11. Mitglieder der Anuuugs-

Krankcnkasse sür die Tüncher -,
Stukkateur - und Lackiercr-
Jnnung zu Wiesbaden.

s MitgliederklasseI
8 11 des I „ II u. III
Statuts „ IV

l. .. v
12. Mitglieder der Innungs-

Krankenkasse für die Schlosser-
Innung zu Wiesbaden.

I Mitgliederklasse I
§ 13 des I „ II
Statuts | „ III

\ „ IV u. V
13. Mitglieder der Krankenkasse der

Maschinenfabrik Wiesbaden,
G . in. v. H. zu Wiesbaden
(Dotzheim ) .
8 5 des I Mitgliederklasse!
Statuts | " “

Ei « Wochenbeitrag der Lohnklasse
1 j I ISS | IV I V

von
Pf. | Pf. Pf. | Vf. Pf.

14
20

24

— —

30
— — — — 36

Der Wochenbcitrag derjenigen Lohnklasse.
in welche der drcihuiidertfache Betrag des
nach den Statuten für die Beiiicssuilg
der Krankcnkassenbciträge zu Grunde zu
legenden wirklichen täglichen Arbcits-

ve rdienstes fällt.

1
— — —
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Für
Ein Wochcnbeitra , der Lohnklaff«

»i ! Hl ! IV ; V

Pf. ! Pf
von
Pf. Pf. ! Pf.

14. Mitglieder de« Postkranken.
lasse.
Klasse I bei einem Tagelohn bis

cinschl. 1.16 Mk.
» II bei einem Tagelohn von

mehr als 1.16 Mk. bis
einschl. 1.83 Mk.

„ in bei einem Tagelohn von
mehr als 1.83 Mk. bis
einschl. 2.83 Mk.

„ IV bei einem Tagelohn von
mehr als 2.83 Mk. bis
einschl. 3.83 Mk.

„ V bei einem Tagelohn über
3.83 Mk.

15. Lehrer und Erzieher r
a) mit einem Jahresarbeitsverdienst

bis zu 1150 Mk.
b) mit einem Jahresarbeitsverdienst

von mehr als 1150 bis2000Mk.
18. HauSbeamtinncn — Haus¬

damen , Haushälterinnen und
Stütze » — sofern für diese Per¬
sonen als Mitglieder einer Kranken¬
kasse nicht etwa Beiträge einer
höheren Lohnklasse zu entrichten sind

17. Die in der Land - und Forst¬
wirtschaft beschäfttgten Be¬
triebsbeamten.

18. Alle übrigen in Land - und
Forstwirtschaft beschäftigten
Personen , welche keiner der
vorgenannte « Krankenkaffe«
angehören:

a) männlich
b) weiblich

19. Alle in sonstiger Weise be¬
schäftigten Personen » sofern
sie einer der vorerwähnten
Krankenkasse nicht angehören:

a) erwachsene männl. Personen,
b) wcibl. „
c,) Lehrlinge über 16 Jahre
d) Lehrmädchen über 16 Jahre

Für diejenige « Personen , welch«
als Lohn oder Gehalt eine
feste, für Wochen, Monate,
Vierteljahre oder Jahre ver¬
einbarte bare Vergütung
erhalten , sind Beiträge der¬
jenigen Lohnklasse z» ent¬
richten, in deren Grenzen die
bare Vergütung fällt , sofern
diese Beiträge höher sind als
die nach der vorstebendc » Be¬
kanntmachung maßgebenden.

Die Verwendung von Beitragsmarken einer höheren Lohnklasse —
ms gesetzlich voracschricben — ist allgemein zulässig. Wenn zwischen dem
Arbeitgeber und dem Versicherten die Versicherung in einer höheren Lohn»'
Nasse nicht ausdrücklich vereinbart ist, so ist der Arbeitgeber nur zur Leistung
der Hälfte desienigeu Beitrages verpflichtet , welcher nach der vorstehenden
Bekanntmachung für den Versicherten zu entrichten ist.

Zur richtigen und rechtzeitigen Verwendung der fälligen Beitrags»
marken sind die Arbeitgeber verpflichtet. Rechtzeitig geschieht die Verwen¬
dung nur dann , weuu sie bei jeder Lohnzahlung , und wenn keine Lohn-
öalstnng stattfindet und der Lohn gestundet wird , bei Beendigung des Dienst¬
verhältnisses oder am Schlüsse eines 51alciidcrjahres erfolgt . Den Arbeit¬
gebern steht, das Recht zu, bei der Lohnzahtuug den von ihnen beschäftigten
Personen die Hälfte der Beiträge in Abzug zu bringen . Diese Abzüge
dürfen sich jedoch höchstens auf die für die ' beiden letztcii Lohnzahlungs¬
perioden entrichteten Beiträge erstrecken. Als Lohnzahlungen gelten auch
Abschlagszahlungen.

Findet die Beschäftigung einer versicherungspflichtigen Person nicht
während der ganzen BeitragSioochc bei demselben Arbeitgeber statt , so ist von
demjenigen Arbeitgeber der volle Wochenbcitrag zu eutrichtcn , welcher den
Versicherten zuerst beschäftigt. Wurde dieser Verpflichtung nicht genügt undhat der Versicherte den Beitrag nicht selbst entrichtet , so hat dersenige Arbcit-

•— rjt — •- —oef *— —
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DieWochenbeiträge derjenigen Lohnklasse,
in welche der wirkliche JahreSarbeitS-

Verdienst fällt und zwar:
von von von von
mehr mehr als mehr als mehr all

als 350 550 Dt. 850 M. 1150 M.
bis bis bis bis bis

350 M. 550M. 850 M. 1150 M. 2000 M.
14 Pf. 20 Pf. 24 Pf. 30 Pf. 36 Pf.

— — 24 — —
20

24
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— 20
20 —

—

cber als Gesamtschuldner für die vollen Wochcnbeiträge. -Die unterlassene
lcarkenverwcndung kann nicht daniit entschuldigt werden, daß ein anderer

Arbeitgeber , der den Versicherten vorher beschäftigt habe, zur Bcitrags»
leistung verpflichtet gewesen sei. Bersicherungspslichtige Personen sind
befugt , die Beiträge an Stelle der Arbeitgeber zu entrichten . Dem Ver¬
sicherten, welcher die vollen Wochenbeiträge entrichtet hat , steht gegen den
zur Entrichtung der Beiträge verpflichteten Arbeitgeber Anspruch auf Er¬
stattung der Höhe des Beitrages zu, wenn die Aiarken vorschriftsmäßig ent¬
wertet sind.

Durch das iicuc Jnvalideli -Versicherungsaesetz ist die VcrsichcruiigS-
!)flicht ausgedehnt auf die gegen Lohn oder Gehalt beschäftigten Werkmeister.
Techniker, Lehrer und Erzieher , sofern ihr steter IahresarbeitSverdienst
2000 Mk. nicht übersteigt. Lehrer und Erzieher an öffentlichen Schnlen oder
Anstalten unterlicgcii der Versichernngsh,' licht nicht, so laiige sic lediglich zur
Ausbildung für ihren zukünftigen Beruf beschäftigt ivcrden oder sofern ihnen
eine Anwartschaft auf Peniion im Detraae der >fcriligste» Invalidenrente
von mindestens 111.60 Mk. jährlich gewährleistet ist.

Die Versicherungspflicht ergreift auch solche als Lehrer tätige Per¬
sonen, welche aus dem Stilildcngcbcn bei ivechsclnden Auftraggebern ein
Gewerbe machen (selbständige Musiklehrer , Sprachlehrer usw.), lind zioar
auch dann , wenn sic den Unterricht in der eigenen Wohnung erteilen.

. Folgende Personen sino befugt , freiwillig in die Versicherung cinzu-
trctcn , so lange sie das 40. Lebensjahr nicht vollendet haben (Sekbstver-
sicherung):

1. Betricbsbcamte , Werkmeister, Techniker, Handlungsgehilfen uv,i>
sonstige Angestellte, deren dienstliche Beschäftigung ihren Haupt¬
beruf bildet , ferner Lehrer und Erzieher , sämtlich sofern ihr regele
mäßiger Jahresarbeitsverdienst ari Lohn oder Gehalt mehr als
2000 Mark aber nicht über 3000 Mark beträgt.

2. Gewerbetreibende und sonstige Betriebsuntcrnchmer , welche nicht
regelmäßig mcbr als zwei versicherungspflichtige Lohnarbeiter he»
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schäftigen, sowie Hausgewerbetreibende , sämtlich soweit noch durch
Beschluß des BundeZrates die Versicherungspflicht auf sie erstreckt
worden ist.

3. Personen , deren Arbeitsverdienst in freiem Unterhalte besteht,
sowie diejenigen , welche nur vorübergehende Dienstleistungen ver¬
richten und deshalb der Versicherungspflicht nicht unterliegen.

Versicherte, bei denen die Voraussetzungen für die Versicherungspflicht
chnd Eelbstversichernng aufhören , können die Versicherung freiwillig fort¬
setzen, sofern sie noch iiicht dauernd erwerbsunfähig sind.

Die freiwillige Versicherung ist an die Entrichtung von Beiträgen
einer beftimmten Lohnklasse nicht gebunden ; hierbei siebt vielmehr die Ver¬
wendung von Beitragsmarken gu 14, 20, 24. 30 und 36 Pfennig frei.

Zur Verwendung der Beitragsmarken auf Grund der Versicherungs-
chslicht und sich daran anschließender Wciterversicherung sind gelbe und snr
Sbtc Selbstversicherung und deren Fortsetzung graue QuittungSkarten zu
verwenden.

Die ans der Versicherungspflicht sich ergebende Anwartschaft erlischt.

gesamt 26 BeitragSwocken bestanden hat . Bei der Selbstversichcrung und
ihrer Fortsetzung müssen zur Aufrechterhaltung der Anwartschaft wahrend
der angegebenen 2 Jahre mindestens 40 Beiträge entrichtet werden.

Cassel, den 0. Juni 1005.
Der Vorstand : Ricdesel, Frhr . zu Elsenbach, Landes -Hauptmann.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von weißen wild-

ledernen Handschuhen für die hiesige
Königliche Schutzmannschaft für die
Rechnungsjahre 1910, 1911, 1912,und
1913 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergeben werden.

Für das Rechnungsjahr 1910 sind
etwa 142 Paar Handschutze zu
liefern . Der Bedarf für die folgen¬
den Rechnungsjahre wird jedesmal
im Monat April dem Lieferanten
mitgeteilt werden.

Die näheren Bedingungen können
im diesseitigen Dienstgebäude , Fried¬
richstraße 17, Zimmer Nr . 13, einge¬
sehen, sowie auch daselbst gegen
Zahlung von 50 Pf . bezogen werden.

Lieferungs -Anerbieten sind ver¬
siegelt mit der Aufschrift : „Angebot
aus Lieferung von Handschuhen für
die Königliche Schutzmannschaft zu
Wiesbaden " unter Beifügung von
Probehandschuhen .bis spätestens den
1. Februar d. I . hier einzureichen . *

Wiesbaden , den 10. Januar 1910.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.
Wird veröffentlicht.
Ta noch,vielfach Unklarheit über die Versicherungspflicht der nicht

ständig beschäftigten Personen , namentlich der Auswärterinnen , besteht, so
weisen wir auf folgendes hin:

Unter Aufwärterinrren (auch Morgen - oder Stundenfrauen ) versteht
man solche Personen , die in einem oder verschiedenen Häusern niedere
häusl ' che Dienste von kurzer Dauer verrichten , so z. B. das Reinigen der
Wohnungen u» d Kleider , bas Einholen von Dachen und dergleichen. Grund¬
sätzlich unterliegen diese Personen der Jnvalidenversicherungspflicht , sofern
sie' in einein dauernden Dienstverhältnisse zu einem oder mehreren Arbeit¬
gebern stehen. Durch Beschluß des Bundesrates vom 27. Dezember 1899
sind die Dienstleistungen der Auswärterinnen von der Bersicherun-gspflicht
nur dann befreit , wenn sie gelegentlich, insbesondere zu gelegentlicher Aus - ^ tulw „„
Hilfe oder zwar in regelmäßiger Wiederkehr, aber nur nebenher und gegen Monat Avril dem Lieferanten mit¬
ein geringfügiges Entgelt verrichtet werden , welches für die Dauer der D ^ ilt werden.
Beschäftigung zum Lebensunterhalt nicht ausreicht , und zu den Ver¬
sicherungsbeiträgen nicht in entsprechendem Verhältnisse steht. Das Reichs»
versicherunasamt sieht den einem Drittel des maßgebenden DaaelohneS ge¬
wöhnlicher Tagcarbetter (vgl. § 8 des KvankenversicherunpSgesetzes) ent¬
sprechenden Betrag als ein geringfügiges Entgelt im Sinne des oben¬
genannten Beschlusses an . Erreicht der Lohn dieses Drittel , so liegt in der
Rcael Versicherungspflicht , erreicht er cS nicht, so liegt in der Regel Ber-

Vekanntmachung.
Die Lieferung von Reitstiefeln,

kurzen Schaftenstiefeln . Vorschüben
und Änschlaasporen für die hiesige
Königliche Schutzmannschaft für die
Rechnungsjahre 1916, 1911, 1912 und
1913 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergeben werden.

Für das Rechnungsjahr 1910 sind
etwa zu liefern:

84 Paar kurze Schaslenstiefcl,
51 Paar Stiefelvorschuhe.
Der Bedarf für die folgenden

Rechnungsjahr « wird jedesmal im

geteilt werden
Die näherenBedingungen komien.im

diesseitigen Dienstgabäude , Friedrich
straße 17, Zimmer Nr . 13, cinge
sehen, sowie auch daselbst gegen
Zahlung von <a) Pf . bezogen werden.

Lieferungs -Anerbiete.n find ber-
sieaelt mit der Aufschrift : „Ang
bos <ruf Lieferung von Stiefeln und
Sporen für die Königliche Schuh¬
mannschaft zu Wiesbaden " unter
Beifügung von Proben bis fpätestens

' Februar d. I . hier einzu

der Nurwärterinnen in den allermeisten Fällen unschwer feststellen. Bon
Wichtigkeit bei Prüfung der Versicherungspflicht ist es ferner , das; der
Arbeitsverdienst bei sämtlichen Arbeitgebern zu berücksichtigen ist und daß

Wiesbaden . den 10. Januar 1910.
Der Polizei -Präsident.

v. Schenck.

und Putzfrauen , sowie Näherinnen und dergleichen. Bei Ilebertretuachen
»egen, die Klebepflicht können di- Arbeitgeber in empfindliche Ordnungs¬
strafen «bis 300 Mark ) genommen werden , außerdem sind sie bei nach¬
träglicher Markcnverwenoung verpflichtet , die vollen Wochenbeiträge zu
zahlen , sie haben dann nicht mehr das Reckst, die Hälfte der Beiträge den
Versicherten anr Lohne abzuzichen . Die Versicherten dagegen sind durch
die unterlassen -: Markcnv«rwen>dung ebenso stark 'benachteiligt , sie können
die AnivarCchart auf Rente und Kran -kenfürsorge nicht -erwerben oder ver¬
lieren sie. falls d'-e Versicheruna schon bestanden hat . Zu Auskünften ist
das städtisch: VecsicherungSbureäu , Marktsträß -e 1, Zimmer Nr . 10, währcnk
Der Dicuststun -den bereit.

Der Magistrat . Abteilung für DersicheruuMachen.

Bekanntmachung.
Auf Grund de? tz 3, Absatz 2, des Rkichsgei'ctzcB. bctreffend den Schutz der

Brieftauben-Verkehrs im Kriege, vom 28. Mai 1894, Reichsg-sctzblatt Seite 463,i. . : u v. (. : *, __ _. i .. : o ^ 4 s a i. 1».*%** Oi vt . CiAtt .

verzeichnter Mitglieder dieser Vereine befindlichen Brieftauben den Schutz des-
erwähnten Gesetzes genießen:

Des Mitgliedes

Zu- n. Vorname
1 Dingcldey, E.
2 Ehnes , Karl
3 Franke, Heinrich
4 Lang , Karl
5 Markloff, Franz
6 Seel, Karl
7 Krmter , Heinrich
8 Torr , Heinrich
91 Schlamann. H.

10 Stroh , Karl
11 Stroh , Emil
12 Paul . Franz
18 Riibrl , Alois
14 Schn 'ider, Willy
13 Seilberger, Anton
16^ Born , Heinrich

Stand
und Gewerbe Wohnung

Lage de«
Taubcnschlages

Architekt Aorkstraße 22
Kaufmann Wcstenditraße 24
Kaufmann Goethestraße 50
Zimmermeister Eckernfördestr. 15
Architekt Westcndstraße 40
Schneidermeister Scharnhorl str. 35
Schniichemcistcr Adelheid«r. 49 150
Bäckermeister Fricdrichstraße 70
Kaufmann z. Z.Quedlinburg —
Apotheker | Moritzstr. 21 E0
Kaufmann z. Z. Paris 10
Kaufmann Bnlowstr . 10 35
Privat -Hotelbcs. Kapellcnsir. 2 50
Dachdecker Nerostraße 13 50
Seniiuarist Nerostraße 21 30
Landwirt | Erbenyeim 50

Wiesbaden , den 15. Januar 1910.
Ter Polizei-Präsident, v

Scharnhorstsir.
Wcstendstraße
Goethestraße
Wellritzt"!
Wes!cm>straße
Seharnborststr.
Hinterhaus
Hinterhaus

Vorderhaus
Moritzür. 21, V.
Hinterhaus
Vorderhaus
Vorderhaus
Vorderhaus
Vorderhaus

Schenck.

Bekanntmachung.
Zufolge Beschlusses des Landeö-

rn.isschustes soll für das Rechnungs¬
jahr I960:

a) Zum Entschädigaingsson-ds sur
rotzkranke, mi-lz- und ransch-
b-randkrank-e Pferde , Esel,
Maultiere und Maulesel:

die einfache Abgabe inr Be¬
irag von 30 Psg . für jedes
Tier:

b) zum En-tschädigungsfon-ds für
' lungenscuche-, milz - oder

rau,chbrandkrankes Rindvieh:
»ach der. am 20. November
1906 erteilten Genehmigung
durch den Herrn Oberprüsi-
denten die vierfache Abgabe
von 20 Pig . für scdcs Rind

am l. März 1910 erhoben- werden.
Die 'Offenlegung der Pferde , usw.

und Rindvichbestandsvcrzeichn-.ssc er¬
folgt in- der Zeit vom 2. Januar
1910 bis 15. Januar 1910 in den
Bormittagsstund -en inr Rathaus,
Zimmer 42. Die Besitzer von Pfer¬
den uslv. und Rindvieh werden er¬
sucht. Einsicht von den P -crz-eichnissen
zu nehmen und etwaige 2luiräge
aus Berichtigung stellen zu wollen.
' Wiesbaden , den 20. Dez. 1909. *

_Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs

Trerstricken, Putzwolle, Hanfseilen :<
im Rechnungsjahre 1910 soll t/r.
Wege der öffentlichen Ausschreibuna
verdungen lverden.

Angebotsformulare und , Verding
ungsnnterlagcn können während der
Vorinittcygs-Dicnststundcn im Ra :-
hause, Zimmer Nr . 65. einyesehen,
die Verdi ngun-gSunterla -gcn auch von.
dort gegen Barzahlung von 50 Pf
bezogen werden.

Vcrfchlosfcnc und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebot-:
sind spätestens bis

Samstag , dc„ 12. Februar 1910,
vormittags 10 llhr,

im Rathause . Zimmer Nr . 65, ciu-
sureichcn.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er-
fche inend en Arrbiete r.

Rur die mit dem vorgeschriebenen
und auSsefüllten Verdingungsror
m'ul-ar ciiig-erc'ichtcn Angebot
werden berücksichtigt.

Zujchlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 21. Januar 1919.

Städtisches Kanalbauamt.

Stadt . SöugtingS -Milch-Anktall. .
Lrinkfertige SäugliugSmilch , die

Tagesportion für 22 Pfennig , erhalt
jede minderbemittelte Mutter auf
das Attest jedes Arztes in Wiesbaden.

Abgabestellen sind errichtet:
1. in der Allgemeinen Poliklinik,

Hclenenstrahe 19,
2. in der Augenheilanstalt für Arme

Kapellenstraße 42,
3. im Christlichen Hospiz, Oranren-

ftictftc 53,
4. in der Drogerie Lilie , Moritz-

straße 12.
5. in dem Hospiz zum heil . Geiste

Friedrichstraße 24,
6. in der Kaffe eh alle, Markt,tr . 13.
7. bei Kfm. Fliegen , Wellritzstr. 42,
8. bei Kaufmann 'Franz Ludwig,

Gn-eisenaustraße 25,
9. in bei: Krippe, Gustav -Adolf-

straße 20/22,
in der Paulinenstiftung , Schier
steinerstraße 31,
in dem städtischen Krankenhaus
Schwalbacherstraße 38.

12. in dem städtischen Schlachthaus,
Schlachthausstraße 24, und

13. in dem Wöchnerinnen - litftjl,
Schöne Aussicht 18.

Bestellungen sind gegen Abliefe
rung des Attcstes dort zu machen.

Unentgeltliche Belehrung über
Pflege und Ernährung der Kinder
und Ausstellung von A" esten
in der Mütterberatungsstelle , Markt
straße 1, 3, Dienstags , Donnerstags
und Samstags , nachmittags von *
bis 6 Uhr.

Bemittelte Mütter erhalten die
Milch negen Einsendung des ärzl
lieben Attestcs bei der Säuglings
milchanstalt , Seblachihausstraße 24,
frei ins Haus geliefert , und zwar:

Nr . 1 der Mischung zum Preise
von 10 Pf . für die Flasche; Nr . 2
der Misckmng znm Preise von 12 Pf.
für die Flasche: Nr . 3 der Mischung
zum Preise von 14 Pf . für die
Flasche; Nr . 4 der Mischung zum
Preise von 44 Pf . für die Flasche *

Wiesbaden , den 12. Oktöbcr 1900,
Der Magistrat.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 4. Rate (Jan

Februar . März ) erfolgt vom
15. Januar ab , straßenweise nach
dem aus dem Stduerzettel angegc
bauen Hc'bcplan , und zwar:

An der .Hebestelle Zimmer 17
(weiße Zettel « für die Straßen mi‘
den Anfangsbuchstaben:

G am 31. Januar und 1. Fcbr
H am 2., 3. und 4. Februar,
I , K am 5., 7. und 8. Februar
L am 9. und 10. Februar.

An der Hebestclle Zimmer 16
(grüne Zettel » für dis Straßen mit
d'cn Anfangsbuchstaben:

S am 119. und 31. Januar und
1. Februar,

T , N u. V am 2. u. 3. Februar,
28 am 4., 5. und 7. Februar,
U, Z und außerhalb des Stadt

bering -S am 8., 0. und
10. Februar.

(Die auf dem Steuerz -ettel ang-c-
gebene Straße ist niaßgebend.1

Es liegt im Jnieresse der Steu ev
za'blcr . daß sie die ' vorgeschriebcn-cn
Hebetag-e benutzen, nur dann ist die
rasch: Beförderung möglich. Das
Geld , besonders die Pfennme ., sind
genau anszuz -ählen . damit Wechseln
an der Kaste vermieden wird.

Wiesbaden , den 12. Januar 1910.
Städtische Stcuerkasse.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts fol¬

gender Personen , welche sich der Fur-
Arge für hilfsbedürftige Angehorlge
entziehen , wird eri'uckii:

des Taglvhners Jakob Bengel , gev.
12. 2. 1853 zu Niederhadamar,

des Taglöhners Johann Bickem,
geb. am 17. 3. 1866 zu Schlitz,

des Büfettiers Albert Berger , gcb.
am 25. 2. 1872 zu Feuerbaa,,

des Maurergehilfen Nlugust Bevg-
hof, geb. 23. 10. 1873 zu Wies¬
baden.

des Schlossergehilfen Georg Berg-
Hof, gev. am 20. 8. 1871 zu
Wiesbaden,

der led. Dicnstmagd Anna Bau-
aartz , aeb. am 4. 3. 1887 zu
M-ainz,

des Tagl . Peter Bi-nnefeld , gev.
am 17. 3. 1881 zu Finthen , und
dessen Ehefrau Johanna , ged.
Pfeifer , geb. am 26. 1. 1884 zu
Biebrich,

der ledigen Dicnstmagd Karoline
Bock. geb. 11. 12. 1864 zu Weil-
Münster,

der led. Antonietta B̂ruiSma , geo.
am 6. 10. 1886 zu s 'Grafcnhage,

des Buchhalters Karl Buch, geb.
am 2g. 4. 1880 zu Niederhofheim,

der Ehefrau Karl Buhlmann,
Maria , geb. Gotzsche, geb. am
27. 8. 1889 zu Biebrich,

des Grundgräbers Jos . Egenolz,
geb. am 11. 12. 1873 zu Ober-
josbach,des Mühlenbauers Wilhelm
geb. am 9. 1. 1868 zu Oberoff-
terden,

des Tagl . Wilhelm Frohn . geb. am
7. 8. 1866 zu Springen,

des Tagl . Theobald Hellmeister,
geb. am 10. 12. 1866 zu Gau-
algeSheim,

des Pflasterers Beruh . Hendrrcks,
geb. am 4. Juni 1872 zu Labbeck,

des Schreibers Theodor Hofm-ann,
geboren am 10. 8- 1871 zu Wies¬
baden,

des Dachdeckers Johann Horschler
geb. am 5. 5. 1871 zu Gerols¬
heim,

des Tag-löhners Albert Kaiscr^
geboren am 20. 4, 1866 zu
Sömmerda,

des Schlossergehilfen Wilh . Klees,
geb. am 1. 2. 1878 zu Bessenbach,

der ledigen Anna Klein , geb. am
25. 2. 1882 zu Ludwigshafen,

des Kutschers Ernst König, gcb. am
30. 9. 1888 zu Wiesbaden,

der Ehefrau des Taglcihner
Simon Kropp, Christiane , geb
Bausch, geb. am 11. 5. 1875 zu
Wiesbaden,

des Glasreinigers Heinrich Kuh-
mann . geb. am 16. 6. 1875 zu
Biebrich,

des Reisenden Bruno Leißner , geb
out 23. 11. 1866 zu Raußc.

des Taglöhners Friedrich Liescr,
geb. am 5. 7. 1872 zu Auringen,

der Herinine Matter , geb. am 6
6. 1879 zu Wiesbaden,

des Tapezierergehilfen Wilhelm
Mahbach, geb. am 27. 3. 1874 zu
Wiesbaden,

des Bäckergehilfen Louis Macken-
roth , geb. am 15. April 1874 zu

poy. e. nh pfd.
des Taglöhners Wilhelm Möller

geb. am 25. 19. 1870 zu Wies
baden,

des Taglöhners Rabanus Nau
heimer , aeb. am 28. 8. 1874 zu
Winkel.

des Taglöhners Georg Ott , gcb
am 27. 5. 1879 zu (£m§,

des Tapezierers Karl Rehm, geb
am 8. 11. 1867 zu Wiesbaden,

des Kaminbauers Wilh . Reichardt
geb. am 26. 7. 1853 zu Aschers
leben,

des Tapezierergehilfen Otto Reiß
ner , geb. am 3. März 1885 zu
Altenau,

des Schneiders Ludwig Schäfer^
geb. am 14. 7. 1868 zu Mosbach

der ledigen Hedtviq S -chaumburg
g-e'b. am 19. 11. 1881 zu M-agdc
b-urg.

des Installateurs Hcinr .' Schmieder
gcb. am 17. 3. 1872 z» .Krotzingen

der led. Maria Schmidt , geb. am
10. 2. 1886 zu Heiler,

des Kaufmanns Herm . Schnabel,
geb. am 27. 4. 1882 zu Wetzlar,

der ledigen Dicnstmagd Karoline
Schöifler , gcb. am 20. 3. 1879 zu
Weilmünster,

des Kutscyers Max Schönbaum
geb. am 29. 5. 1877 zu Ober-
dollcndorf,

der Ehefrau des Taglöhn . Johann
Stahle . Maria , g-cb. Krastel
geb. 81. 1. 1882 zu Tübingen,

des Reifenden Rudolf Steuer , geb
am 1- 3. 1873 zu Olmütz,

des Tagt . Wilhelm Urban , geb. am
.3. 12. 1872 zu Würges,

des Tagl . Christ . Vogei, geb. am 9
9. 1868 zu Weinberg,

des Taglöhners Friedrich Volkmar
gcb. am 17. 3. 1871 zu Staßfurt

dcZ Tünchers Philipp Wiesenborn
gcb. am 19. 1. 1877 zu Mainz

der led. Johanna Zi-m-mermann
geb. am 20. 5. 1888 zu Wies
b-adcii, ,

der Witwe des Fuhrmanns Jakob
Zinscr , Emilie , geb. Wagenbach^
gcb. 9. 12. 1872 zu Wiesbaden

Wiesbaden , den 15. Januar 1910
Der Magistrat . Ar men Verwaltung.

Bekanntmachung.
Nach Veoeinbaruna mit sein

Kaiserlichen Te-legraphen - Amt ist

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan über dî Mb.änderuna der Rückert- und Wilhelnr.

Hauff -Straße ist durch MagrstratK-
beschluß vom- 19. J -anuar 1910 garnäß
" 8 des Fluchtliii -i-en-G-esetz-es vorn

Juli 1875 förmlich test-gest<llt
worden und wird nunmehr vorn
2«. Januar d. I . ab 8 Tage tot Rat¬
haus . 1. Obergeschoß, Zrimner 38a.
während der Dienststunden zu Jeder -.
manns Einsicht offen gelegt. *

Wiesbaden , den 21. Januar 19:LQ.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentl -.cben

Kenntnis gebracht, daß weder hs«
Stadtdien -cr noch lonstige stadr-.sche
B-edien-stete zur Empf-angnahme der
zur Stadt - und Steu, erlasse zu ent¬
richtenden Geldbeträge berewtigt sirch.

Nur an die mit der Zwangsooll-
streckuna beauftragten Vollziehung ^,
beamten kann zur Abwendung «er
Pfändung rechtsgültige Zahlung er-
iola-en. *

Wiesbaden , den 7. Januar I9ia
De r Mag istrat.

Verdingung.
Die Lieferung von za. 14,000

Neiserbesen bester Qualität soll vm
Wsge der öffentlichen AuSi-chreLoung
verdungen werden.

Angebots „ Formulare und ^ Ber-
di-ngungsunterlagen können wahrend
der Vormittags - Dienstitunden im
Rathansc . Zimm-cr Nr . 53. einge.Sw. auch von dort gegen Bar.lung oder bchtellgeldfr-eie Ein«
-endung von 70 Pf . (keine Brief,
marken und nicht. ,«egen Postnach.
nähme ) und zwar bis znm 31. £>, M.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprcäbri>
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis
Donnerstag , den 3. Februar 19K),

mittags 12- Uhr,
int Rathaufe , Zimmer Nr . 53. C\r*
zureichcn.

Die Eröffnung der Llnycbodc er-
olg-t in Gegenwart der etwa er-
chein-enden Anbieter . Nur die mit
dem vorgeschriebenen und ae ^ : -
füllten Verdingungsformular einge-
reichten Angebote werden bet der
Zuschl-agserteilun « berücksichtigt. »

Zuschlaasfrift : 21 Tage.
Wiesbaden , den 14. Januar 1910.

Städtisches Stratzenbauami.

künftighin bei Anruf der Feuer - und
Sanitätswache die Nennung der bis¬
herigen Rur-nummcr nicht mehr er¬
forderlich. Bei Feuer - oder Unsau-
m«ldun«e.n genügt der Anruf „Bitie
Feuerwehr ".

Wiesbaden , den 25. Januar 191t.
Der Vorsitzende

der Feuerwehr -Deviltation ._

Bekanntmachung.
Zur Ausführung von Installation :-,

anlagen im Anschluß an das Kavol.
netz des städt. Elektrizitätswerks s-nd
nur folgende hiesigen v'>rmen he.

r iiweo ’rg Auer , Taunusstraße 26.
2. Leinr . Brodt Söhne . Oranicn.

3. Max Commichau, Michelsbera 18.
4. F . Dofflein , Frlcdrichstraßo 43
5. Elektr . Akt.-Ges., vorm. C. Buch,

ner , Oranicnstraße 40.
6. Elektr . - Gesellschaft Wiesbaden

Ludwig Hansohn &, Co » Mor -.x.
stvaße 49.

7. Carl Gasteier , Neugasse 9.
8. Glaab u . Metzger , Lldelhcidstr 32.
9. Nathan Hcß, Taunusstraß -e 5,

10. Hcinr . Horn Söhne , Dotzhcin>-c.
straße 111.

11. August J -eckel, Zietenring 1.
12. Mas-chin-cnfabrir Wiesbaden , K,,'

m. b. H.. Friedrichstraßc 12.
13. Theod. Meininger , Kapell-cnst - 1
14. Ocstreick, u. Ber-berich, Sr -fr.

straße 13. '
15. Rhem . '-rlektr .-Gesellsch., LuCen.

straße 6.
16. August Schaeffer Nachs., L " " <

gasse 23. 3
17. Otto Siebert , Hallgartcrstraßo 4
18. Philipp Steimer , Webergassx zi.
19. Thiergärtn -er und Voltz u . W -'-st

m-cr , Schillcrplatz 3.
Wiesbaden, den 3. Jan . 1910. •

Verwaltung
der städtischen Wasser^ », Lichtnrerir.

Bekanntmachung.
Zufolge der Beschlüsse des gw.

[trat » und der Stadtverordnetenr -eo
sammlu-ng v. 26. März u. 11. Avril
1902 wird bezüglich der
Ausdehnung der Rutzwasserlcituug

folgendes in Erinnerung gcibrarhi-
1. In allen Straßen , in Wesir -0

die Nutzwasserleitung bereits vorh m.
den oder deren Herstellung kt
sicht gcliommon ist, woritber i>n
VerwaltnngKgebäude , Marktstr . 16
auf Zimmer Nr . 14, von dein Pl -j
stand der Abteilung 4 Anskunsst --
teilt wird , müssen bei Erri -chw)-' .
von Neu-bauten die Klosetts , Gar ^e".
bcwäisvrun-asa -nlagen Md industch l. .
len Etäblistemen -ts an das Netz Lü
Nutzwasserlcitung ana-eschlossctt de.
ziehu-ngsweise Einrichtungen --'.(.s
Anschluß vorges-eben werden . -8i0
Kosten hierfür bis zur Grundstücks,
grenze trägt das Wafferiv-erk.

2. Acltere Häuser in Straßen t»
welchen die Nutzwass-crleituirg ' Q '.
rciis liegt oder eingelegt wird,
welche größere Gart -enanlaaen . A" i.
züge usw. besitzen, sind auf Verläii-
gen dos Wasserwerks ebenfalls ‘
das Netz der Nutzwasserleitung aE ,; '
schließen. Die Kosten hierfür stlz
zum Wassermesser einschließlich j -ä -:
das Wasserwerk.

8. An b-il’ in den ©rmtbftüien 0 -
geführten Nutzwaffevleitungen
fen Zapfhähne nicht angeLr ^ rWerden.

Der Verbrauch des Wassers
der Nutzwasserleitung wird ch-'-d
Wassermess-er festgeftellt und ist
SO Pfg . pro Kubikmeter zu bezahl ^ .

Wiesbaden , den 2. Dez. 1909.
Verwaltung

der städt. Wasser- und Lichtw»^ .
Druck und Serlaa der 2 . Sckrellenberat ^ eu Lof-Buckidruckerei in WieLLiürn.



•e * i2Z  L -L Ä L L
S x a £} 3 I w

tü cj .o . -*-» . .s-j »— cs v*•£—.*_.
ss «a .S .>2i

so -o -p 3 -*t "
w  g °

«ZKKK -ZZZ
c s 0 © NZ 2 «=

£ 2Wcl » SCS OUr- r>
S ^ « 5 :o ‘ - * R
)ßio w '-u C< 'T-
© § .a . 8

fltJJS«
5 » 3 Su
o © goÄ

Ä eBfeS Mau Q

G S= « - TT £ 55 ° 5 2iö £ es ’o 0 .5 «q
_ *o>^sö - . -CT, 25 3 1,

»ö
©

s‘
£ 05 *£ flJt££iCT5:G

jO

B © S

;' ©
- .© VS

NLS>

ä® cS
i 1® a.

* * © 2^ X' 0
' “ ©

© '3 *2 ^ c"
OU 54->'•£5

o cs G G b̂ ^ cu- r $>
g -c *5 C. ^ ^

St G vc?£ « N
.« tzr- H!S c e es SS a (fl

.« tu tl  ■

«yO
' £ > o JZ ■
«Q C

wO

- G G <-vj. OUi ° K ^ U
.«—> -—' .w <-* «>'«B t~>. rc C d ? rj~t zr jui c> o

o G G? CU tr dl ^
g w o Cvp Ü . vCZ' 2 1 G

cn G .G -rr s ^ «* v _
* «* S 2 « J .g '®'̂ a 'f
Si « ® BS| § | - - §

s-> g  ou •Grdd o 2,,0 ^ S4w cs o -w jt
s § 2o £ J .J|
“2 " Se - S ßCt>•

- Z aj 2 © _' © D o%g

- _ * 3 ’SS ^J ? 3 — 3 ' '.2®© . § /5 iJa Lstt^« CTag © O " o©

<2
>uz
vO
er

■’i- r8 oÄ p-

I-*~" ~*~*<■"
•v~*' ^ ' •“ — <2 Ö £ £ rry ^ ^ *
^ 'L -L 'U « S c -gj ^ ^S s 2 C/ > ^riw ^ -g £5
<u:S CJ-•« JS J5 Sa ' S S ° ' 5 S SüW *» » x«

— (Ä . , ® S c S « — 'S iS 'iö' /3 <3' £' sj _ S ^ ci L « r

l ' S gcSsföai Ö ÜcSkc  sA ^ -S ' 2 ' L gS « s

— u .2wsg « S « . C 3 * ' aÄß * B ^ '«>S » w s e aiS 'ö » c; ya
= ■= = = g " fi „ -g = .s a ®1 U fl - S sslalls ^ s s S - -“«#ess -l -1ff “a3s 8»| 1 M . , . -

>—> t 'SoT “ ji,
w' u So £ g .s? § 5
5 S 2 ^ i«

"CS- j-j zS . H  o c
S "H 1 S ?tcS

s- fei ^ Ö _ 5-ics v-t» rr ec' -4-»sC? oo o cj  a5r'

» L w . 5s S ö w
iiO :_2 ä«  S Ö ^ s»„ üü *̂ ~ BP ~ .s

£ EfisI ^ Ä ® S

v>Q •*- 2

CS
0 ~*C 5-*' ”’ O C2"C) ^ CU
■» ."£ £ * -.vo i± 0  e : or ‘4D

a !=».t
ö r

;ä Suo «2 S*
.ö £ 0 ^ ^

n> CS

cu ,L2 ci >rt —*zt
g 'g '.jz o> S

•$rt Ü °* *-*"Ö

J_, a> 2 a>‘o £ $
y0 H nsjf

.L .*i ? . «
« cr.y^

■§ » ,§ £
-w CU

O <u
ö cf?

■?< o ® ' s)
X

•'° o _ ts Ä -Q <- —
__ a>
^ >0 £j L
»S ^ gS"

^gegs s & "
V Z ' 7

,-Ä O ü -H ^ *i’
?"? cs

,_ ^ S -S J~4SH"
OT' ^5\ cu cu tu ZS•

CS«O *3 c
T

•g 'g.ZS1— L r-»
\ <~- «ft cu *-
'g ^ ^ in w

n w , o .zs r ; izr Jc .15 ^
«s £S iJ K . ^ Sg ^ w- '—. VrU CU V~»cu

0  o * CS
SW'-b ^ oft

Oc ~ H

'so 5U-Ji ^ ^
N V̂L ?» n ;ü '*r•♦—• CT S3So o

| S s ^ « ?
- >*v " ’ c S -- r - £- ' '" £ ^
Q2e LMDLZZ
so ^ a « ^ -8  ö aCU.w CU«ft w Q
^ -o ‘Zt ^ cu CU£Ü

: 4» jr ’S § 1
v. f w ^ V O •*■“ O t—>c,* r-

CS)M-* _ s *'*Q w v- * Oijl er,,sw ^ SI o :cs o.*tä cu CS cu Sc - ?-»^ ^ ^ :G

>,0 oft cu
ZS ^

^ *G ÖJgSg
w ‘tz W :c •£• ^ oft cu Q ^ SC w

- 1fi 'SSß,c ; .5ÄS

. q ” ’ « :G CS o w
f~*i/O Ssi“ZS § *̂ 7̂ cu

©
W S*U S «

. ' o z * cncu Z p Z «W' *-'3/SSUr ,# f -,»U—• —t>—o -4—̂-̂ ~ ^ - w wsän ) S .“ “-«j  0 «>o w ? S —y a ^ 'S " H s
jo ^ £ 3  aS rto f

^ Clf( •£“
‘loftS
; ^

^ . G

cu Zr
g -s

"O L >o . L ^ ,
■“ ‘§ & ^ -

:ö ^sc g

ö ^ jz

c> ^
cu

?uc

cg SG
O ^ sS " W

uO '<-> G° .z : g'  G cuw o r“ cu -w !~ ; G 'r* Z: GGQZ * cucun w
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G Ĝ gp o cu B ^
Ä0JÄ O 6iG C sST' W
S .ÜCT' g P =S
« " « " c
w 3 G> c> 3
C f © CT

© © P
CT P 05 p ,

P Z r§ '-p  Ss-
Oft

G du
Gi ^

-o cu

<Z>s
p»

e» -

s

B>

g P
«2
© 8© ö)

p .2 -8 g
. jys L-. - ' a » aa e -p

« « >S ^ P

«D

Vjq
RÖöbb

P »Ö :3  P

P s
2 ——

1 eil «§

" -o 3 s .c >5 s
8 ^pZß © g « g - § | ct £ H Sct
^ G-rt o . . ¥tsÄd «u G L Z ^

§
^ - ‘!o

j g _̂tt .̂d*Pf—.w G cu "xu p>
JS 3 U 'ZNd 3 ct a »o
«3 p 3 0 58 , ^

« * H-3 P, S .« P .'-3CT® X>t§ ^ '-§ 8 5
'aw «
-8d

§ p' p-
p -gli©W CJ*dr CUtB»Ci"9 rUG6 CU-W.G e- ui-sosO1

vzc ^ - tT Gcu G
r5>

•c^
JG>

' G cu. -

sp - tu!S o
"STB
W3

02
G

G ZL

N «dr-w o
.E « i

G ^

, d uQ

tu

nK ^ fP
3,2 -£ ct 1 ^ 2£ 5 S ® -§ S ” «3 s 8 -b"cuU) G '*—<3D»p- w ^ rtQjtt cu G G tu d w
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55 S 5 ^ aK6rK © 6raL >GGr7KKNVKJ8Hr ^ tzs6rKZG § rGB<»CQS



M ^ \r\  H« )frj—»>H« ft —*1 H H “ij CT CSr
O ei p Q«, G -—4t oR ■B ' 2 O P5 C5 TO
§ S,p ts g ^ b >Ä> « ••« : <* r g «3 - “ ■- *•'2 - -2i » 8 2 " - ” ■ « 5 ' « » S
§8jZ >Z Z E - ^ R' cf LA ' g E
ZU ^ . a EZ 3 sl® >'
ifi ' l - g ® - 7
x. a « § ' I 2 -% •% ■

ca

$ % ;Z n ~
s 2 ; K 0 P § — 2 . ""

Rf 7 3 crS - f 2

er «S ,*» S K HS 3 " § 5 $ **".

hi o ^ ® Si " i ? 2S o to
ft O O >5» —- <E p zä , 09 G
f = s X- 2 , FT® " « •-"
' —t Crcä - Cfre - « ^ —■ re (-

2 2 ~ -

5 <fcf

-5 0  09 p
,2G ■'Cs' \s« f-*

S*

g ^

3 |

« ■s 'S s
> -' O CD — 4*

Cf <5 -M > >su
" ■2 o o « C59

ra
CS»

5 a H|
’♦ 5*4 ^
®> o 3 * er

«3

2  S > ®

£0 ®, © or ^>, 27' "- G G*i p
*\ g 0 ^ . 0 r9 c * »h«, g /-t «: ^ 5.

3 - © -S? « 3 - J-» p  Ä . ’■' ■or G.

, 2 -. P : ST f w S 2 © * f glf ~ „
? ® « n g, ro « g - « i ® 3 - es « . - o - • ■

s « g 11 Sä ? -s w ^ | -j1 ' o » f
3 -s - s L « g,s - a sI _ s j « a - •»
5 „ . •= ' « -- ■2 " .2/ 8 Z , a .~ >® —,«3'="e'-S'«»-“t- 3 ft® ® -. - - " «=!

S G G £> —- 2 . <7>
^ " §>2 | 2 1 " SaS

h m ''Es gt *_. 72 . »_̂ «-r5L - «8 £ 2 ä »s  7t ST.
, ö ■ »4 «3 > ^ 05 522
; "cn -

,C»

r -
§ sS - »
• crj £ t m

° cf . ” 2
a . g öü 1« ' 8 ' A c! »- »-*~* ^ fft t-** •̂'-K

G » ■— > js o
^ ■S * &  S , s st ftk

i - ff « « - & <* S '. g ^ - wS - g S I ® »

r — ; g - a 2 . = - .» § a § £wä|  a » r  5
- " “ -- 5 r <? 2 ca 'S ® ^ r *■ci* 2

(9
J § 3 3 S

sf ’llf
>-^ ••B'0  o ^ <G
■o 2 BsO
25 H o ft-
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?D 3 LZM-74 2 .^ " ca »_»»
G:

•44- <2.P ö O g P

^ilm
P G <7»

g (20 « ö )9@G <5 P P P vo
cf ft ' ft - cf sä 3 2 «
3  N © TGre 3  reo p B ^ g P̂ -GP
^P O: " " ^P r-».‘P ~f~) .ret-reyyP . <iP«-̂ -P, <7>S ' G w ^ 05

G —5,o- c(?k P ctg
ft re'ZS « >re,ft o
M . re ö :g .» 3  S»

ttW -5? G « >ttrs « s @ ^ (9 © 0

g, 2 -S ' | <g ; g . g g g. s .^ re« o re ^
NUrerreUMZ . H ^ S (3S . I -M°

^ g 'P -̂ G ^ er ^ P

3 - ' -3 3 2 . 3S
‘ ® 3S

SW

KZUMZ
■̂ Cf S 'Ö) 3  CO reS . «

■s » ;=

, ;SäÄ ® !3S0
S - S .a ' sgjjg»

- ft * a|
WZsS

SNMKGA
ft 3 « ■ft 2 !?' Z>L ? LS . ZZ . 3 g .Le *° O! 04,
a <9 ^ reS

> 05 P 'P-
o^ ö G ^ P
G’ S -ai ' B ° ™~G
^ ^ « Ore

k 38

P - .
G

53
p
B

P

04
p
B

§ :n>B

3 p^
2 U-
G

S ^

3 o <^ (^ B ^ g  _
b — S -orEorS*

ZL § - ZGO2
^ ° Ä
I E ™ 3
L Z-

^92o -04
3
er
er<

G- or re»-
2 tg ^ Bö H . 3 7ß,-<2 P p- ,-̂p ^
5(2 GU2 2 g  er er <c> o re-».(5)
KG Z Z 05 L3r9 ^ ^ ZB2
3 « BZ p P. S H G § 3 § P § 2 ^G. »re -OT' 2 (25 05 f7Si

3“k-4 Oy -CJ' »—; Cf er (.»re05

ö fl Z3 S ' * ! § f § .f © ES ^
3 a^ & 3 « ^ 33 ff ^ reKZr > ^)->) P o "'■rere 05 w; X>) re» 2  P •43'

“ •SE3 '°

s ® re re*re-re re
G _» ^  Gp q »P h
H-a ;a _B e ^ kGcr _»,

sC -itZg "" g ”
3 E'^ S S'3re8
gaS .! » * * |an » SS

g <lp
G

.§ ■51W
05 <7> B 2 CT"

; cE jo 2 •ö'

s ^ MpZuL

2 ^ 2 ^

05 g  e p ^so G G & W

o 8 g ; o
s ® Ee

'S !<5* 2 ! SS » A
ftgÄgft '3
©T ^C»

eä -i * 5 a ®er

o

~ © Ö
p

P P
. « g . p

ret- T5 P pj G Bo »so G- 05

a o P : H G : ^
f « « Sc / ^ S,ö.

- G P 5 S « G G-X O ftftKW:'cro5 o < 2  EEP <-K.P B 05 ^. .—»-r~> 1 »* <5 05 re» '—»

a 'cn ® § 2 *8 "9 •'t ’
3 -3  ft 3 «s re‘ >q

^3 ■§ ! ” ft ft ' 3  ö
3' 2 .

o 8  3

sS®

CP ^ °
0(5 ^ PP 04

P:o— re» (-«—» re- »—• J25'. *.
Cß « n . , P - n CL Cf4-»- O' G- £2 -43' •43' 05
?*» re re ft re g;

3 °

- re 83
>L)G 4G 05re. KorP G

B

P An 5 -^ . a - cy
§ §> e crpBo Z3  p £ o

53
P
B

p"
«ö
?o
p
Ger

2  P "G
er
Cr'

'© ■e'

3® 3
SgE

S3
o
S>

o
&

3
&

3
oLi'

2  O
>CG

AL
•ß ' 3

53
p
B

-B

p
B

-er;
P
CP

2
p
CP p

B

:« •er .

« *S a ;
!

p P ' P p : :O' G' 2 •-P G iSo*
P erB^05 CE> 05 C* Goi >SüP »*•
G 2

-rs . f _ P -en^ V )"' <7>

p
B

f '"
R SS

<t>. c ^ ^ er
« ^ Ŝ P 2
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